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Vorrede und Einleitung. 



j§chon 1820 gab ick eine kurze Charakteristik 
des Mincral-System's heraus, wovon £825 die 
zweite gänzlich umgearbeitete Auflage unter dem Ti- 
tel vollständige Charakteristik des Mineral- 
System ' s erschien. Die gegenwärtige dritte Auflage 
ist, im Vergleiche mit der zweiten, wenn auch nicht 
eine ganz umgearbeitete doch besonders vermehrte, wie 
sich dies schon aus der 1850 von mir erschienenen 
Ucbersicht des Mineral -System's entnehmen licss. 

. Jedes der letzten Jahre war sehr fruchtbar an mi- 
neralogischen Hand - und Lehrbüchern , indessen fin- 
det sich bei keinem eine eigentliche Verarbeitung des 
durch die Forschungen des letzten Deccnniums ausser- 
ordentlich angewachsenen Material - Reichthums. Ich 
i konnte eine solche Verarbeitung um so eher ausfuhren, 
da dieser lleichthum durch meine Forschungen mit 
herbeigeführt worden, und da ich Gelegenheit hatte, 
die meisten neuen, von anderen Mineralogen zuerst be- 
stimmten Spczien selbst wieder zu untersuchen. Nur 
die wenigen Mineralien, hinter deren Namen ein * steht, 
habe ich nicht durch eigne Anschauung kennen gelernt. 
Dass dessen ungeachtet noch ein ziemlicher Anhang 
cutstanden, liegt thcils in der unvollständigen Kenn Uiiss 
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vi Vorrede und Einleitung* 

von einem Theile der neuaufgefundenen Körper, theils 
darin, dass mir manches erst wahrend des Druckes dieser 
Schrift bekannt wurde. An vielen Mineralien hat sich 
dio Ordnung , In welche sie gehören , erkennen lassen, 

i 

bei 

dann vorn mit einem * verschen aufgeführt wurden, 
sind nur noch als eigentümliche Spezien problematisch« 
Die Namengebung ist von gehörig bestimmten Mi- 
neralien systematisch. Dessen ungeachtet erscheinen 
die meisten Namen nicht so entsetzlich lang als sie ver- 
schrieen sind. Denn wenn man magnetisches Eisen- 
Erz für Magneteisenerz , rothes Kupfer -Erz für Roth- 
kupfererz sagt und schreibt , so findet sich wahrhaftig 
der populäre Name keineswegs in dem systematischen 
verdreifacht. Es mag seyn, dass es einzelne Fälle 
gibt, wo eine strenge systematische Nomenklatur ent* 
belirt werden kann 5 allein die Zeit ist dabei nicht 
zu bestimmen, wo selbst für solche Fälle ein neues 
Bcdürfniss mit den Namen eintritt. Dagegen sind die 
Vorthcilc von systematischen Namen meist so unver- 
kennbar gross, dass ich gar nicht verstehe, wie man 
etwas anderes wollen kann« Es ist klar, dass durch 
Namen wie Fclsit, Pyroxcn, Karbon -Späth etc. , Ge» 
schlechter zusammengehalten werden, deren Existenz 
wohl niemand im Ernste wird bezweifeln wollen. Wie 
sollte, wie könnte man das Zusammengehörige ohne 
systematische Nomenklatur bezeichnen? Dass man iuzwi- 
sehen neben den längeren systematischen Namen auch 
kürzere einwortige populäre oder trivielle für Spezien ge- 
brauche, mag ganz nöthig seyn. In dieser Beziehung 
werde ich künftig aus den populären Namen nicht bloss 
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eine Aaswahl treffen , sondern auch diese durch Druck 
mit grossen Buchstaben, wie S. 260 schon geschehen, 
auszeichnen. Den Komplimenten -Namen, z.B. Ileulan- 
dit, Gordierit etc., werde ich aber auch hierbei abhold 
bleiben; denn sie erehö'rcn als entbehrliche Merkmale 
menschlicher Eitelkeiten in das grosse Gebiet des Be- 
deutungslosen nnd Leeren, aber nicht in wissenschaft- 
liche Werke. Unter den gewählten neuen Namen kom- 
men einige vor, die schon existirt hatten, durch die 
neue Geltung der Wissenschaft aber In desnetadinem 
gerathen waren« Bei den Synonymen wird man die 
des Herrn Beudant vermissen, weil ich dessen neuestes 
Werk za spät erhielt. 

Dem gegenwärtigen Systeme wird man es nicht 
streitig machen können) dass die Mineralien darin nach 
ihren Charakteren logisch auffindbar sind, und dass 
es mithin ist, was es seyn soll. Welche Sichtungen 
dies bei dem grossen Umfange der Charaktere gefor- 
dert, das dürfte nicht so leicht erkannt read anerkannt 
werden. Und dennoch, hoffe ich, man werde keine 
merkliche Spuren von Inkonsequenzen auffinden ; ob- 
gleich mein mineralogisches System sehr viele Charak- 
tere besitzt , wogegen das in diesem Jahre erschiene- 
ne des Herrn Mobs so arm ist, dass es nur etwa £ 
der bekannten Mineralien enthält, nnd schon aus die- 
sem Grunde hinter der Zeit freblicben erscheint. Möch- 
ten doch auch einmal chemische Klassinkatorcn bchcr- 
zigen, wie viel ihnen in meinem Systeme geboten wird. 
Dies ist so bedeutend, dass es namentlich der Mühe 
werth seyn dürfte, einmal die chemischen Charaktere 
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viii Vorrede und Einleitung. 

der mineralogischen Ordnungen und Geschlechter be- 
kannt zu machen. 

Die Grundsätze der Systematik sind übrig ens we- 
sentlich dieselben geblieben, welche in der Einleitung 
zur zweiten Auflage aufgestellt waren. Dagegen bedarf 
der Gebrauch der Charakteristik einige neue Erklärungen. 

Bei dem Glänze ist allemal der frische innere ge- 

Die so einfache Sprache der Krystallographie, de- 
ren ich mich bediene , und welche sieh immer raclir 
Freunde erwirbt , hat durch Anwendung der Progres- 
gions- Theorie einen wesentlichen Zuwachs erhalten. 

Es ist bekannt , dass ich die sogenannten Krystalli- 
sazions- Systeme nur durch die Art ihrer Gran 7 gestalten 
unterscheide. Letztere sind bei dem tesseralen Syste- 
me : Hexaeder, Oktaeder und rhombisches Dodekaeder. 
Die Existenz dieser Gestalten hat durch keine der vie- 
len damit angestellten Messungen in Zweifel gezogen 
werden können. Anders verhält sich's aber mit den 
z Weierle ika n tigen und dreierlcikantigen Gestalten. Das 
Somatische Dodekaeder der Schwefel- Kiese existirt nicht 
als solches, sondern es zerfällt, so weit meine» Erfah- 
rungen reichen, in zwei Rhomhoeder der Zwischen« 
tichtung, m. s. Schweigger -Seidel's Jahrb. d. Chemie 
n. Phys. 1851 H.6. S. 227. Das deltolde Bkositessa- 
raeder zerfällt bei einigen Granaten in ein tetragonales 
Pyramidoeder , etwas Bacher , als die sonstige Theorie 
es finden lassen würde, und in ein ditetragonales Py- 
ramidoeder, welches der sonstigen Theorie entspricht. 

Da« teiragonale System hat ausser seinen sonst be- 
kannt gewesenen Abtheilungen an derParahemiedrie (pa- 
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raUelflaehig bemiedrisch in einer Richtung , nach vorn 
und hinten tctartoedrisch und zugleich von vorn nach hin- 
ten hemiedrisch in der um 45° gedrehten Richtung) noch 
eine neue erhalten. Dies existirt bei den tetra pönalen 
Granaten, und dürfte leicht noch bei anderen Mineralien 
, nachgewiesen werden können. + ? — ^ 5 + 5 

2 2 T" 

— ?Ü5 51 können als allgemeine Zeichen solcher Theil- 

4 2 

gestalten angeschen werden. 

Grössere Manchfaltigheit der Gesetze haben die ' 
genauen Messungen an hexagonalen Substanzen erge- 
ben $ denn ausser der eigentlichen Holoedrie, wie sie 
am Beryll erscheint, Schweigger - Seidel's Jahrb. der 
Ghem. u. Phys. 1850 H. 12. S. 421. und der eigentlichen 
Ilemicdrie wie sie den Karbon • Spathen zukommt, gibt 
es auch die Diplohemiedrie der Quarze, wo ein schein- 
bar hexagonales Pyramidoeder , d. i. ein hexagon- py- 
ramidales Diploedcr in zwei Rhomboeder -f-R und — R 
zerfällt, die wenig von einander differiren, a. a.0. 1829 
H. 8. S. 404. Es gibt ferner an den Apatiten eine Triplo» 
tritoedrie, wo in der ersten Richtung die Flächen eines 
bexagonalen Pyramidoeders als Triploeder in ein vor- 
deres oder + P, hinderes oder — _P und in ein doma- 

3 9 

tisches P zerfällt. Wie sich hiernach die Theilgc- 

8 

stalten der um 30° gedrehten Richtung verhalten, 
ergibt sich von selbst, a. a. O. 1830 H. 12. S.433. 
An den Schorlen existiren thcils rhomboederähnliche 
Diploeder , thcils rhomboederähnliche Triploeder, a. a. 
O. 1829 H. 8. S. 417. Endlich hat sich am Dioptas 
eine neue Art der Tetartoedric , rhouiboedrischc Half« 
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ten der Skalenoeder gefunden , a. a. O. 1851 H. 6. 
S. 221. 

Das rhombische System , von anderen gern in vie- 
le Systeme zersplittert, welche sich in der Praxis gar 

» 

oft nicht unterscheiden lassen, so schön sie theoretisch 
entwickelt und ausgebildet seyn mögen, ist thcils ho- 
loedrisch, theils hemiedrisch, thcils tetartoedrisch. 
Letzteres muss noch in normal und in gedreht tetar- 
toedrisch unterschieden werden, je nachdem die He* 
midomen mit der einen Diagonale rechte oder schiefe 
Winkel bilden. 

Nach den ausserordentlich vielen Messungen , die 
ich an Kombinazionen gemacht, und welche sein* dafür 
sprechen, dass sich in jedem Systeme die ähnlichen 
Symmetrie - Gesetze wiederholen , komme ich immer 
mehr und mehr zu der festen Uibcrzeugnng, dass der 
Grund aller Arten von Hcmiedrie, Tritocdrie, Tetar- 
toedrie und Hektoedrie, weder in den Neigungen der 
Hauptaxcn noch in denen der Basen, sondern lediglich 
in der Verschiedenheit der Lin car-Dimensio- 
nen liege. In manchen Fällen, wie bei Pyroxenj, 
Wolfrainit scheint, wegen vorkommender regelmässi- 
ger Verwachsungen , ein andrer Grund kaum gedenk- 
bar. Die Rechtwinkligkeit der primären Dimensionen, 
kann hierbei, meiner Meinung nach, durchweg bei- 
behalten werden. 

In der Anwendung der krystallographiscken Pro» 
gressions- Theorie, nach welcher alle Primärformen 
aus den tesseralcu nach der Progressionszahl abgelei- 
tet werden , ist zugleich ein Mittel der Ausgleichung 
gefunden, für die Wahl der Korrektionen und für die 
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Kontrole der Beobachtungen» Es kommen hier die 
Ausdrücke protostatisch, d. i. Ton erster Stellung-, 
und den t erostatisch, d. i. Ton zweiter Stellung 
vor, welche sich zunächst auf die tetragonal aufrechte 
oder hexagonal aufrechte Stellung der tesseralen Ge- 
stalten beziehen. Die tetragonalen Primärformen wer« 
den in jener, die hexagonalen in dieser entwickelt 
a. a. O. 1828 H. 2. S. 123. Darum ist es auch klar, 
dass tetragonale Substanzen nur protostatisch y hexa pö- 
nale nur deuterostatisch seyn können. 

Die tetragonalen Primärformen werden au9 
der Richtung O, d. i, ans dem Oktaeder abgeleitet, 
wenn sie mit der deutlicheren lateralen Spaltbarkeit pa- 
rallel gerichtet sind, z. B. bei Zirkonen; hingegen aus 
der Richtung 0' dem Oktadodckatoeder, d. i. aus dem 
tetragonalen Pyramidoeder des rhombischen Dodekae- 
ders, wenn laterale und terminale Spaltbarkeit in den 
beiden um 45° von einander gedrehten Richtungen vor- 
kommen, also keine horizontale Kombinationskanten 
bildet, z. B. Apoklase. — 

H d. i. Hexaeder und £ H das Hcxadodekatoe- 
der d» i. das Rhomboeder des rhombischen Dodekae- 
ders, endlich 2 H d. i. das aus dem Oktaeder zu er- 
haltende Rhomboeder, ferner die aus diesen Gestalten 
bei gleichen Axenlängen zu konstruirenden hexagona- 
len Pyramidoeder D (das wahre Dihexaederj \ D mit 
halber , 2 D mit doppelter Axenlänge des vorigen sind 
die schematischen Gestalten fiir die Ableitung der hexa- 
gonalen und überhaupt deutcrosta tischen Primär« 
formen. Gemäss der Axenlänge vergleicht man ie* 
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+ 

de primäre Gestalt mit derjenigen schematischen , wel- 
cher sie am nächsten steht. 

Auch die rhombischen Gestalten sind ei- 
ner solchen Ableitung fähig, Und dann theils pro* 
tostatisch, theils deuterostatis ch. Im 
ersten Falle dienen bei* der holoedrischen Ab- 
theilung nach Beschaffenheit der Spaltungsrichtungen 
domatische Prismen erster Art als Primärformen, 
d. h. solche, bei denen das primäre Dorna auf die 
scharfen Seitenkanten des primären Prisma aufgesetzt 

ist, wo also ooP und PoO in den ersten Werthen 

» 

spalten. Das Dorna ist entweder ein O wenn von den 

T 

lateralen Spaltungsrichtungen die prismatischen die enfr 

JL- 

schieden deutlichem sind, oder ein O' wenn von die« 

8 

sen Richtungen die brachydiagonale die entschieden 
deutlichere ist, wobei man schaligc Zusammensetzung 
Ton wirklicher Spaltbarkeit wohl zu unterscheiden hat. 
Hemiedrisch rhombische Substanzen sind dann proto- 
statisch , wenn die primären Hcmidomen gegen die 
scharfen Seitenkanten des primären Prisina geneigt 
sind. Das niedrigere minder steile Hemidoma ist nach 
vorn gerichtet zu betrachten, und wird in diesen Fäl- 
len das erste Spaltungshemidoma seyn, wenn derartige 
Spaltbarkeit stattfindet, z.B. Epidote, 

Wenn eine holoedrisch rhombische Substanz nach 
einem Dorna zur Makrodiagonale also auf die stumpfen 
Seitenkanten des primären Prisma aufgesetzt spaltet, 

80 bedeutet dieses ein 1> , d, i. ein Dorna aus zwei 

Ti 
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oben gegenüberliegenden und den unteren parallelen 
Flachen des Dihexacders entstanden, ist also deute- 
rostatiseh z. B. Dfonophan, Lievrit. In diesem Fal- 
le findet fast ohne Ausnahme die laterale Spaltbar« 
fceit am deutlichsten nach der Brachydiagonale statt* 
Wenn aber eine Substanz nach einem rhombischen) 
Pyramidocder spaltet, so wird dieses, indem die lang- 

ste Axe zur vertikalen dient, als ein _D und mithin 

deuterostatisch betrachtet, als ein Achtzwöiftelfläcbncr 
des Dihexaedcrs, bei welchem gerade die Flächen, die 
in dem vorigen Falle ein Dorna bildeten, nun , ver- 
schwunden sind. Beispiele sind Schwefel, Topas. 
Hier wird dann die Neigung des Pyramidocders an 
den Kanten der Basis wesentlich angegeben. 

Für die hemiedrisch rhombischen Substanzen, wel- 
che als deuterostatisch betrachtet werden müssen, ist 

* 

es ganz charakteristisch, dass die Hemidomen gegen 
die stumpfen Scitenkanten der primären Prismen ge- 
richtet, also zur langen Diagonale gehörige sind* Die 
flacheren Hemidomen betrachtet man wieder als nach 
vorn liegend. Abweichend von den protostatischen 
Hemidomen liegen nun die Spaltung« - Hemidomen, als 
die steileren > nach hinten, und sie sind wirkliche 
Rhomboeder- Drittel. Hier dienen besonders die Fei- 
site als Beispiele« 

In allen diesen Fällen bezeichnet der Bruch, wel- 
cher den Buchstaben der sebematischen Gestalt von 
oben nach unten einschliesst , und zwar der Zähle* 
die Anzahl der Flächen, welche die abgeleitete Gestalt 
besitzt, und der Nenner die Anzahl der Flächen, wel- 
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che der schematischen Gestalt zukommt. Die Zahl 
|, 2 vor dem Zeichen der schematischen Gestalt be- 
deuten die Länge ihrer Ilauptaxe, wie sie in dem ein- 
zelnen Falle zum Vergleiche dient. Die davor stehen« 
den Zahlen sind aber die Theüwerthe der Progressions- 
zahl 720. 

Noch ist die Eigentümlichkeit einer progressiona- 
lcn Ableitung der rhombischen Prismen und He- 
miprismen zu erklären übrig; denn alles, was wir 
bis jezt abgeleitet haben , betraf nur die üauptaxen- 
längen, d. h» die Längen der vertikalen Progessions- 
axen. Es ist begreiflich, dass das Entstehen der rhom- 
bischen Prismen aus tetragonalen und bexagonalen an- 
ders nicht als durch Annahme von horizontalen Progres- 
gionsaxen gedacht werden könne. Protostatisch rhombi- 
sche Substanzen nun haben das tetragonale Prisma zum 
Schema für ihre primären Prismen , indem sich dabei 
die eine Diagonale unverändert erhält, die andre aber 
eine progrcssionalc Verlängerung erfahrt. Sind die 
Domen und Hemidomen aus O abgeleitet, somussdas 
Prisma mathematisch nothwendig mit 00 O' verglichen 
werden; sind jene hingegen aus O' abgeleitet, so ist 
das Prisma mit 00 O zu vergleichen* 

Für deuterostatisch rhombische Prismen nnd IJe- 
miprismen existirt das aus dem bexagonalen Prisma zu 
konstruirende rhombische von 120° als schematische 
Gestalt. Die primären Prismen der deuterostatischen 
Substanzen sind hiernach progressional verkürzte z. B. 
Thiodin-Späthe, oder verlängerte i. B. Amphibole. 

So wie es für Hemidomen verschiedene Axenlän- 
gen für vorn und hinten -J~ und — gab, so auch sind 
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bei Hcminrismcn (der Tctartocdrie) verschiedene Quer- 
axcnlängcn für rechte und links ^ und L zu un- 
terscheiden. 

Hiermit wäre die Anwendung der Progressions- 
Theorie, so wie es die gemessenste Kürze gestattet, 
erklärt. Die unabweisslichen Gründe dafür sind frei- 
lich nicht mit entwickelt , was hier weder geschehen 
konnte noch sollte. Dem Kenner wird es jedoch kaum 
entgehen , dass die Theorie in den konstanten Ver- 
hältnissen der Spaltungsrichtungcn und in der mathe- 
matisch bedingten Aclinlichkcit der Charaktere der Kom- 
binazionen tief begründet sey. - - 

Die Grade der Härte beziehen Bich auf meine Skale, 
wie sie in der zweiten Ausgabe bestimmt worden- 
Für den siebenten Härtegrad kann man auch recht gut 
den frischen und grossblättrigen meist licht grünlich- 
grauen Skapolith von Arendal, den man zu den ge- 

■ 

meineren Mineralien zählen darf, als Probcmineral 
anwenden. 

Die Zusätze hätte ich leicht verzchnfiichen kön- 
nen. Indessen wollte ich nur einiges , was noch gar 
nicht bekannt gewesen, mittheilen, weil ea vorzüglich 
zur Begründung der Eigentümlichkeit solcher Alinera- 
lien beiträgt, auf die sich die Zusätze beziehen* 

Die spezifischen Gewichte sind vielfach und sorg* 
fältig bestimmt* In den Charakteren der Spezien sind 
meist noch besondere Beispiele aufgeführt, oder die 
Gränzen von einer Anzahl Beobachtungen angegeben. 
In jenem Falle kann man natürlich noch leicht klei- 
ne Abweichungen von den Angaben durch neue Wäg- 
ungen selbst finden, was in dem andern Falle nicht 
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so bald zu erwarten steht, namentlich wenn die in ( ) 
stehende Zahl d. i. die Zahl der Beobachtungen eine 
hohe ist» 

Dieser vollständigen Charakteristik des Mincral- 
System's folgt ein grösseres Handbuch der Mineralogie 
auf dem Fusse. Dasselbe wird in einem ßande die 
Terminologie, Systematik und Nomenklatur, und in 
zwei Bänden das System enthalten, wozn ein ansehn- 
lieber Atlass neuer krystallographischcr Zeichnungen 
gebort» In dem Systeme sollen sich alle Arten nützli- 
cher Bemerkungen an die mineralogischen Charaktere 
der einzelnen Mineralien anschliessend 

Endlich stehe hier die Erklärung einiger Abkürz- 
ungen in der Charakteristik, mit Ausschluss der kry- 
stallograpbiscben : 

Br. Breithaupt. M. Mobs. 

G. Gewicht. Prf. Primärform« 

H. Härte. n. nnd. 
Hdgr. Haidinger. v. vulgo. 
Hy. Hany. . . W. Werner. 

JL Jamcson. Z» Tb« zum TheiL 

Freiberg, am 1« September 1832. 

* « 

August Breithaupt. 
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Erste Klasse. 
Salze. 

« 

Gemeiner Glanz« 
H. i bis 4£. 
G. 0,9 bis 4. 

Auflöslicli auf der Zange mit salzigem, alkalischem, 
und süssHchem Gcsckmacke , oder Mos wassrig 
kältend. 



1* 
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Zweite Klasse. 
Steine. 

Gemeiner Glanz. 
H. I bis 12. 
G. 1,8 bis 8 9 i. 

Ohne salzig, alkalisch und süsslich schmeckende auch 
ohne wässrig kältende Aufioslichkeit auf der Zunge. 
Bei H. i bis 4: G. 1,8 bis 7,4, unter folgenden 
Bedingungen : 
G. unter 2,i : Opalartig, durch Reiben 

nicht leicht elektrisch. 
G. 2,i bis 5,4: Ohne schwarze Farbe mit 
schwarzem Striche, ohne gelbe Farbe mit 
gelbem Striche. 
G. 3,5 bis 7,4: Bis deutlich spaltbar, von 
blauem, grünem und weissem Striche, 
und nur bei G. 5,7 bis 6,0 Ton roth- 
gclhem Striche. 
Bei H. 4 bis 5| : Keine rothe Farbe mit rothem 
oder gelbem Striche, keine gelbe, brau- 
ne und schwarze Farbe, mit gelbem, 
braunem oder schwarzem Striche; keine 
deutliche dodekaedrische Spaltharkcit. 
Bei H. 5} bis 8j : G. 2,o bis 4,o, ausgenommen 
was bei G. 5,5 und mehr von schwar- 
zem hochbraunem oder gelbem Striche, 
auch was bei Spaltbarkeit nach rhombi- 
schen Gränzgestalten gelblichgrauen 
Strich gibt. H. 7 bis 8: G. 3,7 und we- 
niger, tetragonal. 



■> 
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Dritte Klasse. 
Min er. 

■ 

Metallischer Glanz und G. 3,2 bis 22 s Unbedingt hie« 
her gehörig. 

Gemeiner Glanz s H. i bis 9 und G. 2,3 bis 8,5, un« 
ter folgenden Bedingungen: 
Bei H. i bis 2£: G. 2,2 bis 8,s, jedoch 

G. 2,2 bis 3,4: Farbe und Strich schwarz 

oder hochgelb. 
G. 5,« bis 8,s : Farbe und Strich schwarz, 
brau uro th oder gelb. 
Bei IL 2£ bis 6 s G. 2,a bis 8,55 Farbe roth, 
Strich roth oder gelb, oder Farbe und 
Strich schwarz, braun, gelb $ auch, wenn 
bei H. 4} bis 5j dodekaedrisch spaltbar, 
mit oder ohne (arbigen Strich. Bei H, 
5 bis 6 auch wohl graustrichig. 
Bei H. 6 bis 7: G. 3,s bis 8,5, Farbe schwarz 
und braun, Strich dunkelgrau, schwarz, 
braun und gelb , oder G. nicht unter 4,o# 
Bei H. 7 bis 9: G. 3,» bis 8,5. 

G, 3,9 bis 4,os Primatisch spaltbar, nicht 
tesseral. 

Ohne salzig , alkalisch oder süsslich schmeckende auch 
ohne wäsarig kältende Auflöslichkeit auf der Zunge. 



6 



Vierte Klasse. 
Brenze. 



H. 0 bis 4. 

6. 0,7 bis 2,2. 

Ohne salzig, alkalisch und siissllcb schmeckende auch 
ohnewässrig haltende Auflöslichkeit auf der Zunge. 
G. 1,9 bis 2, 2 : H. 2} und weniger, Farbe 
und Strich metallisch schwarz bis grau, oder 
gemein glänzend gelb, oder durch Reiben 
elektrisch. 
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Erste Klasse. Sähe* 

* 

Erste Ordnung. 
Hy droit. 

H. t 2» 

6. 0 ? »2 bis 0,9*. 

Kältend auf der Zunge auf lüslieh. 



Zweite Ordnung. 
Karbonate. 

Monoax. 
H. 1 bis 2|. 
G. 1,4 bis 

Geschmack, alkalisch. 



■ 



H Erste Klasse. Sätze. 



Dritte Ordnung. 
Salate. 

HL H bis 3|. 
G. f,s bis 2,2. 

Geschmack , urinö's« und siissalzig. 



Vierte Ordnung. 
Nitrate. 

» 

Monoax. 
H..1J bis 2. 
G. 1,9 bis 2,i. 
Geschmack, kühlend salzig. 



Ente Klasse. Sake. 



9 



Fünft* Ordnung. 
Sulfate. 



H. fl Ms 4*. 

Cr. 1,4 bis 3j*. 

Geschmack, stets adstringirend salzig, theils metallisch 
(vitriolisch), theils rein herbe, theils bitter ad», 
stringirend salzig. 



Sechste Ordnung. 
AI Hat 



Demant- bis Fe 
H. 3 bis 4. 
G. 5,6 bis 3,7. 
Geschmack, herbe siissalzig. 



Siebente Ordnung. 

' mm* 

Borate. 



H. 1 bis 2*. 

G. 1,4 bis 1,7. 

Geschmack, schwach alkalisch« 



I 
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10 Zweite Klasse. Steine. 



Erste Ordnung. 
Phyllite. 

Monoax. Vollkommen spaltbar in nur einer Richtung 

die leicht zu erhalten ist. Nicht ©palartig. 
H. i bis 4. 
6. 2,i bis 4,4. 

H. unter 2 und G. 2,8 : lateral spaltbar. 
H. 2 bis 3 und G. 2,7 bis 5,o : Tetragonal und 
basisch spaltbar, oder rhombisch und lateral 
spaltbar. 
IL über 5i G. 2,e und mehr. 



Zweite Ordnung, 
Chal zite. 

Farbe, hoch oder dunkel grün und blau. Strich, grün 
und blau. Ohne vollkommenste Spaltbarkcit in 
nur einer Richtung. Nicht opalartig, 

Monoax. 

H. 5 bis 7. 

G. 2,i bis 4,4. 
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Zweite Klasse. Steine; ff" 

Dritte Ordnung. ; 
Spat he. 

Nicht opalartig. 

H. 2* bis 6J. . ) 

G. 2,4 8 bis 8,r. 

In dünnen Blättchen unhiegsam. * . ) 

Basisch spaltbar: Nicht phyllitartig, farbloser Strich, 
und G. unter 2,6 oder über 3,o, oder tetragonal. 
H. 2£ bis 3j : G. 8,4 nnd mehr, und farbloser 

oder grüner Strich. 
H. 4£ und mehr : Ohne Perlmutterglanz , ohne 
phyllitartige und ohne rhomben » prismatische 
oder brachydiagonale Spaltbarheit ersten Wer- 
thes. \ 

G. 2,s und weniger: Nicht tesscral. 

* 

r ' - 

Vierte Ordnung. 
Glimmer. 

Pcrhnutterglanz. 

JMonoax. Vollkommen spaltbar in einer Richtung, ba- 
sisch oder flach hemidomatisch; dünne Blättchen 
leicht zu erhalten. Weder tesscral, noch tetrago- 
nal, noch opalartig. 

H. i bis 6J, 
G. 2,$ bis 5,4. 

H. unter 2: G. 2,6 bis 2,s, ganz fettig an- 
zufühlen. 
H. 2 bis 5: G. 2,7 bis 3,o. 
U. u. mehr: Hexagonal u. basisch spaltbar. 
G. 2,s bis 2,6: Ohne grünen Strich, 
G. über 5 : Härte 3 und mehr. 



> 
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Zweite Klasse. Steine, 



Fünfte Ordnung. 
Porodin e. 

* 

Opalartig. Muschliger Brach. 

H. f bis 

G. i,s bis 3,i. 

H. 4} und mehr: G. 2,3 und mehr. 



Sechste Ordnung. 
Ophit e. 

Monoax. Ohne yallkoinmenste Spaltbarkeit in einer 

Richtung. 
H. Ii bis. 4f . 
G. 2,45 bis 2,9. 
Fettig anzufühlen. 

IN ach dem Anhauchen Geruch gebend. 

Bei H. unter 3 : geht dieselbe nur I j bis f £ und 
G. 2,a. 

G. 2,4 s Nicht holorhombisch. 
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Zweite Klasse. Steine 45 

■ 

Siebente Ordnung. 
Zeolithe. 

^ 4 

Perlmutter- bis Glasglau z. 
IVicht opalartig. 
H. 4 bis 8. 

O. 2,0 bis 2,46. 

Tesserai: Obne dodekaedrlscbe Spaltbarlieit und 
6. 2,2 und weniger. 

G. 2,4o bis 2,4 6 : Monoax, rbombiscb, rhom- 
boidisch, lateral spaltbar. 

* 

sichte Ordnung. 
G r am mite. 

Nicht opalartig. 
H. 4* bis 9. 
G. 2,2 bis 3,6* 

Strich*, braun: G. 5,a bis 3,4, deutlich lateral 
spaltbar und H. 6£ und mehr. 

Tesserai: G. 2,« und weniger. 

H. 4£ bis 6: Rhombisch, rhomboidisch, deutlich 
lateral spaltbar und G. 2,s bis 2,9 und wie- 
der 3,2 bis 3,6. 

H. 7| bis 8 und G. 3,4 und mehr: deutliche pris- 
matische oder diagonale, aber nicht heniipris- 
matische Spaltbarheit ersten Werthes. 

H. über 8: Deutlich spaltbar in einer Richtung 
oder spaltbar in zwei schiefwinklig sich schnei- 
denden Richtungen. 
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Zweite Klasse. Steine. 



Neunte Ordnung. 
D u r e. 

. « 

H. bis 12. 
G. 2,o bis 4,7. 

H. 5£ bis 7 : Opalartig; und C. 2,3 und we* 
niger. 

H. 7 bis 8 s G. 2,a und weniger und opalartig, 
oder G. 5,4 bis 5,9 und ohne deutliche 
( holo -) prismatische, und diagonale Spaltbar- 

Iteit. 

H. 8 bis 9 : Ohne sehr deutliche Spaltbarkeit 
in basischen, hemidomatischen und braehy- 
diagonalcn oder in zwei schiefwinkligen 
Riehtungen. 

Bis H. 8| : G. 4,0 und weniger. 
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D täte Klasse. Miner. |5 

i 

Erste Ordnung. 
Erze. , 

Metallischer Glanz: Farbe grau bis schwarz, H. 5 bis 9, 

G. 4,4 bis 8,s und nicht dehnbar. 
Vollkommen metallischer Glanz : II. 7 u. mehr. 
Metallisch liebte graue Farbe : H. 7 j- bis mehr. 
Halbmetallisch schwarze Farbe : Strich, schwarz 

oder G. 4,4 nnd mehr. 
Gemeiner Glanz: II. I bis 9, G. 2,i bis 8,i. 

H. 1 bis 2£: Strich, schwarz u. G. unter 5,4. 
H. 2£ bis 4 J : Strich , schwarz , braun , roth, 

gelb und G. 2,s bis 4,a. 

II. 4£ bis 6: Strich, schwarz, braun, roth, 
gelb und G. 5,o. und mehr. Bei G.J> bis 6 
auch wohl grau strichig, und wenn tesseral, 
selbst bis farblos. 

H. 6 bis 8 : G. 5, s und mehr ; wenn G. un- 
ter 4,o, Strich, gelb, braun, schwarz, grau. 

H. 8 bis 9: G. 4)i und mehr* 

Zweite Ordnung. 
Kiese. 

Metallischer Glanz. 

■ > * » 

Farben, roth, gelb*, weiss, lichte grau. 

H. i bis 8|. 

Spröde. Nicht dehnbar. 

G. 5,« bis 7,8. 

Graus H. $ nnd mehr/ 

* 

IL 3£ bis 5: G. unter 5,s. 

*} Was man bisweilen tombakbrauu nennt, wird noch zum 
Bronagelben gerechneu 
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|6 Dritte Klasse. Miner. 



Ordnung. 
Metalle. 

Vollkommen metallischer Glanz. 
Farben, rotli, gelb, weiss, lichte grau, 
Tesseral und hexagonal. 

H. 0 bis 3*. , > 

Dehnbar. 

G. 0,s bis 22. 

Tesseral: Ohne Spaltbarheit oder G. 7,4 und 

mehr. 

H. 2 bis 5: Dehnbarheit zuweilen nur noch 

durch Eindrücke wahrnehmbar. 
G. 10 und mehr; Auch ohne Dehnbarkeit. 



Vierte Ordnung. 
Glänze. 

Metallischer Glanz. 

Farben, grau, schwarz. 1 
H. i bis 5. / 
G. 4,2 bis 8,5. 

Strich, braun bis roth: Tesseral ohne deutli- 
che Spaltbarheit und G. 4,» Ins 8,o. 

Dehnbar i sehr dunkel grau bis schwarz und 

■ 

G. 7,6 und mehr. 

, « - • - 

4 ■ « , 

« 
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Dritte Klasse. Miner. \J 

Fünfte Ordnung. 
Blenden. 

Halbmetallischer nnd gemeiner Glanz. 
Strich, farbig. 
H. 1 bis 3{, 

G. 5,2 bis 8,1. 

Halbmetallischer Glanz: Strich, grün, roth. 
Gemeiner Glanz: Strich, gelb, roth, braun oder, 

wenn farblos, dodekaödrisch spaltbar. 
II. 1 bis 5^- : Farbe und Strich , roth, gelb. 
H. 5,} bis 4}-: Strich, roth und G. über 5, oder 

dodekaedrisch spaltbar. 
H. 4J- bis t>\ : G. 5,8 bis 4,i. 
Tesscral : Halbmetallischer Glanz und grüner Strich, 

oder gemeiner Glanz. 

■ 

I 

Sechste Ordnung. 
Keratc. 

• 

Demantglanz. 

Ohne vollkommne Spaltbarhcit in einer Richtung. 

H. £ bis 2. 
Geschmeidig bis mild. 
G. 5,4 bis 7,7. 



•2 
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18 Vkrln Klasse. Brenze. 



Erste Ordnung* 
Schwefel. 

Fett- bis Dcmantglanz. 

Monoax. Ohne Tollkommenste Spaltbarkelt in einer 

Richtung. 
H. I| bis 2|. 
G. l,a bis 2,o. 



Zweite Ordnung. 

■ 

Res ine. 

Gemeiner Glanz. 
Nonoax und opalartig. 
H. 2 bis 3£. 

G. l,o bis 1,6 9 und wieder 2,i bis 2,s. 
Str. , nie schwarz oder braun. 
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Vierte Klasse. Brenze* 

Dritte Ordnung* 
Bitume. 

Fettglanz. 

ftlonoax, opalartig £ flüssige 
H. 0 bis 2. 
G. 0,7 bis 1,2. 

Bituminöser Geruch oder farbloser Stricb. 



Vierte Ordnung. 
Rohjen. 

Metallischer oder Fcttglanz. 
Farbe, schwarz und braun. 
Monoax oder amorphisch« 
H. £ bis 4. 
G. 1,2 bis 2,i. 

G. 1,9 bis 2,i : keine braune Farbe. 



20 Anhangs - G nippen. 

Erste Gruppe. 
S chi e f er. 

Gemeiner Glanz in geringen Graden, bis matt. 
SchiefHg. 
H. i bis 1\. 
G. 1,8 bis 3,i 

(Folgt in der Aufstellung am schicklichsten nach 
der Glimmer - Ordnung.) 



Zweite Gruppe. 
T hone. 

Schimmernd bis matt. 

Unregelmässige Gestalten. Erdig, uneben, splittrig. 
H. 1 bis 6. 
G. 1,6 bis 5,4. 

Spl : iU*2gt H. 1 bis 2, oder G. 3,2 u. mehr. 

(Folgt in der Aufstellung am schicklichsten nach 
der Ordnung der Porodine.) 
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Charaktere 

♦ 

♦ 

der 

Geschlechter und Speziell. 



• - 
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Erste Klasse. Salze. 



Erste Ordnung. Hydroit. 
I. Geschlecht. EIS. 

Glas- bis Perlniuttcrglanz. 
Dcuterostatisch. Monoax,' holoedrisch. 

Spezie. Hexagonales Eis. 

[Eis, Hagel, Graupeln, Schnee, Reif, V.] 
Prf.: Hexagonales Pyramidoec * , Neigung der 
Flächen an Baseltanten = 80° ungefähr, nach 
Smilhson. EJinf. Gest. : Basis, drei hcxagonale 
Pyraniidoedcr, Prisma, 6ämtlich in paralleler 
Richtung. 
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24 /. Kl. II. Ord. Karbonale. 

Zweite Ordnung. Karbonate. 
I. Geschlecht. EFFLOR - KARBONAT. 

Glasßlanz. 

Deutcrostatisch. Rhombisch, hemiedriseh, brachyax. 

Spaltbar terminal , lateral. 
H. 1 bis Ij. 

G. 1,4. 

!• Spczie« Pol yiiydr ische s Efflor -Karbonat» 

[iUincralalkali, IV. Hcmiprismatisches Natron -Salz, 
M. Soutle carbonatee, Hy. Prismatic Natron, */.] 

Prf. : Diplodomatischcs Prisma, -f- PÖÖ = — 
jii = 65« 29' 7"$ — Pöö = U- — |H = 

58° 32' 7" 5 ocP = f J. Hoo = 105° 54'23"* 

(65o 28' 5 58° 52' 5 105* 52', Ätyr.). Spalt- 
bar , hinten hcmidomatisc!i , deutlich ; primär - 
prismatisch und hrachydiagoiial , undeutlich. 
G. = 1,423 (Hdgr.) 



II. Geschlecht. NATRON - KARBONAT. 

Glasglanz. 

Deuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax. 

Spaltbar, basisch unvollkommen. 
H. l£. 

G. 1,5 bis 1,6. ' 

f. Spezie. Rhombisches Natron -Karbonat* 

[Prismatisches Natron - Salz , M. Uabrigc öyuony- 
mie, wie oben.] 
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I 



23 



/. Rh IL Ord. Karbonate. 



Prf. : Rhombisches Pyramidoeder , P = 2 D — 



12 



141 0 47' 59" 5 OD P = U OOD = 159° 55' 55". 

(141° 48' Hdgr.). Spaltbar , basisch, unvoll- 
kommen ; primär- prismatisch noch unvoUkomm- 
ner. Etwas milde. G. =1,5 6. 



TROIHA, Hdgr. 
Rhombisch , hemiedrisch. Neigung von M auf 

T = 103o 15'. 
H. 2} bis 2|. 
G. 2,112. 
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26 /. Kl. III. Ord. Halate. 

Dritte Ordnung. Halate. 
I. Geschlecht. AÄDION-HAJAT. 

Fcttglanz, dem Glasglanz genähert. 
Protostatisch *). Tesseral, oktaedrisch, holoedrisch. 
H. H his 2. 

G. . . • 1^528 . . • 

Geschmack , urinös salzig, 
f. Spezie. Ortacdhisches Ammon-Haiat. 

[Salmiak, TV. Oktaedrischcs Ammoniak - Salz, M. 
Ammoniaaue muriatee, ffy, Octahedral Salt" 
Ammoniac , «T. ] 
Prf . : Oktaeder. Spaltbar, oktaedrisch, sehr unvoll- 
kommen, meist muscbligcr Bruch. Nach dem 
Reiben urinöscr Geruch. 



U. Geschlecht. NATRON - II AL AT.. 

Glasglanz. 

Protostatisch. Tesseral, hexaedrisch, holoedrisch« 
H. 2£ bis 5. 
G. 2,2 bis 2,3. 
Geschmack, süss salzig. 

\. Spezie. Hexacdrisches Natron «Halat. 

[Kochsalz, TV. Hcxaedrisches Stein -Salz, M. 

Soude muriatee, Hy. Hexahedral Rock-Salt, «T.] 
Prf.: Hexaeder. Spaltbar, hexaedriscb, deutlich; do- 
dekaedrisek, weniger deutlich, G.= 2,2 s 7 Hdgr. 

*) Durch die Beobachtungen von Marx erscheint das Am- 
nion -Halat unter gewissen Uniständen protostatisch, unter 
änderen deuterostatisch ; allein das natürliche dürfte nur 
von der ersten Stellungsart seyn. Schweigger 's Jahrb. d. 
Cheni. u, Phy* 1828. B. HI, S. 299, 
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I. Rh IV. Ord. Nitrate. 27 

feierte Ordnung. Nitrate. 
I. Geschlecht. WATRON - NITRAT. 

Glas- bis fast Perlmultcrglanz. 

Deuterostatisch. Hcxagonal, hcmiedrisch , bra- 

chyax. Spaltbar , terminal. 
H. l£ bis 2. 

G. 2,o bis 2,i. 

1« Spezie. Rhombocdr iscnE s JVatron -IVitrax« 
[Zootinsalz, Br. Soude nitratee, Hy.\ 
Starke doppelte Strahlenbrechung. Prf. : R = ^J. 
— iH= 106° 50' 9" 5 46° 18' 5". (IOC 0 50' 
in der Temperatur seiner Krystallisirung, Br.) 
Spaltbar, primär -rhomboedriscb, sebr vollkom- 
men. G. = 2,0 9 JIdgr. 

* # • 

U. Geschlecht. KALI -NITRAT. 

Glasglanz. 

Protostatisch, Rbombiscb, holoedrisch, brackyax. 
Spaltbar, lateral, terminal. 

H. 2. 

G. lj9 bis 2,o. 

!• Spezie. Prismatisches Kali - Nitrat« 
[Salpeter, IV. Prismatisebes JXitrum - Salz , M. 
rotasse nitratee, Hy. Prismatic Nitre, J.\ 

Prf.: Domatisches Prisma $ Pqo = f^O_=- 70» 

58' 03". (71» 0', Naumann). OOP~|£ooO' 
= Gl« 5' 42" (Ol« 6 / ? 2?r.) Spaltbar, pr/unär- 
prismatiseh, primär - domatisch , von massiger 
Deutlichkeit $ bracbydiagpnal u. basisch, unvoll- 
kommen. G. = 1,9 3 6 Ilassenfratz. Bei eini- 
ger Erwärmung zerknisterud. 



28 /• Rl* V. Ord. Sulfate. 

Fünfte Ordnung. Sulfate. 
I. Geschlecht* GLAUBERAN - SULFAT. 

Protoslatisch. Rhombisch, hemiedrisck, brachyax. 

Spaltbar, lateral. 
H. H his 2. 

G. 1,4 bis 1,5. 

Geschmack, kühlend bitter adstringirend. 

Spezie. PoLYHYDRlSCHES Gl AUBER AIS - SüLPAT. 

[Glaubersalz, W. Prismatisches Glauber - Salz, M. 

Soude sulfatte, Hy. PrismaHc Glauber - Salt, J.] 
prf. : Diplpdomatischcs Prisma, + P oo =T=-f^ 

-jO 7 = 72o 141 52«. — Poo === r = ff CV 

= 49° 40' 15" 5 OOP = OOO = 86° 51' 43" 
(72° 15'} 49° 50'$ 86° 31', Hdgr.). Spaltbar 
lateral, brachydiagonal , deutlich 5 auch prisma- 
tisch und vorn hemidomatisch, undeutlich. G. = 
l,4 8i Hdgr. An der Luft Wasser verlierend 
und in Mehl zerfallend. 



II. Geschlecht ALAUN - SULFAT. 

Glasglanz. 

Protos tatisch. Tesseral, oktoedrisch, holoedrisch. 

Spaltbar, oktaedrisch. 
II. 2 bis 5. 
G. 1,7 bis 1,9. 

Geschmack, herbe adstringirend, (alaunig). 
1. Spezie. Ammonisches Alaun - Sulfat. 
[Alaun, B. Oktaedrisches Alaun -Salz, M. Alu- 

nunc mlfatee, Ily. Octaliedral Alum - Salt, JT.J 
Prf.: Oktaeder. Spaltbar, okUedrisch. G. = l,y»* 
(Hdgr.) 
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/. XL V. Ord. Sulfate. 29 
2» Spezie. Kalischb Alaun - Sulfat. 

[Synoynmie, wie oben.] 
Prf. : Oktaeder« Spaltbar, oktaedrisch. G. = 1, 9 7 s . 

m. Geschlecht. EISEN - SÜJLFAT. 

Glasglanz. 

Protostatisch. Rhombisch, hcmiedrisch, hrachiax. 

Spaltbar, terminal, lateral. 
H. 2. 

G. I,8J 

Geschmack, vitriolisch. 
\. Spezie. Vitriolisches Eisen * Sulfat. 

[Eisen-Vitriol, IV. Hemiprismatisches Vitriol-Salz, 
Jf. Fer sulfate, Hy. Rhomboidal- Fitriol or 
Green - Vitriol, J. ] 

F., grün. Str., weiss. Prf. : Diplodomatisches Pris- 

2 

ma, + P06 = -ff <> = 75o 40' 34"* — P 06 

= Hl 0 = 28o 5/ 44^ . 00 P =^ 00 O' 

= 82<> 21/ 44^ (750 40<. 2{\o 41 . 2i' 
Hdgr.) Spaltbar, vorn hemidoma tisch, ziemlich 
deutlich; primär -prismatisch, weniger deut- 
lich. G. 1,8 8 2 (Hdgr.). 

IV. Geschlecht. BOTRYOGIEN - S. 

Deutcrostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spalt- 
bar, lateral. 

H. 2* bis 3. 
Milde. 

G. 2,o. 

Geschmack, schwach vitriolisch. 



30 I.EL V. Ord. Sidfäte. 

Spezie. Siderischer Botryogen. 

[Botryogen, Hdgr.] 

F. , hyazintroth. Str. ,- okergelb, glänzender. . Prf* : 

Diplodomatischcs Prisma, Hcmidoma P gegen 
das Prisma 115° 57' u. gegen das Hcmiodoma 
y 125° 51'; Prisma 00 P = 119° Ü&. Spalt- 
bar, prhnär - prismatisch $ auch prismatisch mit 

halber Makrodiagonalc 00 P* =81° 44', Hdgr. 
G. 2 9 o3t Hdgr. 

V. Geschlecht. KUPFER - SULFAT. 

Dcuterostatiseh. Rhombisch, gedreht tetartoedrisch, 

hemiprismatisch. Spaltbar, lateral, terminal« 
H. 2 bis 5. 

G. 2 >2 . 

Geschmack, vitriolisch* 

!• Spezie. Vitrioliscües Kupfer - Sulfat« 

[ Kupfer -Vitriol, IV. Tctartoprismatisches Vitriol- 
Salz, M. Cuivre sulfate, Hy. Prismatic Vi- 
triol or Bhie Vitriely «T. ] 

F. , blau oder bläulich. Str., weiss. Prf. : Gedreht 
diplodomatiscbes Diploprisma, — P 00 =P= 

i ][H>= 45o 17' 22" (43<> 17') 5 P auf T 

.6 

d. i. atf 00 P links s= 127° 40' 5 P auf n d. i. 
auf 00 P 00 = 120o 50'$ P auf r d. i. auf 
OO P 00 = 105° 27'; r auf n = 100° 41' 5 
r auf 3H d. i. auf 00 P rechts = 126° 40^ 
r auf T = 110» |0<. M auf T = 105» 27'. 
Rupffer. Spaltbar, rechts hemiprismatisch, 
links hemiprismatisch, auch hinten hemidoma- 
tisch. G. 2,215. 
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TL Geschlecht. URAN - SULFAT. 

trotostatisch. Rhombisch, hcmiedrisch« Spaltbar, 

lateral. 
H. 2 bis 3. 

G. 3,i bis 3,2. 

Geschmack, mehr bitter als zusammenziehend. 
\. Spezie. Cypmnes Uran - Sulfat. 

[Uranvitriol, John, Joliannit, Hdgr.] 

F. , hoch gras- u. zeissiggrün. Str., zeissiggrün. 

Prf.: Diplodomatisches Prisma, -|-Pqo auf 
CÖP:=:118°; -Poo auf+P^O (eaufb) 
'es 101« 15'.$ 00 P (a) = 111°. Spaltbar, 
prismatisch \ vorn hemidomatisch, als Spur. 
G. es 3,i»i, Hdgr. 

VII. Geschlecht. PYROPHAN - SULFAT. 

Protostatisch. Rhombisch, gencigtflächig hemiedrisch 
bis fast holoedrisch» Spaltbar, lateral, diagonal, 
H. 2 bis 3» 

G. I,t ins 2,o« 

Geschmack, bitter öder metallisch adstringirend. 
!• Spezie. Zinkisches Pyrophan - Sulfat. 

[ Zink -Vitriol , W. Prismatisches Vitriol -Salz, 
Ziuc sulfatS, Hy* Pyramidal Vitriol or White 
Vitriol, «T.j 

Prf. i Domatisches Prisma, P 00 = Aj-g. Q> ~ £20° 

19' 19" 5 00 P = U 00 O = 89<> tft 
(1200 20' 5 89« 18' Hdyr.) Spaltbar, brachy- 
diagonal, sehr deutlich} prismatisch, in Spu- 
ren. G. =2 2,od6 Hdgr. Geschmack , wider- 
lich vitriolisch. 
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2« Spezie. Magncsisches Pyropha« - Sulfat. 

[Bittersalz , TV. Prismatisches Bitter -Salz, M. 
Magnesie sulfatee, Hy. Prismatic Epsom- Salt, J.] 

Prf. : Domatiscbes Prisma, P 06 = m (V = 120° 

53' 45" 5 00 P = f x oo O = 89° 22* 4 /#. (f 20° 
54' 5 89° 22', Hdgr.). Spaltbar, braehydia- 
gonal, sehr deutlich; prismatisch in Spuren, 
G. = 1,7 5 4. Geschmack, aasgezeichnet bitter 
aiistrio^irciiQ» 

VIII. Geschlecht. NATRON - SULFAT. 

Dcuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax. 

Spaltbar , basisch. 
H. 5 bis 5J. 

G. 2,3 bis 2,7. * 

1 

1» Spezie. Anhydrisches Natron - Sulfat« 

[ Thenardlt , Casaseca. ] 
Prf. : Makroaxes rhombisches Pyramidocdcr, Basis 
ungelähr 126° bis 127°. Spaltbar,* basisch, 
deutlich; prismatisch, in Spuren. 

IX. Geschlecht. BRITHYN - SULFAT. 

Protos tatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 
terminal, lateral. 

H. 5J bis 4J. 

G. 2,8. 

Geschmack, schwach bitter adstringirend. 

f. Spezie. Anhydrisches Brithyn - Sulfat. 

[Glauberite, Brongniart. Hemiprismatisches Bri- 
thyn-Salz, M. Glauberite , J.\ 
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Prf. : Hemidomatisches Prisma, -|-Poo = 75° 45'- 
00 P = 83° 20'. Spaltbar, vorn hcmidoinatisch- 
prismatisch in Spuren. G. = 2,so7. An der Luft 
Feuchtigkeit anziehend. 

* 

X. Geschlecht. POLYHALIT - S. 

Dcuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, bra- 

chyax. Spaltbar, lateral. 
H. 5} bis 4. 
G. 2,7 bis 2,8. 

Geschmack, schwach bitter adstringirend. 
\. Spezie« Prismatischer Polyhalit. 

[Polyhalit, Stromeier. Fasriger Hfuriazit, IV.] 
Prf.: Domatisches Prisma, 00 P ungefähr — ■ 
113°, Hdgr. Spaltbar, prismatisch. Meist 
fasrig, auch dicht. G. = 2,7 6 8 Stromeier. 
An der Luft Feuchtigkeit anziehend. 

• 

MASCAGxMN, Reuss. 
[Ammoniayue sulfatee, Hy. Blödit, JoJui.] 
Rhombisch, holoedrisch. Krystallisazion dem zinki- 
schen Pyrophan- Sulfat ähnlich. Stalaktitisch. 
Bruch, uneben. « 

Geschmack, scharf bitter adstringirend. 
In der Luft feucht werdend. 



BERGBUTTER, IV. 
Glas- bis Perlmutterglanz. 

Rhombisch. Nadeifdrmige Prismen. Spaltbar, la- 
teral. 
H. 2. 

Geschmack, mehr alaunig als vitrioliseb. 



3* /. Kl. V. Ord. Sulfate. 

REUSSES, Kanten. 

Nadclformige sechsseitige Säulen, wahrscheinlich 
auf ein rhombisches Prisma reduzirbar. Flok* 
ken. Bruch, muschlig. 

Geschmack, bitter adstringiretid. 



KOBALT -VITRIOL. 

Glas* bis Fettglanz. 

Rhombisch , hemiedrisch. Krystallisazion, 'ähnlich 
dem vitriolischen Eisen -Sulfat. Stalaktitisch. 
Spaltbar. 

H. 2, ungefähr. 

Geschmack , fast rein adstringirend. 



BRAUNSALZ, Sr. 

[Reines gewässert schwefelsaures Eisen oxyd.] 
Glas- bis Fettglanz. 
F. , schön nelkenbraun. Str. , weiss. 
Säulenförmige Krystalle , welche rhombische Pris- 
men, holoedrisch terminirt, zu seyn scheinen. 
H. H bis 

Geschmack, vitriolisch , schwächer als das vitrio« 
lische Eisen - Sulfat. 
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Sechste Ordnung. Allidt. 
I. Geschlecht. BRITHYN - ALLIAT. 

Tcsseral , oktoedrisch. 
!• Spezie. Oktacdrisches Brithtn - Alliat. 

[Arsenikblüte, Hausmann. Oktaedrische Arsenik- 
Säure, M. Arsenie oxyd£> Hy. Oxide of Ar* 
senic, «f.] 

Demantglanz. Prf. : Oktaeder. Spaltbar, oktae drisch, 
unvollkommen. Oft musekliger Bruch. G. == 
5,0 9$. Geschmack, herbe süsssalzig, aber nie 
sauer vrie von einigen angegeben wu 
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Siebente Ordnung. Borat 
I. Geschlecht. TINKAL - B. 

Protostatisch. Rhombisch , hemiedrisch. Spaltbar, 

lateral. 
II. 2, bis 2}. 
G. 1,5 bis 1,7. * 

im Spezie. Natronischer Tinral. 

[Tinkai, v. Prismatisches Ilorax-Salz, M. Soude 

boratee y Hy. Prismatie Borax, «I",] 
Fett- bis Glasglanz. Prf. : Diplodomatisches Prisma, 

+Poo z= 78° #5 — Poo =75° 25'; ooP 
= 87°, Naumann. Spaltbar, prismatisch, wenig 
deutlich; brachydiagonal und makrodiagonal in 
Spuren. 



SASSOLIN. 

[Boraxsäure, Stromeier. Prismatische Boraxsäure, Jf. 
Sassoline or Nativ Boracic Acid, JJ] 

Perlmutterglanz , ausgezeichnet. 

Krystall - Sehuppen und Blättchen in sechsseitige Ta- 
feln übergehend. Spaltbar, in einer Richtung sehr 
deutlich. 

H. 1 bis 2. 

G. 1,4 bis 1,5. 

Geschmack, säuerlich, dann bitter kühlend; zuletzt 

1 • 1 ^ 
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Zweite Klasse. Steine. 



Erste Ordnung. Phyllite. 
I. Geschlecht. MAGNESIN - PHYLLIT. 

Deuterostatisch. Hexagonal, makroax. Spaltbar, 

hasisch. 
H. 2 bis 3. 
G. 2,a bis 2,4. 

i« Spezie. Hexagonaler M acnes™ - Phyllit. 

[JN T atIv Magnesia, Bruce. Bracit. Matjnesie hy- 
dratee, Hy. Rhomboedrischcr Leukophan - Güm- 
mer , M .] 

Perlmutterglanz. Prf. : Makroaxcs kexagonalcs Py- 
ramidoeder, n. D. u. Sj>altbar , basisch, sehr 
vollkommen; prismatisch, in Spuren. In dünnen 
Blättehen etwas biegsam. G. = 2,3 so, ildgr. 
2,43s, Br. 



IL Geschlecht. GYPS - PH. 

Deuterostatisch. Rhombisch , hemiedrisch , wahr- 
scheinlich auch hemiprismatisch. Spaltbar, lateral, 
auch terminal. 

H. ij bis 2». 

G. 2,2 bis 2,4. 
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J. Spczie. Diatomeh Gips« 

[Gips und Fraueneis, IV. Prismatoidisches Eni; las- 
Ilaloid, M. ChaxLX sulfatee, Hy. Axijrangihle 
Gypsum, JA 

Prf. : Diplodomatisches Prisma , + P *ÖD = $ 
— VÖO =62j-° 5 ooP = n = 138% ungefähr. 

OCPoo i= P und die Hemipyramide — P^e= f 
bilden gewöhnlich eine sechsseitige Säule. Spalt- 
bar, brachydiagonal, sehr deutlich nnd mit Perl« 
mutterglanz 3 prismatisch (wahrscheinlich in links 
nnd rechts bemiprismatisch zerfallend) weniger voll-» 
kommen und oft mit fasrigem Ansehen $ hinten 
b cm idoroa tisch, unvollkommen mit deutlichem Glas* 
glänze. Etwas biegsam, von n nach n über die 
Braehydiagonalc gespalten. (Dimensions- und Ge- 
wichts -Verschiedenheiten deuten mehre Spezien 
«0« 

M- — 

m. Geschlecht. ZINK - PHYLLIT. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar, lateral, 
H. 3 bis 4* 
G. 2,7 bis 2,8, 

1« Spezie. Prismatoidisciieii Zink - Phyilft. 

[Hopeit, Brexvster.] 

Prf.: Domatisches Prisma , P 00 = ICH 0 24'$ 00 P 
= Ul° 54'. Spaltbw, lateral, brachydiagonal sehr 
deutlich und mit PerUnutlcrglanz 5 makrodiagonal 
in Spuren. G. = 2,7 6 5, llrcwster. 

IV. Geschlecht. ARSEN - PHYLLIT. 
Peutcrostatisch. Rhombisch, hciniädriseh, Spaltbar, 
lateral. 
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■ 

n. i bis 

G. 4,o. 

\* Spezie. Diatomer Arsen - Phyllit. 

[ Antimon- Phyllit, ßr. Der Hauptbestandtheü ist 
arsenige Säure.] 

Perlmutterglanz , zuweilen dem demantartigen ge- 
nähert. Prf. s Diplodomatisches Prisma , n. D. 
u. ScWerdformlge ziemlich grosse Krystalle. 
Spaltbar, lateral, brachydiagonal , höchst vollkom- 
men. In dünnen Blättchen biegsam und wie Talk 
anzufühlen, G. c= 4,o a s, Br. 

_ 

V. Geschlecht. HOLOTYP - PH. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, bracbyax. 
Spaltbar, lateral. 

H. 2 bis 3. 

G. 2,8, 

!• Spezie. Prismatoidischrr Holötyp. 

[Diatomes Gyps-Haloid, Udgr. Haidingerit, Tut* 
ner. Diprismatischcs Euklas-Haloid, ÜT.] 

Glasglanz. Prf. : Domatischcs Prisma, P 00 = 126° 
58' 5 od P = 80°. Spltbar , lateral , brachydia- 
gonal, sehr deutlich. G. e= 2,84a, Hdgr. 

VI. Geschlecht. PHARM AKOLITH- PH. 

Deuterostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spalt- 
bar, lateral. 

H. H bis 5. 

G. = 2,6 bis 2,7«. 

!• Spezie. Priämatoidischer Pharmarölith. 
[Pharmakolith, Hausmann. Arsenikblütc , IV. 
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Cbaux arseniatee, Hy. Hemiprismatisches Gips- 
Haloid , Hdyr. Hemiprismatisches Euklas- Ha- 
loid, JH.] 

F. und Str. , weiss. Prf. : Diplodomatisches Pris- 
ma, +Päo = 85<>14'$ — Pao =43°50'$ ocP 
141° 8*5 eine zu -f- P aÖ~ gehörige Hcmipyramide 
(bei anderen das Prisina) =117° 24'. Spaltbar, 
lateral, brachydiagonal , reeht deutlich 5 makrodi- 
agonal, in Spuren. G. = 2,63 3, nier förmig - fas- 

rig von Joachimsthal, Br. 2,730 Krystalle, Hdgr. 

____ 

VII. Geschlecht. DIATOM - PHYLLIT. 

Dcuterostatisch. Rliombisch, hemiedriach. Spalt- 
bar, lateral. 
H. 2J bis 3}. 
G. 2,6 bis 5,o. 

!• Spezie. Kobalt iscnER Diatom-Phyllit. 

[Kobaltblute, IV. Diatomes E11 Was -Haloid, M. 
Cobalte arseniate, Hy. Prismatic Red Cobalt, J.] 

F. , roth. *) Str. , blassroth. Spuren von Farbe- 
wandlung ins Blaue. Prf. Diplodomatisches Pris- 
ma, + Poe > sc 899 52'} - P-Öo = 34° 59'$ 
eine zu + P oö gehörige Hemipyramide ( bei an- 
deren = ooP) =110° 16'$ eine zu — P QÖ ge- 
hörige Hemipyramide (bei anderen P) = 119° 4' 

IT 

M. Jene (in welcher Richtung die Krystalle er- 
längt sind) aos dem Winkel 130° 10' = OoP^ 
berechnet. Spaltbar, lateral, brachydiagonal, sehr 



) Grüne und blaue Abänderungen sind solche, welche durch 
Erwärmung ihren Wassergehalt zum Tlieil oder ganz yer- 
loren liaben, und daher zerstört sind. 
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deutlich; prismatisch in Spuren, (denn die Rich- 
tung welche hei Mobs s= — - |Pr-2 bei Nau- 

2 

mann -(-I-Pqq bezeichnet ist, und in dieser Cha- 
rakteristik 00 P CO wird, zerfällt in zwei sehr stumpf- 
winklige, ähnlich wie n n bei Gips); vorn hemi- 
doniatisch, in Spuren. H. 2$ bis 3}. G. =3 
2,948, M. 2,980, Br. 

2« Spezie. Siderischer Diatom- Phyllit. 

[Eiscnblau, v.Vivianit n. Blaueisenerde z. Th., JV. 
Eisen-Phyllit, Br. Dichromatisches Euklas-Haloid, 
M. Fer phosphaföy Hy. Primatic Blue Iron, J.] 

F., indigblau bis schwärzlich grün. Str., blaulich- 
weiss bis lichte indigblau. Etwas Farbewand- 
lung. Prf. : Diplodomatisches Prisma, +I*Ö5" = 
89° ö' 5 — Pöo = 56° 42'; eine zu +P 00 
gehörige Hemipyramidc (bei anderen Qc P) = Iii© 
6' 5 eine zu — Pöo" gehörige Heinipyramide (bei 
anderen _P) = 118° 23', M. Spaltbar, lateral 

brachydiagonal, sehr deutlich $ prismatisch, undeut- 
lich, (denn die Richtung, welche bei Mohs = — 

$Pr - 2 hei Naumann — £PÖD bezeichnet wii'd, 

zerfällt in zwei selir stumpfwinklige ähnlich n n 
bei Gips); vorn hemidomatisch, in Spuren. Et- 
was biegsam von einer prismatischen Fläche über 
die Brachydiagonale hin gespalten. H. 2* bis 5*. 
G. = 2,6 6i, M. 2,7oo Br, 



VIF. Geschlecht. URAIV-PHYLLIT. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch, makroax. 
Spaltbar, basisch. 



42 //. KU /. Ord. PhylUte. 

■ H. i bis 2£. 
G. =s 3 ? o bis 3,i. 

!• Spezie. Chalzinbe Uran-Phyllit. 

[Urangiimmer, VF. Pyramidaler Euchlor- Malachit, 
M. Chalkolith, Berzeluu. Urane pltosphatc. Py- 
ramiilal Uranite, tT.] 

F., blaulich - (selten) smaragd - bis gelblichgrün. 
Str., blassgrün. Prf.: tctragonales Pyramidoeder, 
95° 40' 5 143° 2', Pftt'f/tn*. Spaltbar, basisch, 
sebr deutlich; prismatisch, noeb deutlich, G. = 
3,i is 9 M, 

* URAMT, Berzelius. 

F. j schwefelgelb bis gelblicligrün. Str. blassgelb. 
Prf. ; der vorigen ähnlich. Spaltbarkeit der vori- 
gen gleich. (G. Vfalirscheinlich geringer, und das 
Mineral besondre Spezie des Geschlechts.) 



IX. Geschlecht. KUPFER- PHYLLIT. 

Deuterostatisch. Hexagonal, bemiedrisch und ma- 

kroax. Spaltbar, basisch. 
H. 2} bis 5j. 
G. 2,5 bis 2,6. 

!• Spezie. RhomboSdrischer Kupfer -Putllit. 

[Kupfcrglimmer , W. Rkomboedrischer Euchlor - 
Maiachit, M . Cuivre arseniaU z. Tb., Uy. JYis- 
matte Copper-Mica, J.] 

F., Smaragd - bis spangrün. Str., blassgrün. Prf. s 
Makroaxes Rhomboedcr, R = 68° 41', Phillips. 
In Kombinationen OR vorherrschend. Spaltbar, 
basisch, sehr vollkommen , primär - rhomboedrisch 
in Spuren. G. = 2,$4s Bounwn. 

t 
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X. Geschlecht. KLINOKLA.S- PH. 

Grün, 

Protostatiscb. Rhombisch , .licmledriscli. Spaltbar, 

terminal. 
II. 3 bis 4 
G. 4,3 bis 4,4. 

f. Spezie« Chaiziner Kiinokias« 
[Strahlerz , W. Diatomer Habronem Malachit , M. 

Cuivre arseniate ferrifere, Hy.] 
Perlmutterglanz* F. , spangrün bis dem bimrael- 
blauen genähert. Str., blaulichgrün. Prf. : Diplo- 
domatisches Prisma, • . • • -f-P QO auf QD Ps= 95° 5 

~ P qq auf + P00 =5 99£°$ oqP= S6°, un- 
gefähr Phillips. Spaltbar, vorn hemidomamatisch, 
sehr vollkommen, G. ==: 4,3 4^» Br* 

SCHAUMKALK, FreiesUben. 
[Chaux carbonatee naeräe laminaire, Hy. Dürfte 
seinen Platz zwischen dem 1* und SS, Geschlecht 
finden.] 

Perlmutterglanz, ausgezeichnet, 

F. und Str., weiss. Schreibbar. 

Rhombisch. Derbe blättrige aueb schuppige Par- 
tieen. Spaltbar in einer Richtung sebr vollkom- 
men, Spuren von anderer Richtung vielleicht 
ähnlich wie bei Gips. 

II. I bis |. In dünnen Blätteben biegsam, 

G. Ji,7 22. 'Br. 

Im Wasser zemeichend. 

KORALTBESCHLAG, W. 
[Dürfte seinen Platz zwischen dem 5. und 6. Ge- 
schlecht haben,] 
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Perlmutterglanz. 

F., blassroth. Str., röthlichweiss. 
. Haai förmige Krystalle und klein traubige Partleen; 
auch angeflogen. Zuweilen ist fasriger Bruch er- 
kennbar. 
H. 1 bis 1*. 

(Enthält drei Aequivalente mehr Wasser als der ko- 
baltische Diatom -Phyilit.) 



KÖNIGIT *), Levy. 

F., Smaragd bis schwärzlichgrün. 
Schön durchscheinend. 

Rhombisch, holoedrisch. Fassähnliche Krystalle ans 
OOP = iÖS° ungefähr, OP, COPqO ^nd einem 
steilen mPoo kombinirt. Spaltbar, basisch, sehr 
vollkommen. 

H. ungefähr 2. 



KUPFERSCHAUM , IV. 

[Prismatischer Euchlor- Malachit, M.] 
Perlmntterglanz. 

F. , hoch biaulichgrün bis grünlichblau. Str., blasser. 
Wahrscheinlich rhombisch. Blättrige Partiecn und 

Schuppen. Spaltbar, in einer Richtung recht 
deutlich. 

H. 2£ bis 5£, in ganz zarten Blättchen scheinbar 

weicher. 

G. =3,020 aus der Sierra morena, Br. 5,0 9 8, M. 



*) Diese und die folgenden Spezien folgen dem 9. Geschlecht e. 



- 
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EHL1T, Br. 
[ Bhosphorsaures Kupfer von Ehl, Berg ernannt] 
Geringer Pcrlmuttcrglanz. 
F., spangrün. Str., wenig blasser. 
INiercnfonnigc Partiecn. Spaltbar in einer Richtung, 
deutlich, durch selir dünnstängliche Zusammen- 
setzung zuweilen undeutlich. 



I 

46 IL KL IL Otd. Cludzäe. 

Zweite Ordnung. Chalzite. 

I. Geschlecht. LIROEOIX - CH. / 

Protostatisch. Rhombisch, henuedrisch* " Spaltbar, 
lateral, unvollkommen. 
- H. 3 bis 4« 

G. 2,8 bis 2,9. 

!• Spezie. PölYhyö rischUr LiftofcöN. 

[Linsenerz, W. Pclckyd, Br. Prismatischer Li- 
rokon * Malachit, M. Cuivre arseniate primitifj 
Hy. Diprismaiie Olivenite or Lenticular Copper, *T] 

Glas* bis Fcttglanz. F., hoch bktuliebgrün bis sel- 
ten grünlichblau. Str. , etwas lichter. Prf. : He- 
midomatieches Prisma, + PoO = 86°, Br.; coP 
s= 72° 22' und eine zn -J- P 00 gehörige Ilcmi- 
pyramide c= 51° 56', Phillips. Spaltbar, prisma 
tisch, unvollkommen. G. = 2,843, Br. 2,9 2 6,iEf. 

TL Geschlecht. EUCHROIT - CH. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 
Spaltbar, lateral, terminal. 

H. 3 bis &b. 
G. 5,a bis 3,4- 

1. Spezie. Prismatischer Euchroit« 
[Euchroit, Br. Prismatischer Smaragd - Malachit, M .] 
Glasglanz. F., smaragd- bis laaebgrün. Str., span* 

. 4 

grün. Prf. : Domatisches Prisma, P QC = f £ jO — 

8 

117° 19' 53" 5 oo P e= ti OD O' = 87° 83' 28,4". 
(117° 20* $ 87° 52' Hdgr.) Spaltbar, prismatisch, 
unvollkommen, auch brachydiagonal noch unvoll- 
kommener. G. 3,8 8 7 bis 3,4 io (2) Br* 
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HI. Geschlecht. LASUR- CH. 

Blan. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 

lateral, deutlich. 
H. 4} bis S. 
G. 5,7 bis 5,6. 

4. Spezie. Prismatische Lasur. 
[Kupferlasur, TV, Prismatischer Lasur- Malachit, M. 

Cuivre carhonate bleu, Hy, Blue Copper or Pris- 

matic Malachit, <7.] 
Glasglanz. F., hoch oder tief blau. Str., lasurblau. 

Prf. : Diplodomatisches Prisma, -J-PoO (S) = 

2 a 
'MO t= 87o 38' 17' 5 — Poo Q>)= iU iO=62° 

* T ~T 
22' 12"$ 00 P = <*> O' = 59° 15' 20" ; (87° 

59' 5 82° 25'; 59° 14' M.) Spaltbar, prismatisch, 
recht deutlich; vorn hemidomatisch , undeutlich. 
G. =5 5,766 bis 5,77» (4) Br. 



IV. Geschlecht. MALACHIT - CH. 

Grün. 

Deut erostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 

terminal , lateral. 
H. 5J bis 4£. Nur wenn zartfasrig: H. 4 u. weniger« 
G. = 5,7 bis 4,o. 

!• Spezie. Hemidomatischkr Malachit. 

[Malachit, TV. HemiprismatI scher Habroncm- Ma- 
lachit, M. Cuivre carbonate" vert, Hy. Mala* 
ckite, «T.] 

F., smaragd- bis spangrün. Str., gpangrün. Zu- 
weilen Farbewandlung in's Braune. Prf. : Hemi- 

domatisches Prisma, Poo = j^"jH=: 81° 49* 
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26"; ooP = m ooD"=i03° 21' 43'/. 

6 

49'} 103° 19', M.) Spaltbar, hemidomatisch, sehr 
deutlich; brachydiagonal, deutlich; beide Richtun- 
gen rechtwinklig sich schneidend. G.=5,7 7 4 dicht$ 
5,8 7* der gibirische welcher geschliffen wird, 3,8 so 
ähnlicher von König David zu Schneeberg 5 3,9 1t 
bis 5,973 deutlich fasrig, (3) Br.; 4,oos, M. 

■ 

V* Geschlecht. HAL - CHALZIT. 
Grün. 

Deuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax. 

Spaltbar, basisch. 
H. 4} bis 5. 
G. 3,6 s bis 5,7 s. 

!• Spezie« Rhombicher Hal - Chalzit. 

[Salzhupfererz*) fV. Atacamit, v. Prismatoidischer 
Habrunem. Malachit, M. Cuivre muriate , /fy«] 
F., smaragd- bis lauchgrün. Str., apfcl- bis span- 

8 

grün. Prf. : Rhombisches Pyramidoeder. -J| D 

1 2 

* 

5= 127o 7' 42" 5 OD P = \\ x D = 99° 57' 15". 

6 

Nach Phillips Angaben. Spaltbar, basisch, ziem- 
lich vollkommen } prismatisch immer noch deutlich. 
G. = 3,69i bis 3,705 (2) Br. 



*) Es ist wahrscheinlich, dass es zwei sehr abweichende 
Mineralien gibt, die salzsaures Kupfer sind. Für den 
rhombischen Hai - Chalzit sind die Charaktere nach dein 
Salzsäuren Kupfer von Atacama fixirt, dessen Krystallisa- 
zion in jeder Beziehung die gröste Aehnlithkeit mit Thuv 
din-Spathen hat, und dessen Gewicht gewiss 3,' wicht 
übersteigt. 
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VI. Geschlecht. OLIVEN - CHALZIT. 

% 

Glas- bis Feitglanz. 



n. 



• Protöstatiseh. Rhombisch, holoedrisch, ferachygc. 
Spaltbar, lateral. 
H. 4 bis 5. 
G. 5,7 bis 4,a. 

im Spezie. Arseimscher Oliven -Chalzit. 
[Olivenerz z. Tb., TV. Prismafischer Oliven -Ma- 
lachit, Jf. Olivenit, v. Cuivre arseniate y \ Hy. 
AcicuXar Olivenite> «T] 
F.) lauch«, olivcn-, pistaziengrün. Str., schmuzig 
grün,' meist olivengrün. Prf.: Domatischcs Prls- 

* ' ma, P ap e= 110° i>0' 5 oc P = 87« 50'. Phillips. 
Spaltbar, prismatisch, undeutlich; domatisch, in 
Sparen. Gewöhnlich sehr dünnstanglich zusam- 
mengesetzt, fasrig. H. 4 bis 4 f. G. :=4,2 2 2, 2?r., 
4,280 Bounion. 

2« Spezie. PnosPHATiscHER Oliven -Chalzit. 

[Olivenerz, W. Diplomatischer Oliven -Malachit, 
M. Libcthenit, Br. Cuivre phosphaU z. Th., J/y. 
Prismatic Olivenite, «f.] 

F., schwärzlich - bis lauchgrün. Str., olivengrün. 
Prf.: Domatischcs Prisma, P 06 = III 0 iW; 
G0P= 84° 58', Jf, Spaltbar, prismatisch, un- 
deutlich j domatisch , in Spuren. H. 4£ bis 6. 
G; = 3,7rt 2fe\ 



TH. Geschlecht. PRASIN . CHAJLZIT. 

Grün. 

ProtostatiecL, Rhombisch, hemiedriseb. Spaltbar, 
lateral. 
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h. »* bis ej, • • 

G. 4,i bis 4,a. 

* - » •• « \» 

, 1« Spezie. Dystomer Prasin - Chalzit. 

{ Phosphorkupfererz , VF. Prismatischer 

Malachit, M. Cuivre phospate, Hy, Prismatie 
Olivenite or Phosphat of Copper, J.\ 

Fett- bis Glasglanz. F., schwärzlich sjnaragd - bis 
spangrün. Str., spangrün. Prf . : Hemidomatisches 

Prisma, + P od = 67° 25' ; oo P = 58° 56', M. 
Spaltbar, brachydiagonal, undeutlich; Spuren von 
anderen Richtungen. Nicht selten stängüch bis fas- 
rig und fast dicht. G. = 4, i e a nierenförmig mit 
glänzender Oberfläche und fast dicht, von Libe- 
then, oft für Malachit ausgegeben; 4,i7s einige 
dicke Stängcl von Rheinbreitenbach, Br. 



VIIl Geschlecht. DI0PTAS - CH. 

Grün. 

Dcuterostatiscb. Hexagonal, hemiedrisch, braehyax. 



Spaltbar, terminal. 



H. 5£ bis 6. 
G. 5,2 bis 3,a« 

!• Spezie» , Rhombocdrisciier Dioptas« 
[Kupferschmaragd, Rhomboedrischer Smaragd- 

Malachit, M. Cuivre dioptase, Ry. RJwmbohe- 
dral Emerald* Copper or Dioptase, J.] 
Glasglanz, wenig dem Fettglanze genähert. F., 
ragd*, selten spangrün. Str., grünlichblau. Prf.: 
Brachyaxes Rhomhoeder = Ui i 1 * ~ *®>° 
6, 5 S8° 20' 8,5'' (123° 55', Ur.) Gewöhnliche 
Kombinazion aus — 2R = 95° 26' 59,4" 5 59° 
1' 34"$ S 00 5 — ^S-^ unter 177° 8' gegen — 2R, 
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und — 9S-J. unter 176» 33' gegen — 2R ge- 

neigt« Spaltbar, primär rhomboedrisch, sehr deut- 
lich.* G.= 3,27a bis 5,3oi (5) Dr.-, 5,2»o, JIT, 

• < 
* BROCHANTIT , Levy. 

Glasglanz. 

F. , smaragdgrün. 

Prf. v Domatisches Prisma, Pro = 117° 0' (bei 
anderen prismatisch gestellt) 5 OOP = 6ö° 40'* 
Spaltbar, basisch und prismatisch, sehr unvoll- 
kommen. 
' H. 4 j. " 

G. 5,7 a bis 5,8 7, Magnus. 

*ERINIT r ffägr. 
[Dvstomer Habronem- Malachit, Btyr.j 
Schimmernd bis matt, obwohl kristallische T heile 

zu erkennen sind. 
F., Smaragd- bis grasgrün. Str., apfelgriin. 
An Kanten durchscheinend. 

Konzentrisch schalig zusammengesetzt, mit rauhen 
Flächen, in rechtwinklig tafclartige mikroskopische 
Krystalle sich endigend* die Schalen leicht trenn- 
bar. Spuren von Spaltbarkeit (basisch?) nach den 
breiten Flächen der Tafeln. Bruch, muschlig. 

H- ^ Wa6. 



< :- \ - 



4* 
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1 Dritte Ordnung. Spat he. 

I. Geschlecht. SKORODIT - SP. 

Deuteros tatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar, lateral. 
H. *b bis S. 

G. 5,i bis 5,3. 

f • Spezie« Rhombischer Skorobit* 
[Skorodit, Br. Dystomes Fluss (?) - Haloid, M.] 
Glasglanz. Str. , farblos, selbst bei schönen grünen 
Farben. Prf. : Brackyaxes rhombisches Pyrami« 
doeder, 72° 57' an der Basis, OOP '== 119° 2'. 
Gewöhnliches Pyramidoedcr 2P£. Spaltbar, la- 
teral, brachy diagonal, wenig deutlich; prismatisch, 
noch undeutlicher. 

■ 

II. Geschlecht SIDERIT . SP. 

Protostatisch. Tesseral, hexaedrisch , geneigtflächig 
hemiedrisch. 

H. 5J bis 4* r 
G. 2,9 bis 5,o. 

f. Spezie« Hexacdrischer Siderit« i 

[Würfelerz, VF. Phannakosiderit , Hausmann. 
Fer arsemaUt, Hy. Hexaedrischer Lirokon- Mala- 
chit, M. Uexäeäral OUvenite er Cuhe~ Ore, «T] 

Glasglanz. F. , grün , meist gelblichgrüne Varietä- 
ten. Str. , gelb , grünüchgelb. Prf. : Hexaeder. 
Spaltbar, hexaedrisch, ziemlich deutlich. 

HL Geschlecht. BLEILASUR - SP. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 
lateral, diagonal. 
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H. 5 bis 4. - ' 

G. 5,ao bis Brooke. 

\m Spezie. Diagonale Bleiiasur. 

[Cupreous Sulphate of Lead, Brooke. Bleilasur, Br. 

Diplo gener Blei -Baryt, Hdgr.] 
Demant}] lanz. F., lasurblau. Str., blassblau, Prf. : 

Diplodomatisches Prisma, — £PoO = (T) =84° 
15'$ 00 P= (b) = 6i<>, Brooke. Spaltbar, bra- 
chydiagonal, deutlich 5 vorn benüdomatiseh (c), in 
Spuren. 

1 

IV. Geschlecht. KUPFERBLEI - SPÄTH. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, brachyaXr 
Spaltbar, lateral, auch basisch. 

H. 3 bis 4. 

G. 6,4, * ungefähr, Brooke. 

!• Spezie. Prismatischer Kupferblki- Späth. 

[Cupreous sulfato - carbonate of Lead, Brooke. Pa- 
ratomer Blei -Baryt, Hdijr.] 
Fettglanz. F. , spangrün , selten berggrün, Str., 

grünlichweiss. Prf.: Bomatisches Prisma, Poo 
= 109° 0'$ 00 P = 85° 0', ungefähr, Brooke. 
Spaltbar, prismatisch, ziemlich deutlich $ auch bra- 
chydiagonal und basisch, undeutlich. 

V. Geschlecht. BLEI - SPÄTH. 

Den tcro statisch. Hexagonal, scheinbar holoedrisch, 
aber bei genauerer Untersuchung triplo- und pen- 
taploedrisch, bracbyax. Spaltbar, terminal. 

H. 4 bis 5. 

G. 5,4 bis 7,2. 
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1. Spezie. Hedyphainer Blei -Späth« " • 

[Hedyphan, Br.] ." <r 
Dcmantglanz bis zum fettigen genähert, . F, u. Str., 
weiss. Prf. : Brachyaxes hexagonales Pyramidoe-* 
4er: n. D. u. Spaltbar anscheinend hexagon-py- 
ramidoedrisch, auch basisch. II. 4^ bis 5. G, c=5 
5,46o bis 5,49 3, (2) Br. . ' ' - * 

,JJ« Spezie« Polyspürjscher Blei «Späth* 

~' [Polysphärit, Br.] 

Fettglanz. F., braun in mehren Varietäten, gelb* 
Hellgrau, isabellgclb, gclblichweiss. Str., weiss, 
Prf. ; wie oben, n. D. u. Kuglige und traubige 
Gestalten. Spaltbar, in Spuren ; gewöhnlich musch« 
liger Bruch. H., 4 bis 4i. G, = 5,»9o bis 6,09 3 
(5) Br. 

3» Spezie. Mesitiner Blei -Späth« 

[Nicrenformiges Braunblcierz ron Mies.] 
Fcltglanz, F., braun. Str., farblos. Prf.: wie 
oben, n. D. u. Spaltbar in Spuren, prhnUrflächig. 
II. fk\ bis 4£. G. = 6,443 bis 6,444, (2) Br, 

4* Spezie. Vanadin er Blei -Späth« 

[Sogen, Braunbleierz von Zimapan in MejLco. ] 
. Fett- bis Glasglanz. F., lichte braun. Str., weiss, 
prf. : wie oben, n. D. u. Spaltbar, primärflächig, 
undeutlich. II. 4, G. = 6,8*i, Br, 

J>« Spezie. Meromorpher Blei- Späth« *) 
[liraunbleierz (charakteristisch) z. grö\ Tb., JV, 

* ) Als in meiner Uibersicht des Mineral - Systems soge- 
nannte Braunbleierze als haplotyper und diastatischer Blei- 
Späth unterschieden wurden, war es mir noch unbekannt, 
dass hei diesen Körpern die Machen einer und derselben 
scheinhur hexagonalen Pyramide wesentliche Abweichungen 
in ihren fteiguugeu haben. 
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Rhombofedriseher Blei - Baryt z. Th., M. Plomb 
phosphatt, Hy. RhombohedralLead-Spar z.Th., 
Fett- bis Glasglanz. F., braun, Str., weiss. Prf . : 
Kombinazion aus pyramidoedrischen Theilgcstal- 
ten, Neigung gegen die Axe = 49° 57' bis 49° 
25*, Br. (Nach H. Rose bei einer Varietät 49° 
41 bei einer andern 49° 6*'). Spaltbar, pri- 
märflächig, undeutlich. G. =3 6,9 e 0 bis 7,o»o 
(6) Br. 

ß. Spezie« Kalaminer Blei» Späth« 

[Grünblcierz z. grö. Tb., TV. Rhoniboc drischer 
Blei - Baryt, z. Th., M. Plomb phosphate, Hy. 
Rhombohedral Lead-Spar z. Th. , J.] 

Fett- bis Glasglanz. F., grün bis griinlichweiss. 
Strich , blassgrün bis weiss. Prf. : Hexagonalcs 
Pyrauiidoeder, P=rtf$ iD = 142» Ii' 53,4". 
80° 45' 42,*". (80° 44', JET. Auf verschiedenartige 
Neigung der Flächen noch nicht untersucht). Spalt- 
bar, primär pyramidoedrisch, wenig deutlich. G.= 
7,0««, von Zschopau, Br. $ 7,o9 8, M. 

7* Spezie« Arsenischeh Blei- Späth. 

(Grünbleierz z. Th., TV. Rliomboedrischer Blei- 
Baryt, JH. Plomb pliosphate (arseniate) z. Th., 
Hy. RJiombohedral Lead-Spar z. Th. , <f,] 

Fettglanz. F. , gelb oder gelblich. Str. , farblos. 
Prf.: Hexagonalcs Pyraniidoeder, P = fJi *D = 
142o 7/ 10" 5 8O0 57' 27". (81<> 47', G. Rose. 
Auf verschiedenartige Neigung der Flächen noch 
nicht untersucht.) Spaltbar, pyramidoedriseb, ziem- 
lich deutlich} primär prismatisch, weniger deut- 
lich 5 basisch, in Spuren. G. = 7,iso bis 7,202 
(2) Br. 
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VI. Geschlecht. GUMMI . SPÄTH. 

Rhombisch, brachyax. Spaltbar, lateral. t 

: H. 4} bis /l<! " ' > 

G. 0,3 bis 6,4. 

1. Spezie. Prismatischer Gummi -Spat*. . 

[Plomb gomme, v. Plomb hydro-ahmmi, Hy. Blei- 
gumini, v Leonhard.], , 

Glas- bis Fcttglanz. F., braun. Str., farblos. Prf. t 
Domatisches Prisma, Spaltbarkeit, ein rhombisches 
Prisma. (Meist nur in traubiger und anderer 
stalaktitischer Gestalt mit fasrigem Bruche). G. 
• = 6,4 2 i, Br. • " 4 



VII. Geschlecht. CHROM- SP Am 

Deuterostatisch. Rhombisch, hemiedriseb. Spalt- 
bar, lateral. 

H. 5 bis 5|. 

G. 5,9 bis 6,o. 
1. Spezie. Bleiiscrer Chrom-Spath. 

[Rothbleierz, IV. Hcmiprismatischer Blei - Baryt, 
M. Plomb Chromate, Hy. Prismatic Lead* Spur 
or Red Lead-Spar, J.] 

Demant- bis Glasglanz. F., roth in's Gelbe geneigt. 
Str., desgleichen, blasser. Prf. : Diplodomatischcs 
Prisina, +P 00=r52° 40'} — P 00=59° 42% 

M. h ooP = |#bo H=93° 30' MO". (93° 51*' 

6 

nach sehr genauen Messungen, Br.) Spaltbar, pris- 
matisch, ziemlich deutlich $ brachydiagonal, undeut- 
lich. G. =5,9 41 reinste Krystalle, Br.j 6,004, M. 
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?[IL Geschlecht. XAIVTHIN- SPÄTH. 

Protostatisch. Tetragonal, makroax. Spaltbar, ter- 
minal, basisch. 
H. 3j bis 4. 
G. 6,1 bis 8,x. 

f. Spezie. Scheelischer Xanthin - Späth. ~ 

[Scbeelblcispath, Br.] 
Fettglanz. (F., grün, grau, braun, roth. Str., farb- 
los.) Prf.: Makroaxes tetragonalcs Pyramidoeder, 

« P = -iff O s- 99« 42' 82« 5 151« 29* 53". (151° 
50', Levy.) Spaltbar, primär pyramidoedrisch, 
undeutlich. G. = 7,9 0 4 bis 8,o8 8, (5) Br. 

% Spezie. Hystatischer Xanthin -Späth. 

[(Pomeranzengclbes) Gelbbleierz, z. Th., ff. Mo- 
lybdän - Späth z. Th. , Br. Pyramidaler Blei- 
Baryt, M. Plomb molybdate z. Th., Ify. Pyra- 
midal Lead-Spar, J.] 

Demantglanz zum fettartigen geneigt (F., gelb. 
Str., gclblichweiss.) Prf.: Makroaxcs tctragona- 

les Pyramidoeder, P= J r| 0=99° 42' S2"$ 151« 
29' 53". (151° 29', Br.) Spaltbar, primär py- 
ramidoedriscb ; basisch und gedreht pyramidoe- 
driscb P', in Spuren. G.:=6,7 6 5 (von Annaberg 
in Oesterreich), Br. 

5. Spezie* Pyramidaler Xanthin- Späth. 

[Hocb pomeranzengelbes Gelbbleierz z. Th. , W m 
Uebrige Synonimie wie oben.] 

Demantglanz. F., hoch pomeranzengelb. Str., 
dunkel gelblicb weiss. Prf.: Makroaxes tetragona- 
lcs Pyramidoeder, P=f{&0=:99<> 41' 8 "$ 13f* 
34' 6". (131<> 35', M. und Br.) Spaltbar pri- 
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"mir pyritmldoMrisch. Bruch, muschlig. G. — 

6,710 bis 6,7,i8 (2) Br. 

4. Spezie. Isophaner Xanthin -Späth. 

[Pomeranzengelbes Gelbbleierz z. Tb., TV. Ue- 

brige Synonimie wie oben.] 
Demant - bis Fettglanz. ( F. , pomeranzengelb. 

Str. , gelblich weiss. ) Prf. : Makroaxes Pyra- 

midoeder, Piiz-Hir 0=99° 35' 10''$ I5i<» 49' 
05,*". (154° 50', Br.) Spaltbar, primär pyra- 
midoedrtsch. Bruch, muschlig. G. = 6, »4 3, 
Br. 

Spezie« Polytoper Xantiujv- Späth« 

[Synonimie wie oben.] 
Demantglanz. F., weiss , blass gelb oder gelblich» 
. grau. Str., weiss. Prf.: Makroaxcs tctragonales 

Pyramidoeder, P = iff O = 99« 50' S5,6"$ 
152° 1' 7,s". (132° 1', Br.) Spaltbar, basisch, 
recht deutlich} primär -pyi^idoeVbtscb, deutlich; 
gedreht pyramidoedrisch P' und primär prismatisch, 
beides undeutlich. G. = 6,6 « 5, Br. 

ß. Spezie. Taitoruner Xanthin- Späth. 

[Synonimie wie oben.] 
Fett- bis Glasglaaz. F., gelb. Str., weiss. Prf.: 

ftlakroaxes tctragonales Pyramidoeder, P = -JJ- 
O = 99° 30' öö,e"5 152° 1' 7, 5 ". (152° 1', 
Br.) Spaltbar, primär pyramidoedrisch, undeut- 
lich 5 meist nur mu seh liger Bruch. G. = 6,856, 
Br. 

; VII. Geschlecht. TfflODIN- SPÄTH. 

Deutcrostatisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax. 
Spaltbar, basich, prismatisch 101° bis 101°. 
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Ibis 4}. : t : .;•,„ -:.<A -- > 
G. 3,93 big 6,3 

n , . i 

!• Spezie. Barytischer Thiodin- Späth. 

' — . * * 

[Schwerspat]* z. gro. TL., TV. Prismatischer Hai- 
Baryt, M. Baryte mlfatee t. Th., Hy. PrismaHe 
Baryte or Heavy Spar, «f.] 

Glas- bis Perlmntterglanz. Prf. : Mahroaxcs rhom- 

JL 

biscbes Pyramidoeder P = ^ D =128° 23' 24'J$ 

12 

oc P = ^ ooTÖ =a 101° 44' 58". Nach d< 

6 

Angaben von Moks und eignen Messungen ver- 
schiedener Gestalten in Uebcrcinstinimuug. Spalt- 
bar, basisch, vollkommen} primär prismatisch, im- 
mer noch deutlich 5 brachy diagonal und primär 
pyramidoedrisch , undeutlich oder nur in Spuren* 
G. = 4,36 bis 4,58, (22) Br. 

■ 

2. Spezie. Synthetischer Täiodin- Späth. 

[Krummschaliger Schwerspath z. grö. Th. , TV. 
Kalkschyferspath, Br. Uebrigc Synonimie, wie 
oben.] 

Perlmutterglanz bis zum Glasglanz genähert. Prf. : 
JHakroaxcs rhombisches Pyramidoeder, n. D. u. 
b., OO P = 401° $3 ungefähr. Spaltbar, basisch, 
deutlich; primär prismatisch, fast eben so deut- 
lich. G. = 4,02 bis 4,29 (11) Br. 

3. Spezie. Strontischer Thiodin- Späth. 

[Zölestin, JV. Prismatoidischer Hai - Paryt , ÜT. 
Strontiaue stdfatee, Uy. Ajcifranyible Baryte or 
Celestüie, J.] 



■ 
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Glas- bis Perlmutterglanz, leztrcr selten, Prf . : Ma- 

. m 

' ■ r. t - • °— 

kroaxes rhombisches Pyramidoeder, P = J -f~ J B 

s=m° 55' S8»5 QOP==ff4 ÖÖP = ' ( >5'> 59* 

06". (128° 3^-, 103o 38^ Jf/l04o 0' PÄtf- 
Ups u. JPr.) Spaltbar, basisch, vollkommen $ pri- 
mär prismatisch, recht deutlich; hrachydiagonal, 

undeutlich. G. = 5,9 30 bis 3,9 6 8, (7) Br. 

' :. 

4. Spezie. Bleiisciier Tiiiodiin -Späth. 

[Vitriolbleierz, JV. , Bleiglas, v. Prismatischer Blei- 
Baryt, M. Plomb sulfate, Hy. Tri-prismatic 
Lead - Spar or Sulfate of Lead, JJ] 

Dcmantglanz. Prf. 1 Makroaxes rhombisches Pyra- 
midoeder, P = (S) = m 5 ™ 

12 

00 P = u = 44 ocD ss 103o 47/ 2,«". (i28o 

58' 5 105° 49', M.) Spaltbar, basisch, fast deut- 
lich 5 primär prismatisch, weniger deutlich. G. 
r= 6,268 vom Harz, Br. 5 6,29s von Leadhills, 
M. 



Tin. Geschlecht. PHYLLIN- SPÄTH. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 

terminal, vollkommen. 
H. 2| bis 3*. ; 
G. 6,2 bis 6,6. * 

4. Spezie. Hemidomatischer Phyllitv- Späth. 

iPlomb carhonaU rhomboidal, Graf Bournon. SuU 
fato-tricarhonate ofLead, .Brooke. Axotonicr Blei- 
Baryt, M.] 1 
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Demantglanz, dem Fettglanzc genähert. Prf. : IKplo- 
domatSsches Prisma, -f~Pc© =2 89° 51^ — Poo 
;< =±31° 40'$ ooPas 59° 4C, Hdgr. Spaltbar, 
vorn ^emtdoniatisch sehr yollkommcn $ primär 
prismatisch und brachydiagonal, in Sporen. G. — 
6,2 66 Hdgr.$ 6,57*, Stromeier. 

XL Geschlecht. PHOSGEN - SPÄTH. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch, brachyax. 
Spaltbar, lateral. 

H. 2J bis 5}. e - " • 
G. 6 ? o bis 6,2 * 

1* Spezie. Tetragonaler PnosGEN- Späth* 

[Hornblei, Klaproth. Plomb murio - carbonate, Hy. 
Brachy typer Blei - Baryt, Hdgr. Corneous Lead, J.] 

Demant- bis Fcttglanz. Prf.: Brachyaxes tetragona- 
les Pyramidoedcr , P = 120° 0'* 00° 6', unge- 
. fahr, Brooke. Spaltbar, diagonal prismatisch, deut- 
lich; auch basisch, weniger deutlich. 



XII. Geschlecht. CHLOR - SPÄTH* 

Peuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar, lateral, deutlich. 
H. 5 bis 4. V 
G. 7,a bis 7,4. 1 - 1 • - \ ■) ■ 

!• Spezie« Rhombischer Chlor - Späth* 

[Peritomer Blei- Baryt, oder Salzsaures Blei von 
Mendip, Hdgr.~] r , " * 
Demantglanz. Prf.: Brachyaxes rhombisches Pyra- 

midoeder, n. D. u. b. , OoP=i|$ 00D = IM 1 
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- 86' 2^i*'vt*Ö2<> W^ Bki tifo ta^Ifdgfi. Spdt- 

bap ? pfriuiär prismatisch, voll kommen^ brachydia- 
gonal, undeutlich; makrodiagonal - domafcfch , in 

Spuren. G. =s7-,3i7 bis 7^4© o, (2) J*r<i 

_ ' i • i , • 

*™ " • ■ * 2 1 ■ t <■ 

^» ■ «•» • Jii*j 1 , r ' i c i 

XIH. Geschlecht. ANTIMON - SPÄTH. 

Protostatiscli. Rhombisch , hdoedriseh, Brachyax. 
\; Sjpdibar, laleral, sehr deutlich. 
H. 2 bis 3 auf der Feile, wobei die urfgcmeiit leichte 
Zcrspringbarkeit mit wirkt, 5 bis 4 nach dem 
Ritzen. ' 

G. 5,5 bis 5,6. r . 

r * . .... , : 

1, Spezie. Prismatischem Antimotc - S*Atn. 

i [ Weissspiesglaserz , W. Prismatiseher Antimon- . 
Baryt, M. AnHmoine oxgdt, Hyi PrismaHc 
WhiU Antimony, f.] ' 

Demantglanz. Prf. : Domatisches Prisma , P OO = 

£ O = 109° 28' 16" ; r oo P = 1 1% oo O' z= 45° 

2' 21". (108° 28'; 45° 2' Hdgr.) Spaltbar, pri- 
mär prismatisch, vollkommen; bracliy diagonal, 
nnvollkomrucn. (In der leztern Richtung zuwei- 
len schalig zusammen gesetzt). G. = 5,5 58 bis 
5,s7? (2) jBV., 5,566 Hdgr.] 



XIV. Geschlecht* NADEL - SPÄTH. 

Protostatiscli. Rhombisch , holoedrisch, makroax. 

Spaltbar , lateral und terminal. 
H. 4£ bis 5. 
G. 5,5 9 bis 6,6. 
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[Weissbleierz , Schwarzbleierz , TV. Karbonblei- 
spath, Br. Diprismattscher Blei - Baryt, M . Plomb 
carbonate*, Hy. Di-prtsmatlc Lead-Spar, «T.] 

iScmantglanz. Prf. : Domatisches Prisma, POO — 
-;*£<) = 69° 20' 45,*" 5 00 P = U OO O' = 62« 

8 * * ' 

46' 46". (69<> 20/. 62° 47', M.) .Spaltbar, pri- 
mär prismatisch, primär domatiseh,- beides deut- 
lich, erstres am meisten; auch brachydiagonal, 
"weniger deutlich. G. = 6,465, M. , 6,533, Br. 

2« Spezie« Strowtischer Nadel - SpATn. 

[Stronthian, W. Peritomer Hai* Baryt, M, Stron* 
tiane carbonatee , Hy» Di - primaUc Baryte er 
StronHanite , J.1 

.Glasglanz. Prf. : Domatisches Prisma , P 06 . = 
fH3*== 69° 16' 25,4"; ooP=mooO' = 

62o 411 45« (690 16' Naumann u. Phillips 5 62* 
41' Hdgr.) Spaltbar, primär prismatisch, brachy- 
diagonai , auch primär domatiseh, in wenig von 
einander abweichenden mittleren oder niederen 
Graden der Deutlichkeit. G. = 3,5 9 4 bis 3,« 4t 
(2) Br., 3,60 5, M. 

3*. Spezie« Barytischer Nadel -Späth« 

[Witherit, W. Diprismatischer Hai -Baryt, M. 

Baryte carbonatee, Hy. Rhomboidal Baryte er 

Whiterile, J.] 
Glas- bis Fettglanz. Prf.: Domatisches Prisma $ 

P 00 = 680 ; 00 P t= 64^o, ungefähr f Phillips 
lieh; brachydiagonal und primär domatiseh, weni- 



\ 

t 
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ger deutlich; Wisch in Sporen. G. = 4,,.,, Br. 

- 4,301 , M. \ , ■ 1 * 

, , t , . , , t , , 

XVU. Geschlecht. BARYTOCALCIT - SP. 

Deuterostatisch. Rhombisch, hcmiedrisch. Spalt- 

r 

bar, terminal u. lateral. 

H. 4f bis 5. 
G. 5,6 bis 5,7. 

1. Spezie. Hemidomatischer Barytocalcit. 

[Barytocalcit, CAiWreu. Hemiprismatischer Hai - Ba- 
ryt, J/.] . 

Glasglanz. Prf. : Diplodomatisches Prisma, — P oo 
£s 75° o2'; OOP = 106° 84', 2?n>ofce. Spalt- 
bar, hinten hemidomatisch, deutlich 5 primär pris- 
matisch, weniger deutlich. G. =5,6 6 5 Children. 



XVni. Geschlecht. ARAGON -SP. 

Protostatisch. Bhombisch , holoedrisch , brachy; 
Spallbar lateral und terminal, uudeutlich. 

!• Spezie* Haplotyper Aragon. 9 

[Aragon (aus Spanien), IV. Prismatisches 

Haloid, M. Arva 3 onite y Hy. PrismaHc 1 
^Vstone or Arratjonite, J.~\ trulliW] 
Glasglanz. Prf. : Doniatisches Prisma, P oo m Ui 



£0 = 108° 25/ 59?6 // . odP — |ooO'= G4 0 

0' 39". (108° 26' 5 64° 0', Br.) Spaltbar, pri- 
mär prismatisch, primär domatiseh, beides undeut- 
lich. G. = 2, 94 * bis 2,950 (2) Br. 



Digitized by Google 



//. Kl. III. Ord. Spathe. 6» 
2. Sperie. Alloprismatischer Aragon. 

- 

[Aragon (aus Flötztrapp-Gebirgsartcn), JV. Ucbri- 
ge Synonimic wie oben.] ' 

Glasglanz. Prf. : Domatisches Prisma, P CO = £ 
fö = 108° 33' 39,s"5 oo P = m a>0'= ' 

63« 44' 32,4» (108» M y. 63« 44', Br.) Spalt, 
bar, brachy diagonal, primär prismatisch, undeut- 
lich in wenig verschiedenen Graden. Bruch, 
muschlig bis uneben. (Oft stängUck zusammenge- 
setzt bis fasrig). II. 5 bis 5J. G. = 2,937 bis 
5^9 3 8, (ä) Br. 

* Spksigcr Aragon. 
[Synonimie wie oben.] 
• Glasglanz. Prf.: DomatiscJies Prisma, n. D. u. b. 
Dorna , . wahrscheinlich etwas schärfer als oben. 
Prisma, unbekannt. Spaltbar, primärflächig, in 
Spuren. G. = 2,933 bis 2,934 von Heidelbach im 
Erzgebirge (2) Br. 

* Andere unbestimmte Aragone. 



XVIL Geschlecht KARBON- SPÄTH. 

Deuterostatisch. Hexagonal, hemiedrisch, braehyax. 
Neigung der primären rhomboedrischen Flächen 
47|° bis 45° gegen die Axe. Spaltbar, terminal, 
-deutlich. 

H. 3J bis 6. 

G. 2,6> bis 4,44. 

1« Spezie* Zinrischer Karbon » Späth» 

[Gatmei z. Tb., W. Zinkspath, Br. Rhombofc- 
driseh« Ziak-Baryt, M. RItombokedral Co/a- 
- mute, J4J 

5 
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Glasglanz, zuweilen wenig dem fettigen genähert. 
Prf. s Brachyaxes Rhomboeder, R = f$ £H = 
107° 38' 30" 5 47° 2' 45". (107° 40', IVolla- 
ston.) Spaltbar, primär rhomboedrisch, vollkom- 
men. H. 5* bis 6. G. = 4,177, körnig zusam- 
mengesetzt, Br,$ 4,4 40, ÜT. 

2» Spezie« Hyst atischer Karbon -Späth« 

[Talk - Späth z. Th. Brachytypes Kalk - Haloid z. 

Th., Jf. Magncsitspath z. Th., Stromeier, Mag- 

nesie carboiiatte.] 
Unreiner Glasglanz. (F., gelb. Str., weiss.) Prf. s 

Bhomhoeder, R = m *H == 107° 28' 47,4"$ 

46° 54' 31, s". (107° 28£, J?r. 107« 30', Broo- 
Jce.) Spaltbar, primär rhomboedrisch, sehr voll- 
kommen. H.5ibis5|. G.=r 3,o4o bis3,o89(2)Är. 

3. Spezie« Brachytyper Karbon- Späth« 

[Brachytypes Kalk - Haloid z. Th., M. Breunerit, 
Hdyr. Talk -Späth vom rothen Köpfete, z. Th., 
Br. Brachytypous Limestone or Rhomb - Spar z. 
Th., J. Magncsitspath z. Th., Stromeier., Gio* 
bertite, Brooke.] 

Glasglanz , nicht immer rein. (F. , gelb bis grati. 
Str., weiss.) Prf. : Rhomboeder, R = f £ H 
= i07*> 25' 58", 4G° 53' 45, s" (107<> 23*', Br. ' 
107° 25' Jfroofce.) Spaltbar, primär rhomboe- 
driseh, sehr vollkommen. II. 5*. G=:3,ii* 
bis 3,13 5 (2) Br. 

4. Spezie« Mesitiner Karbon -Späth« 

[Mesitin- Späth, Br.] 
Glasglanz, nicht immer rein. (F., gelh oder gelb- 
lich. Str. , gelhlichweiss.) Prf. : Rhomboeder, 
R = m £H es 107« 14' 41" $ 46<> w 53,*". 
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(i07<> 14', Br.) Spaltbar, primär rhomboedrisch, 
vollkommen 5 rhomboedrisch halber Axenlängc, in 
Spuren. H. ö. G. = 5, 3 5o bis 3, 36 3 (5) Br. 
(Bestcbt nach Stromeier *) ans gleichen Aoquiva- 
lenten Magnesia- und Eiscnoxydoxydul-Karbonat.) 
S. Spezic. Allotropischer Karbon -Spatit. 

[Rrachytypcs Kalk-Haloid, z. TL., M. Talh-Spath 
von Hall, Br. Brachytypous Limestone or Rhomb- 
Spar, J. Magncsitspath z. TL., Stromeier.] 

Glasglanz. (F., schwarz, braun, zufallig durch Keh- 
ligen Gehalt» Str., graulichweiss.) P r f. . R| l0m- 
hoeder, R = Sfö Iii = 107° ||/ flg//. 46° W 
45«. (107o llj-', *r,) Spaltbar, primär rhom- 
boedrisch, deutlich. (Körnig zusammengesetzt) 
IL 3* bis 61. G. = 2, 892 (2) Br. 

6« Spezie» Oligoner Karbon -Spatit. 

[Eisen -Späth von Ehrenfriedersdorf.] 
Glasglanz. (F., gelb, roth. Str., weiss.) P r f . 
RhomboSder, R = }ft jHc 107« 3' 59"" 
46o 59, 35,,. (107 o 5 ', Br.) Spaltbar, primär 
rhomboedrisch, vollkommen} rhomboedrisch hal- 
ber Axenlängc, in Spuren. H. S bis 5**. G. =3 
3,7*$, Br. Auf glühenden Kohlen stark phos- 
phoreszircod. 

7. Spezie. Manganiscuer Karbon • Späth. 
i [Mangan- Späth, von Kapnik u. von Felsöbanja, 

Manganese carbonaU, Hy. Bhomboidal Red Man* 

ganese, J.] 

Gksglal«. (F», tief rosenroth, Str., röthlich weiss.) 
Prf. : Rhomboeder, R es 107° 0' 41"$ 46° 57' 
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56". (107° (V, Br. *) Spaltbar, primär, rhom- 
boedrisch, vollkommen. H. öj bis 6» G. = 
5,60 9 bis 5 9 6i6 (2) 2fr. 

S* Spezie. SiDERiscnER Karbon -Späth« 

[Sphärostderit, Hausmann. Eisen -Späth z. Tb. 5 
kaminoxener Karbon - Späth, Br. Braehytyper Pa- 
rac hros - Bar yt, M. JUiomboidal Sparry Iron, z. 
Th., J.] 

Glasglanz. F., gelhllchgrau, gelb bis braun. Str., 
gelbiichwciss in frischen, tief gelb bis braun in 
durch Umwandlung schon weniger oder mehr zer- 
störten Abänderungen. Prf . : Rhomboeder, R = 
107o 0' AI' h 46° 57' 56". (107* 0' VTollaston, 
107° 0' Br.) Spaltbar , primär rhomboedrisch, 
vollkommen. H. 4j bis 6\. G. = 5,7 7 6 bis 
5,911 in messbaren und frischen Abänderungen 
(5), Br. 

9. Spezie« Rosiger Karbon - Späth* 

[Mangan - Späth von Freiberg, Br. Mahrotypcr Pa- 
rachros- Baryt, M. Braunspath z. Th. , TV. 
BJiomboidal Bed Manganese z. Th., /.] 

Glasglanz, dem Pcrbnutterglanze etwas genähert. 
(F., licht rosenroth. Str., weiss.) Prf. : Rhom- 
boeder, R = \%% 4-H = 106« 52' 19" 5 46<> 
52' 19". (IO60 öfi 9 m. IO60 ö2j', Br.) Spalt- 
bar, primär rhomboedrisch, deutlich; rhomboe- 
drisch halber Axenlänge, unvollkommen oder nur 



) Durch neue Messungen habe ich dieses merkwürdige Re- 
sultat bei ganz übereinstimmenden Beobachtungen erhal- 
ten. Es findet also eine völlige Isometrie oder Isomorphie 
mit der achten Spezie, und eine Trennung von der neun- 
ten, die auch um einen Grad in der Hart« differirt, Jstatt. 
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. in Spuren. H. 4| bis 3. 6. = 3,5** bis3,i.t 
(3) Br. 

!<)• Spezie* Krtptischer Karbon «Späth. 

[Perl - Späth z. Th. , Br. Braunspath , charakteri- 
stischer, TV. Chaux carbonatee manganesifere, 
Hy. Pearl -Spar.] 

Perlmutterglan« bis Glasglanz. (F., weiss, fleisch- 
roth bis braun. Str. , weiss bis dunkel röthlich- 
weiss.) Prf.: Rhomboeder, R = -J-H = 106° 
19' 8,s* 46° w 2». (I06<> 19', Br.) Spaltbar, 
primär •rhomboedrisch, deutlich $ oft gekrümmte 
Flächen. II. 4j bis 4j. G. = 2, so» bis2;an 
(3), Br. 

11* Spezie« Isometrischer Karbon • Späth« 

[Tharandit, Freieslehen. Rautenspath von Tinz bei 
Gera, von Schweinsdorf bei Tharand, von Hall 
in Tirol etc., TV. Chaux carbonatee magnesi- 
Jbre, z. Tb., Hy. Bitter- Spar z. Th., Phillips .] 

Glasglanz ^ gewöhnlich dem Fcttglanze etwas genä- 
hert. Prf,: Rhoinboeder, R = |II = 106 * 
19' 8,s"; 46° 1P 2". (106° 19', Br. 106* 20« 
Phillips.) Spaltbar, primär rhomboedrisch, vollkom- 
men} rhomboedrisch ballier Axcnlänge, in Spu- 
ren. H.5£bis5|. G.=:2,H47 bis 2,85 9 , (7) Br. 

12» Spezie. Dimerischer Karbon -Späth. 

[Rautenspath z. grö. Th. ; Dolomit, TV. Perl-Spath 
z. Th., Br. Makrotypes Kalk - Haloid , M. Chaux 
carbonatee magnesifere, Hy. Macrotypous Lime- 
stone or Dolomite z. Th. , J.j 

Glasglanz zuweilen dem Pcrlmutterglanze genähert. 
Prf.: Rhomboeder, R = |JA |H = 106° 16' 
15"$ M° 9* 16,-". (106° 15', TVollaston; 106° 
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tö£', Br,) Spaltbar, primär rhomboedrisch, voll«. 
kommen 5 rhomboedrisch halber Axenlä nge , in 
Spuren. H. 5 bis 5J-. G. =; 2,8 8» biö 2,<>oo, 
(7) Br. 

|3« Spezie* Lucullianer Karbon -Späth. 

[Körniger Stinkspath von Osterode am Harze, Haus- 
mann. Lucullan z. Th. , John.] 

Glasglanz. (F., durch bituminöse Thcile braun. 
Str. , graulichwciss. ) Prf. : Rhomboeder , R =3 
m ijl = 106° 13' 59"$ 46° 7' 50, a" (106» 
15 ¥ Br.). Spaltbar, primär rhomboedrisch, voll- 
kommen, H. tf. G. = 2,8 3 3, Br. 

14. Spezie. Paratomer Karbon »Späth. 

[Paralomes Kalk-Haloid, M. Paratom * Späth, Br. 
Ankcrit, Hdgr. Rohe Wand, Rosszahn, etc.] 

Fcrlinutterglanz , in Glasglanz übergehend. Prf. : 
Rhomboeder, R = $ JjJ- JH=:106<> 15' 19" 5 4ßo 
7' 50,5". (IOC 0 12', iüT.) Spaltbar, primär rhom- 
boedrisch, deutlich, rhomboedrisch Kalber Axen- 
länge, in Spuren. II. 4-J bis 5. G. = 5,0 4 5 bia 
5,o6o (4) Br. , 5,0 80, JST. 

4g. Spezie. Eumetrischer Karbon -Späth. 

[Rautenspath von Traversella in Piemont;] 
Glasglanz. Prf. : Rhomboeder, R = £.5. | II = 106° 
11' 17" 5 46" 5' 46". (106° 11', Br.) Spaltbar, 
primär rhomboedrisch, sehr vollkommen. H. 5. 
G. = 2,917 bis 2,919, (2) Br. 

|ß. Spezie. Taltokliner Karbon -Späth. 

[Deutlich krystalltSt sogen. Braunspath von Beschert 

Glück bei Freiberg.] 
PeilmuUerglauz in Glasglanz übergehend. Prf.: 



- 
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Rhomboeder, R as & *H = 10G° II' 17"$ 4G° 
5' 46". (106° 10# ', J?r.) Spaltbar, primär rhom- 
boedrisch, vollkommen» H. 4f bis 5. G. 2,9 6« 
* bis 2,964 (2), Br. 

jJJ. Spezie. Diastatischeb Karbon -Späth. 

[Ein Karbon - Späth , von einem Ansehen zwischen 
dem der sogen. Kalkspäthe und Braunspäthe das 
Mittel haltend , von Freiberg.] 

Glas - bis Perbnutterglanz. Prf. : Rhomboeder, R ss 
105° 43' ungefähr, Br. Spaltbar, primär rhom- 
boedrisch, deutlich. II. 4 bis 4[. G.= 2, 77 s, Bri 

18« Spezie» Meliner Karbon -Späth« *) 

[Gelber Kalkspath , von Cotta, Näthnitz u. a. O. 
bei Dresden, auch aus dem au grunzenden Bönnien.] 

Glasglanz, oft dem Fettglanze etwas genähert. (F., 
bonig- bis weingelb. Str., gelblichweiss.) Prf.: 
Rhomboeder, R = ^l = 103° 17' Ö8,4 W 5 
45° 32' 46,7" (10o° 17', Br.) Spaltbar, primär 
rhomboedriscb, vollkommen. (Meist stänglich zu^ 
sammen gesetzt). H. 4 bis 4|. G. =2,6 9 5 bis 

, 2,697 (3) Br. 

19» Spezie» Haplotyper Karbon - Späth* 

[Ein seltener Ralkspath von Verlorne Hoffnung Gang 
auf Neue Hoffnung Gottes bei Freiberg.] 

Glasglanz. Prf.j Rhomboeder, R= £H=105° 
13' 44,e" 5 4S° 51' 3,4". (105° 13}, Br.) Spalt- 
bar, primär rhomboedriseh', vollkommen; spiegelt 
zwar gut , ist jedoch etwas schwierig zu erhalten. 
H. 4}. G = 2,7 2 8 bis 2,7 29, (2) Br. 



*) Mit dieser Spezi e beginnt die Reihe der eigentlichen 
KaUupäth«, fV. Chmtx earbonatic, Jfy. Lime-stone, J> 
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20« Spezie« Meroxener Karbon »Späth» 

[Kalkspath von Olbernbau, Strcblc bei Dresden, Tha* 
rand, Aussig, Mont blanc, Stromö, Guanaxuato. 
Schieferspath W?s in den meisten Abänderungen. 
Pruunerit, Graf Vargas Bedemar.] * 

Glasglanz. Prf. : Rbomboeder, Rajjf|H = 
105° 11' 58 Ao° 27' 42". (105° 11', Br.) 
Spaltbar, primär rbomboedriscb, vollkommen; ba- 
sisch, undeutlich bis zum Verschwinden, aueb in 
schalige Zusammensetzung übergebend. H. 4. 
G. = 2,689 bis 2,ro5, *) (7) Br. Einige ein- 
fache Gestalten sind: OR; R$ *R$ |S 2 $ S a $ 

Soo. 

21» Spezie. Polymorpher Karbon «Späth. 

[Die frequentestc Spezie unter den sogen. Kalksp'ä- 
tlien.] 

Glasglanz, auf Spaltungsflächen fast immer eine Nei- 
gung zum Oelglanz. Prf. : Rbomboeder, R =; 

^| }H= 105« 8' 51" 5 45o 25' 54,6". (105° 
8', Br.) ") Spaltbar, primär rbomboedriscb, voll- 
kommen 5 rhomboedrisch halber Axenlänge, in 



*) Es existireu noch zweierlei ziemlich abweichende 
Gewichte bei demselben Winkel, die blos deshalb liier 
noch nicht aufgeführt sind , weil jedes zur Zeit erst ein- 
mal gefunden worden. 

**) Seit zwei Wintern habe ich Versuche mit Messungen 
bei ein und denselben Zeutrirungeuin verschiedenen Tem- 
peraturen gemacht und gefunden : 

bei -f- 17-1 centes. = 105° ?|' 

- 14 == - 8 

- -h 5 = - 8*. 

- - 34 = - 
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Spuren. H. 4. G. z=z 2,7 os bis 2,7 14, (29) Br. 
Einige Gestalten der gewöhnlichen Kombinazio- 
nensind: OR 5 — £R$ — 2R$ + 4R$ — fR* 
+ 4R5 — 5R$ 5 S 3 besonders firequent* 
S*$ S'$ 1 S*. .O0R5 Soo". 

22« Spezie« Syngenetischeb Rahbon - Späth« 

[Fast immer mit der vorigen Spezie parallel verwaqh- 
sen und aufsitzend.] 

Glasglanz. Prf. : Rhomboeder, R = ^fff * R = 
105<> 8' 51' 5 45« 25' 54,6« 105° 8', #r. Spalt- 
bar primär rhomboedrisch , deutlicb bis vollkom- 
men; rhomboedrisch halber Axcnlänge, in Spu- 
ren. H. 4 bis 4|. G. = 2,732 bis 2,747, (Ii) 
Br. Einige Gestalten der gewöhnlichen Kombi« 
nazionen sind: OR5 + 4**5 — — ÖR5 O0R5 
^S3 5 S 7 5 — $R. 

* * 

23» Spezie» Epithematischer Rarbon -Späth« 

(Ein Kalkspath aus England, wahrscheinlich von 
Dufton.] 

Glasglanz. Prf. : Rhomboeder, R = f££ £ H =3 
105° 6' 12" 5 45° 24' 12". (105° 5', Br.) Spalt- 
bar, primär rhomboedrisch , vollkommen. H. 4. 
G. = 2,7 08, (2) Br. Gestalten der Kombina- 
zion: — *R$ £S 2 oder JS 3 5 OOR5 Spuren von^ 
S*. 

24» Spezie« Elgnostischer Rarbon- Späth. 

[Rhomboedrisches Kalk-Haloid, dem Winkel nach, 
M. Kalkspath von Dorothea am Harze , Alirn in 
Tirol, Schemnitz, Boitza in Siebenbürgen, ^or- 
murken, Arendal, Island, NortUumbcrland.] 

Glasglanz. Prf. : Rhomboeder, R = fft | II sc 
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103° 6' 12"$ 45° 24' 12». (105» 3', Jfafo*, 
Wollaston, M., Br.) Spaltbar primär, rhomboe- 
drisch, vollkommen. H. 5j bis 4. G. = 2,7 1 6 
bis 2,720, (10) Br. Gestalten der Kombinazio- 
nen: R$ S 3 5 S 7 5 00R5 Soo. 

25« Spezie* Hypothematischer Karbon -Späth. 

i 

[Seltner Kalkspath, von Dorothea am Harz nnd ans 
England (wahrscheinlich vonDufton), stets paral- 
lel mit voriger Spczie verwachsen.] 

Gla&glanz. (F., weiss ins Rothe oder Braune über- 
gehend. Str., weiss.) Prf.: Rhomboeder, R = 
£H = 105o 6' 12" 5 45» 24' 12». (103° 
£>', Br.) Spaltbar, primär rhomboedrisch, voll- 
kommen ; rhomboedrisch halber Axenlänge, unvoll- 
kommen oder nur in Spuren. H. 4|. G. s=3 
2,724 bis 2,727, (5) Br. Gestalten; R$ S a . 

26* Spezie» Kuphoner Karbon «Späth* 

[Kalkspath aus der Korniai-Höle bei Triest.] 
Glasglanz. (F., weiss, bis ins Rothe fallend.) Prf.; 
Rhomboeder, R = £H = 103° 3' 53"; 43° 
22' 51". (1050 2J, Br.) Spaltbar, primär rhom- 
boedrisch, vollkommen bis deutlich, H. 5j. G.= 
2,6 5 2 bis 2,6 7 8, (5) Br* 

* » 

27« Spezie. Archigqnaler Karbon -Späth« 

[Einiger Kalkspath von Bräunsdorf bei Freiberg, auch 
von einem unbekannten Fundorte.] 

Glasglanz. Prf. : Rhomboeder, R = 1 H = 
103° 0* 32,s"$ 45° 20' 46,s". (103° 0', Br.) 
Spaltbar, primär rhomboedrisch , vollkommen bis 
deutlich. H. 4 bis 4|. G. s=3 2,734 bis 2,7 54, 
(7) Br. Gestalten: £R$ R$ 52R$ 00R. , 

* Hoch zu bestimmende Spczicn der Karbon- 
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SpHthe dürften seyn, BarruePs Natron liältiger 
Karbon -Späth; der kobaltiscke vulgo rother Kalk- 
spath von Schueeberg G. = 2,805.5 u. a. m. 

XVIII. Geschlecht. FLUSS - SPÄTH. 

Dcuterostatisch. Tcsseral, oktaedrisch, holoedrisch» 
H. 4J bis 5j 

G. 5,o bis 5,2. 

4« Spezie. Oktacdkischer Fluss- Späth. 

[Flussspatk, W. Oktacdrisckcs Flosa -Haloid, Jf. 
Chaux fluat&e, Hy. Oktakcdral Fluor, J."] 

Glasglan ^. Prf. : Oktaeder. Spaltbar, oktaedrisch, 
vollkommen bis deutlich 5 dodekaedrisch, undeut- 
lich oder in Spuren 5 zuweilen hexaedrisch, in 
Spuren. G. = 5,ioo lichte weingelbe Hexaeder 
von Freiberg, Br. 5, 140 blau aus Steiermark, M. 
Einige Gestalten: H. O. D. *I'. £l'. *L *T$., 

XIX. Geschlecht. ALAUN - SPÄTH, 

Deuterostatisch. Hcxagonal, bemiedrisch, makroax. 
Spaltbar, basisch. 

H. Ai his S, 
G. 2^6 bis 2,7. 

i. Spezie. RhomboEdhischer Alaun -Späth. 

[Alaunstein, W. Rhomboedrisches Alaun - Haloid, 
M. Alumine sulfatie alcaline, Hy. AHinite, Z?eu« 
dant. Bliomboidal Älwmstone, J.] 

Glasglanz, mit Neigung zum Perlmutterglanz. Prf. : 
Makroaxes Rhomboeder, R = 88° ungefähr. PAtf- 
Ups gibt ein Rhomboeder von 92° 50' an. Spalt- 
bar, basisch, vollkommen bis deutlich 5 primär 
rhomboedrisch, in Spuren, G. = 2,g 6 s, Jf$ 
2,^49, Br. 
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XX- Geschlecht. ANHYDRIT -SP. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, brachyax. 

Spaltbar, lateral, diagonal 5 basisch. 
H. 3J- bis &\. 
G. 2,8 bis 3,o. 

i. Spezie. Triplotomer Anhydrit. 

[Muriazit z. grö.Th., VF. Prismatisches Gyps- Ha - 
loid, M. Chaux mlfatee anhydre, Hy, Prisma* 
tic Gypsum or Anhydrite, J.] 
Perlmutter- u. Glasglanz. Prf.: Domatiscbes Prisma, 
P 00 =106° 5'$ od P = 100o |0' 5 Hdgr. Spalt- 
bar, brachydiagonal , vollkommen and mit Perl- 
mutterglanz $ makrodiagonal, deutlich 5 basisch, 
fast eben so deutlich 5 primär domatisch in Spu- 
ren. G. = 2,89 9, M. (Vorherrschende Gestal- 
ten: OP* ooPoos ocPdo.) 



XXI. Geschlecht. KRYOLITH - SP. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch, makroax. 

Spaltbar, basisch und lateral. 
II. 5£ bis 4£. 
G. 2,9. 

I. Spezie. Polyklastischer Kryolith. 

[Kryolith, tfAndrada und fV. Prismatisches (?) 
Kryon -Haloid, M. Alumine fiuatee alcaline, Jfy. 
Prismatic Criolithe, J.] 

Glasglanz , unrein und meist gering. Prf. : Makro- 
axes tetragonales Pyramidoeder n. D. u. Spaltbar, 
basisch, deutlich 5 diagonal prismatisch, weniger 
deutlich; primär pyramidoedrisch, primär prisma- 
tisch, in Spuren. 2,9 63 , M. Im Wasser mehr 
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Durchscheinen heit erlangend, besonders in Pul- 
verform. 



XXII. Geschlecht. PEGANIT - SP. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch. Spaltbar, 

basisch, lateral. 
H. 5£ bis 4j. 

G. 2,45 bis 2,55. 

!• Spezie. Dystomea Peganit« 

Fett- bis Glasglanz. (F., tief grün, grünlichgrau, 
grünlichweiss. Str., weiss.) Prf. i Somatisches 
Prisma, Pqq n.D. u.; ocP ungefähr #5°. Spalt» 
bar, basisch und brachydiagonal , beides undeut- 
lich. G. = 2,492 bis 2,5oi, (2) Br. Gestal- 
ten OP; ocPoO} OOP, diese drei yorherr sehend ; 
P"£ dessen Basis dem rechten Winkel ganz nahe 

kommt ; Spuren von P 00 • 



XXUI. Geschlecht. LASIONIT-SP. 

Dcuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 
Spaltbar, lateral. ■ / 

H. 4 bis 4£. 
G. 2,a bis 2,4. 

!• Spezie. Rhombische* Lasionit» 

[Lasionit , FucJis. Waveliit , JV. Prismatisches 
Wavellin-Haloid, M. Ahumne phosphatee, ßy. 
JVavellite, J.] 

Glas- bis Perlmutterglanz. Str., weiss. Prf.: Do-, 
matisches Prisma, PöÖ* = 107° 26'$ OO P =c 
122o 15' , Phiüips. Dieselben Winkel gibt 
Senjf zu 106° 46' u. £25° 23' an. Spaltbar, hra- 
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- chydiagonal, deutlich; prismatisch, undeutlich, 
Meist selir dünnstän glich zusammengesetzt bis fas- 
rig. G. = 2,3 5 9 weiss und fasrig aus Böhmen, 
2,4 4o ölgrün in einzelnen Stängeln von Langen- 
Striegis in Sachsen, Br. 

XXTV. Geschlecht. ALLOGONIT-*) SP. 

Deutcrostatisch. Rhombisch, holoedrisch und bra- 

chyax. Spaltbar, lateral und basisch. 
H. 6. 

G. 2,» big 5,o. 

\. Spezie. Haplotypsr Allogonit. 

[Herderit, Hdgr.] 
Fettglanz, unrein. Prf. : Rhombisches PyramidoS- 

der, P =5 | £D = 77« 20' o5"$ OOP = fj 

OOP = li^o S4' 12". (77° h 115° 55', Hdgr.) 

Spaltbar, prismatisch, undeutlich $ basisch, noch 
undeutlicher. G. = 2,os6, Bdgr. 

XXV. Geschlecht. APATIT - SP. 

Dcuterosta tisch. Hcxagonal, scheinbar holoedrisch, 
aber bei genaurer Untersuchung triploedrisch und 
pentaploedriseh , (vielleicht auch holoedrisch), ma- 
kroax. Spaltbar, basisch, auch prismatisch. 

H. 5f bis 6J. 
G. 5,i bis 5,a. 



*) Unter diesem Namen habe ich schon seit 8 Jahren dieses 
von mir entdeckte Mineral in meinen Öffentlichen Vortra- 
gen berücksichtigt. 
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{• Spezie. Diastatischer Apatit« 

[Apatit vom Laacher See. Chaux phosphatSe *z. Th., 
Hy. RJiomboliedral Apatite z. Th. , J.] 

Glasglanz, wenig dem Fettglanzc genähert, Prf.s 
Itlakroaxes kexagonales Pyramidoeder, P = $ J£ D 
== 129° 4' 54,*", 118° 54' 24,6. *P = 142° 
26' 7"$ 80° 10' 17, *" (80° 12', C. Jtose.) Auf 
verschiedenartige Neigung der Flächen noch nicht 
untersucht. Spaltbar, basisch und prismatisch. 
G. =3,202, G. Mose, 

■ 

2» Spezie* Kalaminer Apatit« 

[Spargclstein vom Cabo de Gada, JV. RhomboS- 
drisches Fluss - Haloid z. Th. , Jf . Uebrige Syno- • 
nymie wie oben.] 

Mittel zwischen Glas- und Fettglanz. (F., grün, 
ins Gelbe und Weisse. Str., Weiss.) Prf. : Ma- 
kroaxes hexagon - pyramidales Pentaploeder, * ) noch 
nicht mit lezter Genauigkeit bestimmt $ rechtes 
+ iP=a = 49° 31'$ linkes +iP=a = 49° 

49' bis 49° 48' 5 domatisches JP =c= 99° 50' 5 

3 

rechtes — iP==d= 49° 44' bis 49° 43'$ lin- 
kes — |P =4 e = 49° 41' bis 49° 59' 5 Br. EU 

ne dieser Neigungen 49° 48J' nach üf., 49° 46 1 
nach Cr. Rose. Spaltbar basisch, deutlich, jedoch 
nicht ohne Öftere Unterbrechung 5 prismatisch, et- 
was weniger deutlich. G. z±3,tas bi« 3,8a« (2) 
Cr. jRo«e» 



*) Man ▼ergleiche Schweigger-Seidel'i Jährt» d. Chemie 
u. Phyaik 1830. H. 4. 6. 431. 
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5. Spezie* Galaktischer Apatit. 

r [Apatit (auf Adular) vom St. Gotthard. Uebrigc 
Synonimte wie oben.] 
Glasglanz, dem Fettglanze genähert. Einige Liebt* 
Wandlung — Opaltsircn. Prf. : Makroaxes hexagon- 
pyramidales Triploeder, *) doinatisebes P = A= 

4§"D =61° 15' «5" 5 + P = B = ßl tn=i29° 

TT a 12 

1' 19" * 50<> 34/ in . — p i= C = i W= 128° 

3 12 
57' 59"$ 30° 30' 52,7"$ domätisebes £P=a= 

99^ 37' 52"$ + i P = b = 49o 45' 0"$* — £P 

8 , a 

e= c s= 49° 41' 4,s 5 domätisebes J P =a= 134° 

i2' 41" $ |+ J P = = 67« 3/ 28,6" 5 — JP 

T 3" 
: t=y = 67° 0' 37". (« = 67<> ßii. b = 50« 35', 

Ii = 49° 43'; C = 30° 30', y = 67° 0'$ 2?r.) 

Eine dieser Neigungen von |Pz= 49° 43 i nach 

G. Rose. Spaltbar, basiscb, recht deutlich $pris* 

inatisch, fast eben so deutlich, G. ZZ 5,i9 7, G. 

Rose. , 

4. Spezie*, Haplotyper Apatit« i 

[Apatit von Ehrenfriedersdorf, PV. Uebrige Syno- 

nimen wie oben.] 
Fettglanz. Prf. : Makroaxes hexagon - pyramidales 

v Triploeder *), +JP c= A = ±±L |T = 129° 6' 

3 Ii 

21,*"* 30° 44' 336"$ -P = B= £juTal28<> 



12 

1 



♦) Man vergleiche ebendaselbst, S. 423 u. ff. 
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« * 

37' 59"$ SO« 30i 32, 7 "3 domatisches P = C =s 

Hi <*><> 47' Ii,* « 5 + lP=a = 142^ 

27' 55,6 5 49o 06' 59" 5 — £P=U = 142* 15' 
3" 5 49° 41' 4,s^ domatlscfaes £P = c = 99° 
6' 27' 5 + jP=a= 157o 59' 28,4" 5 67« 12' 

a 

4, 4 "* — {P=i?= 157° 28' 59" 5 67° 0' 57" 5 
domatisches J P = 155* 49' 47". (a auf ooP = 

112° 48', auf OP =157° 12' 5 ß auf 00P 115° 
(V, auf 0P = 157° 0' 5 7 auf OdP — 115° 5', 
auf OP = 156° 55' 5 Br. Eine dieser Neigungen 
vom £ P = 49° 4l£' nach G. Rose. Spaltbar, ba- 
. eisch, deutlich; prismatisch, weniger deutlich; 
primärflächig, undeutlich bis in Spuren. G. = 
5,207 licht bcrggrün durchsichtig, 2fr. 3 5,an G. 
Mose} 

Anh. Unbestimmte Apatite u. sogenannter 
Phosporit. 

XXVI. Geschlecht. SCHEEL - SPÄTH. 

Protostatisch. Telragonal, holoedrisch *) in norma- 
len Richtungen , parallel hemiedrisch in der Zwi- 
schenrichtung, brachyax. Spaltbar, terminal, auch 
basisch. 

H. ÖJ bis 5J. 

G. 5,9 bis 6,*. 



*) Es ist nicHt unwahrscheinlich , dass die Neigung der 
primär pyramidalen Flächen in diesem Geschlechte Ter* 
schiedenartig sey. 

• 6 
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♦ 

|« Spezie. Hyst atischer Scheel «Späth« 

[Schwerstem von Zinnwald, TV, Pyramidaler Scheel« 
Baryt z. Th. , M. Scheelin calcaire, Hy. Py- 
ramidal Tungstone, J.] 

Fcttglanz. (F., manch fach, aber nie eigentlich weiss. 
Str. , weiss bis ins Grane geneigt. ) Prf. : Bra- 
chyaxcs tctragonales Pyramidoeder , P = £$0' = 
108o & so». Ufio i* 39 j6 i i. 2 P' = 100<> 40' 

15" 129« 1'31". (129° 2' PÄt%* und Levy.) 
P' = 118o 26' 5" 5 92« 43/ 59^ Spaltbar, pri- 
mär pyramidoedrisch, deutlich} diagonal pyrami- 
doedrisch doppelter Axcnlange 2 P 1 und hasisch, 
undeutlich bis in Spuren. G. ==: 5,9 7 7 bis 5,9 9 3, 
(2) Br. 

2» Spezic. Makrotyper Scheel -Späth* - 
[ Schwerstein ron Schlaßgenwald und aus Cornwall, 

W. Uebrige Synonimie wie oben.]-. 
Fettglanz. (F. u. Str., weiss). Prf.: Brachyaxes 
tetragonales Pyramidoeder, P=^fO' = 107° 
23' 45,4"$ 115° 46' 38". 2 P' = 100° 6' 1"$ 
130o 29' 8". P' s= 117° 21' 52,s"$ 94° 37'42, 8 . 
(2 P' = 130o 30', Br % ) Spaltbar, primär pyrami- 
doedrisch, deutlich f basisch, weniger deutlich; 
diagonal pyramidoedrisch doppelter Axenlänge 2 P', 
undeutlich. Bruch, kleinmuschlig bis uneben. G.=s 
6,195 bis 6,202, (2) Br. 

Anh. Unbestimmte Scheel - Späthe. 

XXVH. Geschlecht, DATOLITH - SP. 

Protostatisch. Rhombisch, heuuedrisch. Spaltbar, 

lateral, unvollkommen. 
H. 6 bis 6j. 
G. 2,s bis 3,o. 
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!• Spezie. Kryptischer Datolith» 

[Datolith, TV. Prismatischer Dystom - Späth , ßf. 
Chaux boratee siliceuse, Hy. Prismatic Datoli- 
the, J.] 

Fettglanz. (F. und Str., weiss). Prf.: Diplodoma- 
tisches Prisma, + PoO = a = 43<> 56'; — Poo 
= 42" 14j'; O0P = 77° 30', Levy. Spaltbar, 
primär prismatisch, undeutlich; brachydiagonal, 
noch undeutlicher; vorn hemidomatisch in Spu- 
ren. G.= 2,8 4 9 von Niederkirchen in Rhein -Bai- 
ern, 2,9 2 9 aus dem Wäschgrund am Harze, 
2,9 9i von Arendal, Ur. ; 2,9 8 9 leztere Varietät, 
M. (Vorläufige Untersuchungen haben auf das be- 
stimmteste angedeutet, dass hier mehre Spezien zu 
unterscheiden seyen.) 

XXVDI. Geschlecht. PLEUROKLAS-SP. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 

lateral, unvollkommen. 
H. 6 bis 6£. 
G. 3,n bis 3,i8. 

1» Spezie« Magnesischer Pleuroklas. 

[Wagnerit, Fuchs. Prismatisches Fluss - Haloid, St. 
Magnesie phosphatee.} 

Fettglanz , dem Glasglanze wenig genähert. (F., 
gelb. Str., weiss.) Prf. : Diplodomatisches Pris- 
ma, + POO 71° 83'$ — Poo = 63» 25'; ooP 
— 87° 35* ; Levy. Spaltl>ar , lateral , braehydia- 
gonal, undeutlich; prismatisch und vorn hemido- 
matisch, in Spuren. G^s= 3,n, Fuchs.$ 3,12», 
Br. 



6* 
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XXIX. Geschlecht. YTTER - SPÄTH. 

Protostatisch. Tctragonal, holoedrisch, bracbyax. 

Spaltbar, lateral, unvollkommen. 
H. 5± bis «*. 
G. 4,i bis 4,a. 

f. Spezie. Tetragonaler Ytter - Späth. 

[Phosphorsanre Yttcrerdc, früher auch Thorit, Ber- 
zelius. Ytterspath, Glocker.} 

Unreiner Fcttglanz. F. , braun. Str. , Mass gelb- 
lichgrau in's Braune lallend. Prf. : Brachyaxes tetra- 
gonales Pyramidoedcr , P=i20° Ö'$ 90° 0% un- 
gefähr. 00 P zuweilen vorherrschend. Spaltbar, 
prismatisch, wenig deutlich} basisch, fast ebenso. 
G.= 4,i42, Br. Nach anderen 4,5 bis 4,6, was 
ganz unrichtig scheint. 



XXX. Geschlecht. YTTROCEBIT - SP. 

Protostatisch. Tetragonal, brachyax. Spaltbar, la- 
teral. 
H. 4} bis 5J. 
G. 3,4 bis 3,9* 

f. Spezie. TJ'etragonaler Yttrocerit. 

[Yttrocerit, Berzelius. Cerium 9xyde yttrifere, Hy.~] 
Glasglanz, meist gering, weil das Mineral selten 
ganz frisch ist. (F. , grau bis blau. Str., weiss.) 
Prf. : Brachyaxes tetragonales Pyramidoeder, n. D. 
u. Spaltbar, prismatisch. Bruch, oft uneben. 
G. = 3,4oo bis 3,4 5 2 (2) Br. 



Digitized by Google 



//. Kl. III. Ord. Spathe. 85 

VAUQUELINIT , Berzelüts. 
[Hemiprismatischcr Olivin- Malachit , Hdgr. Dürfte 

auf das 4te Geschlecht folgen.] 
Fcttglanz. 

F. , grün bis grünlichschwarz. Str. , zeissiggrün. 

Rhombisch , hemiedrisch. + Po5 = 59°. Neigung 
dieser Fläche gegen die gleiche in einem Zwilling 
mit geneigten Hauptaxcn der Individuen = 154° 
30'. Hdgr. Spallharkcit noch nicht ermittelt. 

H. 5' bis 4£. 

G. 5,s bis 5,8 , Hdgr. 



DIOXYL1TH, Br. 

[Stdfato - carbonaie of Lead, Brooke. Prisma toidi- 
scher Blei -Baryt, Hdgr. Dürfte auf das 7te Ge- 
schlecht folgen!] 

Fett- bis Demantglanz. 

Rhombisch, hemiedrisch. Das Prisma in der bra- 
chy diagonalen Richtung zur Säulenform ausge- 
dehnt, zwei Hemidomen zur Brachydiagonalc. 
Spaltbar sehr volllkommen nach einem dritten He- 
midoma zur Brachydiagonalc, von der basischen 
Richtung wenig abweichend. 

H. 3 bis 5£. 

G. 6,9, Hdgr. 

STROMNIT, TraUl. 
[Kohlensaure Stronterde u. schwefelsaure Baryterdc. 

Dürfte auf das 7te Gcscldecht folgen.]. 
Glasglanz. 

Strahligc Massen. Scheinbar lateral spaltbar. 

H. 4 bis 4}. 
~ « 

jr. *>,7. 
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ROSELIT, levy. 
[Dürfte auf das 20ste Geschlecht folgen.] 
Glasglanz. 

F. , pfirsiehblüt - , rosen- und hermesinroth. Str., 

weiss. 

Prf. : Domatisches Prisma , P OO = 135° C 5 OOP 
= 47° 12', Levy. Spaltbar , lateral , brachydia- 
gonal, vollkommen. 

H. 4. 

G. unbekannt. 

FLUSSYTTROCEWT , Glocker. 

[Flusssaures Ccrium mit flusssaurer Yttererde, Ber~ 
zelius. Dürfte mit den folgenden Spezicn am 
Schlüsse der Ordnung folgen.] 

Schimmernd , gewöhnlich nicht mehr frisch. 

F. , roth bis braun auch in's Gelbe und Weisse. 
Derb. Bruch, uneben und splittrig. 

H. 6 bis 6, 

G. 4,is. * 

FLUSSCERIT, Glocker. 

[Neutrales flusssaures Ccrium, BerxeHus. Cerium- 

fluat, v.] 
VTcnigglänzend. 

F. , blau , roth , in's Gelbe. Str., schmuzig weiss. 
Hcxagonale Prismen und derb. Bruch, uneben und 

splittrig. 

H. ö bis 6. 

G. 4,t, * 

CHILDREMT, Brooke. 

[ Phosphorsaurc Thonerde und Eisen.] 
Giusglanz zum Fcttglang geneigt. 
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F. , gelblichvreiss , wein* und okergelb , gelblich- 
braun. Str., weiss. 

Prf. : Brachyaxcs rhombisches Pyramidoeder , Ps 
150« a0 '$ iOfio 50' 5 97o 50*. Spaltbar, bra- 
chydiagonal, unvollkommen. Brack, tineben. 

H. öj- bis 6. 

G. unbekannt. 
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* 4 * 

Vierte Ordnung. Glimmer. 



4 

I. Geschlecht. ASTER - GLIMMER. 

Optisch einaxig. 

Deuterostatisch. Hcxagonal, hemiedrisch, makroax. 

Spaltbar, basisch, ganz vollkommen. 
H. 2* bis 5. 
G. 2, so bis 2,». 

!• Spezie. Tautorliner Aster - Glimmer« 

[Blättriger Cblorit aus dem Zillerlbale etc. Rhom- 
boedrischcr Talk -Glimmer z. Tb., M. Mica z. 
Tb., Hy. Rhoinbohcdral Mica z. Tb., «L] 

Perlmutterglanz. F., grün bis grünlich weiss. Str., 
grünlichweiss. Prf. : Makroaxes Rhomboeder, 
R = 143 2 H = 66° 11' 20" 5 14° 40' 52, 5". 
+ JR = 106° 16' 15"; 46° 9' 16,7". (106° 
15 f, Br. *) Spaltbar, basisch , vollkommen'; 
zuweilen primär rhomboedrisch , und rkomboe- 
driscb viertelfacher Axenlänge, sehr unvollkom- 
men. H. 2| bis 2£. In dünnen Blättchen biegsam. 
G. = 2,8 2i bis 2,8 3 s bei gewöhnlichem Ver- 
fahren; 2,8 8& bei Anwendung der Luftpumpe. 

2* Spezie« Rubellaner Aster «Glimmer« 

[Rubellan, Br.] 
Perlmutter- bis Glasglanz, F., bräunlicbroth bis 
röthlichbraun. Str. , ebenso. Prf. : Makroatcs 
Rhomboeder, Rz=|2H=: - f H = 66° 19' 
50"; 14« 81' 4". (14° 45' bis 15« 0'. Br.) +\R 



*) Selm eigger- Seidel^ Jahrb. d. Chemie u. Physik. 1829. 
B. I* S. 306 etc. 
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s=: 106° 6' 20" 5 46« 41' 10". Spaltbar, basisch, 
▼ollkommen; primär rhomboedrisch in Spuren, 
II. 2^ bis 3. In dynnen Blättchen unbiegsam 
und leicht zu zerbrechen. G. = 2,6»? bis 2,7 i 7, 
(3) Br. 

Spezie. Küphoner Aster -Glimmer* 

[Glimmer aus Serpentin; von lValdheim, v von Kuh- 

scbnappel nnd Kursdorf bei Penig.] 
Perlmutterglanz. F., grün. Str., grünlichgrau, 

meist blass. Prf. : Makroaxes Rhomboeder, n. D. 

u. Spaltbar, basisch, vollkommen. H. 2j bis 
' . 2*. In dünnen Blättchen biegsam. G.= 2,so4 

bis 2,5 26, (3) *Br. 

4. Spezie« Trappischer Aster -Glimmer* 

[Gümmer aus Basalten, Wacken und vulkanischen 
Gesteinen. Uebrige Synonimie wie oben.] 

Perlmutterglanz. F., schwarz bis dunkelbraun. 
Str., gelblichgTau. Prf.: Makroaxes Rkoniboeder, 
n. D. u. KoHibinazion = OB; OOB. Spaltbar, 
basiseh, vollkommen. H. 2§- bis 3. In dünnen 
Blätteben biegsam. G. = 2,7 7 6, Br. 

* Axotomer Aster- Glimmer. 

[Glimmer von Range und Monroe in Nord -Ameri- 
ca. Uebrige Synonimie wie oben.] 

Perlmutterglanz. F., grünlichgrau, in's Weisse fal- 
lend. Str., weiss. Prf. : Makroaxes Rhomboe- 
der, R = 67°, ungefähr. H. 2£. In dünnen 
Biattchcn biegsam. G. c=r 2,7 so, Br. 

* Bichromatischer Aster- Glimmer. 

[Glimmer vom rothen Kopf im Zillerthalc, auch von 
Binden in der Schweiz.] 
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Perlmutterglanz. F., grün. Ausgezeichnete Far- 
bewandlung, grün — parallel mit der Hauptaxe, 
hyazinthroth — senkrecht gegen dieselbe gesehen. 
Prf.: Makroaxes Rhomboeder, R = 15° 14' bis 
15° 25' gegen die Axe, Br. Spaltbar, basisch. 
H. 2|. In dünnen Blätteben biegsam« G. unbe* 
kannt. 

* Aster-Glimmer, schwarzer, an vielen Or- 
• ten den Dicbroit begleitend. 

F. , schwarz, in ganz dünnen Blättchen olivengrün, 
G. = 2,80 7, Br. 

II. Geschlecht. FELS - GLIMT1ER. 

Optisch zweiaxig. 

Deuterostatisch. Rhombisch , hemiedrisch , holo - u. 

hemiprisma tisch. Spaltbar, terminal. 
H. 2| bis 51. 

G. 2,s bis 3,2. 

J. Spezie. Lepidotischer Fels -Glimmer. 

[Lepidolith, Glimmer z. Tb., IV. Litbion- Glim- 
mer, v. Ucbrigc Synonimie wie oben.] 

Perlmutterglanz. F., blassroth, weiss, liebte grau. 
Str., weiss. Prf.: Hemidomatisches Prisma, n. 
D. u. b., OOP = 119° ungefähr. Spaltbar, 
sehr flach hemidomatisch, vollkommen 5 braehydia- 
gonal, unvollkommen bis in Spuren. H. 5. In 
dünnen Blättchen biegsam» G. 2,8 17 bis 2,8 s 6, 
(3) Br. 

2* Spezie. IIemidomatischer Fels - Glimmer. 

[Glimmmer von Zinnwald etc. etc. Uebrige Syno- 
nimie wie oben.] 
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Metallisirendcr Perlmuttcrglanz. F., grau und braun, 
Str., graulichwciss. Prf. : Hemidomatisches rhom- 
bisches oder rhomboidisches Prisma, n. D. u. b., 
OO P = Ü8 Ö ungefähr. Spaltbar, sehr flach 
hemidomatiseb , vollkommen 5 brachydiagonal , in 
Spuren. H. 3. In dünnen Blätteben biegsam. 

G. SS 2,956 bis 2,983, (3) Br. 

5« Spezie. Siderischer Fels «Glimmer» 

[Raben -Glimmer, von Altenberg in Sachsen etc. etc.] 
Perlmutterglanz. F., schwarz bis ganz dunkel grün. 
Str., grün bis grünlichgrau. Prf. : Hemidomati- 
sches Prisma, n. B. u. Spaltbar, hemidomatisch, 
vollkommen. H. 3j- bis 5£. In dünnen Blätt- 
chen sehr wenig biegsam. G. = 3,i46 bis 3, 190, 
(2) Br. 

* Schwarzer Fels - Glimmer von Freiberg 
(Talkerde haltig.) 

HI. Geschlecht. CHLOROMEL AN - GL. 

Beuterostatisch. Hexagonal, hemiedrisch, makroax. 

Spaltbar, basisch. 
II. 3£ bis 4. 
G. 3,s bis 3,4. 

1. Spezie. Siderischer Chloromelan. 

[Chloromclan auch Cronstedtit, Steinmann.'] 
Glasglauz, zum perlmutterartigen geneigt. F., 
schwarz. Str., dunkel grün bis grünlichschwarz. 
Prf. : Makroaxes Rhomboeder, n. B. u. Gewöhn- 
lich in slänglich zusammengesetzten Massen. Spalt- 
bar^ basisch, sehr vollkommen. In dünnen Blätt- 
chen fast unbiegsam. G. = 3,348, Steinmann. 
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TV. Geschlecht. PERL -GLIMMER. 

Optiset zweiaxig, ausgezeichnet. 

Deaterostatiscli. Rhombisch, heiniedrisch. Spaltbar, 

flach hemidomatisch. 
H. 4| bis ö£. 

G. 3,o. 

\. Spezie. Axotomer Perl -Glimmer» 

[Rhomboedri scher (?) Perl - Glimmer, M, Ulargarit, 
Fuchs. Rhomboidal Pearl -Mica, J".] 

Metallisirendcr Perlmutterglanz. F., weiss, blass- 
roth, lichtegrau. Str., weiss. Prf. : Hemidoma- 
tisches Prisma, n. D. o. b. GO P wenige Grade 
Ton 120° abweichend. Spaltbar, hemidomatisch 
ganz vollkommen. In dünnen Blättchen wenig 
biegsam. Spröde. G. == 3,oas, üf. 

V- Geschlecht. CHRYSOPHAN - GL. 

Optisch einaxig. 

Dcutero statisch. Hcxagonal, hemiedrisch, makroax. 
Spaltbar, basisch. 

H. ö bis 5*. 

• ■ 

G. 5,o bis 3,i. 

1« Spezie. RHOMBoeoRisGHER Chrtsophan. 

[Eine Abänderung, von Warwich in New -York, 
unter dem Namen Clintonit im Handel vorkom- 
mend.] 

Stark metallisirender Perbnutterglanz. F., gelblich- 
braun, bis in's dunkel Gelbe fallend (insgemein 
tombakbraun genannt). Str., gelblichgrau, meist 
blass. Prf.: Makroaxcs Rhomboeder. Spaltbar, 
basisch, ganz vollkommen ; Spuren nach rhomboe- 
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» 

drischen Richtungen. In dünnen Blättchen we- 
nig biegsam. G. s= 3,o 7 i, Br. 



VI. Geschlecht. PYKOSMALIT - GL. 

Optisch einaxig. 

Deuterostatisch. Hexagonal, holoedrisch, makroax. 

Spaltbar, hasisch. 
H. 6* bis 7j. 
G. 3,i bis 3,a. 

1. Spezie. Hexaggnaler Pyrosmai.it. 

[Pyrosmalit, Hausmann,'] 
Unreiner Glasglanz, zuweilen etwas zum metallisiren- 
den Perlmutterglanz geneigt. F., braun. Deut- 
liche Farbewandlung , braun — parallel mit der 
Hauptaxe, roth oder röthlich — senkrecht auf die- 
selbe gesehen. Str., gelblich' grau , meist blass. 
Prf. : Makroaxe hexagonale Pyramide, n. D. u. 
Spaltbar, basisch, recht deutlich; prismatisch, un- 
deutlich. G. = 3,i7a, Br. 

NB. Obige Bestimmung ist nach einer neuerlich 
gefundenen höchst frischen Abänderung gemacht. 
Der früher bekannte und gewöhnlichere Pyrosma- 
lit, dessen stets trübe Farben auch ins Grüne 
übergehen, hat nur: H. 4£ bis 3} und G. =5 
2,958 bis 5,oo8, (2) Br. Ob hier zweierlei 
Spezien zu unterscheiden seyen, oder ob, wie 
mir es wahrscheinlich ist, der leztre ein etwas 
verwitterter des erstren sey, das haben künftige 
Beobachtungen zu entscheiden. 
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TALK. *) 

[Gemeiner Talk, W. Prismatischer Talk-Glim- 
Bier, M. Tale z. Th., Hy. Prismatie Tale 

Mica, J.] 
Perlmutterglanz. 

F. . weiss in's Grüne. Str. , weiss. 
Optisch zweiaxig. , 
Derbe blättrige Massen , selten mit Annäherung zu 

sechsseitig tafelartigen Krystallen. Spaltbar in ei- 
ner flach hemidomatischen oder basischen Richtung, 
vollkommen. • 
H. i bis ij. 

In dünnen Blättchen gemein biegsam. 

G. 2,6 8 9 vom Graincr, Br. 2,7 i 7, M. 
Fettig anzufühlen. 



NAKMT. 

[Erdiger Talk, von Erzgängen zu Freiberg, 

Marienberg , etc.] 
Perlmutterglanz. 
F., weiss. 

Schuppen , in sechsseitige Tafeln übergehend. 
H. i. 

Fettig anzufühlen. 

CHROMGLIMLER, Br. 

Perlmutterglanz. 

F., smaragdgrün. Str., grünlichweiss. 

*) Diese Spezie und die folgenden problematischen Mine- 
ralien ordne man zwischen das erste und zweite Geschlecht 
ein, da ein grosser Theil derselben einst in diese einge- 
reiht werden dürfte. 
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Blättrige bis schiefrige Massen, mit einer vollkomnv- 

nen Spaltungsricktung. 
H. 2J. bis 3. 

G. = 2,8 5 2 der ans dem Pinzgau. Br. 

STALAKTITISCHER GRÜNER GLIMMER. 

[Von Planitz bei Zwickau.] 
Perlmutterglanz. Im Striche sieh verlierend. 

F. , grün, dunkel seladongrün. Str., grün. 
Traubig, nierenförmig, kuglig, in Mandeln. Eine 

deutliche Spaltungsrichtung, meist nur in straklig- 
fasriger Struktur erscheinend. 

H. 2 bis 2J. 

G. = 2,80 6, Br. 

* SIDEROSGmSOLITH, TVemeknik. 

Glanz, halbmctallisch (?). 

F. , sammetschwarz. Str. , grün. 

Sechsseitige Tafeln, hexagonale Pyramiden (1). 
Spaltbar, basisch. 

H. 2 bis 4. 

G. über 3, TVemekink. 

THURINGIT, Br. 
Perlmutterglanz. 

F. , olivengrün. Str., oliven- bis zeissiggrün und 
fettig glänzend. 

Blättrige und körnig zusammengesetzte Massen. Spalt- 
bar, in einer Richtung, deutlich. 

H. 2} bis 3. 

G. 3,i»i bis 3,is7, (2) Abänderungen aus einem 
Eisensteinlager von Schmiedefeld im Herzogthum 
Saalfeld, Br. 

Fettie anzufühlen. 
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SWLPISOMELAN, Glocher. 
Glasglanz. 

F. , schwarz Str., olivengrün bis fast leberbrann. 
Blättrige Massen. Körnig zusammengesetzt. Spalt- 
bar, in einer Richtung, vollkommen. 

H. 4 bis 
Spröde. 

G. = 2,7 6», Br. (GlocJcer gibt 5,o bis 3,4 an. 
Allein diese entfernten Gränzen können bei ein 
und derselben Spezie dieser Ordnung unmöglich 
die wahren seyn $ um so weniger als sich mir das 
vorstehende Resultat ergab.) 

KB. Hier reihe man in Sammlungen die Schiefer «*, wel- 
che auf den Begriff von Spezie keinen Anspruch haben 
dürften. 
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fünfte Ordnung* Porodine. *) 



1. Spezie. ALUMOCAXCIT **), Br* 

["Ward früherhin für Opal gehalten.] 

* 

Glasglanz, meist gering. 

F., milchweiss, durch geringe Befeuchtung gclbiich- 
weiss und dabei trüber werdend; nach dem Ab« 
trocknen erfolgt wieder das frühere Ansehen. 
Durch längeres Liegen im Wasser viel Durch* 
scheinenheit erlangend, und in blaue und gelbe 
Farben spielend. Beim Abtrocknen abermals nach 
«hier mit gelblichweisscr Farbe verbundenen Trü- 
bung in den ersten Zustand zurückkehrend. Str., 
milchweiss. 

Derb, auf Gesteinsklüften beinahe wie in Platten. 

Bruch, musculig. 
H. i bis U. 
Wenig spröde. 

Ungemein leicht zerspringbar, und kleine Brochchen 

*) Auf den grösern Theil der Spezien dieser Ordnung 
würde der bergmannische Ausdruck „Guhr" passlich an- 
zuwenden seyn. — Uibrigens sind diese Spezien noch 
nicht nach allen Seiten hin sattsam verglichen, um ihre 
Platze in unwiderruflichen Geschlechtern zu bestimmen. 

** ) Neuerlichst hat Herr Bersten mehre Porodine analysirr, 
und sie dabei in der Regel durch Hydrochlorsäure auf- 
echliesshar gefunden, wobei sich dann Kieselerde gallert- 
artig ausscheidet. Bei dem Alumocalcit von Ei- 
benstock, der dem "Weltauge-Opal täuschend ähnlich 
ist, fanden sich in der Auflösung Thonerde und Kalkerde 
in ziemlicher Menge , worauf denn der Käme Bezug hat. 
Das Mineral enthält auch viel Wasser. 

7 
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zwischen den Fingern zn Mehl zerreihlieh, wel- 
ches sich wie Stärkemehl anfühlt. 

Stark an der Zun {je hängend« 

G. = 2,i T4, J?r. 

Im Wasser anfangs zischende Lufthläschen aussto- 
send 5 dann obige Erscheinung. . 



% Spezie. KEROLITÖ, Br. 

[Hydrosüicit, Kuh.] 

Glas - bis Fcttglanz, meist gering. Durch Befühlen 
und im Striche fettig glänzender werdend. 

(F., weiss, gelb, blass grün. Str., weiss.) 

Stark durchscheinend bis an den Kanten durchschei- 
nend. . 

JNierenformig , in Platten, derb. Bruch, muschlig. 
. H. 2 bis '3. 
Leicht zerspringbar. 
Hängt nicht an der Zunge. 

G. = 2,8 8a bis 2,40 6, nach dem Einsaugen des 

Wassers, (2) Br. 
Im Wasser zuweilen etwas mehr Durchschein enheit 

erlangend. 

3. Spezie. TALRSTEINMARR *), Freiesleben. 

Schimmernd. Im Striche glänzender werdend. 
(F. , meist weiss, ins lichte Gelbe und Rothe. Str., 
weiss.) 



*) Nach Hrn. JRersten's Untersuchung Ist die -wesentliche 
Zusammensetzung ein Thonerde - Bisilikat. Die näheren 
Ergebnisse jener Arbeit und andere Notizen -werden in der 
Freiesleben'schen Oryktographie Sachsen'* erscheinen. 
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Klcinnierenformig and derb. Zuweilen dünn- und 
krummschalig abgesondert. Bruch, flacb muschlig. 
H. 2j bis 5j. 
Wenig milde* 

Etwas an der Zunge bangend. 

G. CS 2,488 bis 2,505, (2) J?i\ 
Etwas fettig anzufühlen. 

.**•.■ „• ; 

; 4. Spezie. GAL APEKTIT, Br. 

[Der schwerere rohmartige sogen. Halloysit. *)] 

Wachsglanz, gering. Im Striche glänzender wer- 
dend. 

F. , weiss, in's Blaue und Grüne fallend. Str., weiss* 
Stark an den Kanten durchscheinend, durch Liegen 

im Wasser nach und nach mehr. 
Derb. Bruch, muschlig. Oft zerklüftet. 

H. 2|bis2|. 
Etwas milde. 

G. = 2,128 Ton Angleur; 2,i4a aus dem Bannat 
(mit gediegen Kupfer), Br. 

Fettig anzufühlen. 



S. Spezie. GUMMT, Br. 

[Der leichtere gummiartige sogenannte Hailoy sit.] 

Deutlicher und ziemlich lebhafter Wachsglanz. 
(F. , gelblichweiss bis weingelb. Str M weiss.) 
Durchsichtig bis stark durchscheinend« 
Derb. Mit Anlage zu körniger Zusammensetzung, 
Bruch, muschlig. 

*) Unter, diesem Namenr und bei Angabe desselben Fund- 
ortes — Angjeur bei Lüttich (Liege) — sind mir augleich 
# , zyvtk auffällig ▼ersahied*** Mineralien zugekommen. 

7* 
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H. 3 bis 3*. 

Etwas aprödc. 
Hangt nicht an der Zunge. 
G. = 1,9 22 von Ajiglenr, 2?r*. 
Im Wasser ohne Veränderung. 



6. Spezie. FETTBOL,*) Freiesteben. 
Fettig wenigglänzend. Im Striche lebhaften Glane 



i > 



..hü 



erlangend. 
F., leberbraun. Str., leberbraun« 
Undurchsichtig. 
Derb. Brach mnschlig. 
H. H bis 2. 

Ilängt nicht an der Zunge» 
Cfc es 2,a*», -Dr. 

Im Wasser unter einigem Knistern zerspringend* 
Fühlt sich fettig 



7. Spezie. OGHRAN, Av 

[Bol *♦) a. Th.', Aryüt boUire. Meie z. Th., •/.] 

Glas«- bis Fettglanx, in geringen Graden. Durch 
Befühlen glänzender werdend, tiel weniger im 
•Striche. 



*> Nach Hr. Bersten ist dies Mineral ein 
oxyd mit 9 Aequitalenten "NVi 



♦*) Der Käme Bol dürfte künftig fiBr ein Genua sehr 
send seyn. "Werner -vereinigte unter diesem Kamen sehr 
verschiedene Körper. "Was ich tou dem sogenannten Bol 
"von Dransfeld «u Gesicht bekommen, war ein Gemeng. — 
Das hohe Gewicht und der Strich des 6iderobol's dürften 
beweisen, dass vielleicht ein Theil der opalartigen Erae 
auch in diese Ordnung naturgemas 
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F., gelb. Str., sehr blass gelb. 

Derb, eingesprengt. Bruch, muschlig. 

H. Ii bis 2. 

Wenig spröde. 

Stark an der Zunge bangend. 

(J. =: 2,45j yod Orawitza, nach dem Einsaugen 

Ton Wasser, Br. 
Fein und wenig fettig anzufühlen. 
Im Wasser unter Knistern zerspringend, (wenn er 

vorher trocken war). 

_ 

8» Spezie. SIDEROBÖL, Br. 

[Synonimie wie vorher.] 

Glasglanz, zuweilen ziemlich lebhaft. 

F. , kastanienbraun, zuweilen dem röthlichbraunen 
nahe. Str., mittel zwischen hoch okergelb und 
röthlichbraun. 

Undurchsichtig. 

Derb. Bruch, ausgezeichnet muschlig. 
H. Ii bis 2. 

Hängt stark an der Zunge. 

G. = 3,24 3 nach ▼ollkommnen Austreiben der Luft« 
blasen, Br, 

Im Wasser unter lebhaftem Ausstosen von Luftbla- 
sen und einigem Knistern in scharfkantige Stücke 
zerfallend. 

9- Spezie. PISSOPHAJN, Br. 

Unreiner Glasglanz, lebhaft. 

F., pistazien- spar gel- olivengrün ins Braune über« 
gehend. Str., weiss, bei der braunen Varietät 
in's blass Gelbe fallend. 

Durchsichtig bis durchscheinend. 
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Stalaktitische u. derbe Gestalten. Brach, muschlig. 
H. 1 J bis 8 \. Etwas zähe auf 4er Feilev 
Wenig milde. 

Ungemein leicht zerspringbar. 

G. = 1,9 2 2 von Reichenbach im Voigtlande, 1,9 77 
bis l 9 98i (5) von Garnsdorf bei Saalfeld, Br. 

Fühlt sich fein aber nicht fettig an. 
Im Wasser ruhig in Ideine scharftantige Bruchstücke 
zerfallend. 

10. Spezie. ALLOPHAN, Stromeier. 

[Riemannit.] 
Glasglanz, zuweilen sehr lebhaft. 

F. , meist schon blau, selten in's Braune oder Grüne«. 
Durchsichtig bis durchscheinend. 

Traubig, nierenförmig , als Ueberzug, in Platten; 
auch Körner welche sich Kr y s t a U formen zu nähern 
seheinen. Bruch, muschiig. 

H. 4 bis 4j, 
Spröde. 

Sehr leicht zerspringbar. 

G. = 1,9 8 bis 1,9 0, Stromeier* 
Im Wasser unverändert.' 

H, Spezie. KUSFERGRÜIV), JV* 

[ Untheilbarer Staphylin - Malachit, üf. Cuivre hydrati *M- 
eifer, Iiy. Common Copper- Green or Chrysotolla, J,} 

Glasglanz, gering. Im Striche etwas glänzender 
werdend. 



*) Wahrscheinlich giht ea mehre Spezien unter den Mine- 
ralien, welche gemeinhin Kupfergrün genannt werden, na- 
nieutlich eine weichere u. leichtere als die hier charakteri- 
»irtc. Hr, Moh* giht ein geringeres Gewicht = 2,«»* iou 



• 
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F. , hoch grün, zuweilen in's Blaue geneigt. Str., 
grünlichweiss. 

Durchscheinend. 

Stalaktitische Gestalten, derh, eingesprengt. Bruch, 

muschlig, selten auch splittrig. 
H. 3 bis 4*. 
Spröde. 

G. 2,947 Varietät aus Spanien; 2,3 7 8 dunkle Va- 
rietät Tom König David hei Schneeberg, (2) Br. 

Im Wasser unverändert. 



12* Sperie. PDIELITIi, Karsten. 

Wachsglanz. 

F. , apfelgrün. Str., weiss. 
Durchscheinend. 

Derh, in Trümmern, als Ueberzug. Bruch, miiftch- 

H. 3 bis 4. 

Wenig spröde. 

Nicht an der Zunge hängend. 

G. zzz 3,289, Br, 
anzufühlen. 



13. Spezie. PEXGUIT *), Br. 

Fettglanz, wenig glänzend bis schimmernd. Im 
Striche glänzender werdend. 



einer halbdurchsichtigen weichen Varietät an. — Obige 
Varietät yom König David hat Hr. Plattner untersucht, 
und darin in 100 Theilen 28,« ' Kupfer oder 36,* Kupfer- 
oxyd, auch 0,o A* Silber (im Centner 0,s°6 Loth) gefun- 
den. Dies Kommt den Erfahrungen von Klaproth u. John 
sehr nahe. 

*) Hr. Jferrt« gibt ihm die Formel Fe 4- 6 Aq + 1 (Sill)* 
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F. , zeissiggrün, stdlenwcise ölgrün. Str., ebenso, 
ein wenig blasser. 

An den Kanten durchscheinend. 
Gestalt, derb. Bruch, im Grossen muschlig, im 

Kleinen spüttrig und uneben. 
H. I. 

Vollkommen milde , ja gewöhnlich dem Geachmeidi* 
gen sich nähernd. Schneid bar wie frwcbgcsottu« 

Seife. 
Leicht zerspringbar. 
Hängt nicht an der Zunge, 

G. = 2,ai$ bis (2) Br.. 
Fühlt sich sehr fettig an. 

Nach dem Anhauchen schwacher thoniger Geruch. 
Im Wasser anfangs unverändert, späterhin etwas 
weicher werdend. 

* ■ ■ 

14. Spezie. CHLOROPAL, Bucholz u. Brandes. 

[Soll auch in Ungarn feste Grünewenerde genannt werden.] 
Wenig glänzend u. schimmernd. Im Striche glän* 
zender werdend. 

F. , zeisiggrün, selten unreines pistaziengrün. Str., 
grün, etwas blasser. 

Gestalt, derb. Bruch, muschlig. 

H. 2J bis , 
Etwas spröde. 

Hängt etwas an der Zunge. 

G. = 2,i9 4, der von Unghvär Br. 
Im Wasser unverändert. 

■ 

15. Spezie. DERMATIN, Br. 

[Getropfter Serpentin, Gelbke. SerpentiniUttr, JYei»«*.] 
Geringer Fcttglanz. Durch Befühlen u. im Striche 
glänzender werdend. : . n> a u 
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F. , schwarzlieh* lauch- und dunkelolivengrün , bis 
fast leberbraun. Str., gelblichweiss. 

Tropfsteinartig, klein merenförmig, oft als hantähn- 
licher Ueberzug über Serpentin, Karbon -Späth 5 
derb. Bruch, muschlig. 

U. 3. 

Han£t nicht an der Zunge. 

G. = 2,n6, nach dem Einsaugen von Wasser. 
Fühlt sich fettig an. 

Nach dem Anhauchen bitterlich riechend« 
Iju Wasser unverändert. 



16. Spczie. PIKROLITH, Hausmann. 

Glas - bis Fettglanz , gering. Im Striche glänzen* 
der. 

F. , grün, einerseits bis weiss, andrerseits bis grün-» 
lichgelb. Str., weiss. 

Durch sichtig bis an den Kanten durchscheinend. 
Gestalt, derb. Bruch, muschlig, bisweilen zugleich 

splittrig. 
n. Ai bis 51. 
Etwas spröde. 

G. = 2,46» bis 2,513, (6) A% 

Fettig anzufühlen. 

Nach dem Anhauchen etwas bitterlich riechend. 
Bleibt im Wawer unverändert. 



17* Spezie, MAGNESIT, 

(Reine Talkerde, fV. Magnesie carbonatie. Mmgneftie, 

Schimmernd. Im Striche glänzender werdend, 

F., weiss, gelb. Str., weiss. 

Nur an den Kanten durchscheinend. 



Di 



lOß IL Rh V. Ord. Porodine. 

Grossnicrenformig mit zerborstner Oberfläche, derb« 
Bruch, muschlig, 
- H. 4 bis 4*.*) 
? Hängt wenig an der Zunge. 

G. = 2,9os der aus Mähren, Br. 

Bleibt im Wasser unverändert. 



18. Spezie. GURHOEIA.N, Mdaproth. 

Schimmernd. Im Striche glänzender werdend, 

F. und Str., weiss. 
Wenig durchscheinend. 

Derb, zellig. Bruch, muschlig. 
II. 7 bis 74-. Zähe auf der Feile. 
_ . Hängt nicht au der Zunge. 

G. 2,80 8, Br. 

* GANOIttATIT , Br. 

[Gänseköthig Erz, v. Schlackiges Rauschgelb, Hausmfttm* 
Dürfte auf die sieheute Spezie folgen.] 

Lebhafter Glasglanz. 

F. , gelb , ins Braune und Grüne. 

Ais Üeberzug auch nierenförmig. Bruch, muschlig. 

G. = 2,»26, Näherung, Br. 

* MINERAL yon Schneeberg. 
[Sogenannter Allophan yoni Marx Semmler Stolin, Ficinus. 
Dürfte auf die neunte Spezie folgen.] 

* 

Glasglanz. 

F. , schön blau. Str. , hlaulichwciss fast blau. 

*) Man hat beobachtet, daw zuweilen durch den Stahl Fun- 
ken entlockt vrerden können. — Hr. Karsten sagt ausdrück- 
lich, dass in diesem Mineral ein auch für chemische Rea- 
genzien ganz andrer Aggregat - Zustand statt finde als in 
den hystatischen, braehytypen u. *> Karbon • Spathen. 
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Gestalt, rindenformig auf einander liegende Haut« 

chen. Bruch, muschlig. 
Ungemein leicht zerbrechlich. 1 
(Ist gewiss mit dem eigentlichen Aüophan nicht 

identisch.) ... 



* CHLORÖPHÄIT , Mac-Culhch. 

[Dürfte auf die fünfzehnte Spezie folgen.] 

F., pistazien- und olivengrün. An der Luft braun 
werdend. 

In Blasenräumen verschiedener Trappgesteine. Bruch, 

muschlig. 
Fettig anzufühlen. 

(SckSnt auch in der Gegend von Z wiclcan vorzu* 
kommen.) 

* MINERAL von Normarken. 

[Ward früherhin für Pikrolith gehalten. Dürfte auf die 
sechzehnte Spezie folgen.} 

Wenigglänzend. Auf Klüften und im Striche leb- 
hafter glänzend. 

F. , bräunlichgrau fast schwarz. Str., aschgrau. 
Undurchsichtig. 

Derb. Bruch, muschlig. 

G. es 2,a47 bis 2,3 so, (2) Br. 

* WEISSES STEIMVIARK von Chessy 

bei Lyon. 
[Dürfte auf die dritte Spezie folgen.] 

Wenigglänzend. Durch Befühlen und im Striche 

glänzender werdend. 
F. und Str., blau lieh weiss. 
Derb. Bruch, muschlig. 
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tu, 

Milde. 

fühlt dich wenig fettig an. 
Im Wasser bläulicher werdend. 



* GRAUES MINERAL von Arendal, 

[Dürfte auf die fünfzehnte Spezie folgen.] 

Weni^länzend. Im Striche und durch Befühlen 

glänzender werdend. 
F., grau. 

Derb. Brach muschlig, 

Cr. 2,349. 



KB. Hier reilie man in Sammlungen die Thpne «», welche 
auf den Begriff von Spezie keinen Anspruch haben dürften. 
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Sechste Ordnung. Ophite* 



I. Geschlecht. ^IIYIT-O. 

Deuterostatisch. Hcxagonal, holoedrisch , makroax. 

Spaltkar, basisch« 
H. 3 bis 54-» 
G. 2,7 s bis 2,8o. 

Spezie« Hexagonazeh Pini** 

[Pinit, tVt Pinite, Hy. Pyrargiffit,* Blum.] 
Unreiner Fettglanz. F., grürt, braun. Str., grau- 
licbweiss. Prf«: Makroaxcs hexagonales Pyrami- 
doeder, n. D. n. b.$ jedoch scheint der Charak- 
ter der Kombinationen ähnlich den Apatiten (im. 
s. S. 79 o. f.), von denen die Abmessungen wenig 
öder nicht verschieden sind. Spaltbar, hasisch, 
unvollkommen bis wenig deutlich und dann in 
schalte Zusammensetzung übergehend. O. =3 
2,7 io bis 2,772 von* St. Pardon* in Auvergne, 
(29 Br. (Sollte Pinit umgewandelter Apatit seyn 
können? Er findet sich nie in einem frischen son- 
dern nur in aufgelösten Graniten.) 



II. Geschlecht. SERPENTIN -O. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch, heiniprisma- 
tisch. Spaltbar, lateral. 

H. 2| bis 4j; (auf der Feile)« Härtere Varietäten 
erschienen bisher stets als Gemenge« 

G. 2,4* bis 2,7». 
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Spezie. OtiGONEn Serpentin, 

[Marmolit, ISutlaL] 

Perlmutterglanz. F., weiss bis in's Grüne geneigt« 
Str., weiss. Prf. : JHcmidpmatisches Diploprisma, 
n. D. u. Spaltbar, brachydiagonal, deutlich; he- 
miprismatisch, undeutlich; beide Richtungen schnei« 
den sich sehr stumpfw inklig. H. 5 bis 5£. G = 
, . 2^4 7^ <^V utt cd» 

2. Spezie. Edler Serfentiä. :> f ndi *^ S r< 

[Schillerstein u. Serpentin, IV. Diatomer Schiller - Späth u. 
Serpentin, M. DialUge metalloide e. Th., Serpentine, Oy. 
Common Schiller - Spar u. Serjtei}line y J.] 

Perlmutterglanz; oft mctallisirend, in spaltbaren Va- 
rietäten; schimmernd bis matt in dichten Varietä- 
ten, durch Befühlen aber und im Striche fettig glän- 
zend werdend. F., grün oder grünlich, selten 
braun. Prf : Ilcmidomatisches Diploprisma , n. 
D. u. b. Spaltbar, brachy diagonal, deutlich aber 
stets gestreift 5 hemiprismatisch , unvollkommen, 
die vorige Richtung nach Köhler unter 156° 
schneidend. Dicht, — muschlig und splittrig. 
Bei diesen Varietäten zuweilen umgewandelte 
Krystalle des chondrodinen Chrysolith's, des kala- 
minen Amphibol's, des Pyroxens , des Skapolith's 
(Fuscit) etc. , zum Theil noeb mit Spuren von 
Spaltungsricntungen dieser Mineralien. H. in 
spaltbaren Varietäten 5 bis 5£, in dichten 2f bis 
4i, G. des sogen* Schillerstein's = 2,6 sa, -KoA- 
2ei*, 2,6 9 2, M . 5 des eigentlichen dichten edlen 
Serpentin's = 2,4 7 3 bis 2,6 4 4, (7) Br. 

4 • 
- ( - m» 

* PyitwoTROr, Br. 
Unreiner Glasglanz. F., graulichweiss in's Branne 
und Graue. Durchscheinend. Derb. Spaltbar, 
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* 

tu zwei undeutlichen Richtungen, weiche sich 
rechtwinklig zuschneiden , aber nicht ganz gleich 
deutlich zu seyn scheinen , oft auch splittriger 
Bruch. II. 5 bis 4. G. = 2,6oa bis 2,669 in 
Bruchstücken. (Es ist nicht unwahrscheinlich, dass 
jene zwei Richtungen vom pegmatischen Fclsit 
herrühren, und dass das Ganze ein umgewandel- 
ter Körper sey. Dann müsste er mit Serpentin 
vereinigt werden.) . 

PYRALLOUTH, Nordemkiöld. 

* 

Unreiner Fett- bis Glasglanz. 

F., gelb, grün, grau, braun. Am Lichte weiss wer- 
dend. 

Eingewachsene Krystalle und Körner. Prf. : Hcmi- 
domatisches Diploprisma, Hemidoma P auf die 
Brachydiagonalc M = 140° 49' ; Jü auf llcmi- 
prisma T = 94° 56', Nordenskibld. Spaltbar, 
lateral, brachydiagonal $ auch heiniprismatisch. 

H. &i bis 5. 

G* = 2,«* bis 2,6o, Noräcnskibld. 



MKROSMEN, Ildjr. 

Glas- bis Perlmutterglanz. 

F. , grün oder grünlich. 

Derbe Blassen. Rhombisch, holoedrisch. Prf.: Do- 
matisches Prisma, P öö = 117° 49', CO P =s 

* 

126° 52'. Spaltbar, brachydiagonal und prisma- 
tisch, deutüchj Bukrodiagowl and domatbch, un- 
deutlich. 
H. 5 bis 4. 

G. es 2,66, Hdgr. 

Nach dem Anhauchen stark bitterlich riechend. 
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OSMELITH, Br. 

Zwischen Perlmutter - und Glasglanz das Mittel hal- 
tend, wenigglänzcnd bis scliimmcmd. 

F. , graulichweiss, gelblich und rauchgrau. Flächen 
dem Einflüsse der Witterung ausgesetzt , werden 
dunkel haarbraun. m H 

*erb. Büschel- und sternförmig? äuseinander laufen- 
de Stängel , im Grossen wieder in körnig znsam- 
mengesetzte Stücke versammelt. Lateral spaltbar, 
anscheinend nur in einer (brachydiagonalen) Rich- 
tung. In's Fasrigc übergehend. Das Steinpulver 
besteht stets aus kurzen Amiantfädon. \ 

Vi , auf der Feile $ nach dem Rhzen noch etwas 

1 ■> o .bn»b 

härter, bis 6. 

G. = a,T..Mi»,i».(»)*- 

Riecht angefeuchtet stark thonig, 
c.i.nw^f auf d<»r Z untre thonirr, ohne sich zu ändern. 



»• 



PEPONIT , Br. 

• • •* 

Geringer Perlmuttcrglanz. . " L . : = .O 

F., lauch- und berggrün. Str., grünlichweiss. 
Durchscheinend oder bis an den Kanten. 
Derbe und solche Massen welche in schiefrigen La- 
gen mit körnigem Urkalk wechseln , überhaupt mit 
diesem sein? verwachsen. Anscheinend rhombisch- 
prismatische Snaltbarkcit, meist nur in strahliger 



■ ~ — — * 

selten fasriger Struktur erscheinend. 

n. 3. 

Wenig spröde, dem Milden genähert. 
G. = 2,»69 vom Weidmann bei Schwarzenberg, Br. 
INach dem Anhauchen stark thouig riechend. A * 
Auf der Zunge etwas thonig schmeckend. 
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KYMÄTEN, Ihr* 
' Perlmuttcrglanz , gering. 

F., Mass grünlichgrau» Str. , weiss, nicht glän- 
zender werdend. 

Ganz eigne Art von Gestalt u, wellenförmiger Struk- 
tur. Trümmerartig 5 höchst zarte Fasern vereini- 
gen sich in breite Strahlen, welche nicht ihrer 
Länge sondern ihrer Breite nach wellenförmig ge- 
krümmt erscheinen. Dürfte auch in's Dichte über- 
gehen. 

ST. 2£ bis 5f , scheint doppelt zu seyn in verschied« 

ner Richtung. 
Wenig spröde. 

G. = 2,«*a bei gewöhnlichem Verfahren 5 2,« 8 t 
nachdem mit der Luftpumpe alle Luflbläschen aus- 
getrieben waren , Br. 



METAXIT , Br, 

Geringer Seidenglanz 5 im Striche und durch'* Be- 
fühlen glänzender werdend. 

F. ? sehr schön und rein grünlichwciss. 
An Kanten stark durchscheinend. 

Derbe Massen, mit gleichlaufend oder unter einem 
spitzen Winkel auseinander laufend sehr zartfasri- 
gem Bruche, der zuweilen in's Dichte überzuge- 
ben scheint. Die Fasern gehen auch wohl in saiu» 
metartige Oberfläche über. 

H. 3 bis 4. 

Fast etwas milde. 

G. = 2,5 20. 



BERGHOLZ, VF. 
Schimmernd, im Striche glänzender werdend. 

8 
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F. , holzbraun. 

Asbest - Struktur. • 
Milde. 

LEICHTER ASBßST. 

Pcrlmntterglanz. , 

F. , seladongrün. 

Prf. : Hemidomatischcs Prisma , — PoÖ = 64° 20* 
2#, 5" Parallel mit dimerischem Karbon - Späth ver- 
wachsen, so, dass die Makrodiagonalen von jenem 
mit — -J-R von diesem parallel liegen. Spaltbar, 
prismatisch, unter einem sehr stumpfen Winkel 5 
auch brachy- n. makrodiagonal, undeutlich. Auch 
Asbest - Struktur. 

H. , weich. 

G. 2,64 2 aus der Schweiz und aus Tirol, Br. 

DUNKLER ASBEST. 
Wenigglänzend. 

F. , dunkel- lauch- und schwärzlicbgrün, grünlich* 
schwarz. 

Asbest - Struktur. 

G. = 2,7 5 7 bei gewöhnlichem Verfahren $ 2,777 
nach der Behandlung mit der Luftpumpe , Varie- 
tät aus dem Voigtlande, den Kymatin hegleitend, 
Br. 



SCHWERER ASBEST. 

Pcrlmutterglanz, gering. 

F. , Seladongrün. Str., grünlichgrau. 
Asbest - Struktur. 

G. = 2,9 5 4 bis 2,»9 3 von Grosspöble bei Schwar- 
zenberg, Br. 
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PHÄSTEN, Br. 

Pcrlmutterglanz. 

F. , grau. Str., weiss. 

Derbe gestreift blättrige Massen. Spaltbar, brach y- 
diagonal ziemlich deutlicli 5 mahrodiagonal, undeut- 
lich 5 sehr wenig geschoben prismatisch, in Spuren. 

H. Ij bis l£. 

Milde. • 

G. = 2,835. 

Unzweifelhaft durch Umwandlung ans bronzirendem 
Pyroxen entstanden. 

STEATIT. 

[Speckstein, W. Tale steatite; Tly. Steatite, J.] 

Schimmernd und matt. Durch den Strich und durch'» 
Befühlen fettig glänzend werdend. 

Derb, traubig. Umgewandelte schon scharfkantige 
Krystalle des Quarzes, Karbon - Spath's , Fluss- 
Spath's. Bruch, splittrig, uneben. v 

H. 1 bis 1|. 
"Vollkommen milde. 

G. 2,7 8 6 traubiger von Bona Lanzone bei Genua; 
2,790 bis 2,7 9 t vom Weidmann bei Breiten- 
brunn. Br. 

AGALMAT OLITH. 

[Bildstein, Beilatein z. Th., fV. Figurestotu or Agqlmatoli- 

Schimmernd. Im Striche fettig glänzend werdend. 
Derb. Bruch, splittrig, uneben, zuweilen mit 
Neigung in Schiefrige. 

H. 3 bis 4. 
Wenig spröde. . 

G. =: 2,tt bis 2,9 8* 
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Siebente Ordnung. Zeolithe. 



I. Geschlecht, BLÄTTER -ZEOLITH. 

i 

Deutcrosta tisch. Rhombisch) tctartocdrisch, hemi- 

a 

prismatisch, homöometrisch mit |HcO. Spalt« 

bar, sehr flach, hcniidomatisch, sehr deutlich. 
H. Jk\ bis 5. 
G. 2,i9 bis 

!• Spezie. Rhomboidischeu Blatter - Zeolith» 

[Blätter -Zeolith, IV. Euzeolith, Br. Hcmipriamatischer 
Kuphon -Späth, M. Stilbitc z. Th., JTjf. Prismatoüüd Zeo- 
lith or Slilhite or Foliatid Zeoli&e, J. Heulandit, Phillips.] 

Perlmutterglanz, ausgezeichnet, in der vollkommen- 
sten Spaltungsrichtung. Prf. : Diplodomatischcs 
Diploprisma, vorderes Hcmidoma -j- 3 P*ÖD = z 
= 44° 0'$ — P öö j vollkommenste Spaltungs- 
flächc, auf ein Hemiprisma = 93° 30*5 rechtes 
Hemiprisma gegen Brachydiagonale = 116° 20'$ 
Linkes Hemiprisma gegen Brachydiagonale = 114° 
Ö'$ CO P= 129° 40'. Ungefähre Abmessungen 
nach Broolce ; 93° 30', Br. Häufig Zwillinge, 
wobei — PöÖ der Individuen parallel. Spaltbar, 
hinten hemidomatisch, vollkommen; braehydiago- 
nal, in Spuren. G. = 2,aoo Von Island, M. 
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II. Geschlecht. DESMIN. Z. 

Dcutcrostatisch. Rhombisch , hemiedrisch oder tc- 
tartoe^risch, prismatisch oder hcmi prismatisch und 
homöometrisch mit J-H und mit II 00. Spaltbar, 
hemidomatisch. 

H. 4 bis ö. 

G. 2,i. 

1« Spezie« Hemidomatisciier Desmin« 

(Strahl- Zeo) Ith, fV, Desiuin, Br. Prismatoiducher Kuphon- 
Spath, M. Stübite octodccimaU , dadeeaedre t Hy. Prisma- 
UÜUd Ztolilt *r StilbUc or Ratiated Ztolite, J.] 

Pcrlmutterglanz, in der vollkommensten Spaltungsrich- 
tung. (F., weiss, einerseits in's Graue, andrerseits 
in's Rothe u. Braune. Str., weiss.) Prf. : Dipiodo- 
watisches Prisma, + Pöö = 55° 18' (dieFlächen 
Ton -f- 2 Pöö" = 55° 13' werdcu bei anderen ak 
Basis betrachtet, bilden aber in den Verwachsungen 
einspringende Winkel von ungefähr 177° $ — Poo 
e= 55° 17'; 00 P = 121° 50' (die Flächen dieser 
Gestalt werden bei anderen als primär pyrainidoc- 
drisch betrachtet, uud ihre Neigung an zwei ver- 
wachsenen Individuen ist = 117° (V. Nie ein- 
lache Krystalle, Vierlinge nach — Poo parallel 
verwachsen , auch diese sich kreuzend — Achtlin- 
gc * ). Die Symmetrie des Prisma muss noch un- 
entschieden bleiben. Spaltbar, hinten hemidoma- 
tisch, deutlich, oft von blumigem und strahligem 
Ansehen ; brachydiagonal, weniger deutlich. G. =: 
52,i6o ein garbenförmiger Vierling aus Island; 



*) Uibev die regelmäßigen Verwachsungen des Desmin* wird 
im Laufe dieses Jahres eine vollständige Beschreibung in 
ScJweigger-Seidel's Jahrb. d. Chemie u. Physik erscheinen* 
Obige Abmessungen sind nur approximative. 
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ö,iT* die gemessenen durchsichtigen Krystalle Ton 
Pfalsoc, Br. 5 2 9 i6i Krystalle ans Island, 3f. 
(Wahrscheinlich verschiedene Spezien, da Brooke 
OO P = 119° gefunden.) 



III. Geschlecht. DIAGONIT-Z. 

Denterostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 

lateral, diagonal. 
II. 6bis7. 
G. 2,i2 bis 2,2o. 

!• Spezie. Polyprismatischer Diagoiut. 

[Brew «tcrit, Brooke.] * 

Perlmutterglanz. Prf. : Hcmidomatisches Prisma $ 

— P oö = 8G° 20' ; OD P = 176° 0' Drei Pris- 
men aus der makrodiagonalen Reihe. Eiue hintere 

Klomipyramidc zu — PoÖ = 172° 0', Brooke. 
Spaltbar, brachy diagonal, vollkommen. G. =s 2, 1 6 o • 



IV. Geschlecht. EUTOM - ZEOLITH. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 

lateral , prismatisch. 
II. 4 bis 5. 

G. 2,2 5 bis 5,3o. 

1. Spezie. Prismatischer Eutom -Zeolith. 

[Lomouit, W. Diatomer Kuphon -Späth, Jf. Laumonite, Hy. 

Dtprismalie Zcolile ou Laumonite, «/.] 

Perbnuttcr- bis Glasglanz. Primärform: Diplodo- 

matisches Prisma, -j- P- oo auf QoP = I04° 20' 5 

— P 06 auf 00 P = 113° 50' 5 OCP = 86« 45', 
Brooke 11. Phillips. Spaltlwr, prismatisch, deut- 
, lieh und leicht zu erhallen; brachydiagonal , mm- 
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deutlich bis in Spuren. Ungemein leicht zerspring- 
bar. G. = 2, a 6 s der aus Basse Bretagne, Br. $ 
2,a, Hy. An der Luft allmälig zerfallend. 



V. Geschlecht. MONOPHAN-Z. 

Deuterostatisch . Rhombisch, holoedrisch , braehyax. 

Spalthary lateral, brachydiagonal, ausgezeichnet. 
H. bis 71 . 
G. 2, is bis 2,as. 

1« Spezle« HyS TATISCHER MoNOPHAN* 

[Monophan, Hr.] 

Perlmutterglanz auf der Spaltungsfläche übrigens 
Glasglanz. (F. , weiss.)* Prf. : Domatisches Pris- 

• ma, VoS = U |D^t=s 111° 34' 58"$ ooP=*f* 

12 

Hoo = 154° 46' 26,6. (Iii 0 56' y 134° 46', Br.) 

6 

Spaltbar, brachydiagonal, sehr vollkommen. H. 65 
bis 71. G. = 2,i58 bis 2,177, (2) Br. 

2« Spezie. Makrotyper Monophan« 

[Epistilbit, G. Rose. Diplogeuer Kuphon - Späth , Bdgr.] 
Perlmutterglanz auf der Spaltungsflache, übrigens 
Glasglanz. (F., weiss.) Prf.: Domatisches Pris- 
ma, Poö = Hi Tj* = 409° 45' 18,8" j O0 P= 

pToo * s 153° 10' 41,4". (109° 4S'* 135° 10', 

G. Rose.) Spaltbar, bracliydiagonal , deutlich. 

H. 5|. G. = 2,24 bis 2,25, G. Hose. 
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YI. Geschlecht. APOKLAS - Z. 

Protostatiseh. Tetragonal, holoedrisch, makroax, (anf 
verschiedene Neigung pyramidaler Flächen noch 
nicht untersucht). Spaltbar, basisch. 

H. 5 bis 

G. 2,3 3 bis 2,3 9. 

|* Spezie. Meroxener Apoklas. 

[TesseHte, BrtmsUr. Pyramidaler Kuphon- Späth, M. Apo« 
phyllite <Ton den Faroaen), Utf. AxifrnngibU Zeolite er 

Pcrlniuttcrglanz anf der vollkommensten Spaltnngs* 
flache. Prf. : Mahroaxes tetragonales Pyramidoe- 
der, P = ü 20' = 104° 10' 50'$ 120° 40' 
0". (120° 40', Br.) Spaltbar, basisch, vollkom- 
men; diagonal prismatisch, in Spuren. H. 6 bis 
Gj. G. = 2,3 8 6, Br. 

2* Spezie. Analoger Apoklas. 

[Ichthiophthalm (weingelb, gelbliclnvcis« , aua dem Fassa- 
Thale), W. Uibrige Synonimie we oben.] 

Perlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltungs- 
flache. Prf. : Makroaxcs tetragonales Pyramidoe- 
der, P = }JJ 20' = 104° 4' 58"; 120° 53* 
89". (120° 55*', Br.). Spaltbar, hasisch, deut- 
lieh 5 diagonal prismatisch, in Spuren. U. 5 bis 
5*. G. = 2,35» bis 2,37s, (2) Br. 

3« Spezie. Heteroptischer Apoklas« 

[Ichthiophthalm xon Utö, W. Uibrige Synonimie wie oben.} 

Perlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltungs- 
fläehc. Prf.: Malu-oaxes tetragonales Pyranudoc- 
der, P = fj 20' = 104° 2' 55, i"; 120° 58' - 
57'. (120° 50', Br.) Spaltbar, basisch, voll- 
kommen; diagonal prismatisch, fast deutlich 5 pri- 
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mär pyramidal ia Sparen. H. Sf bis 6. G. => 

2,367 bis 2,368, (2) Br. 

* Albin, JV. 
Ein Apoldas der durch eine früher erlittene Erwär- 
mung etwas von seinem Wassergehalte verloren 
hahen dürfte, und etwas zerstört ist. 

* Oxahyerit, Brewster. 
Optisch negative Axe. Tetragonales Pyramidoedcr 
deren Flächen S förmig gebogen, den Apoklasen 
nahe stehend. Spaltbar, basisch. H. $ bis 6. 
G. = 2,2i8, Brewster. 

* Andere Apoklase. 



VH. Geschlecht, TRIPLÖKLAS* 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar , lateral , diagonal. 
H. 7*. 

G. 2,3 5 bis 2,3 9« 

\. Sperie, Diagonaler Triploklas. 

[ThoiUÄOiiit *), Brewster. Orthotomer Kuphou- Späth, H%r.] 
Glasglanz dem Pcrlmutterglanzc genähert. Prf. : Do- 
matisches Prisma, n. D. n. b. <X> P = 89° 20*, 
Brookc. Spaltbar, brachydiagonal , vollkommen; 
makrodiagonal, deutlich 5 basisch, undeutlich. G. 
— 2,8 7 0, Br. 

* Comptonit, Brewster. 
GlasglaM. (F., weiss.) Prf.: Domatisches Prisma, 
P OD = 177° 58' j 00 P = 09° 0', Brooke. Spalt- 
bar, brachydiagonal, deutlich 3 makrodiagonal, bei« 

*) Der sogen. Thomsonit vom Vesuv 80II ein hiervon 
ganz verschiedener Mineralkörper sejn. 
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nahe eben so den tl ich 5 primär prismatisch, un- 
deutlich bis in Spuren. IL 6 bis 6j. G. c=s 2,ss 
bis 2 ? 4o, Hdgr. 

VDI. Geschlecht. MESOTYP-Z. 

Protostatisch. Rhombisch , holoedrisch, brachyax 5 
Prismen homöometrisch mit dem schematischen. 
Spaltbar, lateral, prismatisch. 

H. 5} bis 6*. 

G. 2,20 bis 2,3o. 

\. Spezie. Peritomer Mesotyp. 

[Skolezit, Fuchs. Peritomer Kuphon- Späth, Hdgr. Uibrige 
Syuonimie wie oben.] 

Glasglanz zum Perlmuttcrglanz geneigt. Prf. ; Bra- 
chyaxes rhombisches Pyramidoeder, P = 55° 10' 
an der Basis 5 00 P = .ffl <*> O' = 88° 50' 
28". (88° 32' Htlgr. 88° 40' Fuchs.) Spaltbar, 
prismatisch, deutlich. G. = 2,2 14 Fuclis. 

t 

2* Spezie. Prismatisher Mesotyp. 

[Natrolitti, Faser- Zeolith z. Th., fV. Prismatischer Knphon- 
Späth, M. Mesotype z. Th., JJy. Prismatic Zeolite or J/c- 
sotype, «f.] 

Glasglanz zum Pcrlmutterglanz geneigt. Prf. : Bra- 
ch yaxes rhombisches Pyramidoeder, P — 145° 
20', 142« 40', 53° 20' M 5 00 P = -f J-J 00 O = 
88° 58' 29,s" (88° 59', Br. Dies ist auch das 
Mittel von dem was Haidinger gefunden hat.) Spalt- 
bar prismatisch, vollkommen. G. 2, 2s«, Fuclis. 
2,259 der aus Anvergne, Br. 

* Radiolith, E&mark. 
F., weiss, roth. Stanglich bis fasrig zusammenge- 
setzt. G. = 2,2 7* bis 2,2 8 6 der von Eckefiord, 
(2) Br. 
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* Spreustein, JV. 

Glas- bis Perlmutterglanz. F., grau, braun. Str., 
weiss. Derb. Spaltbar in lateralen Richtungen. 
Untereinander laufend strahlig- fasrig. H. 6 bis 
6£. G = 2,2 8 8 bis 2,299 der Ton Stavern, (2) 
Br. Fühlt sich etwas fettig an. 

* Mesolith, Fuclis. 

Glas - bis Perlmutterglanz. Prf. : Brach yaxes rhom- 
bisches Pyramidoeder n. D. u. b. , coP t= ü 
OO O' = 88° 55' 8". (88o 35/ Fuchs.) Spalt- 
bar, prismatisch. G. = 2,2 8 4 bei gewöhnlichem 
Verfahren, 2,3 aa bei Anwendung der Luftpumpe, 
Freissmuth. 

IX. Geschlecht. ZEAGOMT-Z. 

- 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch, bracliyax. 

Spaltbar, lateral, unvollkommen. 
H. 7i bis 8}. 
G. 2,i6 bis 2,20. 

!• Spezie. Tetragonaler Zeagonit. 

[Zeagonit, GismondL Gismoudiii. Abracit.] 

Glasglanz. (F., weiss bis in's Blaue geneigt.) Prf. : 
Brachyaxes tetragonales Pyramidoeder, P = 
O' = 122° 54' 85° i' 15". (122° W; 

85° 2', Brooke. Spaltbar, diagonal, prismatisch, 
unvollkommen. G. = 2,iso, Br. 

X. Geschlecht. ASTROIT -Z. 

Deuterostatisch. Hexagonal, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar, lateral, vollkommen. 
II. 0 bis 7. 

G. 2,a bis 2,4, Hdgr. ; 
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f* Spczie« Hexagonaler Astroit. 

[Daryn, MonticeUi und CobeüL] 
Glasglanz. Prf. : Brachyaxcs hcxagonalcs Pyrami- 
doedcr, P = Ul £*> = *S4° 47' 15, 6 "$ 51° 

45' 40". föl° 46' /W^r.) Spaltbar, primär pris- 
matisch, vollkommen* 

* Cavolinit, MonticeUi u. CbfceCTi. 
Dem hcxagonalen Astroit sehr ähnlich. Enthält 



XI. Geschlecht. HYDROLITH-Z. 

Denterostatisch. Hexagonal, heinlcdrisch, brachyax. 

Spaltbar terminal. 
H. 5j bis öj. 
G. 2,o bis 2,io Hdyr. 

f. Spezie. Rhombocdiuscheu Hydrolith. 

{Hydrolithe, de Dree. Sarkolithe, Vatupulm. Giueliuit» 
Bravster.] 

Glasglan». (F., weiss bis in's Rothe.) Prf. : Bra- 
chyaxes Rhomboedcr, R = -ffi |H = U6° 59' 
7,6" 5 52« i& 50,8". #P'c= 14io 4* 4i ?4 /i. 
83° 54' 7" (85° 56' .Brewster.) Spaltbar^ pri- 
mär rhoiuboedrisch, deutlich, G, = 2,os. 



Geschlecht. CHAB ASIT - Z. 

Denterostatisch. Ilcxagonal, hemiedrisch, brachyax, 
homöometrisch mit H $ nie basische Flächen. Spalt- 
bar, terminal« 

H. 5 bis 5j. 

G. 2,05 bis 2,ii. 
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|. Spezie. Trimerischer Chabasit. 

[Schabaait, TV. Rhombo«dri*cher Kuphou- Späth, M. Ck*- 
basie z. Th., Jly. Rhomboidal Zcolite or Ckubasite, J.] 

Glasglanz. (F., weiss). Prf. : Brachyaxes Rhom- 
boeder, R = |fi H = 94° 24' 40"; 38« 19/ 
41,8". (94° 24' der ron Oberstein, jffr.) Spalt- 
bar , primär rhomboedrisch , meist deutlich selten 
undeutlich. G. = 2,0 9 4 der aus der Gegend von 
Lcitmeritz, Br. % 

* Ch Ab ASite mit anderen näher zu bestimmenden 
Winkeln. Phillips gibt R = 94° 46' an. Auch 
Mesole*; Berzelius, soll in dieses Geschlecht ge- 
hören. 



XU!. Geschlecht. iMAKROT YP - Z. 

Deutcrostatisch. Hcxagonal, heinicdrisch, makroax. 

Spaltbar, terminal. 
H. 4| bis ÖJ. 

G. 2,i. 

1« Spezie. RnoMBoeoRiscHER Makrotyp. 

[Leryjn, Bmvster. Makro typer Kuphou- Späth, Hdgr."\ 
Glasglanz. (F., weiss.) Prf. : Makroaxes Rhomboe- 
der, R = ff-J H = 79° 27' 24"$ 27° 22' 50,.". 
(79° 29', Brewster). Spaltbar, primär rhomboe- 
drisch, anvollkommen. 

XIV. Geschlecht. HARMOTOM-Z. 

Deutcrostatisch. Rhombisch, hemiedrisch, holo- U. 
hemiprismatisch. Spaltbar, lateral, diagonal. 

H. 5 bis 6. 

G. 2,i6 bis 2,43. 
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1* Spezie. Barytischer Harmotom. 

[Kreuzstein z. Th M JV. Paratomer Kuphon- Späth, M. Har- 
motom e, JJy. Pyramide - prismatic Zeolite or Cross 5tonc, J7] 

. Glasglanz. (F., weiss, in's Gelbe und Braune.) 

v Prf. : Hemidomatisches Diploprisma, — P 33 s=s 
55° 15'} hinteres Hcmidoma — P oÖ auf rech- 
tes Hcmiprisma ( T) = 119° 10', auf linkes He- 
miprisma ( / ) == ^', auf Makrodiagonale Qc) 
c= 124o ufi. jf auf T = 120o 15', auf / == 
118° 15', auf = 89° 15' 5 Tauf L (Prisma) = 
121° 50'. Nie einfache Krystalle, Vierlinge nach 
— P oö parallel verwachsen, auch diese sich kreu- 
zend — Achtlinge. *) Spaltbar, lateral braehydia- 
gonal, kaum deutlich ; hinten hemidomatisch hemi- 
prismatisch undeutlich bis in Spuren. G. = 2,402 
der von Andreasberg, 2,4 15 der gemessene von 
Dumbarton, 2,4 s a der braune von Kongsberg, Br. 

2« Spezie* Kalischer Habmotom. 

[Normalin, Br, Phillipsit und staurotyper Kuphon -Späth, 
Hdgr, Uibrige Synouimie wie oben. Ist auch mit Zea- 
gouit verwechselt worden.] 

Glasglanz. (F., weiss.) Prf. : Hemidomatisches Di- 
ploprisma, der vorigen Spezie sehr ähnlich, Pauf 
M = 90° 0'$ M auf T = 120o 16', auf l = 
119° 371 . t auf l = 120° 7'. Verwachsungen 
wie oben. Spaltbar, lateral, brachydiagonal, kaum 
deutlich; Sporen yon prismatischen und diagona- 



*) Üiber die regelmässigen Verwachsungen der Harraotome 
wird im Laufe dieses Jahres eine vollständige Beschreibung 
in Schweigger -Seiders Jahrb. der Chemie u. Physik er- 
scheinen. Obige Abmessungen sind ungefähr; genauere 
erst verdienen theoretische Behandlung. 
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ien Richtungen. G. = 2,iso L. Gmelin; 2,i 6 4 
der vom Stempel bei Marburg; 2,i8 8 der gemes- 
sene Ton Oberstein 9 Br* 



XV. Geschlecht. ANALZEW-Z. 

Protostatisch. Tcsseral, hexu&lrisch, holoedrisch. 

Spaltbar, undeutlich. 
H. 6 bis 7 J. 
G. 2,a. 

£• Spezie* Hexacdrischer Analzim« 

[Aualzim, J^F. Hexaedrischer Kuphon -Späth, Jf. AnaXci- 
me, Jfy. Bexahedml ZcoUth or Analeime, J.\ 

Glasglanz. (F., weiss bis roth.). Prf. : Hexaeder. 
Spaltbar , hexaedrisch; unvollkommen. Unebener 
Bruch. G. = 2,a4« bis 2*46, (2) Br. Soll bis 
2,o herabsinken (?;. 



BIESOL, Berzelius. 

[Fächerförmiger Kuphon - Späth, Hdgr. Folgt auf da« «wei- 
te Geschlecht.] 
Perlmutterglanz. 

Fächerförmig zusammengekaufte Krystalle des rhom- 
bischen System's, auch nierenförmig. Spaltbar, 
vollkommen in einer Richtung, parallel mit brei- 
teren diagonalen Flächen. 

H. 4f. . 

G. = 2,a« bis 2,4 Hdgr. 



* OKEjMT, von Kobell. 
Perlmutterartig wenig glänzend bis schimmernd. 
Gelblich- und blaulichweiss. 
Schmalstrahlig bis dicht in Mandeistein - Nassen. 
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1 

H. zwischen 8 und 8. 

G. = 2,2 8, von Kobett. 

« 

* HERSCHELIT, Xevy. 
Perlmutterglanz. 

IHiedrige sechsseitige, wahrscheinlich hexagonale 
Prismen mit einer Pyramide kombinirt, deren Pol- 
kanten = 124° &o*. Spaltbar, basisch, vollkom- 
men, 

H. $£. 

G. = 

1 ■ 

* BERZEL1N, Necker. 

F., weiss« Tetragonale Pyramiden* H. Glas riz- 

zend. 

(Enthalt kein Alkali und keine Barya) 

STRIEGISAN. Br. 

Geringer Glas- bis Pcrlmuttcrglanz , im Striche ein 

wenig glänzender. 
F., grau, braun, schwarz. 

An den Kanten durchscheinend bis undurchsichtig. 

Prf. : Domatisches Prisma, P 55* = 107° 26' 00 P 
= 122« 15' Phillips. Dieselben Winkel gibt Setiff 
zu 106<> 46' und 125° 25' an, wobei die Messun- 
gen für Lasionit ( m. s. S. 77.) zum Anhalten die* 
neu ; beide zeigen nämlich durch Verwachsung die 
Tollkommenste Identität ihrer Dimensionen. Ein- 
zelne Krystalle sind zuweilen aus beiden Substan- 
zen zusammengesetzt. Büschel- und sternförmig 
auseinander laufend stänglich zusammengesetzt, in 
kugliche und nieren förmige Gestalten und in die 
Primärform auslaufend. Die Mittelpunkte der zart- 
fasrigen Partiecu in dichten spüttrigen Bruch über- 



■ 
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gebend. Spaltbar , lateral, brachydiagonal , un- 
vollkommen. 

H. e bis 7. 

G. = 2,«S4 granbrauner, 2,3 7» schwarzer von Strie* 
gis bei Frankenberg, Br. Bei unzerkleinten Stak« 
ken scbeinbar bis auf 2,2 6a sinkend. 



♦ LEICHTESTER ZEOLITH. 
Perlmutterglanz. 

F. , weiss. 

Scbr stark durchscheinend. 

Traubi^ and nierenförmig mit glänzender Oberflä- 
che in undeutliche Krystalle ausgehend. Spalt« 
bar , lateral , in stralilijjer und grobfasriger Struk- 
tur. Ganz vom Ansehen wie weisser Wavellit 
aus Böhmen. 

H. 4£ bis 5. 

G. =2 2,0 12, St, 

(Sitzt mit Chabasit in Blasenräumen eines Eiten- 
than's aus dem Fassathale)., 
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Achte Ordnung. Grammite. 



■ 

L Geschlecht. HEBETIN - G. 

Deuterostatisch. Hcxagonal, hemicdrisch, brachyax. 

Spaltbar terminal , basisch und prismatisch, an* 

vollkommen. 
IL ßi bis 7. 

G. 4,o bis 4,i. 

4. Spezie. RnoMBOeDmscnfcR Hr betin* 

[TOllemit, Levy. Wahrscheinlich sind damit Tiele Varieta- 

täteu des sogen. Galmei zu vereinigen.] 
Glasglanz, mit geringer Neigung zum Fcttglanze. 
(F., weiss, nur durch Mengung mit Eisenoker 
in's Gelbe und Braune übergehend.) Prf . : Bra- 
chyaxes Rhomboedcr, R = 155° ungefähr, Br. 
Spaltbar, primär rhomboedrisch , basisch Und ge- 
dreht prismatisch, unvollkommen} am deutlichsten 
noch die ersten Richtungen. (Oft klein und fein* 
körnig zusammengesetzte Massen, meist eisenschüs- 
sig und daher unrein.) G. = 4,ns Krystall- 
Bruchstücke von Moresnet bei Lüttich} 4,o 25 ei- 
ne unreine körnige Partie von da, J?r. (Wahr- 
scheinlich zugleich kicsel- und kohlensaures Zink- 
oxyd und Eisenoxydul enthaltend). 

II. Geschlecht. ZINK - GRAMMIT. 

Denterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, brachyax. 
Spaltbar, lateral. 

H. ö| bis 6. 
G. 3,8 9 bis 3,5o. 

Im Dunkeln gerieben phosphoieszirarf. 
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4» Spezie. Rhombischer Zink -Grammit. 

[Galmei z. Th., JV. Kieselzinkspath , Br. Prismatischer 
Zink -Baryt, M. Zincoxydi, Hy. Prismatit Calamine #r 
Elektric Calamine, J.} 

Glasglanz. Prf.: Domatisohes Prisma, Poo^HG* 
40' 5 OD P = 103° 55', M. Spaltbar, primär pris- 
matisch, vollkommen; primär domatisch, unvoll- 
kommen. G. = 3 ? 4oi bis 5,440 zwei sein* ver- 
schiedene Varietäten vom Attenbergs bei Aachen j 
5,4 7o von Rezbanja in Ungern, sämtlich kryet., Jtr» 
Durch Erwärmen leicht elektrisch. 



m. Geschlecht. PHOTOLITH. G. 

* - ■ m 

t * ■ 

Rhombisch, tetardoedrisch. Spaltbar, lateral. 
H. öi bis 6f. 

G. 2,7 3 blS 2,9 2. 

Im Dunkeln geriehen phospboreszirend. *) 
\. Spezie* IVatronisgher Photolith. 

[Pektolith, von Lob dl.} 

Glasglanz in Perlmutterglanz übergehend. Prf. s wie 
oben, n. D. u. Zwei laterale sich wenig schief* 
winklig schneidende Spaltlingsrichtungen. H. 6 bis 
6* G. 2,745 bis 2,7 56, (2) Br. Scheint der 
Verwitterung leicht unterworfen zu seyn. 

* ) Diese Erscheinung habe ich bei dem treinolinen Amphi- 
hol nie wahrgenommen, mit weichein der tetartine Photo« 
lith sehr gewöhnlich verwechselt wird, besonders dann, 
wenn dieser in kornigem, polymorphen etc. Karbon-Spath 
(Urkalkstein) eingewachsen vorkommt Uiberhaupt dürfte 
der tetartine Photolith in der Natur viel freouenter seyn, als 
man bisher geglaubt zu haben scheint. — Die natronisch« 
Spezie steht in der Eigenschaft des Phosphoreziraiia der an- 
dar* nicht nach. 

9* 
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2« Spezie« Tetartinek Photolith» 

[ Schalstein > W t Tafelspath, Karsten. Späth en fahles; TVol- 
lastomity Hy. PrisnutUe Augile or Tubulär - Sp*r> J % ] 

Glasglanz, dem Perlmutterglanz genähert. Prf. : Di- 
plodomatisches Diploprisma , n. D. u. b. , zwei la- 
terale Spaltungsrichtungen schneiden sich unter 
9o° 55' bei dem von Cziklowa, Br. $ (95° 25', M .) 
davon die eine fa9t vollkommen , die andre deut- 
lich ist. Eine dritte Richtung schneidet jene bei* 
den schiefwinklig. H. «j^J- bis oj. G. = 2,8 o« 
aus dem Bannat, M. $ 2,8 s* bis 2,eoe Varietäten 
aus Finland, (2) J?r. 



IV- Geschlecht. AMPHIBOL-G. 

Deuterostatisch. Hhombisch, hemiedrisch. Spalt- 
bar, lateral prismatisch, vollkommen. Hintere 
Hemidomen 76° bis 73° gegen die Axe. Prismen 
über 120° und unter 125° *). 

II. öj bis 8$. Bei H. 6J und weniger in der Re- 
gel nicht mehr irisch. 

G. 2,90 bis 5,8o. (Darnach die Reihung.) 

{• Spezie» Tremolinkk Ampbibol» 

fTremolit z. Th«, Henuprisrnatischer Augit - Späth z. Th. v 
ü#. Amphihole z. Th., Ily. Ilemiprismntie Augit z. Th., «7.] 

Glasglanz in Perlmutterglanz übergehend. (F., Weiss, 
grau). Prf. s Somatisches Prisma, n. D. n. b., 



*) Für diejenigen, welche sich überzeugen wollen, was frir 
grosse und wesentliche Dimensions- Verschiedenheiten bei 
den Spezien dieses Geschlechts statt finden, dürfte das 
Schlagendste seyn, die Neigung der Flächen rr der vordem 
Hemipyramide an ihrer Polkante zu untersuchen, deren 
Differenzen nach meinen Erfahrungen über 14», schreib« 
über vierzeheu Grade betragen. 
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- 

OO P = H ~H^"= *24» 36' 40". (121» 37' 

ungefähr, 2?r.) Spaltbar, prismatisch, vollkom- 
men 5 Bruch uneben bis muschlig. Die Spaltungs- 
flächen wegen vielfacher Zerklüftung selten schön 
zu erkalten. H. 6£ bis 7j. G. c= 2,»9i Hd<jr$ 
2,9 3 6 Br. 

2« Spezie« Kalaminer Awphibol. 

[Glasiger auch gemeiner Strahlstein z. Th., Tremolit 2. kl« 
Tb., Kalamit, Uibrige Synonimie wie oben.] 

r 

Glasglanz. (F., grün, grünlichweiss.) Prf.: Hemi- 
domaüsckes Prisma, — Pc© :=73,° 6' vordere Hc- 

4 

mipyramide = 151° ungefähr, 00 P = ff- H üo 

= 124« 29' 38". (124° 50' Phillips * i24'*S0' 
J?r.) Spaltbar , primär prismatisch , vollkommen j 
brachydiagonal in Spuren. H. 6| bis 7j. G. = 
5,oi? von Arendal, 3,oio tus der Schweiz, 
5,o ao vom Graincr, Br.$ 3,o26, iTifyr. 

5. Spezie. Pargasischer Amphibol» 

[Pargajit, Nordemkiöld. Uibrige Synonunie wie oben.] 
Glasglanz. (F., blass blaulichgrün.) Prf.: Diplo- 
domatisches Prisma n. D. u. b., 00 P = 124° 
10' Br.; Neigung der vordem Hcmipyramide, an 
ihrer Polkante ss 148° 25', gegen das Prisma 
IlOo 59', Nortenskiöld. H. 6j bis 7. G. = 
5,07 2 bis 5,07«, (2) Br. 

4. Spezie. Karinthiner Amphibol. 

[Keraphyllit, Steffens. Karinthin, ff. Uibrige Synonimie 
wie oben.] 

Glasglanz, ausgezeichnet. F., lauchgrün bis schwafz. 
Str., Uchte -grau. Üngeachtct der Dunkelheit der 
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Farbe sind die Splitter bis durchsichtig mit Far- 
bewandlung. Noch auffälliger ist die starke Licht- 
wandlung, in der Bracky diagonale fast undurch- 
sichtig , in der Makrodiagonale, die sich zu je- 
ner wie 1,8 9 5 zu 1 verhält, schon durchsichtig. 
Die Ebene der Makrodiagonale ist die Ebeue der 
Polarisazion. *) Prf. : Diplodomatischcs Prisma 

n. D. u. b., oo P es m HocT = 124* 22' 27" 

6 

(124o 22* ? Spaltbar primär prismatisch, 

höchst vollkommen. Bruch, muschlig. H. 8. G. 
= 3,o9o bis 5,0 9$, (2) Br. 

5* Spczie« DlASTATISGHER AlWPHIBOL« 

[Diastatit, Mineral von Nordmarken in Wermeland.]**) 

Glasglanz. F., schwarz. Str., bläulich grau, (aus- 
gezeichnet das, was man schiefergrau nennt). Prf. : 
Diplodomatisches Prisma, — P GD c= 75° bis 74° 
ungefähr; OO P = 120° 20' genau; Neigung der 
▼orderen Ileinipyramidc an ihrer Polkantc = 134°, 
gegen das Prisma ca 111° 50', ungefähr. Spalt- 



*) Stücke in der geeigneten Diagonale geschliffen würden 
vielleicht besser zu optischen die Licht -Polarisazion betref- 
fenden Vorrichtungen gehraucht werden als Schiirl. — Es 
dürfte nicht leicht ein Mineral gehen, welches zu den ge- 
nauesten Beobachtungen am Reflexions - Goriometer noch 
mehr geeignet wäre, als die Spaltungs -Prismen dieser Spe- 
zie. * 

**) Auf dieses Mineral machte mich Hr. Bondi aufmerk- 
sam. Es ist die abweichendste Spezie des ganzen Geschlechts. 
Die Krystalle zeichnen sich auch noch durch das Vorherr- 
schen der makrodiagonalen Flächen aus. Die Begleiter 
sind gelber blättriger TiUnit, Oktaeder des magnetischen 
Eisen -Erzes, etc« 
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bar, primär prismatisch, wegen öfterer Unterbre- 
chung undeutlich $ diagonal in Spuren. H. 7 bis 
7£. G. = 3,099 bis 5,io3, (2) Br. 

8» Spezie. Mesitiner Amphibol» 

[Hornblende toh Pargas in Finnland, Dtordenshiold.] 

Glasgianz. F., schwarz in's Grüne geneigt. Str., 
licht grünlichgrau'. Prf. : Diplodomatisches Pris- 
ma, 00 P = 124° 15', (die Neigungen gegen die 
Bracbydiagonale diflerirten jedoch um 0° 27', so 
dass vielleicht Hemiprismcn existiren); die vorde- 
re Hemipyramide an ihrer Polkante = 148° 21', 
gegen das Prisma =r 110° 58£', Nordetiskiöld. 
Spaltbar, primär prismatisch, vollkommen. U. 6j 
bis 7. G. = 3,i S4 bis 3,i68. (2) Br. 

7* Spezie* Hemiprismatiscber Ampiubol* 

[Gemeine Hornblende yon Nordmarken in Wermeland.] 

Glasglanz. F., sammetschwarz. Str., grünlichgrau 
in's Braune fallend. Prf. : Diplodomatisches % Di- 
ploprisma, — P ÖÖ* s= 7«>° ungefähr, rechtes He- 
miprisma = 27° 54', linkes Hemiprisma = 27° 
40' gegen die Makrodiagonale, rhomboidisches Pris- 
ma = 124° 26'. Spaltbar rechts und links hemi- 
prismatisch, ziemlich gleich deutlich. H. 7 bis 
7J. G. = 3,i r *, Br. 

9« Spezie« Basaltischer Ampüibol. 

[Basaltische Hornblende, ¥V. Basaltine, v. Uibrige Syno- 
nünie wie oben.] 

Glasglanz. F., peclt- bis sammetschwarz. Str., 
braun, ausgezeichnet. Prf.: Diplodomatisches 
Prisma, — P co = 7S° 20' ziemlich genau $ 
vordere Hemipyramide = 148° 40' ziemlich ge- 
nau 5 00 P = ff Jll? = * M ° 29^ 38". Die 

6 
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Winkel nach eigenen Messungen, der prismatische 
ganz genau und in Uebcreinstimmung mit Phillips 
u. a. m. Spaltbar, prismatisch, vollkommen 5 bra- 
chydiagonal, undeutlich; makrodiagonal in Spuren. 
H. 6| bis 7h G. = 3,i7» bis 5,aa 4 , (3) Br. 

10« Spezie« Anthophylliner Amphibol« 

[Strahliger Anthophyllit , fV. Antholith, B. Prümatitcher 
Schüler -Späth, Ä AnthophyUite, Hy. PristmtU Schiüer- 
Spar or Antkophyllitc, J.] 

Glasglanz in metallisirenden Perlmutterglanz geneigt. 
(F., braun, lichte« Str., weiss.) Prf. : Diplodo- 
matisches Diploprisma, n. D. u. h., rhomboidi- 
»ches 00 P = IM 0 50' ungefähr. (Derbe strah- 
lige Massen selten Krystalle.) Spaltbar, rechts 
h emiprismatisch, vollkommen ; links hemiprisma* 
tisch, recht deutlich; brachydiagonal, deutlich« 
H. 6£ bis 7J. G. = 3,i9 bis 3,ai # 

41« Spezie» Metallophaiser Amphibol« 

(Amphibol welcher in einigen Varietäten des Gabbro vor- 
kommt.] 

Metallisirender Perlmutterglanz, ausgezeichnet in der 
Richtung der Makrodiagonalc ; übrigens unreiner 
Glasglanz. F., dunkel braun, auf der Makrodia« 
gonale fast kupferroth. Str. , perlgrau , lichte. 
Prf. : Diplodomatisches Prisma, n. D. u. b., qd P 
c=124° ungefähr. Spaltbar, prismatisch deutlich 5 
makrodiagonal, etwas weniger deutlich, in eine 
Art schalige Zusammensetzung übergehend; bra- 
chydiagonal , in Spuren. H. 8 bis 8j. G. 2=3 
5,26 8 bis 5,301 Abänderungen von Lepresa in 
Ober -Italien (als Paulit erhalten), (5) Br. 

J2« Spezie. Korakiiyer Amphibol« 

[Dunkelste gemeine Hornblende von Areudal] 
<<I*s<>lanz, dem Pcrlmutterglanz wenig genähert. 
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F., grünlichschwarz , .fast sammetschwarz. Str., 
berggrün. Prf. : Diplodomatisches Prisma, n. D. 

u. b., oo P = }|i "Höo es 124o 0' 33". (124° 

> • 

6 

l£' Br.) Spaltbar, primär prismatisch, vollkom- 
men bis deutlich. Bruch, unvollkommen muscu- 
lig. H. 7. G. = 3,3 29 bis 3,83o, (2) Br. 

15« Spezie. Peritomer Amphibol. 

[Arfvedsonit , Brooke. Peritomer Augit Späth, JH.] 

Glasglanz. F., grünlichschwarz. Str., scladongrün. 
Prf. : Diplodomatisches Prisma, n. D. u. b., 00 P 
= 123° 50', Br. Spaltbar primär prismatisch, 
* vollkommen *)• H. 7-J. bis 8. G. s= 5,3 29 bis 
5,3 4o (2) Br. 

4 

14* Spezie« Siderischer Amphibol» 

[Gemeine Hornblende you Schmalzgrube im Erzgebirge.] 

Glasglanz zum Perlmutterglanz wenig geneigt. F., 
grünlich- fast sammetschwarz. Str., scladongrün. 
Prf. : Diplodomatisches Prisma, n. D. n. b., 00 P 

= m TkxT^z 124° Ii' 56,8". (124° 11' J?r.) 

Spaltbar, primär prismatisch, vollkommen $ braehy- 
diagonal und makrodiagonal in Spuren. H. Iii 
bis 7j. G. 5,448 bis 5,4*6, (2) Br. (Durch 
£influs8 der Witterung bald zerstört, dann er- 



*) Hr. Brooke gibt diesen "Winkel zu 123° 55*' an. Ich habe 
jedoch fünf Spaltungsgcstalten centrirt und selbst die we- 
niger guten Beobachtungen hielten die Gränzen 123° 17' 
bis 123° 44'. Eben so habe ich das spezifische Gewicht, 
welches Hr. Brooke 3,44 gefunden haben will, nach wieder« 
hoher Beobachtung lauge nicht so hoch linden können, 
obwohl die Stücke höchst irisch waren. 
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scheint der Glanz geringer, die Farbe weniger 
dunkel , der Strich berggrün und grünlichgrau, 
die Härte sinkt bis unter 6 und das Gewicht bis 
5 ? a herab.) 

* Andere unbestimmte Amphibole. 



V. Geschlecht. PYROXEN-G. 

Pro tos tatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Vordere- 
Hemidomcn = 7o,}<> bis 72% Prismen = 88<> 
bis 86°. Spaltbar, lateral prismatisch, auch dia- 
gonal, diess zuweilen in Zusammensetzung aus« 
artend. 

H. S bis 9. 

G. 5,o6 bis 5,6 8. (Darnach die Reihung.) 
\* Spezie« Oligoner Pyroxen. 

[Prismatischer Triphan- Späth a. Th., M. Tripliane a. Th., 
Hy. Prtsmalie Spodumene z. Th., J.] 

Glasglanz. (F. , grünlichgrau in's Grüne). Prf. : 
Diplodomatisches Prisma, n. D. u. b. , qd P — 
87° 0' ungefähr, Br. Spaltbar, primär prisma- 
tisch, deutlich; brachydiagonal , zuweilen deutli- 
cher und in schalige Zusammensetzung übergehend. 
H. 8 bis 8}. G. 5,0 7 7 bis 5,0 8 4 von Sterzing 
in Tirol, (2) Br. (Enthält nach Stromeier u. Har- 
hort keine Spur von Lithion.) 

2« Spezie» Lithioner Pyroxen« 

[Spodumen, fV. Prismatischer Triphan -Späth z. Th. , M. 
Triphaue a. Th., Hy. Prismatic Spodumene z. Th., «T.J 

Glasglanz, bei zusammengesetzten Abänderungen 
dem Perlmutterglanz genähert. (F., weiss, grau, 
blass grün.) Prf. : Diplodomatisches Prisma , -f - 

POD = 75i° ungefähr 5 OD P = 87° 8', Br. 
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Spaltbar, primär prismatisch , recht deutlich; bra- 
chydiagonal, deutlich, leichter zu erhalten und in 
schalige Zusammensetzung übergehend, vorn he« 
midomatisch auch hcmipyramidal, in Spuren. H. 7 J 
bis 8{. G. = 5,173 bis 3,179 von Utö, (3) Br. 
Eine Abänderung von Sterling in Massachuset* 
wog nur 5,ia2, war aber nicht mehr frisch. 

* Grauer Pyroxen von Reichenstein 

in Schlesien. 

Glasglanz. (F. , grau.) Keilförmig dickstängltch zu« 
sammcngesetzt. Spaltbar primär prismatisch, deut- 
lich; brachydiagonal weniger deutlich. Nach lezt- 
rcr Richtung und nach der vorderen hemidomati- 
schen zuweilen zusammengesetzt. H. 6£ bis 
G. s 5,i9i, Br. 

5* Spezie. Di ARL ast iscnE h Pyroxen« 

[Köriiiger Strahlsteiu z. Th., fT. Diaklas, Br. Smaragdit 
z. Th., v. Diallage verte, Hy.] 

Perlmutterglanz, bis zum Glasglanz geneigt. (F., 
grün bis in's Braune. Str., farblos.) Prf.: Di- 
plodomatisches Prisma, n. D. u. Spaltbar, brachy- 
diagonal, vollkommen, stets in sclialige Zusam- 
mensetzung übergehend; primär prismatisch und 
makrodiagonal, in Spuren. II. 5 bis 6*. G. =: 
5,212 bis 5,232, (2) Br. < 

&• Spezie« Hemidomatischer Pyroxek« 

[Salit, JV. Paratomer Augit- Späth, M. Pyroxint z. Th«, 
Hy. Pyramide - prismatie Anyitt , J.] 

Glasglanz. (F., grün, grau, weiss. Str., (arblos.) Prf.: 

Diplodomatischcs Prisma , -f- P^O =r 75° 6', ge- 
gen das Prisma = 101° 5'$ 00 P = 87° 1% *% 
Spaltbar, prismatisch, deutlich ; brachydiagonal und 
makrodiagonal undeutlich. Häufig nach dem vor- 
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dem Hemidoma sckalig zusammengesetzt. H. 7 
bis7j. G. = 3,2 8 3 vonSala, 3,23 8 von Arendal mit 
kalaminen Amphibol parallel verwachsen , 5, 2 4 8 
aus dem Erzgebirge, 5,2 51 aus Schweden, Br. 

{>• Spezie« Brqnzirender Pyroxen« 

[Blättriger Anthophyllit, JV. Bronzit, Br. Hemiprümati* 
scher Schiller -Späth, M. Diallage meialloide, By. Hernie 
prismaiie Schiller -Spur or Bronzile, «f.] 
Metallisircnder Perlmutterglanz auf der Brachydiago- 
nale, übrigens Fett* bis Glasglanz. (F., braun, 
bis in's Grüne« Str. , farblos.) Prf. : Diplodoma- 

tisebes Prisma oder Diploprisma , + Poo = 72° 
0'; 00 P= 86° 0' ungefähr, M. Spaltbar, bra- 
chydiagonal, vollkommen aber lateral gestreift und 
gewöhnlich in schaligc Zusammensetzung überge- 
hend; makrodiagonal und prismatisch oder hemi- 
prismatisch, unvollkommen. H. bis 6}. G. = 
3,28 2 von Schandau, 5,2 83 aus dem Ultenthal, 
5 f 28 7 von Graubat, 5,297 von der Rhön« 5,ao4 
aus dem Fichtelgcbirge , Br. 

* PYRGOM ATISCHER PyROXEN« 

[Pyrgom, Br. Fassait, W. Uibrige Syuonimie "vrie bei 
der vierten Spezie.] 

Glas- bis Fettglanz. (F., grün.) Prf.: Diplodoma- 
tisebes Prisma; OOP = 4*4 OO O' = 86° S8' 
44,6" (86° 58J', Br.) Spaltbar, prismatisch, H, 
6 bis 6J. G. 5,294. 

6« Spezie« Eumetiuscher Pyroxen« 

[Diopsid z. Th., Baikalit, W. Uibrige Sjuoiiimie wie hei 
der -vierte* Spezie.] 

Glasglanz. (F., grün, weiss. Str., farblos.) Prf.: 

Diplodomatisches Prisma, + Poo = 74° 37' Ki*i>f~ 

fer 5 OOP = Hi 00 0'=87° 5' 19" 5 (87* 3', Br.) 
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Spaltbar, primär prismatisch, vollkommen; brachy- 
d iagonal, unvollkommen. H. 8 bis 8 J . G. = 5, 2 9 * 
bis 3,3 0«, Abänderungen aus Tirol, (3) Br. Ab- 
weichend hiervon 5,279 ein Diopsid- Kr y stall von 
Ala in Piemont. 

* Körniger Pyroxen« 

[Kokkolith, JV. Syuonimie wie oben.] 4 
Glasglanz, zuweilen dem Fettglanz genähert. F., 
grün , fast immer lauchgriin. Prf. : Diplodomati- 
sches Prisma, n. D. n. Spaltbar, prismatisch deut- 
lich. Körnig zusammengesetzt. H. 1\ bis* 8 
G. = 3,3 0 5 bis 3,309 vier lichte bis dunkle Ab- 
änderungen, 3,3 3 2 eine abweichende in durchsich- 
tigen porphirartig eingewachsenen gerundeten Kör- 
nern mit einzelnen Krys (all flachen , Br. 

7« Spezie« Dystomer Pyroxen» 

[Muschliger Augit, JV. Uebrige Syuonimie wie oben.] 
Glasglanz F., grün, dunkel, in's Schwarze über- 
gehend. Prf.: Diplodomatisches Prisma, 00 P =3 
£s OOO' = 87o 39* 42'/, (87<>40', Br.) Spaltbar, 
primär prismatisch , vollkommen, jedoch schwierig 
zu erhalten. Bruch, muschlig. H. 8£. G. = 
5,s 14 bis 5,8 2 2 von der Rhön, (3) Br. 

* Retinophaner Pyroxen» 

[Kolophonit z. Th., W.} 
Fettglanz, zuweilen dem Glasglanz genähert. F., 
braun, gewöhnlich mit gelb gemischt. Prf.: Di- 
plodomatisches Prisma, n. D. u. Spaltbar, primär 
prismatisch, deutlich. H. 7| bis 8-J. G. = 3,8 4 7 
bis G. 5,8 58, (2) Br. 

g. Spezie« Metallophaner Pyroxen» 

[Paulit, JV. Prisma toidischer Schiller -Späth, -if. Byper- 
. tÜ&ne> JSTy. Prismatoidal Schüler- Spar or Hypersthcne, J.] 

Metallisirender Pcrlmutterglanz , ausgezeichnet, auf 
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der Brachydiagonale; übrigens Glas- bis Fettglanz. 
F., scli Ware in's Braune. Str., perlgrau. Prf.i 
Dinlodomatischcs Prisina, n. D.u.b., 00 P= 87° 
50% Br. ungefähr. Spaltbar, brachydiagonal, deut- 
lich, zuweilen in Zusammensetzung übergehend; 
prismatisch und makrodiagonal, unvollkommen. H» 
7| bis 8.}. G. = 5,3 9 8 von Labrador, 5,4 ia bis 
5,4 2i von Penig, Br. 

9. Spezie. Melaner Pyroxei*. 

[Blättriger Augit , JV. Uibrige Synoiiiinie wie bei der Her- 
ten Spezie.J 

Glasglanz. F., schwarz. Str., aschgrau, meist licht. 
Undurchsichtig, in äusserst dünnen Blättchen oli- 
vengrün durchscheinend. Prf. : Diplodomatischcs 

Prisma, + P 00 ( P; = |$* tf == 74° 18' 40"$ 

OD P (M) = -ff 00 O' = 86« &f' 15,2". (+ P oo 
aus unmittelbaren Beobachtungen von der vorde- 
ren Hcmipyramide s auf s = 120° 51', und s auf 

ooPoo'(r) = 105° 54', zu 74° 19 J-' berechnet); 
00 P = 86° 54' an Krystallcn und Spaltungsge- 
staltcn beobachtet, Br. Spaltbar, primär prisma- 
tisch, vollkommen aber meist schwierig zu erhal- 
ten und mit Unterbrechung. H. 7 J bis 8. G. = 
5,4i9 bis 5,4 3 9, Augite aus Basalten und Laven, 
besonders von Frascati bei Bom, (ö) Br. 

■ 

* Kor ak i ne r Ptroxen. 

[Körniger Augit, fV. Uibrige Synonimie wie oben.] 

Glasglanz. F. , grünlich bis sammetschwarz. Str., 
scladongrün bis fast grünlichgrau. Prf. : Diplodo- 
domatisches Prisma, n. D. u. Spaltbar, primär 
prismatisch, nicht undeutlich, aber schwierig zu 
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erhalten. Oft körnig zusammengesetzt. IL 8 bis 8}. 
G. = 5,442 bis 3,47o, (2) Br. 5,448 bis 3,465, 
Schuhmacher. 

10» Spezie« Kalamin er Pyroxepu 

[Gemeijier Strahlsteiu z. grö. Th., W. Hedenbergit (?) 
Uibrige Synoniinie wie oben.] 

Glasglanz. (F., grün, meist lauchgrün, bis in's Le- 
berbraune. Str., weiss.) Prf. : Diplodomatisckes 
Prisma , den übrigen Spezien äknlick , n. D. u. 
Spaltbar, primär prismatisch, unvollkommen. Oft 
in der Richtung der Brachydiagonale, selten in der 
des vordem Hemidoma zusammen gesetzt ; im Gros- 
sen keilförmig stänglich. H. 6 bis 7. G. s= 5,sn 
bis 5,5 6 7 in (5) frischen Abänderungen; 5,4 7 o 
bis 5,4 9 8 in (4) weniger frischen Abänderun- 
gen; vom Fürstenberge und von der Menschen- 
freude bei Schwarzenberg, vom Krebsberge bei 
Ehrenfriedersdorf, aus dem Bannat und von Elba. 
Hedenbcrgit = 5,5 25. Diese durch ihr hohes Ge- 
wicht sehr charakterisirte Spczie ist durchaus nicht 
mit der hemidomatischen (Salit) zu verwechseln. 

» 

11. Spezie. Armitisciier Pyroxen. 

[Wernerit, Ström. Natrosiderit, Steffens. Akinit, ÜerxeUus.] 
Glasglanz. F. , schwarz in's Braune , auch mit Spu- 
ren von Grün. Prf.: Diplodomatisches Prisma, 
+ Poo = 74o ungefähr; OoP = |f 00 O' e=a 
86^ 54* i4// ? (860 w y Mitseherlich.) Spaltbar, 
prismatisch, deutlich; Spuren von diagonalen Rich- 
tungen. H. 7 bis 7\. G. = 5,53 6 bis 5,5 4 3 in 
frischen Kristallen, (5) Br. In etwas zerstörten 
Krystallen, die auch weniger hart sind bis auf 5,8 
herabsinkend. 



• 
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\% Spezie. Manganische» Pyroxen« 

[Maugauspath, fV. KieseLmaugauapath , Br. Manganise 
oxyde süicifere, JFy.] 

Glasglanz, auf der vollkommensten Spaltungsfläche 
wenig dem pcrlrnuttcrartigen genähert. F* 9 ro« 
senroth. Str., farblos. Prf.: Diplodomatiscbes 

Prisma , + P 00 s= 72° ungefähr, Br. , OD P = 
87° 5', G. Rose* Spaltbar, brachydiagonal, recht 
deutlich; prismatisch und makrodiagonai immer 
noch deutlich. H. 5j bis 6J. G. = 5,6 12 von 
Longbanshytta, 3,6 2 8 bis 5,6 a * aus Sibirien, Br. 

15. Spezie« Sideriscuer Pyroxen. 

[ Jeffersouit , Keating. ] 
Glasglanz, F., schwarz wenig in's Braune u. Grü- 
ne geneigt. Str., grau. Prf.: Diplomatisches 

Prisma, + PoO = 72° ungcfäbr, QoP = 87£° 
ungefähr, Br. Spaltbar, brachydiagonal, deutlich; 
prismatisch und makrodiagonal, viel weniger deut- 
lich. H. S£ bis 6}. G. = 5,6 2 9 bis 5,6 3 6 von 
Franklin in Ncw-Yerscy, (2) Br. Scheint der 
Verwitterung leicht unterworfen, 

* Gemeiner Augit von Scbima im 

Mittelgebirge, VF. 
Gcriugcr Glasglanz. Schmnzig u. dunkelgrüne Krr- 

stalle, + Po5' ss | JI) =7S° 8 '36,a", (7S° 0' 

bis 75° 15', Br.) Spaltbar) primär prismatisch, 
hemidomatisch, unvollkommen. Stets gemengt mit 
mbellanen Aster - Gümmer u. a. Mineralien. G.= 
5,2 7 9 Näherung Br* 

* Pyroxen von Leprese bei Bormio. 
Perlmutterglanz, auf der vollkommensten Spaltungs- 
fläche, ganz oder stellenwebe etwas metallisirend. 
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Spaltbar, brachydiagonal, vollkommen, in schallte 
Znsammensetzung deutlich übergehend; prisma- 
tisch und makrodiagonal , unvollkommen. H. 8. 
G. = 3,277 Br. Begleiter des metallophanen Am- 
phiboL 

* Pyroxen von Labrador. 
Etwas metallisirendcr Perlmutterglanz. F., braun, 
dunkel. So?., lichtegrau fast farblos. Spaltbar, bra- 
chydiagonal, deutlich, in schalige Zusammensetz- 
üng übergehend; makrodiagonal mit Fettglanz ; 
prismatisch in Spuren. H. 6. G. = 5,37* , Br. 
(Wird für metallophanen Pyroxen ausgegeben.) 

Bustamit, AI. Brongniart. 
Perlmutter* bis glasartig wenigglänzend. F., licht 
grünlichgrau bis röthlichgrau. An den Kanten 
durchscheinend bis durchsichtig. Nierenförmig und 
hüglig. Spaltbar in lateralen Richtungen; bü- 
schel- und sternförmig strahlig. H. 7. G. = 
5,211, Br. 



TL Geschlecht. KORAZIT * G. 

Protostatisch. Rhombisch, gedreht tetartoedrisch. 
Spaltbar , terminal , vollkommen , der basischen 
Richtung nahe kommend; auch lateral spaltbar, 
wenig deutlich. 

H. 7 bis 8. 

G. 3,3 5 bis 5,4 5. 

\. Spezie. Hemioomatisgqer Koäazit. 

[ Babing touit, N Levy, Axotomer Augit -Späth, Hdgr.) 
Glasglanz. F., schwarz zum Grünen geneigt. Str., 
grünlichgrau. Bichromatisch, grün — parallel mit 
der Ilauptaxe , braun — senkrecht darauf gesehen. 

10' 
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Prf. s Diplomatisches Diploprisma , + P 00 (p) 
= 87<>26^ — Poo (d) = 62<> 59/. rechtes 
OO P (t) = M2<» 50' und linkes OCP (g) = 
432° 15' gegen dieBrachydiagonale(m\ rhomboidi- 
sches Prisma = 64° 45' 5 ein andres rechtes 
Hemiprisma gegen die Brachydiagonale (m; = 
137° ö'} p gegen t s= 88° 0', Levy. Spaltbar, 
vorn hemidomatisch , vollkommen nnd leicht zu 
erhalten; rechts hemiprismatisch, kaum deutlich 5 
links hemiprismatisch, in Spuren. G. = 3,406 
pine kleine Partie reiner Krystall- Bruchstücke, Br. 



VH. Geschlecht. SKOTUS - G. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Spaltbar, 



II. 8. 

G. 2,6 bis 2,7. 

- 

\. Spezie. Diagonaler Skotin. 

[Bucklandit, Levy.] 
Glasglanz. F. , schwarz. Str. , grau. Prf. : Diplo- 

domatisches Prisma, + POO = f J* TO* = ®>° 

8 

4' 52,4" 5 — Poo ea iH = 54o 37' 0"5 

00P = ifj ao O = 70o 38' 51,4". (65° 8'; 
340 36'* 70° 40', Levy.) Spaltbar, braehydia- 
gonal, undeutlich; prismatisch, in Spuren bis 
zum Verschwinden. G. = 2,6 7 2, Bv* 



m Geschlecht EPIDOT - G# 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. (DicKry- 



Digitized by Google 



II. Kl. VIII. Ord. Grammitc. §47 

stalle in der Eichtling der Brachydiagonale fast 
immer lang säulenförmig.) Vordere Ilemidomen 
= 66° bis 65°. Spaltbar, terminal und lateral 
H. 6j bis 9. 

G. 3 9 io bis 3,so. 

\. Spezis DlCHROMATlSGHER EpiDOT. 

[Pistezit 2. Th., JV t Priamatoidischer Augit- Späth z. Th. t 
M. Epidote z. Th., By. Prismatoidal Auyitc or Epidote, J.\ 

Glasglanz. (F., grün. Str., farblos.) Farbewand- 
lung, grün — in der Richtung der Hauptaxe, roth 
oder braun — in der Richtung der Brachydiago- 
nale. Prf. : Diplodomatisches Prisma, + Poo 

(M) = 65« 43' 19,7": — Poo (T) 

= = Si° 40'53,a" 5 OOP (n) {W 00O 

= 70o 32' 28". (63o 43/. 51 o 70o 5^ 
Ätyr.) + Poo, — Pao 5 Qop^S bilden Sau- 
lenform. Spaltbar, vorn hemidomatisch, deutlich ; 
brachydiagonal, fast eben so deuüich. H. 8| bis 
9. G. = 3,i6 8 von Gupiara in Alinas novas, 
Br. 3,i bis 3,2 Ifdgr. 

2« Spezie« ÜEMIDÖHATISCnER Epidot. 

[Withamit, Brcwster.] 

Glasglanz. (F., grün bis braun.) Prf.: Diplodo- 
matisches Prisma, + Pqo = ^ Ö 7 = 64° 58' 

59"$ — Pod =2 = 5io 40/ S3,a". (65» 

0'; 5£o 40', tfmwfer). Spaltbar, bemidomatisch § 
krachydiagonal. H. 8 bis 8*. G. 3,2. 
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5» Spezie. Manganischer Epidot. 

[Piemontischer Braunstein, fT. Librige Synonimie wie bei 
der ersten Spezie.] 

Glasglanz. F. , röthlichschwarz, bis in's Rothe fal- 
lend. Str., röthlicbgrau. Prf. t Diplodomatlsclics 
Prisma, in Dimensionen den vorigen Spezien ähn- 
lich. Spaltbar, vorn hemidomatiscb, bracbydiago- 
nal. H. 7-i bis 8j. G. = 3,»» bis 3,4* j gefun- 
den = 3,40 4 Br. 

4* Spezie* Eümetrischer Epidot. 

Glasglanz. (F., «pargelgrün, in's Oliven- und ~" 
. staziengrüne). Einige Farbewandlung. Prf. : 



plodomatisches Prisma, + POO (M) — US 

= 63°33'44,:";— Px (T) = jfcf = S0° 

37' 11'* OOP (») = ü OOO = 70°* 13' 26,4". 
(63° 33' 5 50° 37' 5 70° lo', Br.) Spaltbar, vorn 
licmidomatisch, vollkommen ; brachydiagonal, deut- 
lich } prismatisch, in Spuren. H. 8 \ bis 9. G.= 
5,409 bis 5,4i3 von Zoptau in Nähren, (2) Br. 

5. Spezie. Akanthiner Epidot. 

[Akautikon, Schumacher. Uibrige Synonimie wie oben.] 
Glasglanz, zuweilen auf der vordern hemidomati* 
sehen Fläche dem Demantglanzc nahe. F., grün, 
dunkel , bis fest schwarz. Str. , lichte grünlich- 
grau bis farblos. Prf. : Diplodomatisches FVisma, 

+ POO (M) == ^ = 65° 37' 34,s"$ — 



Poo (T) = U 9!_= öi ° 46 > s "> °° P (») 

s= 70° 26' 6, 8 ". (63° 38' 5 tft* 48'$ 70°'25', Br.) 
Spaltbar, vorn hemidomatisch^ deutlich 5 bracby- 
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diagonal , last eben so deutlich 5 primär prisma- 
tisch, undeutlich; makrodiagonal in Spuren. 
Bruch, muscUlig} uneben. II. 8 bis 8j. G. £=: 
5,4 2i bis 3,4co von Arendal in Norwegen, (2) Br. 

* Zoisit von Valtigl in Tirol. 

Glasglanz. F., Mass grau bis weiss. Eine Spal- 
tungsrichtung ziemlich vollkommen, in schalige Zu- 
sammensetzung übergehend. G. c= 3, 1 0 s bis 5, 1 1 4 
Eine andre braune Abänderung von da = 5,3 s 1 Br. 

* Zoisit ron der Saualpe. 

Glasglanz. F. , grau bis weiss. Nach Brocke rhom- 
bische Prismen von 116° 50' , spaltbar nach ei- 
nem Hemidoma zur Makrodiagonalc. G. =5,26 6 
Br. $ 5,269, M. 

* Zoisit aus dem Fichtelgcbirge. 
Glasglanz, auf der vollkommensten Spaltungsfläche 

zum demantartigen übergehend. In der ttrachy- 
diagonate schilfartig erlangte Krystaüe. Spaltbar, 
vorn hcmidoinatisch , vollkommen , doch auch in 
schalige Zusammensetzung übergehend. G. = 
5,866 bis 5,360, (2 J Br. 

* Cummiihgtoxit, Dewey. 
F. , grünlichgrau. Säulenförmige Krystalle wie Epi- 
dote, auch derb und dann strahl ig bis fasrig. Der ^ 
Habitus überhaupt etwas abweichend. 

* Thuut, Br. 
Glasglanz. F., rosenroth. Krystallformen ähnlich 
denen der obigen Spczien. Zwei Spallungsrich- 
tungen, nach Haidinger unter 92° 20' sich schnei- 
dend. H. 8, G. 55 5,i»4, Br. 



ISO II. JK'* FIIL Ord. GrammUe. 
IX. Geschlecht. AKTINOLITH . G. 

Protostatisch. Rhombisch, hemiedrisch. Prisma 
homöometrisch mit dem schematischen. Spaltbar, 
diagonal, sehr vollkommen. 

H. 7-.J bis 9, nach dem Verhalten anf der Feile nie* 
driger als nach dem Ritzen. 

G. 3,20 bis 5,3o. 

\. Spezie. Prismatoidischer Aktinolith. 

[Sillimaiiit, Jiowen.] 

Perlmatterglanz anf der vollkommensten Spaltnngs- 
fläche , übrigens Glasglanz, (F. , braun.) Prf . 5 

Hemidomatisches Prisma , Poo = 72° nach She« 
pari, OCP = 87° nach Blum. Spaltbar, braehy- 
diagonal, höchst ausgezeichnet und leicht zu er- 
halten, jedoch die Spaltungsflächen fast stets etwas 
gekrümmt. G. =5,257, Br. 



X. Geschlecht, DISTHEN-G, 

Protostatisch, Rhombisch, normal tetartoedrisch. 
Spaltbar, lateral, vollkommen, auch terminal. 

H. doppelt, 5 bis 9; in lateralen Richtungen 5 bis 
7| , nach der Endfläche hin 7 bis 9, 

G. 3, 5 bis «5,6. 

|, Spezie« Prismatoidischer Disthen« 

[Zyauit, Rhaüzit, Kyanit, Br. Prismatischer Duthen- 

Spath, M. DisÜune, ily. PrixmaHt J»y«**te, J.] 

Perlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltungs- 
fläche , übrigens Glasglanz. Prf.>. Normales he- 
midomatisches Diploprisma, + P^O z=z f £ jO' = 

79' 8' 59,s"$ rechtes Hemiprisma = V <«0 = 
t« U'2i"$ Unkes Hemiprisma ss IH <»0 = 
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41° 29' 58,s"$ rhomboidisches Prisma = 57° 41'. 
(79o Wy 16°ii' f 41* 29', Phülips.) Spaltbar, 
brachydiagonal, vollkommen und leicht zu erhal- 
ten; rechts hemiprismatisch und primär heinido- 
niatisch , meist noch deutlich. 



XI. Geschlecht. DIASPOR - G. 

Protostatiscli. Rhombisch , gedreht tetartoedrisch. 

Spaltbar, lateral eine Richtung deutlich. 
H. doppelt, in lateralen Richtungen 7 bis 7£, in den 

Endkanten 8 bis 8j. 

G. 3,4. 

f. Spezie. Tetartiner Diaspor.' 

[Diaspore, Jfy. Diaspor, fF.] 
Perlmuttcrglanz auf der vollkommensten Spaltungsrich- 
tung, übrigens Fett- bis Glasglanz. (F., blassgrau 
bis weiss.) Prf. : Gedreht hemidomatisches Diplopris- 

ma, -f« Po6 = 108° 30' gegen die Brachydiago- 
nalc , und 101° 20' gegen das rechte Ilemiprisma j 
rechtes Hemiprisma = 05° 0' gegen Brach yd ia pö- 
nale, Phillips. Spaltbar, brachydiagonal, deutlich, 
fast vollkommen und in schaligc Zusammensetzung 
übergehend $ rechts hemiprismatisch, unvollkommen. 
Bruch, muschlig bis uneben. G. = 5,4 3 2 Jüfy. 



XII. Geschlecht. PREHNIT - G. 

Deuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax. 

Spaltbar, basisch. 
H. 8j bis 8j. 
G. 2,9 bis 5,o. 



1 
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\ 9 Spezie. Rhombischer Prehnit. 

[Prehiiit, W. Axotomer Triphan- Späth, M. Prekntte, JHy. 
Axotomous Prehnite , •/. ] 

Perlmutter» bis Glasglanz. (F., lichte grün bis weiss.) 
Mahroaxes rhombisches Pyramidoeder, P 120° 
30'; 00 P = 99° 56', Naumann. (KrysUlle meist 
tafelartige Prismen an den Seitenecken wie aufge- 
blättert, auch garben- und wulstformig zusammen- 
gekauft und in nachahmende Gestalten übergehend.) 
Oft auch strahlig - fasrig. G. == 2,»2s Hdgr., 
5,oo8 aus Rhein -Baiern, Br. Spaltbar, basisch, 
deutlich bis vollkommen $ primär prismatisch, we- 
il u; deutlich. 

XIII. Geschlecht, STYLOBAT - G. 

Protostatisch. Tetragonal, niakroax. Spaltbar, basisch, 
Ii. 6 bis 7. 
G. 2,9 bis 5,o, 

1. Spezie* Tetragonaler Stylobat« . 

[Stylobat, Br. Gehlenit, Fuchs.] 
Fcttglanz. (F., grün, meist blass.) Prf. : Makro- 
axes tetragonales Pyramidoeder n. D. u. Spaltbar, 
basisch, deutlich 5 diagonal prismastisch und pri- 
mär pyramidoedrisch, undeutlich bis in Spuren, 
Bruch, muschlig. 

* Melilit, Carpi. 
Fettglanz. (F. , gelb und braun.) Tetragonalc Pris- 
men. Spaltbar basisch u. prismatisch. H. 6 bis 6£. 

Gt 5,04i , Br. 

* Someryillit, Brooke. 
(F., blass gelb.) Tetragonale Rombinazionen, daran 
, ein Pyramidoeder = i34° 48' 5 05° SO*. Spalt- 
bar, basisch« 
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XIV. Geschlecht. EUDIALYT-G. 

Deuterostatisch. Hexagonal, hemiedrisch , makroax. 

Spaltbar, basisch , unvollkommen, 
H. 6 bis 6*. 
G. 2,8, 

!• Spezie* Rhombocdriscber Eudialyt, 

[Eudialyt, Stromtier.] 
Fett- bis Glasglanz. (F., roth.) Prf.: Bfakroaxes 
Rhomboeder, R = U 2H es 73« 40' 4" 5 22° 
87' 9,*". -JR = 126° 43* 56"$ 58° 49' 38, 5". 
(75° 4C, Levy.) Spaltbar, basisch, unvollkom- 
men. Bruch, mu schiig bis uneben, G. = 2,8 4« 
Stromeier $ 2,8 90, (2) Br» 



XV. Geschlecht. KUBOIT - G. 

Tcsscral, hcxaedrisch, (nicht dodchaedrisch), 

H. 6 bis 6*. 

G. 2,2. 

J[. Spezie« Paratomer Kuboit. 

Fettglanz, zuweilen dem Glasglanz genähert. (F., 
grünlich weiss , grünlichgrau bis berggrün), Prf.: 
Hexaeder. Derb. Spaltbar, hexaedrisch, deutlich. 
( Mitunter nach diesen Richtungen zerklüftet oder 
stellenweise schalig zusammengesetzt). Bruch, 
flach muschlig, auch wohl splittrig, G. = 2,2 4$ 
bis 2,2si weisser, 2,«7i grünlichgrauer, vom 
ftlagnetenberge bei Goroplagodatsk am Ural (unter 
dem Namen Sodalit erhalten), (3) Br. 



XVI. Geschlecht. ALKAMT - G. 

Deuteros ta tisch. Tcsscral, holoedrisch, dodekaedrisek, 
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(nicht hexaedrisch). Ilcxagonal, holoedrisch, bra« 
chyax. Hier prismatisch und basisch spaltbar. 

H. 6 bis 8|. 

G. 2,2 bis 2,6, 

1* Spezie, Spinelianer Alkai.it« 

*' [Spiuellan , Note, Notfall, Klaproth.} 

Glasglanz bis wenig zum Fettglanz geneigt. (F,, 
grau.) Prf. : Rhombisches Dodekaeder. Spaltbar, 
dödefcaedrisch. H. 7. G. = 2,25 bis 2, 26 ; ge- 
iunacn = 2,200 bis 2, 26 2 , von Laach, (2) Br. 

» 

2* Spezie« Natronischer Aikaut« 

[Sodalit, Echebcrg. Dodekaedrischer Kuphon » Späth , M. 
Sodalite, Hy, Dodccahedrnl Zeolite or Sodalile, J.] 









ml 



kaeder. Spaltbar, dodekaedrisch, unvollkommen. 
Bruch, muschlig. H. 7. G, = 2,289 bis 2,292, 
(2) Br.., 2,295, Ä 



Maiakoner Alkalit« 

[Ittiierit, C. G. Gmelin.] 
Fettglanz. (F., grau bis braun.) Prf.: Rhombi- 
sches Dodekaeder. Spaltbar, dodekaedrisch, ziem- 
lich deutlich, drei prismatisch stehende Richtun- 
gen etwas deutlicher als die anderen. H. 6 bis 6j. 
. G. = 2,373 bis 2,377, (3; Br. 

4. Spezie« ULTRAMARINER AtRALIT. 

[Lasuratein, fV. Dodekaedrischer Laaur- Späth, Jf, L*xu- 
Uthe, Hy, Awrtttont or Lapis Laiuli, G.] 

Fettglanz,, dem Glasglanze genähert. F., blau meist 
sehr schön. Str., blau, Prf. : Rhombisches Do- 
dekaeder. Spaltbar, dodekaedrisch, unvollkommen. 
H. 7. G. = 2,38 bis 2,42, gefunden =3 2,4os 
Br. 
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Hauyn, Neergard. 
[Laüalithe, Hy.} 

Glas - bis Fettglanz. F., blau, Str., blau, bleich. 
Prf.: Rhombisches Dodekaeder, Spaltbar, dode- 
kaedrlsch, deutlich, fast vollkommen, drei prisma- 
tisch stehende Richtungen etwas deutlicher als die 
anderen. H. 6 bis 6J. G. c= 2,458 bis 2,480 
(5) Br* 

■ 

§• Spezie» Achromatischer Alkalit, 

[Leuzit, JV. Trapezoi4aler Kuphon- Späth, Jf. stmphtgtne, 
Hy. Trapetoidal ZeoUte or Leucite, 

Mittel zwischen Fett * und Glasglanz. (F. , weiss 
oder sonst blass.) Prf. : Rhombisches Dodekaeder. 
Spaltbar, dodekaedrisek, undeutlich; (nie hexae- 
drisch). Bruch, muschlig. H. 7 bis 8. G. 2,4 6 6 
Tom Vesuv, 2,4 8 8 von Frascati bei Rom, Br. 

2,488 , Jf, 

6 Spezie. Hexagonaie* Ai.kai.it« 

(Ncphelin, Fctutein, fV. Rhomboedrischer Feld -Späth, M. 
ISepkeline, Pierre graste, Hy, Rhomboidßl Feld -Spar «r iVe- 
phelinc, Elaolite, J.] 

Fettglanz in grünen und rothen, Glasglanz in weis- 
sen Varietäten. Prf. : Bracliyaxcs hexagonales 
Pyramidoeder, P = 139° 19'$ 88° 6', Jf. Spalt- 
bar, prismatisch und basisch, in mittleren Graden 
der Deutlichkeit, H. 7£ bis 8. G. = 2,s6o 
weisser vom Vesuv, M. 2,6 26 gTÜner geschliffener 
Fettstein von Laurvig, Br. (Dürfte in zwei Spe- 
zien zerfallen), 

XVII. Geschlecht, FELSIT-G. 

Deuterosta tisch. Rhombisch, heuuedrisch oder tetar- 
toedrisch, und dann theils normal, theils links 
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theils rechts gedreht, *) JKntere (Spaltung*-) He- 
midomen 65° bis 62° gegen die Axe, gegen 
die Brach y diagonale 90° Ms 9o°. Prismen Jio- 
möometrisch mit dem schematischen. Spaltbar, 
hcmidomatisch vollkommen 3 stets zugleich lateral. 

. h. ej bis 8j, 

G, 2,4 2 bis 2,8 a • (Wesentlich hiernach die Rei«. 
hung der Spezien.) 

\. Spezie* P^taliner Felsit« 

[petalit, ttjindrad* und sipfvedson. Prismatischer Petaliu- 
Spath, M. Petalite, Hy. Prismatie Petalite, J.] 

Perlmutterglanz bis Glasglanz auf der vollkommen- 
sten Spaltungsnache. Prf . : Gedreht diplodoma- 
tisches Diploprisma, n. D. u. b. Neigung des 
hintern Spaltungs - Hemidoma (P) auf das Jlemi- 
prisma (T) = Ü7i°> auf eine vordere Tetarto- 
pyramide (o) 101*°$ Neigung von T auf o = 
ungefähr (Hr.) $ alle drei Gestalten mit pa- 
rallelen Kombinazions - Kanten. Spaltbar, hinten 
hemidomatisch, vollkommen bis deutlich ; hemipris- 
matisch, beinahe noch deutlich; vorn tctartopyra- 
midal, unvollkommen. IL ö bis 8£. G. =2*4 2 9 
bis 2,4 5o, (2) Br. 

% Spezje. Yaiencianir Feisit. 

[Valeuciauit^ Br.] 
Perlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltungs- 
fläche« 1 Prf.; Links gedreht diplodomatisches Di- 
ploprisma, — Pöö (P) auf 00 P oo W =±= 95% 
auf rechtes oo F (T) = 113° * M auf r=i22£<>, 



*) Die Zeichensprache für dieses Geschlecht ist hei dem 
adularen Felsft für hemiedrische und bei dem tetartiuen 
Feisit für tetartoedrische Spezien als vollständig abge- 
führt nachzusehen und zu vergleichen. 
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Br, Spaltbar, hinten hemidomatisch, vollkommen 5 
brachydiagonal , deutlich} rechts heraiprismatisch 
"fast eben so dentüch. H. 8j bis 8j. G.=2,s 2 * 
(3) Br. 

5* Spezie. Perikiiner Felsit. 

[Perikliu, Br, Heterotoiner Feld -Späth, 3f«] 

Perlmutter - selten bis Glasglanz auf der vollkom- 
mensten Spaltungsfläche. Prf. : Links gedrehtes di- 
plodomatisches Diploprisma, -{-P"öo (x) = 6$° 44 1 
— Pöö = 62° 2'; P auf M = 93° 19' genau; . 
P auf T = 114° 45 ; T auf l = 120« 37% auf 
M = 120° 18'; Jf auf 7 ta 119° 5'; diese Win- 
kel ungefähr, 2?r. (Zwillinge mit parallelen und 
mit geneigten Hauptaxcn der Individuen häufig. 
Krystalle nach der Hauptaxe meist selir verkürzt) 
Spaltbar, hinten hemidomatisch, vollkommen ; dar- 
nach auch schalig zusammengesetzt; rechts hemi- 
prismatisch und brachydiagonal von fast gleicher 
Deutlichkeit; links hemiprismatisch, weniger deut- 
lich. H. 8 bis 8*. G. 2,s* bis 2, 5 7, (4) Br. 

4. Spezie» Pegmatiscer Felsit. 

[Pegiuatolith, Br. Gemeiner Feldtpath z, gr. Th., IV, Pris- 
niAtischer Feld -Späth z. Th., M. Feldspathe 2. Th., Up 
Prismatic Feld- Spar, J.] 

Perlmutter- bis Glasglanz auf der vollkommensten 
Spaltungsfläche, übrigens reiner Glasglanz. Prf. : 
Diplödomatisches Prisma, vorderes Hemidoma 

+ P od (*) = T :i |H = 6S° 27< 18,3« (he- 

6 

rechnet zu 85° 27' aus der Neigung von dem hin- 
tern Hemidoma — P OD ( P) auf das vordere He- 
midoma dreifacher Axenlänge + 5PaO (#) = 
99° 6V 5 hinteres Hemidoma — P oo (P) = m 
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* 

|ir= 63° 43' 22,4" (berechnet zu 63° 46*' 

6 ♦ 
aus aer Neigung dieser Gestalt auf das primäre 

Prisma = 112° 22')* primäres Prisma 00 P ( T) 
= it Hj*T= 118* 82' 47,4" (118* S?', Br.) 

6 

Flächen n entsprechen einer Hemipyramide — ■ 
P \% = 89o 591 [^i rechtwinkligem Axensysteme. 
Oft Zwillinge mit parallelen auch mit geneigten 
llauptaxcn. Spaltbar, hinten hemidomatisch voil- 
hominen ; brachydiagonal fast eben so deutlich ; 
prismatisch und makrodiagonal, Undeutlich bis in 
Spuren. H. 7£ bis 8. G. =2,49* bis 2,564, 
(16) Br. Wenn unter 2,4»s — nicht mehr frisch« 
Der Verwitterung oder Umwandlung leicht unter- 
worfen. 

$• Spezie. Mikroklinea Felsit. 

[Mikrokliu, Br. üibrige Synoninüe wie vorher/) 
Pcrlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltungsfla- 
che, manchmal dem Glasglanze genähert, übrigens 
Giasglanz. Oft Farbewandlung auf der Ebne der 
Makrodiagonale. Prf. : Gedreht diplodomatisches 
Biploprisma, P auf M= 112° IS', auf T=9Ö 
22 '; M auf T s= 118° 35'« Spaltbar, hinten 
hemidomatisch , vollkommen, darnach auch schalig 
zusammengesetzt; brachydiagonal, fast eben so 
deutlich; makrodiagonal, in Spuren H. 7j bis 
8. G. = 2,562 bis 2,568, (4) Br. 

* Amazoner Fslsit« 

[Amazonenatein, v* Gemeiner Feldspath a« kl« Th. , FT". 
Uibrige Syiionimie wie vorher.] 

Perlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltungs- 
fläche, übrigens Glasglanz. (F., grün, meist 
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blau Hellgrün.) Prf. : Gedreht diplomatisches Di- 

ploprisma, — Pöö auf OoPaD = 90° 14' ge- 
nau , auf die Hemiprismen T und I = Iii 0 5 T - 
auf / = 116}°, ungefähr , Br. Spaltbar, hinten 
hemidomattsch , vollkommen bis deutlich ; brach y- 
diagonal, nicht ganz so deutlich 5 hemiprismatisch, 
unvollkommen. H. 7| bis 8. G. = 2,6 46 bis 
2,5 6 1, (3) Br. (Bei weitem leichter schmelzbar 
als die benachbarten Spezien). 

ß. Spezie* Adularer Felsit. 

[Adular, JV. Uibrige Synouiuiie wie vorher.] 

Pcrlmutterglanz auf der vollkommensten Spaltungs- 
flache,, übrigens Glasglanz. (Oft eine Farben - 
und Lichtwandlung auf der Ebne der Makrodia- 
gonale.) Prf. : Diplodomatisches Prisma, + P 00 (*) 

= & i]t =00« 44' 7,6"* -Pod(P) = Ii ffl 

es 64« 1'42, Ä "; öoP(T) = {} H 00 = 118« 

SO' 84,". (* auf P = 129* 48'; ** auf Jf = 
110° 43'; Pauf T= 112° IC; auf Jf =90° 0'; 
Tauf J==118° 56'$ Ifr.) Aus diesen Abmessungen 
berechnen sich« + Pöö == 65° 44' oder 65° 45}' 5 
— P OO = 84° 1}' ; die Hemipyramide n n an ih- 
rer Polkante s= 90« 20'. (Nicht selten Ver- 
wachsungen mit geneigten Hauptaxen der Indi- 
viduen , neben einander- und gegenüberliegende). 
Spaltbar, hinten hemidomatisch vollkommen; dar- 
nach auch schalig zusammengesetzt ; brachydiago-% 
nal, recht deutlich; prismatisch unvollkommen bis 
in Spuren. Bruch, uneben. H. 8. G. = 2,566* 
bis 2,5702, (3) Br. 
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7« Spezie« Glasiger Fels it. 

[Glasiger Feldspath, Eiwpath, fV. Sanidin, Note* Rya- 

kolith , G, Mose, Uibrige Synoiiimie wie vorher.] 
Perlmutter • bis Glasglanz auf der vollkommensten 

Spaltungsfläche , übrigens deutlicher Glasglanz. 

Prf. i Diplodomatiselies Prisma , + PoÖ = i& 

jB = 65° 35' 41,8"$ — Poo = m JH = 

r ■ — ^— 

6 6 

63° 55' 57"; oo P = f?Boo = II9<>22'2,6"« 

(65° 37' 5 63° 54'; 119° 21', G. Äo*?.) Spalt- 
bar, b inten bemidomatisch, vollkommen; braehy- 
diagonal, deutlich . Bruch, musehlig. H. 8. G. =: 
2,s7 6 bis 2, 5 7 9, G, Rose-^ 2,5 8 2, Br. 

8« Spezie« Hyposklerischer Felsit* 

[ Hy posklerit , Br t ] 
Glasglanz, nähert sich oft dem Fettglänze, auf der 
vollkommensten Spaltungsfläche dem Perlmutter- 
glanze. (F., olivengrün, leberbraun, grünlich« 
grau , grünlichw eiss. ) Prf. : Hechts gedreht di- 
plodomatiselies Diploprisma, — PoO auf .00 PoO 
88° 28' , auf rechtes qoP=111°20'; 00 P auf 

00 P CO = 120° 5'. (Zuweilen schalig zusammen- 
gesetzt). Spaltbar, hinten hetnidomatisch , sehr 
deutlich; brachydiagonal , deutlich; hemiprisma- 
tisch, undeutlich. 11. 6|- bis 6f. G. = 2j6o 99 
' bis 2,eii4 V (2) Br. 

9« Spezie* Tetartiker Felsit» 

[Albit, Berzelius, Tetartin , Br. Adular z. Th. , gemeiner 
Feldspath , ff, Tetartoprisma tischer Feldtpath, H. Uibri- 
ge Synoiiimie wie bei der vierten Spezie.] 

Perlmutterglaitz auf der vollkommensten Spaltungs- 
fläche, übrigens Glasglanz. (F., roth, sei* 
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tcn grau, weiss.) Prf. : Diplodomatisches Diplo- 
prisma , vorderes Ilcmiprlsma -f- P öo" (x) t=a f£ 

- TB =63° 58' 59" 5 hinteres Hemiprisma — Pqö 

(JP) = £J *H = 83° 23' 41" 5 rechtes Hemipris- 
- 
ma \| 00 P (T) gsffi BTgo =02° 7' 17"; linkes 

1 

Hemiprisma 00 P^ (/) = f§£ Hoo = 80° 8' 

6 

14" t rhomboidisehes 00 P = 122° 15' 31". (63° 
88' 5 83° 25/. 62<> 7' 5 80« 8' G. Jtoe. ) P auf 

die Brachydiagonale OoP^O (M) = 93° 56', auf 
T = 115° 5', auf i = 110» 51/ 5 x auf T = 
110« 29'5 ilT auf T = 117o 53% auf l = 119« 
52'. Fast immer in Zwillingen mit parallelen 
Hauptaxen. Spaltbar, hinten hemldomatisch, voll- 
kommen; brachydiagonal , recht deutlich 5 rechts 
hemiprismatisch, deutlich bis unvollkommen; zu- 
weilen auch nach einer linken vordem Tetartopy- 
ramide (0). H. 8j bis 8}. G. = 2,6 ob bis 2,6 2 7, 
(10) Br. 

* ■ 

40* Spezie* Oligoklastischer Felsit. 

[Oligoklas, Br, ISatron-Spodumen , Berzelüu.] 

Fettglanz, auf der vollkommensten Spaltungsfläche 
zwischen Perlmutter- und Glasglanz. (F., weiss, 
grau.) Prf. : Rechts gedreht diplodomatisches Di- 
ploprisma, JP auf M = 86° 15' 5 P auf T = 
115° 30'. Fast immer in Zwillingen mit paralle- 
ler Hauptaxe. Spaltbar, hinten hemldomatisch, 
vollkommen ; brachydiagonal, recht deutlich ; rechts 
bemiprismatisch 9 unvollkommen. II. 8 bis 8}. 
G. = 2,6*4 bis 2,66 2, (8) Br. 

U 
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♦ 

11. Spezie. Porzellaner Felsit. 

[Porzellanspath , FueksJ] 

Glasglanz, zum perlmutterartigen geneigt. (F., weiss.) 

Prf. : Gedreht diplodomatischcs Diploprisma, n. D. 

u. b. , P auf M = 92° ungefähr. Spaltbar, he- 

midomatisch deutlich; brachydiagonal , nicht ganz 

so deutlich. H. 7 ; wenn weicher nicht mehr 

frisch. G. = 2,6 7 6 bis 2,6 sa, (2) Br. 

» • 
12« Spezie. Polychromatischer Felsit. 

[Labrador z. gr. Th. , 9V. Felsit, Klaprolh. Graf Bo*rnon*t 
Iudiaiiit mit eingerechnet. Poly chromatischer Feldspath, M. 
Feldjpathc z. Th,, Hy. Prismatic Feld- Spar J.] 

Glas- bis Fettglanz, auf der vollkommensten Spal- 
tungsfläche zum perlmutterartigen geneigt. (F., 
grau in's Weisse, Rothe und Grüne.) Farbewand- 
lung — auf der Ebne der Brachydiagonale. Prf. : 
Rechts gedreht diplodomatischcs Diploprisma, n. 
D. u. b., P auf M = 85j° bis 85}°; P auf T 
es 115% Hessel. M auf l = 119°. Fast immer 
Zwillinge mit paralleler Hauptaxe der Individuen. 
Spaltbar, hinten hemidomatisch, vollkommen $ bra- 
chydiagonal, deutlich; hemiprismatisch , in Spu- 
ren. H. 7£ bis 8. G. r= 2,6 8 3 bis 2,7 os der 
graue färbe wandelnde , 2,7 oa bis 2,7 u der rothe 
weisse und grüne nicht farbewandelnde, (10) Br, 

• 

* Diploit, Br. 

[Latrobit, Brooke.] 
Glasglanz. (F., roth bis rothlichWeiss.) Zwei 
nicht gleich deutliche Spaltungsrichtungen welche 
sich nach Brooke unter ungefähr 95° 50* schnei- 
den. Bruch, uneben. IL 6} bis 7. G.c=2,7so 
von der Insel Amitok an der Küste Grönlands, 
Br. 
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43» Spezie* . ; Anorthijter Felsit« 

[Anörthit, G. RoU. Auorthotoiner Feld -Späth, M, Chri- 
sti anit, Monticelli und Cobelli.'] 

Glasglanz, auf der vollkommensten Spaltungsfläche 

Perlmutterglanz. Prf. : Hechts gedreht diplodo- 

matisches, + Poo = f &T*T= 64° 42' 54,*"; 
— Poo es £11 =65o 43/25,3"; ^ 00 P 
= H H^öo" = 62» 32' 56,4"$ CO PL es f£ 

6 

H qd = ö7o 87' 6"$ rbomboidisebes oo P = 

120° 29' 45,4" (64° 42' 5 65° 46'; 62° 52'; 
87° S8>; G. Rose). P auf Jf = 8S° 48', auf 
T'ös 110° 87'; AT auf T = 117° 28', auf i = 
122° 2'. Spaltbar , hinten hemidomatisch , voll- 
kommen; brachydiagonal , fast eben so vollkom- 
men. Bruch, muschtig. H. 8. G. = 2,6 5 6 un- 
reine KrystaU- Bruchstücke, 2,7 68 ven einer der- 
ben Partie, G. Rose. 

* Schwerer Felsit aus einigen Gabbri- Ge- 
steinen etc. 

Perlmutter- bis Glasglanz. F., grau, bis weiss. 
Zwei schiermnklige Spaltungsrichtungen, die eine 
deutlicher als die andere. H. 7 bis 7£. G. = 
2,8 4 8 bis 2,8 8 2 (5) Br. Der schwerste aus dem 
Gneise von Borstendorf bei Zschopau. 

* Sarkophäner Felsit. 

[Petrosilex, Hy. Leelit, Cfarlte.] 
Schimmernd bis matt. F., roth in's Weisse andrer- 
seits fast in's Braune. Derb. Bruch, ausgezeich- 
net splittng. H. 8 J bis 8| . G. = 2,676 von 
Gryphytta in Westmanland, Br. 

11* 
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* SphUromort'her Felsit. 

[Sphärolith tou Spechtshausen und von Planitz in Sachsen.] 
Schimmernd bis matt. F., braun in's Graue, an- 
drerseits in's Rothe. In Kugeln. Bruch, mu sch- 
iig bis spüttrig. H. 8j bis 8J. G. ss 2,574 
bis 2,s77, (2) Br K 



XVII. GescMecbt. ANTIEDRIT-G. 

Protostatisch. Tetragonal , , antihemiedrisch , hra- 

cbyax. Spaltbar, lateral. 
H. $ bis 

G. 2,7o bis 2,7s Htyr. 
\m Spezie« Tetragonaler AimenRiT« 

[Edüigtonit. Hemipyramldater Feld- Späth, Hd^r,] 
Glasglanz. Prf. i Brachyaxes tetragonales Pyrami- 
doeder, P = j{Oc i2i« 32' 84" $ 87« 20' 
18,4". (87<> |9* Hdyr.) Terminale Gestalten: 
sphenoedriseb. Spaltbar, primär prismatisch, kaum 
deutlich. 



XVHI. Gescblecbt. SKAPOLITH-G. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar, prismatisch, deutlich bis vollkommen. 
H. bis 8. 
G. 2,6 bis 2,a. 

i« Spezie« Meiöner Skapolith. 

[Meionite, Hy. Mcionit, IV. Pyramidaler Feld -Späth, Jf. 
Pyramidal Fcldspar z. Th., J.] 

Glasglanz. (F., weiss.) Prf. : Brachyaxes tetrago- 
nales Pyramidoedev, P = {{. O' = 136° 7' 43"$ 
63o 4ßi 55 ?6 ^. (136° 7 4 $ 83° 48', Jf.) Spalt- 
bar, diagonal prismatisch, vollkommen; primär 
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prismatisch, unvollkommen. Bruck, inuschlig. 
. H. 7 bis 7f. G. =3 2,6o bis 2,6 3, gefunden 

-. 

2* Spezie. Paranthiner Skapolith* 

[Skapolith, fF. W"«rnerite, fly. Uibrige Syuouimie wie 
• oben.] \ i 

Fettglanz zum Glasglanz geneigt auf dichtem Bru- 
che, Glasglanz zum perlmutterartigen geneigt, auf 
den vollkommensten Spaltungsflächen. (F., grau, 
grün, selten weiss.) Prf.: Brachyaxes tetrago- 
nales Pyramidoeder, Neigung der Flächen an der 
Basis = 64° ungefähr, Br. Spaltbar, diagonal 
prismatisch, deutlich ; primär prismatisch, weniger 
deutlich. Bruch, uneben und splittrig. H. 7, 
nur wenn nicht mehr frisch, etwas darunter. G. 

2,660 bis 2,6 8 s, von 
(3)Av 

i * Nuttalit, Brooke. 

F. , grau. Opalisirt auf den Spaltungsflächen. Prf. : 
Brachyaxes tetragonales Pyramidoeder , Neigung 
der Flächen an Basekanten = 64° 40', Brooke. 
Spaltbar, diagonal prismatisch. Uiberhanpt der 
vorigen Spezie sehr ähnlich. Mit Epidot, Titanit, 
Petalit in körnigem Kalk zu Bolton in Massachusets. 

* Rothe* Skapolith von Bolton. 

Glas- bis Fettglanz. F., blass roth. Lange dicke 
Stängel. Spaltbar, diagonal prismatisch, deutlich} 
primär prismatisch , undeutlich. G. — 2,7 o 6. Dem 
Diploit täuschend ähnlich. 

* Grau - schwarzer Skapolith 

aus Finland. 

Glas- bis Fctf glänz. F., aschgrau bis graulioh- 
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schwarz. Prf. : den vorigen ähnlich. Spaltbar, 
diagonal nnd primär prismatisch , erstres etwas 
dcuüiclier. G. = 2,Tae bis 2, 7 *r, (2) Är. "fühlt 
sich fettig an. ... 1" . 

♦ Weisser SkapOlith von Pargas in Finland. 

Fett- his Glasglanz. Prf.i den vorigen ähnlich. 
. = 2,80 2, Br. 

W » " * * ■ , 

• - » i i ' 1 

m |. 

XIX. Geschlecht. AMBLYGONIT - G# 

Protostatisch. Rhombisch, boloSdrisch , brachyax. 

Spaltbar, prismatisch. 
H. 7J bis 8. 
G. 3 9 oo bis 5,io. 



4. Spezie. Prismatischer Amblygonit. 

[Aniblygonit, Br. Amblygoner Feld -Späth, Bdgr.] 
Glasglanz mit Neigung zum perbnutterartigen auf 
vollkommensten Spaltungsflächen , Fettglanz mit 
Neigung zum Glasglanz auf dichtem Brache. Prf.: 
Somatisches Prisma, OD P = ffl OD O' = 73° öi' 
16,4" (73° 50', Br.) Spaltbar, primär prisma- 
tisch, deutlich bis vollkommen; brachydiagonal, 
unvollkommen; domatisch zur Brachydiagonaje in 
Spuren. Bruch , uneben in's Muschlige überge- 
hend. G. = 3,0 45 bis 3,0 90, (2) Br. 

1 . 



XX. Geschlecht. LAZULIT - G. 

Deuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, niakroax. 

Spaltbar basisch. " 
II. 6J bis 7J. 
G. 5,o bis 3,1. 
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]• Spezie« Rhombischer Lazulit. 

" [Lasülit, Blauspath, fV, Prismatischer und prismatoidischer 
>■ Lasur -Späth, Mi LmtuUte, Späth bleu, Uy. Prismatic 
LnxuUte, J.] 

Glasglanz. (F., blau, auch braun.) Prf.: Ulakro- 
axes rhombisches Pyramidocder , PaÖ" = 58£°, 

; P OD ss 59£<>$ OOP = 9H°, ungefähr, nach 
1 JBrooke nnd Phillip*. Spaltbar, basisch, deutlich. 
Bruch, splittrig bis uneben. G. = 3,os6 sog. 
Blauspath aus dem Mürzthale in Steiermark, 

5,ioi lasulit ^on Golling in Salzburg , Br* 

- 

KALAIT., Fisclier. 
[Türkis z. Th., v.] 
Glasglanz, geringer. Im Striche fettig glänzender 
werdend. 

> F.', grünlichblau bis blaulichgrün. Bruch musch- 
lig in's Ebne und Unebne. 
f Undurchsichtig oder an Kanten durchscheinend. 
Derb , nierenförmig , als Uiberzug. 

H. 8. 

* G- = 2,7 8 8 aus Persicn, 2,792 von Oelsnitz im 
" : Voigtlande, Br. Wird von anderen unrichtig und 
Zwar bis 3,o angegeben. 

I . ' -„..*«■ ' 

' .. COUZER.VIMT , J. von Chatyentier. 

[Folge auf das fünfte Geschlecht.] 
Glasglanz. 

F. , graulichschvf arz , grau, indigblau. Str., grau. 
Prf.: Hemidomatisches Prisma, Pa6 = 84°$ 00 P 

= 88° bis 87°, Dufrenoy. Nur in eingewachse- 
nen Krystalleu. Spaltbar, hrachydiagouaL 
H. 7 bis 8. 

G. 2,6 bis 2,7. 
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ONPHAZIT , W. 

[ Von anderen für Amphibol oder Pyroxen oder ein Gemeng 
aus beiden angesehen. Folge auf das fünfte Geschlecht, 

wozu er -vielleicht gehört.] 
Glasglanz. 

( F. , grün , Str. , weiss.) 

Rhombisch. Zwei Spaltungsrichtungen, davon die 
eine etwas deutlicher als die andere, schneiden 
sich unter 115°, nach übereinstimmenden Beobach- 
tungen von Naumann und Br. 

H. 74- bis 81. 

Cr. £= 5 9 i7 8 bis 5 9 23i 9 (5) Br. 

FIBROUT , Graf Baurnm. 

[Faserkiesel, Litidaeker und JV. Buchohüt, Jt Brandes, 
Dürfte auf das neunte Geschlecht folgen.] 
Glas- bis Perlmutterglanz , gering 3 im Striche, et« 
was zunehmend. 

F. , weiss, grau, braun. Meist gestreift, geflammt, 
gefleckt. 

Derb. Gr. Bournon gibt ein rhomboidisches Pris- 
ma von 110° an. Spaltbar, lateral, strahlig fasrig. 

H. doppelt, nach Endflächen hin 8£ bis 9, nach Sei- 
fenflächen 7 bis 7£. 

G. — 5,is 4 Ton Bodenmais in Baiern, 5,ia9 von 
Hohe Tanne bei Freiberg, 5,173 von Schüttenho- 
fen in Böhmen. 5,iss sog. Bucholzit aus Salz- 
burg, Br. * 

Fühlt sich etwas fettig an. 

DYSKOLIT , Br. 

■ 

[Der schwere Saussurit, Theod. de Saussure, Jade de' Saus- 
sure, H»f. Prismatischer Nephrit -Späth, ffdgr. Folge auf 
das zwölfte Geschlecht.] 

Glasglanz auf Snaltungsflachen dem Perlmutterglanz 
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genähert. Dichte "Varietäten schimmernd bis matt, 
im Striche aber glänzend werdend. 
(F., grün, grau, weiss.) 

Derb, spaltbar nach zwei Richtungen die sich unter 
, 124° schneiden , JEldgr. , ziemlich deutlich, viel- 
leicht die eine Richtung etwas vollkommener als 
die aüdfe. Meist dicht, Bruch, splftrigtys mnsch- 



H. 7 bis 8 auf der Feile, 8£ bis 9 nach dem Ritzen. 
Sehr schwer zerspringbar, besonders in dichten Va- 



rietäten. 



G. = 3,2 bis 5,4 5 gefunden 5,26t dicht von Wur- 
litz bei Hof, 5,327 blättrig vom Pacher in Stei- 
ermark, Br, 

NEPHRIT, JV. 

[Gemeiner Nephrit/ fV. Jade z. Th., Ry. Untheübarer 
Nephrit -Späth, Bdgr. Folge der vorigen Spezie.] 

Schimmernd bis matt. Im Striche glänzend werdend. 
(F., lauchgrün, grünlichgrau bis grünlichweiss.) 
-Derb. Bruch, splittrig. / 

H. 7 bis 8. 

Ausserordentlich schwer zerspringbar. 

G. = 2,9 bis 5,o 5 gefunden =; 2,9 8 7 von Schwemm« 

sal bei Düben. 
Fühlt sich etwas fettig an. 



KORNIT, Br. 

[Motchliger Hornstein z. Th. t W.\ 
Wenig glänzend bis matt. Im Striche glänzender 
werdend. 

F. , grün. % 
Derb. Feinkörnig zusammengesetzt, meist aber dicht 
und dann vollkommen muschlig. 
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G = 8 } >o bis 2,9*. 



H. 

'•'/ ' " v \ ERL AN, Hr. * " 

* [Von Htttteuleuten Flösse 'genannti Folge der vorigen 
t "- ♦.' Spezie.] **i », 

- Wenig glänzend Ha mat^ Im Stricke fettig glän* 

zend« 

. • F. y grünlichgrau bis weiss. 

- Derb. Klein and feinkörnig zusammengesetzt bis 

diebt. Brucb , blättrig bis splittrig und eben. 

. H; 6f bis 7*., >• .:. % 

- Ct. «i,o. bis 



: 



GlAUKOUTH, * Jo/m und FfccAerv 
[Folge auf das sechszehnte Geschlecht.] 

Glasglanz. 

F. , blass viol- und lavendelblau , aueb in*s Grüne 
fallend. 

Derb nnd als Geschiebe. Spaltbar, eine Richtung 

deutlich« Brucb, uneben und splittrig. 
H. über 6 und unter 8. 

G. = 8,t Ms 2,. (1). 



GHIASTOLITH, Karsten. 

[Hohlspath, WP. Mach, Hy. Tierrt de croix. CruciU. Folge auf 

das siebenzehnte Geschlecht.] 
Glasglanz. !. 
F., weiss , bis in's Rothe« 

Prf.* Pomatiscbes Prisma, P od = 120°$ odP= 
91° 50', ungefähr. Stets in Vierlings -Kry stal- 
len mit parallelen Hauptaxen der Individuen, so, 
dass in der Mitte ein prismatischer Raum von 
Thonschiefer , in welchem das Mineral porpbirar- 
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tig liegt, ausgefüllt ist. Spaltbar, lateral, prisma- 
tisch 5 auch primär doma tisch, in dichten Brach 
übergehend, , ..vi • s s 

H. 6 bis 7. 

• G. = 2,92s aus Bretagne, Br. * 

- .; * f . ' >i:iln 1 Ii r Ii ;';'{ » •; * *. 

9 ^ 3NEKRONIT% /%<Jen. 

Fcrlmutterartig weuigglanzend. 
, F., weiss in's Blaue. 
Derb. Spaltbar, in zwei sich rechtwinklig schnei- 
dcndcn Richtungen. : ; ,. 

G. unbekannt; 

Gerieben einen unangenehmen Geruch gebend. 



KARPHOLITH, VF. 
Perlmutter- bis Glasglanz.. 

F. , gelb, meist strohgelb. Str., weiss. 

Selten nionoaxe nadelförmige Krystalle, wahrschein- 
lich rhombisch prismatische, meist derb. Sehr 
dünnstänglich zusammengesetzt bis fasrig. Spu- 
ren von lateraler Spaltbarkeit. 

H. zwischen ö£ bis 7. 

G. = 2,988, Br. * 



KAKOXEN, 
Seidenglanz. 

F. , gelb, in's Braune. Str. gelblich. 
Mikroskop] sehe hemirhombische Krystalle (Hruschka) 9 

und haarfbrmige und fasrige Partieen. Wahr- 
scheinlich lateral spaltbar. 
H. 4 bis 5. 

G. s 5,3 8 von Holger, (vielleicht etwas zu hoch). 
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T 



XANTHIT \ Thompson. 
Glasglanz. c .;. 

F. , schwarz, grau, weiss ^ durch Zersetzung gelh 
werdend. 

Gewöhnlich in Körnern, doch auch plattcnförmigc 
und derbe blättrige Massen. Rhombisch, tetar- 
toedrisch. Prf. : Hemidomatisches Diploprisma. 
Hemidoma (P) gegen die eine laterale Fläche (M) 
= 97° 50*, gegen die andere ( T) =s 94° 0' $ 
. M auf t =7 107° 30', Maiher., Spaltbar nach 
den Richtungen dieser Flächen. 

H. über 6 und unter 8. 

Sehr leicht zerbrechlich und in Körner zerfallend. 

G. s=s 3,2o i f Mather. 



• ■ 



WOERTHIT, Zfew. 

F. j weiss. 

Gerolle. Blättrige Struktur. 

. cf. 

G* » 3, . . ♦ (näher nicht bestimmt). 



- * 4 



4 • ■ 



* < 1 



- 
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Neunte Ordnung. Dure. . . 



I. Geschleckt QUARZ. 

Denterostatisch. Hexagonal, diplohemiedrisch , in 
Zwischengestalten gencigtflächig tctartoedrisch $ 
brachyax. Homöometrisch mit der schematischen 
Gestalt H. Ohne basische Flächen. Spaltbar 
terminal, lateral. 

H. Qi bis 9j. 

G. 2,5s bis 5,o. 

Im Dunkeln gerieben unter Entwickelung empyreu- 
matischen Geruchs pkosphoreszirend. 

1* Spezie« Amethystischer Quarz« 

[Gemeiner Amethyst, JV. Rhomboe'drischer Quarz z. Th. t üf.] 

Glasglanz. Str., weiss. Mindestens an Kanten 
durchscheinend. Prf.: Hexagon- pyramidoedri- 
sches Diploeder, Neigung der Flächen an Base- 
kanten s= 103° 22' 5 das eine Rhoniboeder =3 
94° 53' an Polkanten , beide Abmessungen noch 
nicht mit iezter Genauigkeit, Br. Spaltbar, hin- 
ten rhomboedrisch oder parallel mit — R, zu- 
weilen ziemlich deutlich; vorn rhomboedrisch oder 
parallel mit -f- R, welches das flachere ist, un- 
vollkommen oder in Spuren ; primär prismatisch in 
Spuren. Bruch, muschlig. H. 9. G. =s 2,6 4» 
bis 2,658 (6) Br. ; t 

• 

1 
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2« Spezie« Kapnianer Quarz* 

[Bergkrystall *. Th, namentlich schweizerischer, TP. Uebrige 
Synonimie wie oben.] 

Glasglanz. Str., weiss. Mindestens an Kanten 
durchscheinend. Prf. : Hexagon - pyramidoeori- 
sches Diploeder, K = 135° 38' $ 103° 57' $ + R 
= f}H = 94° 1&* 0"$ 38° 4' 12"$ — R = 
■f H zz 93<» 54' 34" $ 37o 89' 5". (38« 4' 5 
38° 0', A\; Spaltbar, hinten rhomboedrisch, 
undeutlich; primär prismatisch und vorn rhom- 
boedrisch, in Sporen. H. 9. G. 2,6 ss bis 2,6 eo 
(*) Br. ; 

5« Spezie« Glasiger Quarz« 

[Bergkiystali und gemeiner Quar« 2. Th., Uebrige Sy- 
nonimie wie oben.] 

Glasglanz, ausgezeichnet. Str., weiss. Mindestens 
an Kanten durchscheinend. Prf. : Brachyaxcs 
hexagon - pyramidoedrisches Diploeder, K z= 133° 
43' 54"$ 1030 35' 50" 5 + R = H = 94° 
28' 25,£"$ 38° 22' 18"; — R = f £ H = 94° 
2' 0"; ~58° 4' 12" 5 (94o 2^'j 94° 28^', Br.) 
Spaltbar, hinten rhomboedrisch und primär pris- 
matisch, unvollkommen bis deutlich $ vorn rhom- 
boedrisch, in Spuren. Bruch, muschlig. H. 9. 
G/= 2,645 bis 2,646 (4) Br. 

4« Spezie« Ochroidiscber Quarz« 

[Gelber und brauner Eisenkiesel, W. Uibrlge Synonimie 
wie oben.] 

Gläsglanz. F. > okergelb bis gelblichbraun. Str., 
blass okergelb. Undurchsichtig» Prf.: Brachy- 
axes hexagon- pyramidoedrisches Diploeder, ein 
R == 95° ungefähr. Spaltbar, hinten rhomboe- 
drisch, unvollkommen bis in Spuren. Bruch« 
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* «bvscnlig. HL 8} bi« 9. G. k 2,6** bis 2,648 *), 

(5) Br. 

& Spezfe. HäMATisXHER Quarz. 

[Rother Eisehkiesel, JV. Uibrige Synonimre wie oben.] 

Glasglanz. F., blut- bis bräunlichroth. Str., dun- 
kel fleisch- bis blutroth. Undurchsichtig. Prf.t 
Brachyaxcs hcxagon - pyramidoedrisches Diploe- 
der , ein R = 95° ungefähr. Spaltbar , hinten 
rhomboedrisch, nnvollkommen bis in Spuren. 
Bruch, muschlig. H. 9. G. = 2,7 ie bis 2,7 «o 
(3) Br. Eine problematische Varietät wog; 2,9 9 2. 

■ • - * * « • * 

* Farbespielender Quarz. 

Glasglanz. F., weis». Einiges Farbenspiel. Stäng- 
lig zusammengesetzt Spuren von Spaltbarkeit. 
Bruch, museblig. H. 9* G. = 2,ssi aus Island, 
Br. Hat ein dem edlen glasigen Opal sehr ahn« 
liebes Ansehen. 

■ - * Andere krystallisirte Quarze. 

« w 0 — 

« > 

* Kalzedon. 

[Kalzedon, Plasma, Feuerstein (der reinere) W. Quart* 
agathe calccdoinc cemalüie et jnjromnque , Hy. Calcedony, 

Geringer Glasglanz. Mindestens schwach durchschei- 
nend. After -Kry stalle in den Formen der Kar- 

*) Sehr merkwürdige Erscheinungen ergehen sich hei den 
Untersuchungen der spezifischen Gewichte des Quarzes. 
Die drei ersten Spezien halten überaus enge Gränzeu. Die 
vierte Spezie, obwohl eisenhaltig erreicht jedoch kaum das 
Gew. der vorausgegangenen, und beweiset schon allein da- 
durch, das Nichtgemengtseyn damit. Die folgenden pro- 
blematischen Quarze sind in Rücksicht dieses Kennzei- 
chens noch nicht sattsam untersucht. * 
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bon - Späthc, des Datolith's (solcher Kalzedon heisst 
Haytorit), etc. , stalaktitische und andere nachah- 
mende Gestalten. Bruch, eben bis flach muschlig, 
zuweilen merkliche Andeutung zum Fasrigen. Nicht 
selten schalig zusammengesetzt H. 9} bis 9j. 
G. = 2,68« bis 2,6aa , (9) Br. Darunter Pias- 
ma am leichtesten, Karniol am schwersten. He- 
liotrop — ein von Grünerde gefärbter Kalzedon. 

Unspaltbare Quarze, (spezifisch unbestimmbar, 
zvTh. nicht einmal mehr rein.) 

Hornstein« 

[Hornstein, z, grö. Th., Chrysopras, gemeiner Kieselschie- 
fer z. Th*, JV. Quarts, agathe grotsier, xyloide, prate, My. 
Homstone, Chrysoprase, common Flinty slate, «f.] 

Schimmernd bis matt. F.> grau, braun, lebhaft 
1 griin (Chrysopras ) , schmutzig gelb und roth. An 
Kanten durchscheinend. After -Krystalle in den 
Formen der Karbon - Späthe , derb und nachah- 
mende Gestalten. Bruch , splittrig, selten musch- 
lig. G. = 2,58 2 geschliffener Staarstein von 
Chemnitz, Br. 2,sa bis 2,6 a Hamann. 2,6 so 
; Klaproth. 

Kl GEL JASPIS. 
[Aegyptischer Jaspis, IV * Quartze agathe onyx opeujue, By, 
EgypHan Jasper, «T.] 

Schimmernd bis matt. F., roth, braun, gelb, in 
Zeichnungen nach der äussern Oberfläche. Unroll- 
kommne Kugelgestalten. Bruch , muschlig. G. =s 
2,60 bis 2,6a brauner 2,6 3 rother, Hojfinann. 

Rand jaspis« 

[Band- Jaspis, W, Quartze agathe onyx (Jaspe rubane), By. 
Striped Jasper , JT,] 

Schimmernd bis matt. Gleichlaufend gestreifte selten 
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geflammte Farbenzeichnungen , hauptsächlich in 
roth und braun , roth und grün , schwarz und 
gelb. Derb. Bruch, muschlig, eben. G — 2,* 7 
bis 2,ss der weit unter H. 9 stehende sächsische 
nach Hoffmann , 2,6ia rothe Streifen 2,« s 8 grü- 
ne Streifen von Lerbach am Harze, 2,7 s 7 geschlif- 
fener roth- grüner von Ehatharinenburg, Br. 

Jaspis« 

[Gemeiner Jaspis z. Th., fV* Quarta jaspe, By, Common 
Jasper, J-] 

Wenigglänzend bis matt. F., roth, braun bis gelb. 
Undurchsichtig. Derb. Bruch, muschlig bis un- 
eben. G. s=s 2,57s rother, 2?n 

Lydit. 

[Lydischer Stein, tV. Pierre de Lydie. Lydian Stane.] 

Schimmernd. F., schwarz. Undurchsichtig. Derb. 
Bruch, eben, flach muschlig. II. 0 bis G. 
= 2,68», Hoffmann. 

II. Geschlecht. OPAL. 

Festes gelatinöses Gebilde. Bruch, muschlig« 
H. 6 bis 8». 

G. 1,9$ bis 2,aa. . / 
i. Spezie. Hyalophaner Opal. 

[Hyalith, fV, Uutheilbarer Quarz z. Th M M. QuarH hymlim 
coner etioni) Iiy. IneUavable Quarz z. Th., «f.J 

Glasglanz, ausgezeichnet. F. , nur weiss. Durch- 
sichtig. Traubig, nierenförmig. Bruch, musch- 
lig. H. 8 bis 8*. G. == 2,is7 bis 2,*7*, (4) 
Br. 

* Galaktischeu Opal. 

[Cacholon.] 

Glasglanz« F., mikhweiss. G. =rr 2,t*4. 

12 



■ 
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* Menilit, Wm 

iQuartz rcsinitc subluisant, HyJ] 
Glasglanz. F., braun. An Kanten durchscheinend. 
Knollige und plattenlbrmigc Gestalten. Bruch, 
muschlig. H. 7£. G. = 2,i6 6, Br. 

2» Spezie. Hydrophaner Opal« 

[Opal, Opaljaspis, W. Üntheilbarer Quarz z. Th., M. 
Quartz resinite z. Th., By. Ineleavable Quarz z. Th., J.] 

Glasglanz. After - Krystalle der Karbon -Sp'athe 
(höchst selten), stalaktitische und andere nachah- 
mende , Gestalten, derb. H. 6 bis 7. G. = 1,9 n 
bis 2,ii6, (6) Br. 



in. Geschlecht. PORPHIMT. 

Opalartig. Bruch, muschlig. 
H. 6J bis 7. 
G. 2,2 5 bis 2,3 8. 

!• Spezie. Retinophaner Porphirit. 

[Pechatein, IV. Empyrodoxer Quarz z. Th., M. Prtrotäex 
resinite, By. Fwible Quarz z. Th., or PitcKstone, J.] 

Fettglanz. F., grün, einerseits in's Graue und 
Schwarze, andrerseits in's Braune. Derb. Bruch, 
muschlig. Zuweilen körnig, selten schalig zu- 
sammengesetzt. G. =2,2 6i bis 2,28o in fünf 
verschiedenen aber ganz reinen Abänderungen, 
meist aus Sachsen, Br. 

2. Spezie. Margarodischer Porphirit. 

[Perlsteiu, fV. ' Empyrodoxer Quarz z. Th., M. Lave vi- 
ireuse yerlee, My. Fusible Quarz or Pearlstonc z. Th., J.] 

Glasglanz, nur durch dünnschalige Zusammensetz- 
ung in Pcrlmiittcrglanz übergehend. Derb. Bruch 
muschlig. Körnig und zuweilen die einzelnen 

> 
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Körner wieder sehr dünn- und krummschalig zu- 
sammengesetzt. G. =2,3 4 4 bis 2,3 8 2 in vier 
verschiedenen aber ganz reinen Abänderungen, 
aus Ungern und Spanien, Br* 

■ — 

r > 

IV* Geschlecht. OBSIDIAIV. 

Glasartiges Gebilde. Bruch muschlig. 

H. 8 bis 9|. 

G. 5,3 a bis 5, s&. 

\. Spezie« Glasiger OßsioiAif* 

[Obsidian, Yf. Empyrodoxer Quarz z. Th., Jf. Laue »*. 
Ircuse, JTy. Fusible Qwrn z. Th. or Obsidian, JT.j 

Glasglanz, böebst ausgezeichnet. Derb, eckige Stüh« 
ke; oft blasig. Bruch , muschlig , höchst ausge- 
zeichnet. Sehr scharfkantige Bruchstücke. G. = 
2,3*3 bis 2,367 (6>£r< 

* SPHaROLlTH« 

[Sphärulit, JFJ 

Glasglanz, gering. F., braun bis in's Graue über« 
gehend. Eingewachsene Kugeln, einzeln oder zu 
nierenförmigen und traubigen Partieen gruppirt. 
(Diese Gestalten im Innern keilförmig stänglich 
zusammengesetzt). Bruch, muschlig. HL 9 bis 
9£. G. 2,41« bis 2,423, aus Ungern (5) Bf. 

2« Spezie* Tachitlyner Obsidiak» 

[Tachylyt, Br t \ 

Glasglanz. F., schwarz. Derb, in Platten. Brach, 
muschlig. H. 8|. G. = 2,5i9 bis 2,3 2a, Tom 
Thransberge bei Göttingen, (2) Br. 



12* 
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V. Geschlecht. DICHROIT. 

Deutcrostatisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax. 

Prisma homöometrisch mit dem sekematischen. 

Spaltbar, basisch« 
H. 9 bis 9£. 

G. 2,5 8 bis 2,61« 

|. Spezie« Rhombischer Dichroit. 

[Jolith, Peliom, FT. Prismatiicher Quarz, M. »iehroite, 
Cordier. JoUthe, Hy. Prismato - rhomboidal Quar* or Jo- 
fc'le, J. Steinkeilit , CordUrrit, «.] 

Glasglanz» Farbewandlung, blau — parallel mit der 
Hauptaxe, braun oder grau — senkrecht darauf 
gesehen. In erstrer Richtung mindere, in der an- 
dern mehr Durchscheinenheit. Prf. : Makroaxes 
rhombisches Pyramidoeder, P = 125°, ungefähr, 

Naumann i OO P = « OOP = Ü9° 9' 45". 

6 

Gewöhnliche Kombinazion 0P$ 00 P 5 00 P £ = 
59° 10' 10"$ 00 P OD 5 OdPqö. (ooPanf 
OCPOO = 120° 25' genau, Br.) Spaltbar, ba- 
sisch, zuweilen bis deutlich 5 nach einem Prisma 
in Spuren. G. = 2,s»i bis 2,«oo (2) Br. 
Der schalige Triklasit Hausmannes spaltet basisch 
und zugleich nach einem Prisma von 110° unge- 
fähr. Ist dieses Mineral, wie sehr wahrscheinlich, 
identisch mit dem rhombischen Dichroit, dann 
wird das jezt zuP{ abzuleitende Prisma = 109° 

59' 56,e" als primäres = |J- OoD zu betrachten 
seyn. 
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VI. Geschlecht. AJXDALUSIT. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch , brachyax. 

Spaltbar, Utend, und terminal. 
H. 9 bis 9*. 

Spezie. Prismatischer Ahdalüsit. 

[Andalusit, W. Prismatischer Andalusit, Jf. Feldspathc 
apyre, JGfy. FrismaHc Andalusit*, J.] 

Gla§glans. (F., roth oder röthlich). Prf.i Dorna* 
tiscbes Prisma, Pqo = 108° • go P = 88° 30*, 
ungefähr. Spaltbar, primär prismatisch, deutlich; 
primär domatisch, brachyax und makrodiagonal, 
undeutlich. G. = 3,i 21 bis 3,i*o, (3) Br. 



VII. Geschlecht. SCHÖRL. 

Deuterosta tisch. Gewöhnlich hemimorph. Tesseral, 
tetraedrisch. — Hexagona), scheinbar hemiedrisch, 
bei genaurer Untersuchung diplo - und triploe- 
drisch Neigung der primären rhomboedrischen 
Flächen an Polkanten 134£° bis gegen die 

Hauptaxe 04° bis 62°. Spaltbar, lateral. 

Spaltbarkeit überhaupt nicht Yollkommen. 

H. 8J bis 9£. 

G. 2,s bis 5,8. (Darnach bei hexagonalen Spezien 
die Reihung.) 

Durch Erwärmen und Reihen elektrisch, polarisch 
elektrisch. 

^^^m^ ^m mm m& ^^m w 



*) Die Zeichensprache ist vollständig hei der 6. Spezie für 
Diploedrie, und bei der 4* Spezie für Triploediie. — Wie 
sah ich einen Krysull der hexagonalen 
ehne Einkerbung parallel mit der Hauptaxe. 
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r 

\m Spezie. Hystatischer Schori« 

[Turmalin «. Th., fV. Rhombocdrisdier TurmaUn e. Th., 
M- Tourmaline z. Th. , Xty. Rhomboidul Tourmaline z. 
Th., J ] 

Glasglanz. (F., weiss, roth, blau, grün.) Prf. : 
Rhomboederähnliches Triploeder, A auf B = 134° 
4' 5 ^ auf C = 155» 24' 5 .» auf C c= 155° 
Spalthar, gedreht prismatisch, primär rhomboe- 
drisch und hasisch, undeutlich bis in Spuren, 
Bruch, unvollkommen muschlig« G. s3,oio hia 
5,0 4 7, (10) Br. Wenig magnetisch. 

2. Spezie« Dichromat ischer SchÖrl« 

[Synouymie -wie oben.] 
GhsgUns. (F., braun bis gelb.) Einige Farbe- 
wandlung; auch parallel der Hauptaxe minder 
durchsichtig als senkrecht darauf. Prf.: Rhom- 
boederähnliches Tiploedcr, A auf B = 155° 1' $ 
A auf C = 152« 56'$ # auf C = 152° 47'. 
Spalthar, gedreht prismatisch, unvollkommen bis 
in Spuren.' Bruch, muschlig. G* S 5 a o*a bis 
5,0 60, (5) Br* * 

2« Spezie« Meboxener Schörl« 

[Synouymie wie oben.] 
Glasglanz. (F., weiss, grau, braun bis fast schwarz). 
Prf.: Brachyaxes Rhomboeder, Neigung an einer 
Polkante = 135° 19*'. Auf verschollene Nei- 
gung noch »nicht untersucht. Spaltbar, gedreht 
prismatisch, primär rhomboedrisch , in Spuren, 
G. = 5,ioo bis 5,ioe, von Schaidansk in Sibi- 
rien (5) Br. 

4» Spezie* BIesitiner Schörl« : 

[Synouymie \vio oben.] 
Glasglanz. (F., blau bis u*'s Grüne fallend). Prf. : 
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( Rhomboederähnlicbes Triplocder, + \J R (A) 

9 

6 3 

iTT= 02« 56' 40,7"$ (63« U'$ 63« 0'$ 62« 

57' J?r.) ^ auf # = 133« 50' 15" 5 ^auf C = 
133« 48' 8" 5 IT auf C = 133« 38' 45". Spalt- 
bar, primär rhomboedrisch , in Spuren. Bruch, 
muschlig. G. = 5 9 ii8 bis 0,119, (2) Br. 

g. Spezie. Kalaminer Schob l. 

[Synoiiymie "wie oben.] 
Glasglanz dem Demantglanze genähert. (F., grün.) 
Prf. : Brachyaxes Rbomboeder , eine Fläche von 
2R ist auf S OD =128° 36' geneigt. Auf ver- 
schiedenartige Neigung nicht untersucht. Spalt- 
barheit, nicht bemerklich. Bruch, vollkommen 
muschlig. H. 9j bis 9£. G. = 5,i39 bis 5,i43, 
aus Brasilien (5) Br. 

(J. Spezie» Amphibolischer Sciiörl. 

[Schorl, fV. Uibrige Syuonyime wie oben.] 
Glasglanz. (F., schwarz, in dünnen Splittern oli- 
vengrün durchscheinend. Prf. : Rhombocder ähn- 
liches Kploedcr, + R (A Ä) = \\\ JU = 

9 * 

155« 58' 57", 63« 10' 7" $ — II (B) = |^ |H 

8 6 

= 62« 16' 54" 5 A auf B = 155« 13' 51". 
(434° 0', 65« 10' 3 62° 14' 5 155° 14'. Br.) 
Spaltbar, primär rhomboedrisch und gedreht pris- 
matisch, in Spuren. Bruch, muschlig. G. = 
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3,i st bis 3,1«» tod Limbach bei Chemnitz, (2) 

Br. Wenig magnetisch» 

7* Spezie» Siderischer Schörl« 

[Syiionymie wie yorher.} 
Glasglanz. F., schwarz. Prf. ; Brachyaxes Rliom- 
t boeder, an einer Polkante = 133° 14' $ anf ver- 
schiedenartige Neigungen noch nicht untersucht. 
Spaltbar , primär rhomhoedrisch , unvollkommen. 
G. = 5,aas bis 2,as6, (4) Br. 

* Problematische hbxagonale Schorle« 
8* Spezie* Xetr AeDRiscHER Schori* 

[Borazit, 7F\ Oktaedrischer Borazit, M. Magnesit boratte, 
Jlif. Oktahedral Boraziie, •/.] 

Glasglanz, zuweilen dem Demantglanze genähert. 
(F., weiss oder andere stets lichte). Prf.: Te- 
traeder. Spaltbar, oktaedrisch, unvollkommen. 
Bruch, muschlig. G. c= 2,6 bis 2,9. Nach dem 
Reiben und Erwärmen polartsch elektrisch in den 
vier hcxaponalen Axen. 



Vin. Geschlecht, AXLXIT. 

Denterostatisch. Rhombisch, gedreht tetartoedrisch. 

Spaltbar lateral, terminal. 
H. bis 9 j. 
G. 3,2 bis 3,8. 

]• Spezie. Tetartiner Axinit. 

[Axinit, VT. Tetartoprisroatischer Axinit, M. JxUiis, By. 

Prismatie Axinilt, •/.] 

Glasglaiiz , auf einzelnen Flächen aneh Demantglans« 
Prf. : Gedrehtes diplodomatisches Diploprisma, n. 
D. n. b., rechte Tetartopyramide auf rechtes He- 
niiprisma = 13tf° 10*, auf die makrodiagonalen 
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Flächen r= 113° 17' 5 rechtes Hemiprisma auf die 
roakrodiagonalen Flächen es 154° 40', M. Spalt- 
bar, hemidomatisch und nach einer hintern linken 
Tetartopyramidc, Neigung gegen einander = 101° 
50' ungefähr, M. Bruch muschlig. (Auch in 
diesem Geschlechte scheinen yerschiedene Spezien 
zu existiren). 



IX. Geschlecht. ANATAS. 

Protostatisch. Tetragonal, in der Hauptreihe holoe- 
drisch in Zwischengestalten henuedrisch, makroax. 
Spaltbar, basisch und terminal, 

H. 1\ bis 8^, 

G. 3, 8 * Hy. 

|. Spezie. Tetragonaler Anatas. 

[Oktaedrit, fV. Pyramidal Titan -Erz, M. Titane an* tose, By, 
Pyramidal Tilanium - Ort or Oktahedrite , J.] 

Demantglanz. (F., braun in's Rothe, Blaue und 
Schwarze.) Einige Farbewandlung. Prf.: Makroa- 
xes tetragonales Pyramidoeder , P ss £J O = 
SO = 97° 06' 12"$ 136° 22' 21". (97° 56'$ 136« 
22', Hdgr.) Spaltbar, basisch, vollkommen 5 primär 
pyramidoedrisch , recht deutlich. 



X. Geschlecht. SPHEN. 

Protostatisch. — Tesseral , tetraedrisch. — Rhom- 
bisch , hemiedrisch. Hier , prismatisch und termi- 
nal spaltbar. — Spaltbarkeit überhaupt unvoll« 
kommen • 

H. 7\ bis 8i. 

G. 3)i« bis 3,«. 



« 



f 
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]• Spezie» Tetraödrischer Sphept* 

[Helvin , JV. Tetraedrischer Granat , M. Mihi**, Bjf. Te- 
trahedral Garnet or Helvine JT.] 

Fett- bis Glasglanz. F., gelb, in's Braune und Grü- 
ne übergebend. Str. , gelbiichweiss. Prf. : Te- 
traeder. Spaltbar, oktaedrisch, unvollkommen. 
Brucb , nneben. H. 7\ bis 8 auf der Feile , 7J 
bis 8£ nacb dem Ritzen. G. 3,i« bis 5, 2 5 5 ge- 
funden == 5,2 ie, Pr. Nacb dem Reiben elektrisch, 
mit vier polarischen Axen. 

2« Spezie. Prismatischer Sphen« 

[Gelbmenakerz, z. Th.» JV. Prismatische* Titan -Erz z. Th., 
JT. Titane silieeo - ealeaire , ZTy. Prismatte Titaiihim Ore 
or Syhcne, «T.] 

Fett- bis Glasglanz. F., grün in's Braune und Gel- 
be übergebend. Prf.: Diplodomatiscbes Prisma, 
n. D. u. b. , + P OD = 60° 84/. qqP (s ) _ 
|j> 00O' = 67° 58' 24". (60° 54'$ 67° 58', 
I?r. 67° 46', G. Rose.) Häufig Zwillinge mit 
geneigten Hauptaxen der Individuen. Spaltbar, 
primär prismatisch, vorn hemidomatisch , unvoll- 
kommen ; vorn bemipyramidal, in Spuren. Bruch, 
nneben bis unvollkommen muscblig. H. 7j bis 8 
auf der Feile, 8 bis 8 J nach dem Ritzen. G~5,3 6» 
bis 3,S4 5, (3) Br* 

XL Geschlecht. TITAMT. 

Deuterostati seh. Rhombisch, scheinbar hemiedrisch, 
bei genauer Untersuchung tetartoedrisch. Spalt- 
bar, lateral, hemiprismatisch , deutlich; auch ter- 
minal, tetartopyramidal: diese zwei Richtungen 
unter 124° bis 126° sich schneidend. 
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H. 7J bis 8J. • 1 

G. 2,90 bb 5,69. 

1* Spezie. Hemiprismatischer Titanit« - 

[Braunmenakerz z. Th., W m Uibrige Synonyniie -wie bei 
voriger Spezie.] 

Glasglanz auf Spaltungsflachen, auf dichtem Bruche 
in Fettglanz übergehend. F., braun bis schwarz; 
stellen weise, hyacintroth an Kanten durchscheinend. 
Str. , graulichweiss bis licht gelblichgrau. Prf. : 
Hemidomatisches Diploprisma , nach eigenen Be- 
obachtungen: — P^ (y, jezt P) = 60° 17' 5 
linkes Hemiprisma (r jezt M) = 146° ö 7', rech- 
tes Hcmiprisma (r, jezt T) ä 147° 15' gegen 
die makrodiagonale Fläche Pjezt A, also rhom- 
botdisches Prisma = 114° 12', (diese Abmessun- 
gen genau); eine hintere linke Tctartopyramide 
(n jezt l) von etwa vierfacher Axenlänge auf die 
Makrodiagonale = 145° 10'; die korrespondiren- 
de rechte Tctartopyramide (n jezt g) =145° 21* 5 
beide Tetartopyramidcn womach die Krystalle am 
meisten ausgedehnt und deshalb säulenförmig er- 
scheinen, an ihrer Polkante ■= 156° 32 (diese Ab- 
messung ganz genau) ; das primäre Hcmidoma ge- 
gen die linke Tctartopyramide = 141° 50', gegen 
die rechte 142° 20' (diese zwei Abmessungen un- 
gefähr, Br. Prisma =114° 12'; Pyramiden -Pol- 
kantc = 156° 8' G. Rose.) Spaltbar, links hemi- 
prismatisch, vollkommen bis deutlich, zuweilen in 
schalige Zusammensetzung übergehend; rechts tc- 
tartopyramidal , etwas weniger deutlich ; rechts he- 
iniprismatisch , in Spuren; ebenso nach einer Ab- 
stumpfung der scharfen Kombinazions - Kante zwi- 
schen P und M. Bruch , muschlig in's Unebne. 
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G. == 5,58i bis 3,6oo 9 porphirartig eingewachse- 
ne Abänderungen von Arendal, (3) Br. 

2« Spezie« Koriotyper Titanit« 

[Synonymie wie oben.] 

Glasglanz. F., braun, stellenweise an Kanten oli- 
vengrün dnrebsebeinend. Str., graulichweiss. 
Prf. : Hemidomatiscbes Diploprisma n. D. n. b., 

— PöO = iU iH = 2' 14"; beide Tetar- 

6 

topyramiden ('s. oben) an ibrer Polbante, wornach 
die Krystalle inebr ausgedehnt erscheinen, =; 156° 
4P, Br» Spaltbar, links hciniprismatisch , deut- 
lich} rechts tetartopyramidal, weniger deutlich. 
Bruch, muschlig bis uneben. G. = 3,eu von 
Hällesta in Schweden, 3,6 4 9 von Griesbach bei 
Passau in Baiern, Br. 

5« Spezie. Meliner Titanit« 

[Gelbmenakerz aus vulkanischen und Flötatrapp - Gesteinen, 
W* Uibrige Synonymie wie oben. Semelin, Pfose.] 

Glasglanz. F. , gelb bis gelbliebbraun. Prf. :' He- 
midomatisehes Diploprisma , n. D. u. b. , linkes 

Hemiprisma 00 P = £ J£H^=56<> 59'5Ö,6"$ 

o 

g 

rechtes Hemiprisma xj 00 P = 11 CO = 57° 

6 

4' 57,6; rbomboidisebes Prisma rzr 115° 44' 53". 
(Linkes Hemiprisma ss 146° 41', rechtes Hemipris- • 
ma = 147» 4' auf die makrodiagonale Fläche /*, 
rhomboidisches Prisma = 113° 45', diese Winkel 
höchst genau, Br.) Die Krystalle (abweichend von 
denen der vorigen Spezien) in der Richtung ihrer 
Hauptaxe vorherrschend ausgedehnt Spaltbar, he- 
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■ 

imprismatisch und tetartopyramidal. G. = 5,sti 
von Laach in Rhein -Preussen, Br. 

* BxäTTRiGER Titanit, aus Schweden, 

Tirol etc. 

Fett- bis Glasglanz. F., gelb. Derb. Deutlich spalt- 
bar in zwei nicht ganz gleichen Richtungen , un- 
ter 125° sich schneidend, die eine links hemi- 
prismatisch, die andere rechts tetartopyramidal; er- 
stere auch in schalige Zusammensetzung überge- 
bend. G. = 3,46 6 von Nordmarken in Werme- 
land, Br> 

* OeLGRÜNER TlTANIT. 

Dentlicher Fettglanz. F., ölgrtin. Spaltbar, hemi- 
prismatisch, deutlich. G. =3,4 6 2 von Schwarzen- 
stein in Tirol, porphirartig in Ghloritschicfer ein- 
gewachsen, Br. 

* Leichter Titawit. 
F., erbsengclb, gclblichgrau. Schalig zusammen- 
gesetzte Massen. Spaltbar nur in Spuren. Bruch, 
uneben in's Muschlige übergehend. G. s= 2, 930 
bis 2,987 (2) von Arendal, 3,i*s von Snarum in 
Norwegen, Br» 



XH. Geschlecht. CHRYSOLITH. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 
Spaltbar lateral, didiagonal. *) 



*) Bei der you mir gewählten Stellung wird in den kryatal- 
lographischen Zeichnungen M die Basis =5 OP; T die Bra- 
chydiagonale = OoPqo ; P die Makrodiagonale = ooPöö". 
Dass nach M eine Spaltung« - Richtung existire, ist durch- 
aus unrichtig. 
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i H. 8|- bis 9. 
G. 5 9 io bis 3,4 4. 

1« Spezie« Cho*drodiner Chrysolith« 

[Choudrodit, Graf cCOkson. HeinJprismatischer Chrysolith, Jf.] 

Glasglanz. F., gelb, braun. Str., weiss. Prf. : 
Domatisches Prisma, in Dimensionen den folgen» 
den Spezien ähnlich. Spaltbar, lateral, braehy- 
dia^onal, kaum deutlich } inakrodiagonal, undeut- 
lich. Bruch, unvollkommen museklig. H. 8^ 
bis 8J. G. = 3,ia4, aus Finland, Br. 3,i9», 
ebendaher Htlgr. 

2« Spezie« Meteorischer Chrysolith« 

- [Chrysolith, fV. Prismatische* Chrysolith z. Th., M. Bin- 
dote, Bjf. Prismatie Chrysotil, J.] 

Glasglanz. F., grün. Prf.: Domatisches Prisma, 
P 00 (n) = Ui'iO 1 = 130° 10' 00 P 

8 

(fc) = m od O = 60° 46' 4". (130° 10'; 
00° 46', G. Rose.) Spaltbar, brachydiagonal, 
deutlich; makrodiagonal, unvollkommen. Bruch, 
muschlig. H. 8£ bis 8|. G. = 3,8 29 bis 3,8 so, 
(5) Br. und G. Rose. 

3« Spezie« Edler Chrysolith« 

[Synoiiymie wie yorher.] 
Glasglanz, zuweilen wenig dem Fettglanze genä- 
hert. F., grün, besonders pistaziengrün. Prf.j 

4 

Domatisches Prisma, Pqo (n) = f J |0' = 130° 

i' 84"; OOP (*) s=s ffrj 00 O = 60o 40' 4«. 
(130° 2'; 60° 48', Jf.) Spaltbar, brachydiago- 
nal, deutlich bis vollkommen; makrodiagonal, un- 
vollkommen bis fast deutlich. Bruch; schön musch- 
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lig. H. 8* bis 9. G. = 3,872 bis 3,375, (2) 

Br. 5,44i (?) M. \ 

* Olivin, W. 

[Uibrige Synouymie -wie -vorher.] 
Glasglanz. F., grün bis in's Leberbraune. Prf. : 
Domatisches Prisma n. D. u. Spaltbar, braehy- 
diagonal, deutlich bis vollkommen $ makrodiagonal, 
immer noeb deutlieb 5 prismatisch, unvollkommen. 
G. s= 5,290 bis 5,3 0 4 vom Seeberge im Ulten- 
thale in Tirol, 5,334 bis 5,335 vom Kosaho w bei 
Gabel in Böhmen, (4) Br. 

* Hyalosiderit, Walchner. 

r 

XIII. Geschlecht. TAUTOLITH. 

Protostatiscb. Rhombisch, holoedrisch, makroax. 

Spaltbar, lateral, terminal. 
H. 8J bis 9. 
G. 5,8. 

1« Spezie. Prismatischer Tautouth. 

[Tautolith, Br.] 
Glasglanz. F., schwarz. Strich, grau. Prf. : Do- 

matisches Prisma, Poo (flf) =r O =: öl 0 $V 

49" 3 00 P (M) = Ii 00 O' = 70o 13' 20,4". (51° 
02'} 70o U , jj r#) Spaltbar, primär prismatisch, 
unvollkommen bis deutlich, primär domatisch und 
brachydiagonal , in Spuren. Bruch, muschlig bis 
uneben. G. c= 5, 8 6 5, Br. 

XIV. Gescblecbt. GRANAT. 

Protostatiscb. 1) Tesseral, dodekaedrisch, deltoide Iko- 
sitessaraeder holoedrisch oder ditritoedrisch 5 H und 
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s 

O noch nie beobachtet. Spaltbarhcit überhaupt 
unvollkommen. 2) Tetragonal (die ersten 7 Spe- 
ziell), holoedrisch oder in der zweiten Richtung 
parahemiedrisch und diploedrisch , in der primä- 
ren Richtung triploedrisch; bracbyax. Neigung 
der primären Flächen gegen die Axe 54° bis öl 0 * 
Spaltbar, lateral. 

H. 8} bis 10. 

G. 3,3 bis 4,a. 

\. Spezie. Htstatisgheu Granat« 

[Vesuvian, lichte brauner aua Sibirien, ff. Pyramidaler 
Granat, M. Idocrase z. Th., fly. Pyramidal Gamet or 
Vesuvian z. Th., 
Fettglanz. F., licht braun in's Gelbe fallend. Prf.: 
Wahrscheinlich tetragon - py ram i d o e (Irisches Tri- 
ploeder, Neigung zweier Theilgestalten von Pss 

ijä (V = 53° 17' 69. s" 5 O' = 55° 10' 

82". (55° 17J'-, Ö3° 11', 2*r.) Spaltbar, diago- 
nal prismatisch. H. 9. G. ss 3,3 6 4 bis 3,3 ao, 
Rlaproth. 

2. Spezie. Cypriner Granat« 

[Cyprin, Benelüu.] 
Glasglanz. F., blau und grün. Prf.t Brachyaxes 
tetragonales Pyramidoeuer oder TriploSder, Nei- 
gung einer primären Fläche t=a Ö3° 5' (Br.) ge- 
gen die Axe. Spaltbar , diagonal , prismatisch, 
recht deutlich ; primär prismatisch, in Spuren. G. 
ss 3js 8o> Br. 
5. Spezie. Meroxener Granat. 

[Synonymie wie bei der ersten Spezie.] 
Fettglanz bis Glasglanz. F., braun, meist licht. 
Prf. : Tetragon - pyramidoedrisches Triploedcr, 
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Lemidoinatisches + P (C) t= = 35° 4' 



8 
4_ 



45" 5 dömatisches P (D) = £j£ O' = 52° S8' 

59s"$ hemidomatisches — P (E) s=2 ^ = 

02° 49' 55'. (55° 4' 5 52° »8*'$ 52« SO* J?>\ 
. Spaltbar , diagonal prismatisch. H. 8£ bis 9. 
G. .5= 3 r 369 ein grösserer 5,3 70 fünf kleine Kry- 
staüe vom Montzoni in Tirol, Br. 

> 

4* Spezie. Phlogogener .Granat« 

[Synonyrale wie oben.] 

Fettglanz. F., braun dunkel bis fast schwarz. Prf. : 
wie bei Spezie 2, Neigung einer primären Flache 

— — ^5° W (Ö5° *'> Spalt- 

bar, diagonal prismatisch. H. 9. G. 5,a*2 Kr^- 
, stall« Fragmente vom Vesuv, Br. 

' • ' ,«.<.- , ■ ..*.. 

5. Spezie* Kalaminkr Granat. 

[Synonymie wie obeu.] 
Fettglanz bis Glasglanz. F., schön grün, nur stel- 
lenweise in'» Braune, Prf.: Tetrogon- pyrami- 



doedrisches Tnploeder, + P (C) = U &J= 

4 4 

52° 85' 57"$ P (D) = = 52° 49' 55"* 

— P (JE?) 9 52° 46' 51", (ö2o ÖS',. S2° 50' 
4 

52° £7' J?r.) Spaltbar, diagonal prismatisch, vorn 
hemidomatisch, in Spuren. G. = 5,4oo bis 5,4or 
von der Mussa Alpe in Piemont, 5,4 02 von Egcr 
in Norwegen, (4) Br. (Kommt auch in den 

13 
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ScUchinski'schcn Bergen toh Slatoust und zu 
Wurlitz bei Hof vor.) 

6* Spezie« Retinophaner Granat* 

[Kolophonit*) z. Th,, TT.] . 

Fcttglanz, deutlich. F., gclblichbraun bis fast gelb. 
Prf. : wie bei Spezie 2 , Neigung der primären 
Flächen gegen die Axe = 83° ungefähr. Kry- 
stalle stets mit gerundeten Kanten. Spaltbar, dia- 
gonal prismatisch. H.9. G. ä 5, « 2 » bis 5, 4 a 2 Br. 

7* Spezie« Diastatischer Granat* 

Glasglanz. F. , schwarz. Str. , grau. Prf, : wie 
bei Spezie 2, Neigung der primären Flächen 32* 
bis 81° gegen die Axe. Spaltbar, diagonal pris- 
matisch. Bruch, uneben bis muschlig. H. 8|- 
bis 9* G. = 4 9 oo9 bis 4,oso aus Zcilan, (2) Br. 

* Egeran, fV. 
fLoboit, NordensJdold, Uibrige Synonymie wie bei Spezie 1 J 

Glasglanz bis wenig zum Fettglanz geneigt. F., 
braun. Prf. : wie bei Spezie 2, Neigung der pri- 
mären Flächen = 52 £° ungefähr. Spaltbar dia- 
gonal prismatisch, deutlich bis vollkommen. Oft 
»tauglich zusammengesetzt. H. 8*. G. 5,« 20, 
Br. Dieses noch nicht gehörig erkannte Mineral 
von Uasslau bei Eger in Böhmen, von Egg in 
Norwegen, scheint auch den Lager - Formazionen 
der Schwarzcnbereer Genend mclirfach anzupeho- 
reu. 



*) Unter den Mineralien, welche man Kolophonxt be- 
nannt, habe ich bereits drei yerschiedene erkannt, einen 
Pyroxen, den retinophanen «Ito einen tetragoualen , und 
einen dodefca£dri»chen Granat. 
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8» Spezie. Oligoner Granat. 

Wacfcsglanz. F., weiss, in's Gelbe hup geneigt. 
Stark durchscheinend. Prf. : Rhombisches Dode- 
kaeder. Spaltbar, in Spuren. Bruch, muschlig. 
G. = 5,443 von Tcllemarken in Norwegen, Br. 

9* Spezie« Grossularbr Granat« 

[Grossular, ff. Dodekaedrischer Granat a. Th., Jlf» Granat 
z. Th., Hg. Dodtkahedral Gamet z. Th., J.} 

Fcttglanz. F., Bpargclgrün. Durchscheinend. Prf.: 
Rhombisches Dodekaeder. Spaltbar, nur in Spu- 
ren. Bruch muschlig. H. 8j bis 8j. G. ~ 
5,6ii bis 5,6u, (2) Br. 

* • 

iO* Spezie« Aplomer Granat* 

[Gemeiner Granat z, gr. Th., fV » dplome, Hy. U ihrig« Sy- 
nonymie wie vorher.] > 

Fettglanz, zuweilen dem Glasglanzc genähert. F., 
dunkelgrün bis grünlichbraun. Nur an Kanten 
durchscheinend bis undurchsichtig« Prf.: Rhom* 
bisches Dodekaeder. Spaltbar, nur in Spuren. 
Bruch, meist uneben, selten unvollkommen musch- 
lig. H. 9. G. = 5,6 5 9 bis 5,8 4 7, Varietäten 
aus der Gegend von Schwarzenberg, (6) Br. 

Ii» Spezie* Mblaner Granat« 

[Melanit, IV. Üibrige Synonymie wie bei Spezie 9.) 

Glasglanz. F., schwarz. Str., licht grau. tJn* 
durchsichtig. Prf.: Rhombisches Dodekaeder« 

AsIttfTs I5i<> 041 |9u 5 109« 57' 17». 



16 



B = i I (109° 57',) Br. Spaltbar, dodckaSdrisch 

"aT 

und deutlich bis in Spuren. H» 9 bis 9j. G. 5,7 4« 
bis 5,7»o > (ö) Br* 

13* 
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12» Spezie« Pyroptischer Granat« 

[Pyrop, W. Uibrige Synonymie wie Yorher.] 

Glasglanz. F., rein blutroth. Durchsichtig. Prf.s 
Rhombisches Dodekaeder, gewöhnlich nur in ge- 
rundeter Körnerform, selten mit Flächen des Do- 
dekaeders und deltoiden Ikositessaraeders. Nicht 
spaltbar. Bruch, mnschlig. H. 9£ bis 10« G. 
= 3,69» bis 3,722, (4) Br. 

j3« Spezie* Schaliger Granat« 

[Edler Granat z. Th., fV. Uibrige Syiionymie wie Torher.] 

Glasglanz. F., meist dunkel selten hoch roth. 
Durchscheinend bis durchsichtig. Prf.t Rhombi- 
sches Dodekaeder. Spaltbar in Spuren oder gar 
nicht. Krystalle schalig zerklüftet, derbe Massen 
schalig zusammengesetzt. Bruch, mnschlig. H. 9 
bis 9£. G. = 3,0 56 bis 3,988 (4) Br. 

\i* Spezie« Almandinrr Granat* 

[Edler Granat z. gr. Th., fV. Uibrige Synonymie wie oben.] 
Glasglanz, mitunter etwas dem Fettglanze genähert. 
F. , hoch oder dunkel roth. Prf. ; Rhombisches 

Dodekaeder. A t= ||£ jV=. 151° M 1 19"$ 109° 

24 

37' 17». B = ft (109o 37' Br.) Spaltbar, do- 

24 

dekaednsch auch tetragon pyramidal parallel 
undeutlich bis in Spuren. Bruch, mnschlig sel- 
ten bis uneben. II. 9 bis 19. G. = 4,ii4 ge- 
schlbTcn, 4,i47 ans Finland, 4, 20 2 der gemessene 
aus Zcilan, 4,205 bis 4,220 Ton Calhao in Minas 
novas, Br. 

* Granat von Orawitza. 
Mittel zwischen Glas- nni Feiglanz. F., leber- 
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braun. Spaltbar, dodekaedrisch, endeutUch bis in 
Spuren. Bruch, klein und unvollkommen umsch- 
lich bis uneben. G. = 3,5 2», Br. 

* PyRENRIT, W. 

Glasglanz. F., schwarz, Rhombische Dodekaeder. 
Q. ss 5,6iz Br, 

* Hessonit. 

[Kanelstein, fV, Essonite, By.~\ 
Glas bis Fettglanz. F., hyazinthroth. Durchschei- 
nend bis durchsichtig, oft Ideine Bläschen enthal- 
tend. Derbe Massen. Körner. Spaltbar in Spu- 
ren. Bruch, uneben und muschlig. G. 5,6 2 7 
bis 5,6 6o der ächte ostindische (3) Br, 

* Weisser Granat« 
Wachsglanz. F., weiss. Durchscheinend. Derb. 

Spaltbarkcit, nicht zu bemerken. Bruch, muschlig. 
H. 9}. G. = 5,8 $s aus Sibirien, Br. Aehniich 
aus Tirol, aber von II. 8£ und G. =5,565, Br. 

* Kreuz -Granat« 

Glasglanz. F., dunkclroth, stets mit etwas blau ge- 
mischt. Lichtwandlung in dem Bilde eines Kreu- 
zes. HL 9j. G. r= 5,8 9 8, Br. 

» 

* Kaminoxener Granat* 
Glasglanz. F., leberbraun* Kaum an Kanten durch- 
scheinend. Prf. : Rhombisches Dodekaeder. Spalt- 
bar, kaum in Spuren. Bruch, uneben. Meist gross 
und grobkörnig zusammengesetzt. H. 9* G. = 
3,9ii vom Cruz bei Suhl, Br. 

m 

* Pomeranzengelber Granat« 
Glasglanz. F., pomeranzengclb. Durchscheinend. 
Prf. : Rhombisches Dodekaeder. Spaltbar in Spu- 
ren. G. = 4,055, Br. 



■ 
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XV. Geschlecht. STAUROLITH. 

Protostatisch. Rhombisch , holoedrisch. Spaltbar, 

lateral, auch terminal* 
H. 9 bis 9J. 
G. 5 ? T % 

\* Spezie» Diagonaler Staurolitb» 

[Staurolith, WP. Prismatoidischer Granat, M, Staurotide, Hy* 
Prismatoidal Gamet or €trenatite f «f.] 

Glasglanz. F., braun. Prf. : Domatfsches Prisma, 
P Qo 55 ^"0_= 82° 0' 7,4" (Jf) ooP sc 

coO — 50° 41' 52,«". f Poo ==j 158o 18' 
0". (82° 0' ungefähr, tfr. 5 5C° 40' Phillips nnd 
Naumann, Br. ebenso bei der Abänderung von 
Petersdorf im nördl. Mähren. Die Flächen r viel- 
leicht | P od =68° 56' 22". Zwillinge, Haupt-, 
axen rechtwinklig und Makro diagonalen parallel, 
oder Hauptaxen schiefwinklig pyramidofedrisch zu- 
sammengesetzt. Spaltbar, brachydiagdnal , voll- 
kommen bis deutlich \ prismatisch, deutlich bis un- 
vollHommen, primär domatisch ebenso , sechstel 
primär domatisch undeutlich bis in Spuren. G.= 
5,750 bis 5,7 8 6 vom St. Gotthard, 5,7 m aws Bre« 
tagne, (5) Br, 

■ 

XVlV Geschlecht- ZIRKOW. 

Protostatisch. Tctragonal, holoedrisch, braehyax. 

Neigung der primären Flächen gegen die Haupt*. 

axe 434 bis 47°. Ohne hasische Flächen« SpalU 

bar, lateral, terminal* 
II & Ins 10. 
ü. 5.» bis 4>u 
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1» Spezle. Ohgonkr Zirkon« 

Glasglanz. F., grau, ganz dunkel, bis schwarz. 
Undurchsichtig. Prf. : n. D. u., den folgenden 
Spezien ähnlich. Spaltbar, primär pyramidoedrisch 
und primär prismatisch , in Spuren. Bruch, 
muschlig. H, 8 bis 8£. G. ss 3,9 8? bis 4,032 
(8) 1fr. 

* Dl+PHANER ZlRKON, 

[Zirkon z. Th., JF.] 
Glas- bis Demantglanz. F., grünlichgrau. Sehr 
durchscheinend bis durchsichtig. Prf. : n. D. u., 
den folgenden Spezien ähnlich. Spaltbar, in 
Spuren. Bruch , niuschlig. H. Bj. bis 9j. G. 
4,196 bis 4, 194 aus Zeilan, (4) Br. Ein abwei- 
chender schön pistazien grüner wog 4,ais. 

2* Spezie« ElJMJETR ISCHE R ZlRKON« 
[Zirkou x. Th., W. Pyramidaler Zirkon z. Th., M. Zit- 
kon, Htf. Pyramidal Zirkon, 

Demantglanz. (F., roth, braun, grau, gelb, weiss). 
Prf. : Brach yaxes Ictragonalcs Pyrainidoedcr, P c=a 
O =125° 24' 14,6" 5 84° 11' 55,3". (123* 
24'$ 84° MiS Br). Spaltbar, primär prismatisch, % 
primär pyramidoedrisch, deutlich bis unvollkom- 
men, schwierig zu erhalten. Bruch, muschlig. 
H. 9£ bis 10. G. = 4,6io bis 4,6 9» von Zei- 
lan, 4,6 6 8 bis 4,7ao von Slatoust in Sibirien, 
(5) Br. 

* Hyazinth, IV. 

fülbrige Syuonymie wie YorherJ 
Mittel zwischen Glas- und Dcmantglanz. F., hya- 
zinthroth, einerseits in's Braune andrerseits in's 
Weisse. Spaltbar, primär prismatisch, vollkom- 
men bis deutlich. Bruch, muschlig. H. 9£. 
G. =4,6 6i reinste Krystalle, Br. 
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XV. Geschlecht. STAUROLITH. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch. Spaltbar, 

lateral* auch terminal« 
H» 9 bis 9£. 
G. 3,n 

J. Spezie. Diagonaler Staurolith. 

(Staurolith, W. Prismatoidischer Granat, Jf, Staurotide, JBTy* 
Prismatoidal Gamet or GrenaUte i J.] 

- 

Glasglanz. F., braun. Prf. : Domatisches Prisma, 
P OD — |a — 82° 0' 7,4" (Jf) ooP sss *J 

8 

oo O — 50« 4P 52 )6l ". iPoo =^ 458° 18' 
0". (82° 0' ungefähr, Br. $ SC • 40' Phülips und 
Naumann , Br, ebenso bei der Abänderung von 
Petersdorf im nördl. Mähren. l>ie Flächen r viel-, 
leicht -JP OD = 88° 58' 22". Zwillinge, Haupt- 
axen rechtwinklig und Makrodiagonalen parallel« 
oder Hauptaxen scliiefwinkKg pyramidoedrisch zn% 
sammengesetzt. Spaltbar, bracbydiagOnal , voll- 
kommen bis deutlich \ prismatisch, deutlich bis un- 
vollkommen , primär domatisch ebenso, sechstel 
primär domatisch undeutlich bis in Spuren. G.~ 
5,750 bis 5,7 36 vom St. Gotthard, 5,7 %a a\*s Bre* 
tagne, (5) Bt\ 

XVI.' Geschlecht. ZIRKOW. 

Protostatisch. Tctragonal, holoedrisch, braehyax. 
Neigung der primären Flachen gegen die Haupt- 
axe 48<* bis 47°. Ohne hasische Flächen« Spalt- 
bar, lateral, tcrjoorinaL 

J|, ft bis 10. 

G. 5.» bis 4,7* 
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!• Spezie« Oligoner Zirkon. 

Glasglanz. F., grau, ganz dunkel , bis schwarz. 
Undurchsichtig. Prf. : a. D. u., den folgenden 
Spezien ähnlich. Spaltbar, primär pyramidoedrisch 
und primär prismatisch, in Spuren. Bruch, 
muschlig« H. 8 bis 8£. G. SS 3,9 6 7 bis 4,032 
(8) ifr. 

* Dl*PHANER ZlRKON« 

[Zirkon z. Th., JF.] 
Glas* bis Demantglanz. F. , grünlichgrau. Selir 
durchscheinend bis durchsichtig. Prf. : n. D. u., 
den folgenden Spezien ähnlich. Spaltbar, in 
Spuren. Bruch , niuschlig* H. 8j> bis 9j. G. 
4,i?5 bis 4,i 9 x aus Zcilan, (4) Br. Ein abwei- 
chender schön pistaziengrüner wog 4, 2 1 s . 

2« Spezie« Eumetrisceer Zirkow« 

[Zirkon z. Th., W* Pyramidaler Zirkon z. Tlu, M. Zir- 
kon, Hy. fyranwütl Zirkon, «F.] 

Demantglanz. (F., roth, braun, grau, gelb, weiss). 
Prf. : Brachyaxcs Ictragonalcs Pyramidoedcr, P s=a 
=125° 24' 14,6^5 84° 11' S5,a". (123* 
24'$ 84° JLl£', 2fr). Spaltbar, primär prismatisch, % 
primär pyramidoedrisch, deutlich bis unvollkom- 
men, schwierig zu erhalten. Bruch, muschlig. 
H. 9J bis 10. G. = 4,6io bis 4,6 9 6 von Zei- 
lan, 4,6 6 8 bis 4,? 20 von Slatoust in Sibirien, 

* Hyazinth, fV. 

[Uihrige Synouymie wie yorher.] 
Büttel zwischen Glas- und Pcmant glänz. F., hya- 
zinthroth, einerseits in's Braune andrerseits in's 
Weisse. Spaltbar, primär prismatisch, vollkom- 
men bis deutlich. Bruch, muschlig. U. 9£. 
G. = 4,6 6i reinste Krystalle, Br. 
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3. Spezie. Meroxener Zirkon. , • 

[Synonymie wie vorher.] 
Demantglanz. (F., braun, grau, grün)« Prf. : Bra« 
chya&es tetragonales Pyramidoedcr , P = O 
= 125° 19' 54,6" ^ 84« 19/ (1330 19/. 

84° SO* Jlf und #r. 5 84° 19' Kupffer.) Spalt- 
bar , primär prismatisch , deutlich bis unvollkom- 
incn 5 primär pyramidal, unvollkommen und schwie- 
rig zu erhalten. Bruch, muschlig bis uneben. 
11. 9J. G. = 2,468 bis 2,so s aus Norwegen, 
2,4 »1 aus Sibirien, (4) Br. 



XVII. Geschlecht. DEMANT. 

Deutcrostatisch. Tesseral, oktaedriseb. Spallbar, 

vollkommen. 
H. 12. 

G. 3,4« bis 5,57. 
|. Spezie. Oktacdrischer Demant. ^ 

[Demant, fV. Oktaedrischer Demant, M. Diamant, JTy, 
Oktahedral Diamond, «f.] 

Kigenthümlichcr Glanz. Prf. : Oktaeder. Kry stall- 
kanten stets etwas gerundet. Spaltbar, oktaedriseb, 
vollkommen. G. 5, 5 20, JV. und M, 3,5 ia bis 
5,550, (6) Brisson. 



XVHI. Geschlecht. KORUND. 

Deuteros tatisch. Hcxagonal, hemiedrisch in erster, 
holoedrisch in andrer Richtung, parahemledrisch 
in Zwischenrichtungen j makroax. Spaltbar, ter- 
minal. 

H. H. 

G. 5,90 bis 4,o«. 
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4» Spezie« Rhombo^orisohek Korund« 

[Saphir, Korund, Deraantspath , Salamsteiu , Smirgel, W. 
Rhoraboedrischer Korund, M. Corindon, Hy, Rhomboidal 
Corundum. J.~\ t 

Glasglanz. Prf. : Makroaxcs Rhomboeder, R = 
e= 8G° 7' 59"$ 52° 28' 21". (86° 6', M.) Spalt, 
bar, primär rhomboedrlsch , deutlich, selten bis 
vollkommen, meist schwierig zu erhalten $ in ei- 
nigen Abänderungen basisch , und dann hier mit 
metallisircndcm Perlmuttcrglanze. G. = 5,9 3« me- 
tallisirender sogen. Demantspath, 4,ooo ein grüner 
sogen. Saphir, Br. 



XTX. Geschlecht. SPINELL. 

Protostatiseh. 1) Tesscral, oktaedrisch. 2) Rhom- 
bisch, holoedrisch, braehyax. Spaltbar, lateral. 
H. 9 bis 11. 
G. 5,s bis 4,4, 

J. Spezie* Magnesischer Spinell* 

[Spinell, JV. Okfaedriacher Korund z. Th, , M. Spinell« 
z. Th., By. Dodekahedral Corundum or Spinell* z. Th., «f.] 

Glasglanz. F., nicht schwarz. An Kanten stark 
durchscheinend bis durchsichtig. Prf. : Oktaeder. 
Zuweilen auch antihemiedrisch ausgebildet. Oft 
Zwillinge. Spaltbar, oktaedrisch, undeutlich und 
auch schwierig zu erhalten. Bruch, muschlig. 
H. 9£ bis 10, G, ;= 5, $ 3 bis 5,ei, (9) Br. 

2« Spezie* Sioerischer Spinell* 

[Zeilanit, WP, Oktaedrischer Korund z. Th., Jlf. Spinell* 
sonst Weonaste, ffy. Qodekahedral Corundum z, Th. , J.] 

Glasglanz. F., schwarz. Str., grau. Undurch- 
sichtig. Prf. : Oktaeder. Spaltbar, oktaedrisch, 
in Spuren, bis zum Verschwinden. Bruch, musch- 
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zuweilen iah Unebne übergehend, H. 9 bis 
10. G. ss 5,7 7 bis 3,8 a, inel. Skorian (4) Av 

* Dysltjit, van fixem. 
Glasglanz, gering. F., schwarz. Qktaeder. 

3* Spezie. Zinkischer Spinell* 

[Automolit, TV* Dodekaedrk«her (?) Spinell, Spinell* 
zineifer t By* Oktahedral Coruttdum er AutomaUt> t£.] 

Ghsglanz bis wenig dem Fcttglanze genähert. F., 
lauchgrüu bis. entenblau. Prf. : Oktaeder. Spalt- 
bar , oktaedrisch , deutlich. H. 9; bis 9*. G. ==i 
4 ? 2 bis 4,3» 

4* Spezie. Kymophane* Spinell. 

[Chryaoberjll, TV. Prismatischer Korund , Jfc Cymophane> 
Jffy. Prümatic Corundum or Chrysoberyll «F.] 

Glasglanz* (F., grün, in's Gelbe und Weisse). 
Prf. : Domatisches Prisma, Poo = ff-J TO = 

109» 19' 17" 5 00 P = OoQ' = 60° 12' 10". 
1(109» 20'* 60« 14, M.) Oft Zwillinge mit 
parallelen Hauptaxcn. Spaltbar, lateral, primär 
prismatisch, unvollkommen 5 brachydiagpnal, meist 
ebenso, in einzelnen, Fällen deutlicher. Bruch, 
muschlig. H. 9£ bis 10. G. = 5,7 10 bis 5,7 7 6, 
■von Gupiara in Minas novas , etc. (6) Br. 

XX. Geschlecht. BERYLL. 

Deuterostatisch. Hexagonal, holoedrisch in allen 
Richtungen, makroax. Spaltbar, basisch u. lateral. 
H. 9i bis 10. 
G. 2,6» bis 2-, 7 ». 

f. Spezie« Hexagonaler Bebyll. 

[Beryll, Schmaragd, JV. Rhomboedrischer Smaragd, Jf. 
JEmeraude y ffy. Rhomboidal Emerald, «F.] 

Glasglanz. Prf. : Jlakroaxcs hcxagonalcs Pyramidoc- 



1 
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der, P sa =s 128° 28' 21« 5 132° 88' 8"$ 
*P = 135° 41' 0"5 97° 56' 5, 5« 5 JP = 151« 
9' 14" 5 89° 45' 28". (181* 9' 5 89° 48', Br.) 
Krystallc stets prismatisch ausgedehnt und parallel 
der Axe gestreift. Spaltbar, basisch deutlich bis 
vollkommen 5 primär prismatisch, immer noch deut- 
lich. G. = 2,710 bis 2,72s, von Americana am 
Rio S. Jlattheo in Brasilien und ans Sibirien, (3) 
Br. 

XXI. GescMecht, EUKIAS. 

Deuterostati sch. Rhombisch, normal tetartoedrisch *)* 

Spaltbar, lateral, diagonal, und terminal. 
H. 9J bis 9J. 
G. 3 ? o6 bi$ 3,1?* 

J. Spezie. Diatomer Elklas. 

[Euktes, JV m Prismatischer Smaragd» JRf. Eutlase, By. 
Prismatie JEmerald or Euclase, J. ] 

Glasglanz. F., grün bis vfeiss. Prf . : Diplodoma- 
tische* Dlpioprisma, — P"ÖÖ c= 61° 14' Zevy y 
auf die Brachydiagonalc 90° (V. Rechtes Henri- 
prisma auf die Drachydiangonale = 122° 32', lin~ 
hes üemiprisma auf die Brachydiagonale = 121° 
50% rhomboidisches Prisma' =z 118° 38', Br. 
Diesen Winkel bestimmen Zevy = 114° 80', Phil- 
lips = 115° 4', und. haben wahrscheinlich nur die 
Neigung dea rechten Hemiprisma zum Anhalten 
genommen. Spaltbar, brachydiagonal , vollkom- 
men ; hinten hemidomatisch deutlich , doch mit 
Unterbrechung; makrodiagonal > weniger deutlich; 



*) Bei Hrn. v. Leonhard sah ich eine sehr deutliche tetar- 
toedrische Kombinaziott« 



r 
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t 

bcmlprisma tisch , in Spuren. G. e=3,o 9 4 ein ganz 
klares schönes Kry stall - Fragment YOn Capäo bei 
Yilla rica in Brasilien, Br, 



XXII. Geschlecht. TOPAS- 

Deotcrosta tisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax, 
Pyramidoeder Winkel an der Basis 126° bis 128°. 
Prisma 125° bis 124£°, ist stets in die Länge ge- 
streift und mit OoPy kombinirt*). 2 P 00 dem 
Prisma ähnlich. Spaltbar, basisch, vollkommen» 
Stets auch mu seidiger Bruch, 

H. 9j bis iOi. 

G. 3,§s bis 5,6o, 

Spezie. Hystatischer Topas* 

[Topas, Jf. Prismatischer Topas z. Th., Jf, Alumine ßua~ 
Ue süiccust, Hy. ,Frismatic Topas, J.] 

Glasglanz. F,, grün bis grünlich weiss. Prf. : Ulakroaxes 
rhombisches Pyramidoeder , P = f I> == 126° 

51' 34" 5 OQ P = m V D' = 124° 26' 3" ; Pöo 

c= 58° 57' 26"$ Poo = 94° i' 47"; 2Poo = 

4 56« 25' 22"$ ooPT= 87« 0' 12". (126« 52'; 
124° 26', Br.) Spaltbar, basisch vollkommen; 
makrodiagonal, undeutlich; Spuren von anderen 
Richtungen. G. = 3, 53 2 bis 3, s 46 von Limbach 
bei Chemnitz, (4) 2?r, Kommt auch in Sibirien 
vor. 



*) In Zeichnungen ist P = *, £P = o, Pqö = *, Poo" 

= », 2Po6=y, cxP = aPr='» aPj=u. 

— Es gibt auch oft bemimorphische und sonst raanchlach" 
▼erzerrte Krystaile. 



Digitized by CjO 



I 

II. RU IX. Ord. Bure, 205 

■ 

2« Spezie« Meroxener Topas* 

[Synonymie wie oben.] 
Glasglanz. F., weiss. Prf. : Makroaxcs rhombisches 

Pyramidoedcr, P s= -f i DT = 127° 56' 55" j 00 P 

4 

— tt$> QdP = UM 0 !«'!* 1 ; a:biC = i,T 9 ;n 

6 

1,8908 :1$ ooP£ = 86o45'57, 6 "$ Pöo = 58° 

lf'18"$ Poo == 92° 54' 44" 5 2 Poo = 55° 
29' 49". (124» 15' 5 86» 47'$ 92« 54£'$ 55° 29 £', 
Br.) Spaltbar, basisch, vollkommen. G. = 5,40* 
Ton Schlangen wald in Böhmen, Br. Der von Zin- 
wald wahrscheinlich auch hieher gehörig. 

■ 

5. Spezie. Polymorpher Topas* 

[Synonymie wie oben.] 
Glasglanz, auf der vollkommensten Spaltungsfläche 
bis Perlmntterglanz. F. , gelb, licht, bis gelblich- 
weiss, (dieser gebrannt — röthlichweiss), auch 
grünlichweiss und grau. Prf.: Makroaxes rhombi- 
sches Pyramidoeder , P= Ö5D~ = 127« 59' 

51"$ ooP = K ooD = 124° 4' 21"$ a:b:c 

6 

= 1,7988 S 1,8896 i 1$ *P = 90° 59' 28"$ 

00 PI" = 86ö 54' 26"$ P qö = 58° 8' 28"$ 
Poo = 92o 58' | 7 n. 2 Poo =55o 16' 13" 5 nga . 
figoP. (124° 4' 5 91oO' 5 86o 54', Br.). Spalt- 
bar, basisch, vollkommen $ primär pyramidoedrisch, 
primär prismatisch, braehydomatisch , makrodoma- 
tisch, undeutlich bis in Spuren. H. 10. G. = 
5,5 5 7 bis 5,564 vom Schneckenstein und von Eh- 
renfriedersdorf in Sachsen, (6) Br. 
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4* Spezie« Isombtrischer Topas* 

[Synonyniie wie oben.] 
Glasglanz. F. , Nuancen zwischen blass gelb und 
blass rotb. Prf. : Makroaxes rhombisches Pyrami- 

doeder, P s= m TD es 127° 59' 51" (einerlei 

mit der dritten Spezie); 0d£ = £|£ OD D =s 

124° 26' 5" (einerlei mit der ersten Spezie) 5 £P =2 
90o 39* 29«. oo pf = 87° 0' 12". (124° 26' 5 
91° O'j 87° 0', Br.) Spaltbar, basisch, voll- 
kommen ; primär pyramidoedrisch nnd makrodoma- 
tisch, undeutlich bis in Spuren. G. = 3,soi bis 
3,511 von Mukla in Natolien, (2) Br. 

g. Spezie* Mbliner Topas« 

[Synonymie wie oben.] 
: Glasglanz. F. , honiggelb , nur selten stellenweise 
rosenroth. Gebrannt tief rosenroth. Prf,: Ma- 

kroaxes rhombisches Pyramido'eder, P = -fJu- ^ 

■ ■ 

12 

■ a= 127o 44' 46"* 00 P = Ui ooP g= 124o 

15' 14". (127° 46' 5 124° 15', Jto\) Spaltbar, 
basisch, vollkommen 5 primär pyramidoedrisch and 
prismatisch unvollkommen bis in Spuren. G* ==3 
5,$oo bis 3^5 it die gewöhnliehen Krystalle wel- 
che Bläschen enthalten, 5,5 2 5 ein gebranntes 
Exemplar, 3,$ 20 bis 3,5 49 ausgesuchte ganz rei- 
ne Krystalle, von Capao bei Villa rica in Braai- 
; Ken, (7) Br. 

G» Spezie. Haplotitper Topas» 

[Synonymie wie Oben»] 
Glasglanz, auf einzelnen Flächen dem Demantglanzc 
nahe kommend. F* , weiss , oder völlig wasser- 
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iidl« Prf.: Makroaxes rhombüches Pyramidoeder, 

p c= ^i!^—mo w o"$ ccp = jn^n> 

= 124° 18' 50"$ oo PF »=: 89"* a i 

b « c as 1,80(3: i,8tii : 1 5 OD P^ =: 86° öl' 
29" 5 Poo = 92<> 4i* 54«. (1370 so'; 124° 
19|,$ 86* 82'$ 92^ 45j', #r.) Spaltbar, basisch, 
vollkommen bis deutlich 5 brachydomatisch, deut- 
lich bis unvollkommen $ prismatisch, unvollkom- 
men bis in Spuren. G. s= 3,5 30 von Altenberg, 
hr. 

« 

7« Spezie« Archigoptaler Topas* 

[Synotiymie wie oben.] 
Glasglanz, auf einzelnen Flächen Dcmantglanz. F., 
weiss. Prf. : Makroaxes rhombisches Pyramidoe- 

der, V=Uh R = i27<> ÖS' 12"$ 00P = 
cnTT — 124o lö' 14". (127° 56' 5 124« IS', 

6 

Br.) Spaltbar, basisch, vollkommen $ primär pris- 
matisch und pyramidoedrisch in Spuren» G» srs 
von Adon Tschelon in Daurien mit blauem Beryll 
auf Q^arz, Br. 

* STaNGtiGER Topas. 

[Schörlartiger Beryll (sonst) oder Piknif, JFJ ' 1 
Glasglanz. F., blass gelb in's Weisse oder Rothe. 
Stanglich zusammengesetzt. Spaltbar, basisch. 
G. = 5,4 9 4, Ton Altenberg in Sachsen, Br, 

* Physalith, W. 

[Pyrophysalith, Berzelitis.'} 

Glas - bis Fettglanz. 1 F. , weiss. Grosse unvoll- 
kommene Krystallc. Spaltbar, basisch. G. 5,4 »i, 
Iiisinger und Benelms. 
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* Unbestimmte Topase : 5,526 blauer 5,564 
blaulichgruner von Americana am Rio St. Mattiico, 
und 3,5 6 5 gelblichwcisser sog. Wassertropfen- 
Topas von Hottinga in Bünas novas in Brasilien. 
Weisser Topas dessen X>P = 124° i# von 
Roschna in Mähren« 

■ 

ORTHIT , fitrxelms. 

Glasglanz. 

F., schwarz. Str., grau. 

Eingewachsene rhombische Prismen, hemiedrisch 
terminirt. Zwillinge. Spaltbarkeit, nicht zu be- 
merken. Bruch, muschlig. t 

H. 8£ bis 9. 
' Cu = 3,0 7 t, Bt. 



ALLAMT, Thomson. 

Glasglanz. 

F., schwarz. Str., grau. 
- Rhomboidische Prismen = 115<> , ein Heimprisma 
gegen die Brachydiagonale = 116°, das andere 
Hemiprisma gegen dieselbe = 129°. Spaltbar in 
Spuren. Bruch, deutlich muschlig. 
H. 7* bis 8J. 

= 3,6 S 4, Bt» 

- 

EISENJASPIS, Br. 

[Folge auf das dritte Geschieht.] 
Glasglanz, lebhall. 

F. , braun. Str., graubraun. 

Herb. Bruch, vollkommen muschlig« ; 
H. 8J bis 94. 

G. ä 2,9. 
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FLUÖLITH , Lampadius. 

[folge auf das 4te Geschlecht.] 
Geringer Glasglanz. 

. F.^ schwarz. Str., Hellt grau. 

Derb. Bruch, muschlig bis eben* 

H. 8* bis 9. 

G. != 2,7 3i toh Island. (Aehnlicber Körper ron 
Santorin 2,6 50 bis 2, 6 6! (5) Br.) 

TACHYLYT, Br. 

[Folge auf das 4te Geschlecht.] 

Glasglanz. 

F. , schwarz. Str., grau. 

Derb, in Platten. Bruch, muschlig, bis in's Unebn« 
übergehend. 

G. = 2 y $i9 bis 2,5 2 & (2) Br. 

ISOPYR, Hdgr. 

[Folge auf das 4te Geschlecht] 

Glasglanz. 

F. y schwarz. 

Traubig, derb. Bruch, muschlig. 

H. 9 bis 9£. 

G. = 2,9 bis 5,o, Hdgr. 

BASALTJASPIS, FreiesMen. 

[Systyl, Zimmermann. Folge auf das $te Geschlecht.] 
Geringer Glasglanz. 

F. , lavendclblau, stellenweise grau und braun. 
Derb. Spuren yon Spaltbarkeit Bruch, muschlig 

und uneben. 

H. 9£ bis 10. 

G. 2,t. 



U 
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UWAROWIT * , Hess. 
[Folge auf da» ISte Geschlecht.] 

Gemeiner Glanz. 

F., smaragdgrün. 

Kleine rhombische Dodekaeder. 

H. 10 und mehr. 



MANGA3SKIESEL. 

[Rhodonit, Kieselmaugan, Photizit, Hornmangan, ***** und 
Germar. Eisenmangankiescl, Br. 9 eingerechnet. Folge auf 
das lßte Geschlecht.] 

Glasglanz Bis zum Fettglanze geneigt. 

F. « meist roth und rothlich braun , auch in's Graue 
und Braune« 

Derb. Spuren von Spaltbarkeit bei dem rothen. 

Bracht muschlig. 
H. bis 9|. • ' 

G. 3,o bis 3,2. 

FORSTEMT , Lew/* 

[Folge auf das 19te Geschlecht.] 

Glasglanz. 

F., fast wasserhell, weiss. 

Frf. : Makroaxes rhombisches PyramidoÖder, Neigung 
der Flächen an kürzeren Polkanten — 159° 14'$ 
Basis = 128» Kombinazion OP 5 P$ CoP* 
00P00. Spaltbar, basisch, vollkommen. 

H. 7 und darüber. 
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Dritte Klasse. Min er. 



Erste Ordnung. Erze. 
I. Geschlecht. GADOLIMT. 

I) ph teros tatisch. Rhombisch, hemiedrisch, bracbyax. 

Spaltbar, lateral, unvollkommen. 
H.8jbis9. 
G. 4,2 bis 4,3. 

!• Spezie. Melaner Gadolinit. 

[Gadolinit, W. Prismatischer Gadolinit, Jf. Hemiprismati- 
sches Melau-Erz, Hdgr. Gadolinite, JJy. Prumatie Gado- 
linite, J.] 

Glasglanz. F., schwarz. Str., grau, fast grünlich- 
grau. Prf. : Hemidomatischcs Prisma, .+P 00 
= 82° 5 00 P = 115° 5 eine vordere Hcmipyra- 
mide an ihrer Polkante = 120°, gegen das Pris- 
ma z= lo3° , ungefähr, Krystall von Korarfvet 
hei Fahlun, Phillips, Meist nur in eingewachse- 
nen Körnern. Spaltbar, lateral, brachydiagonal, 
undeutlich und schwierig zu erhalten. Bruch, 
muschlig, ausgezeichnet. G. =; 4,28 8, M. 



II. Geschlecht. TEPHROIT. 

Protostatisch. Tetragonal, brach yax. Spaltbar, la- 
teral. 
H. 7. 

G. 4,0 6 his 4,i6« 
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• ■ 

1. Spezie. Tetragonaler Tephroit« 

[Tephroit, Br.] 
Demantglanz. F. , aschgrau. Dunkel leberbraun 
bis schwarz anlaufend. Str., lichte aschgTau. 
Prf. : Brachyaxcs tetragonales Pyramidoedcr, n. 
D. n. Spaltbar, primär prismatisch, deutlich ; 
primär pyramidoedrlsch , in Spuren. Brach , un- 
eben bis unvollkommen muschlig. G. = 4,ioa 
bU 4,ii«, (2) Br. 

HI. Geschlecht. DUR- ERZ. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch, brachyax. 

Spaltbar, lateral, deutlich bis vollkommen. 
H. 7£ bis 9. 
G. 4,2 bis 7,i. 

f. Spezie. Ruthes Dur »Erz. 

[Rutil, Nigrin, TV. Peritomes Titan -Er», M, Titane oxyde, 
By. Prisma to - pyramidal TiUtnium - Ore, J.] 

Dcmantglanz. F., roth, zuweilen in's Braune fal- 
lend , selten in's Gelbe nur geneigt. Str. , blass 
braun bis fast isabcllgelb. Prf.: Brachyaxes te- 
tragonales Pyramidoeder, P = T J = 135° 22' 
42"$ 64° 56' 42" 5 2P' = 122° 24' 6"* 83° 
58' 28". (64° 56' auch 64° 55', Br.) Häufig 
Zwillinge mit geneigten Hauptaxen, thcils nach 
P zusammengesetzt, theils auch die Hauptaxen 
unter 120° und 60° sich schneidend. Spaltbar 
primär prismatisch, vollkommen 5 diagonal prisma- 
tisch, deutlich 5 primär pyramidoedrisch, in Spu- 
ren. Bruch, uneben bis muschlig. H. 8 bis 9. 
G. = 4,349, üf.$ 4,a*o bis 4,291, (7) Br. 

2* Spezie« Nigrines Dur -Erz« 

[Eisenhaltig Ti tauer z you Bernau in der Oberpfalz, etc.] 
Glanz, Littel zwischen halbmetallisch und demant- 
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ar%. F., schwarz. Str., schwarz. Prf.: Bra- 
chyaxes tetragonales Pyramidoeder, P e= j-fj ^ O 
= 29' 49" 5 64° 47' 3". (64° 47', #r.) 
Häufig Zwillinge nach P zusammengesetzt. Spalt- 
bar, primär prismatisch, vollkommen, zuweilen je- 
doch schwierig zu erhalten; diagonal prismatisch, 
undeutlich. H. 7* bis 8. G. = 4,aea bis 4,4*r, 
(erstrer vielleicht klüftig, 5) von Bernau; 4,4 4 s 
von Ohlapian in Siebenbirgen, Br. 

r 

# Schwarztitanerz, Br. 

[Menakan, W. Titane oxyde ferrifere gramdiformt, JJy.] 
Glanz, F. und Str., wie bei voriger Spezie. Spalt- 
bar tetragon - prismatisch. G. = 4,5 is (Mens- 
hau) aus Com wall, 4,s*4 von Malouitz bei Klat- 
tau in Böhmen, Br. 

■ 

5. Spezie« Xylobisches Dur-Erz« 

[Komisch Zinnerz, tV, Eisensinnerz, Br. Pyramidalst 
Zinn- Erz z. Th., M. Etain oxyde z. Th., By. Pyrami- 
dal Titanium-Ore z. Th., J.J 1 

Unreiner Glasglanz. F. , braun , roth bis fast in's 
Gelbe. Str., blass braun. INicrenförmig, traubig, 
^ u g^ff» Geschiebe. Auseinander laufend fasrig 
bis spUttrig. H. 7* bis 8. G. = 6,3 bis 6,4, 
Br, 

1 

4* Spezie« Zinnisches Dur «Erz» 

[Zinnstein, IV. Zinnerz, Br. Uibrige Synonymie wie bei 
voriger Spezie.] 

Demantglanz. F., weiss oder sonst blass, nie voll- 
kommen schwarz. Str., weiss. Prf.: Bracby- 
axcs tetragonales Pyramidoeder, P s ü i<> = 
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155* 52' 29"; 67° 46' 57"-,*) 2P' 'es 121° 42' 
37" 5 87<> 31 45«. (l2io 42', Br.) Spaltbar pri- 
mär prismatisch, vollkommen $ diagonal prisma- 
tisch , deutlich} primär pyramidoedrisch , unvoll- 
kommen bis in Spuren. Bruch, unvollkommen 
muschlig. H. 8 bis 9. G. = 6,927 vom Fri- 
dolin bei Pohle 7,ois vom Mückenthürmcben bei 
Attenberg, 7,oao vom St. Christoph bei Breiten- 
brunn im Erzgebirge ; 7,ioo aus Com wall, Br. 

* Schwarzes Zinnerz* 

[Syiionyraie wie vorher.] 
Unreiner Demantglanz. F., schwarz, braun. Str., 
lichtehraun. 2P' = 121« 34' bis 121° 30', doch 
nicht mit lezter Genauigkeit, Br. Fast nur in 
regelmässigen Zusammensetzungen mit geneigten 
Hauptaxcn der Individuen. Spaltbar primär pris- 
matisch, deutlich bis unvollkommen, meist schwie- 
rig zu erhalten ; diagonal prismatisch, in Spuren« 
Bruch, uneben, seltner muscblig. H. 8 bis 9. 
G. na 8,892 bis 6,916 von Zinnwald, 6,91s bis 
6,9 7 9 Ton Ehrenfriedersdorf in Sachsen 5 6,9 1 9 von 
Schlaggenwald in Böhmen , Bi\ — Es ist noch 
zweifelhaft, ob dieses schwarze Zinnerz mit der 
vorigen Spezie identisch ist oder nicht. 

IV. Geschlecht. OS TR AMT. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar lateral unvollkommen. 
II. 8 bis 8J. 
G. 4,3 bis 4,4. 



*) Hr. MoKs gibt 133° 26' und 67° 59' an, Winkel die ein- 
ander ui cht angehören können. 
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4* Spezie* Prismatischer Ostranit. 

[Oatraüit, JBrJ 

Glasglanz. F., nelkeuhraun bis rauchgrau. Str., 

weiss. Prf. : »omatisches Prisma, P OD = 91° 
40' ungefähr 5 00 P = 84° 40' ziemlich genau, 
j?r. Spaltbar, brachydiagonal, undeutlich. Bruch, 
uneben bis mnschlig. G. = 4,an bis 4,46 s (4, 
erstres bei einem Klüftigen Krystallc) Br. 

V. Geschlecht. PYROCHLOR. 

• 

Protostatisch. Tcsseral, ofctaedrisch. Spuren von 

Spaltbarheit bis zum Verschwinden. 
H. 6 bis 7. 

G. 4,i8 bis 4,24« 

1« Spezie« Oktacdrischer Pyrochloiu 

[Pyrochlor, ¥VöhUr. Oktaedrwche« Titan -Erz, JT.] 

Dcmantglanz, dem Fettglanze genähert. F., braun. 
Str., lichte braun. Prf.: Oktaeder. Spaltbar, 
ohta'edrisch , in Spuren bis zum Verschwinden. 
Meist nur muschliger Bruch. G. =5 4j2oe bis 
4,ai8, G. Rose. 

m. . » , 

VI. Geschlecht. POLYMIGN1T. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 
Spaltbar, lateral, diagonal. 

H. 7i bis 8*. 
G. 4,7 s bis 4,8 8. 

i. Spezie« Diagonaler Polymignit. 

[Polymignit , Bcrzclius.] 

Glasglanz dem Demantglanze genähert. F., schwarz. 
Str., dunkelbraun. Prf. ; Domatisches Prisma, 
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Poo 2= ilO* 30'; OOP es 70» SO 1 , berechnet 

aas PT= 130« 28'$ 110° 22' 5 80« 20', and 

O0p"| = 109° 46', G. Jlose. Spaltbar, lateral, 
brachy diagonal , nicht immer unvollkommen aber 
schwierig za erhalten $ makrodiagonal, undeutlich 
bis zum Verschwinden, Bruch, deutlich musch- 
lig. 

VTI. Geschlecht. CEREV-ERZ. 

BeutcrosUtißch. Hcxagonal, angeblich. Spaltbar, 

meist nur in Spuren. 
H.0jbis7£. 

G. 4,8 2 bis 4,9 9« 

\. Spezie« Dystomes Cerin-Erz» 

[Cerinstein, W, Certt, Bertelius, Unth eilbares Cerer-Erz, 
Jf. Cerium oxyde sUicifer, Hy. Uncleavable Cerium - Ore, J*.] 

Fcttglanz. F., braun bis roth. Str., fast weiss. 
Prf. : n. D. u. , hexagonale Prismen, Ifdgr. Meist 
nur derb. Spaltbar, in Spuren. Gewöhnlich split» 
triger Bruch. G. = 4,9 ia, Udgr. 



VIII. Geschlecht. SCHW ARZCERIN-EKZ. 

Rhombisch, braehyax. Spaltbar lateral, 
H. 6i bis 7£. 
G. 4,io bis 4,20. 

!• Spezie« Prismatisches Sch warzcfr 1 w - Erz. 

[Cerin, BeneUus. Cerium oxyde siliceux noiV, JJy.] 

Unreiner Fcttglanz. F., bräunlichschwarz. Str., gelb- 
lichbraun bis gelblichgraü. Prf. : n. D. u., wenig 
geschobenes Prisma. Spaltbar, lateral, braehydia- 
gonal, undeutlich 5 prismatisch und makrodiagonal in 



V 
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»puren. Heist nur unebner Bruch. G. s=4,is« 
von Riddarhytta in Schweden, Br. y 4,179 Hdgr. 

IX. Geschlecht LBETMT. 

Dcuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, brachya*. 

Spaltbar, lateral. 
H. 7 bis 8. 

G. 5,9 bis 4,o. 

4« Spezie. Rhombischer Iiievrit, 

[Lievrit, JV. D i prismatische* Eisen -Erz, Jf. Ilvait, Steffens. 
Fer calcareo-säiceux, J7y. LievriU, JT 4 ] 

Fettglanz bis wenig zum halbmetallischen geneigt. 

F. , schwarz. Str., grünlichschwarz. Prf. : Dc~ 
matisches Prisma, P"öö=li2° 40'$ OOP=lii° 
12', Naumann. Spaltbar, brachydiagonal , deut- 
lich 5 primär prismatisch domatisch und basisch, 
undeutlich bis Spuren. Bruch, uneben bis muschlig. 

G. =3,989 bis 4,014 von Elba, (3) Br. 

X. Geschlecht. KIESELZINK -ERZ. 

■ 

Nachahmende Gestalten und derb« 

H. 6 bis 7. 

G. 3,6 bis 3,t. 

!• Spezie* Traubiges Kieselzink -Erz« 

[Kieselziukerz, JBr. Botryoidal Zinc, engl.} 

Geringer Fettglanz, im Striche zunehmend. F., braun, 
grau, graulichgelb. Str., blass gelblichgrau. Trau- 
big, nierenförmig, derb. Zuweilen Neigung zum 
Fasrigen. Bruch, uneben, muschlig. G. = 3,9 er 
von Hochmuth bei Geier, 3,«9* bis 3, 7 «0 von 
Gottes Geschick bei Schwarzenberg, Br. 
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XI. Geschlecht. URAN-ERZ. 

Opalartig. 

H. 6 bis 6». ' 

G. 6,s bis 6,8. 

Spezie* Pechartiges Uran -Erz« 

[Uraupecherz z. Th. , FF. Untheilbares Uran -Erz, üf, üiwn« 
oxydule Hy. Uneleavable Uranium- Ore, «f.] „' . 

Fettglanz, zuweilen dem hal bmctajlischen genähert. 
F. , schwarz. Str. , bräunlichschwarz. Nierenfor- 

mig, derb. Bruch, muschlig. Gr. s=s 6,4 6 8 ? üf. 

» 

XIL Geschlecht. PITTIN -ERZ. 

Opalartig. 

H. 4 bis 4j. 

G. 4,8 bis «>,o« ✓ 
Spezie« Urämisches Pittin -Erz« 

[Zum Theil die Synonymie der yorigen Spezie.] 
Fettglanz, im Striche zunehmend. F., schwarz. 
Str., olivengrün. Nierenforn>ig, derb. Bruch, 
muschlig. G. = 4, 9 2 4 von Johann - Georgenstadt, 
Br. 

XHL GescUecliU GUMMI-EIUS« 

H. 3 bis 4. 

G. 5,9$ bis 4,20. 

J. Spezie. Uranisciies Gummi -Erz« 

[Lichtes Uraupecherz, Freitsleben. Feste Uranoker z« Th., JV J 
Fcttglanz. F., röthlichgelb bis gelblich- und hyazint- 
roth. Str., pomer anzen- bis strohgelb. Niercn- 
förmig und derb. Bruch, muschlig, in's Unebne 
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ubergehend. G. sss 3,e e« bis 4,iso toh Johann* 
Georgenstadt, Br. (Besteht wesentlich aus basisch 
phosphorsanrem Uranoxydhydrat. — Dem Gummi 
guttae sehr ähnlich.) 



XIV. Geschlecht. KARPHOSIDERIT. 

Nachahmende Gestalten und derb. 
H. 8} bb S|. 

G. 2,46 bis 2,56. 

f. Spezie. Traubiger Kaupiiosideiut. 

[Karphosiderit , Br.] 
Geringer Fettglanz, im Striche zunehmend. F. und 
Str., strohgelb. PTicrcnformig, traubig, rinden för- 
mig. Spuren von Spaltbarkcit. Bruch, uneben. 
G. = 2,49 2 bis 2,606 aus Grönland, (2) Br. Fet- 
tig anzufühlen, 

XV. Geschlecht. TRBPLIT. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 
Spaltbar diagonal und basisch. 

n. ö bis e, 

G. 5,6 bis 3,7. 
|« Spezie. Diagonaler Tripi.it. 

[Eisenpecherz, W . Trlplit, Hausmann. Phosphoreisenerz, 
Br. Mangaupecherz , Glocker. Mangmiese photphate, JJy.] 

Fettglanz wenig zum Glasglanz geneigt. F., eigent- 
lich braun, nur zufällig schwarz. Str., gelblich- 
grau. Prf. : Bomatisches Prisma n. B. u. Nur in 
derben Massen. Spaltbar, brachydiagonal , voll- 
kommen bis deutlich 5 mahrodiagonal , etwas we- 
niger deutlich 5 basisch, unvollkommen. Bruch, 
flach museklig bis uneben. 
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XVI. Geschlecht. STILPNOSIDERIT. 

Opal artig. 

H. 6J bis 7, 
G. 5,t. 

Spezie. Schlackiger Stilpnosiderit. 

[Sülpnosiderit, Uümann. Pecheisenerz, Br. Fer oxyde not* 
vitrcux. fly.] 

Unreiner Glasglanz , lebhaft. F. , pechschwarz $ Zu- 
weilen in dünnen Kanten röthlichbraun durehschei- 
nend. Str., boch gclblichbraun. Nachahmende 
Gestalten und derb. Bruch, muschlig. G, = 3,7 4« 
bis 3,771 * (2) Br. 

* 

* WlESEWERZ, JV. 
[ Compacte Bog Jron - Ore , PhüUps.] 

Dem vorigen Mineral ganz ähnlich. Derbe oder 
durchlöcherte Gestalten. G. = 3,a bis 5,s. 



XVn. Geschlecht. NADELEISEN-ERZ. 

Protostatiscb. Rhombisch, boloedriscb, braehyax. 

Spaltbar, lateral, diagonal, deutlich. 
H. ö bis »«• 
G. = 4,i2 bis 4,a«. 

fm Spezie» Diagonales Nadeleisen -Erz« 

[Nadeleisenerz, Br. Prisma tische« Eisen- Erz z. Th. , M. 
Fleches d'amow, Sammetblende , einzelne Varietäten.] 

* Unreiner Demantglanz. F., schwärzlichbraun bis 
Mittel zwischen diesem und nelkenbraun. Str., 
hoch gelbiichbraun. Prf.: Domatisches Prisma 
Poo = 117°S0'$ ooP=71°23'$ 00 P 3 = 130° 
14', Phiüips. Spaltbar, brachydiagonal , vollkom- 
men; prismatisch, in Spuren. G. = 4,iao Sani- 
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metblende von Przibram mit 11, se Prozent Wasser; 
4, 1 8 o bis 4, i s s von Zwickau $ 4,i84 bis 4,195 von 
Woina in Böhmen; 4,2 1 4 von Oberkirchen in der 
Oldenburg'schen Rhein - Provinz , Br. Diese Va- 
rietäten mit 10,9 2 bis 10.0 2 Prozent Wasser. 
* - 

« 

XVm. Geschlecht. BRAUNEISEN -ERZ« 

Rhombisch, braehyax. Spaltbar, lateral. 
H. 5* bis 7|. 
G. 5,3 2 bis 5,9 2. 

Bei G. 3,6 u. mehr : H. 6 u. mehr. 

Spezie. Fasriges Brauneisen -Erz. 

[ Fasriger Brauneisenstein z. gr. Th., W. Brauneisenerz, Br, 
Prisinatisches Eisen -Erz z. gr. Th., JH. Fer oxyte z. Th., 
. Hy. Prismatie Iran- Ort , «7.] 

Unreiner Fettglanz znm Glasglanz geneigt. F., braun. 
Str., hochgelb bis braun 5 glänzender. Prf.: rhom* 
bisch. Nachahmende Gestalten und derb. Spalt* 
bar, lateral. Meist nur in fasriger Struktur mit 
allen Abweichungen., Querbruch, uneben. G. = 
5,8 4 7 nelkcnbrauncs bei II. 7 bis 7} und mit 
I5,ai Prozent Wasser, von Hamm; 5,«is nel- 
kenbraunes bei H. 6J bis 7 mit 15, 5« Prozent 
Wasser, von Neila; 5, s 83 bis 5, so 1 rothlichbrau- 
nes bei H. 6j und mit 15, 93 Prozent Wasser, von 
Raschau bei Schwarzenberg; 5,3/4 dunkel nelkcn- 
brauncs bei II. 5 J bis 6 und mit 19, 20 Prozent 
Wasser, ebendaher, und mit vorigem in Lagen 
wechselnd; 5,ss6 bis 5,9 11 fünf andere Varietä- 
ten, Br. (Die leichteren Varietäten enthalten auch 
schwarzes Eisenoxydul.) 
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XIX. GescM. WEICHBRAUNEI8EN - ERZ. 

Rhombisch , holoedrisch, brachyax. Spaltbar, late- 
ral, brachydiagonal. 
H- 4J bis Sj. 
G. 3,7 bis 3.8. 

f. Spezie. Schuppiges "Weichbrauneisen -Erz. 

[ Lepidokrokit , Vilmann, Weichbrauneiaen - Erz , Br.] 
Perlmutterglanz. F. , gelblichbraun und Mittel .zwi- 
schen diesem und röthlichbraun. Str. , hoch und 
dunkel gelb bis röthlichbraun; glänzender wer- 
dend. Prf. s Domatisches Prisma n. D. u. Meist 
nur in kugligcn Zusammenhäufungen. Spaltbar, 
brachydiagonal, deutlich; oft schuppig - strahlig 
bis schuppig -fasrig. G. =3, 7 so mit 14,2 2 Pro- 
zent Wasser, von Hamm; 3,8 10 eine andere Va- 
rietät, Br. 

> 

* PyrosdieriT, Ullmann. 
[Ruhingliramer, Hausmann. Göthit, Lenz.'] 
Perlmutter- bis Glasglanz. F., und Str., dem vo- 
rigen gleich. Bei durchgehendem Lichte in dün- 
nen Blättchen liyazintroth. Tafclartige Krystalle, 
oft ausgezackt, aufgewachsen und drusig verbunden. 

XX. Geschlecht. BOHN-ERZ. 

Opalartig. 
H. 6 bis 6J. 
G. 3,2 bis 3,4. 

J. Spezie. Schaliges Hohn -Erz. 

[Schaligea u. z. Th. dichte« Bohn-Erz, W.] 
Fettglanz, unreiner. F., braun. Str., gelblich- 
braun, zuweilen in's Leberbraune übergehend. 
Kugeln und Körner, innen schalig zusammenge- 
setzt. Bruch, eben. G. =3,3»s aus Baden, Br. 
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XXI. Geschlecht. THRAULIT. 

öpalartig. 
G. 2, 6 . 

!• Spezie* Schlackgeir Thraulit. 

[Thraulit, von RobclL} 

Glasglanz, F., schwarz. Str., leberbraun. Nach- 
ahmende Gestalten und derb« Bruch, mu söhlig, 
G. t=z 2,6 3 8 Ton Bodenmais in Baiern, Br, 



XXII. Geschlecht KOLPHON -ERZ. 

Opalartig. 
H. 3J bis 4*. 
G. 2,a bis 2,4. 

f« Spezie* Siderisciies Kolphon «Erz. 

[Kiaensiuter , W. Kolphoneiaenerz, Br % JFer oxydi resinite t 
Hy. Pitchy Iron-Ore, Phillips], 

Glas- bis Fettglanz, lebhaft. F., braun bis gelb. 
Str., blassgelb. Nachahmende Gestalten und derb. 
Bruch, ausgezeichnet muschlig. G. sst 2,325 bis 
2,40 6, (3) Br. 



XXUI. Geschlecht. GELBEISEN- ERZ. 

Wahrscheinlich rhombisch. 
H. 3J bis 4j. 
G. 2,7 bis 2,8. 

!• Spezie. Sulfatisches Gelbeisen -Erz. 

Geringer Glanz, im Str. wenig zunehmend. F., 
gelb. Str., hoch gelb, eigenthiimlich, dem Oher- 
gelb am nächsten kommend. Nachahmende Ge- 
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stalten und derb. Zuweilen krystallinisch fein- 
körnig. Bruch meist eben, selten muschlig bis 
uneben» G. = 2,7*7 eine reine dichte Varie- 
tät, Br. 

XXIV. Geschlecht. GELB ANTIMON - ERZ« 

Unspaltbar. Nicht opalartig. 
H. bis 6. 

G. 3,7 bis 3,8. 

I. Spezie. Dichtes Gelbantimon -Erz* 

[Spiesglas»ker 2. Th., VT Gclbantimoncra, Br. Antimoi** 
oxydc ierreux, Hy.] 

Geringer Glanz, im Striche zunehmend. F., gelb 
bis fast gelblichgrau. Str., gelblichgrau bis dun- 
kel gelblichweiss. Derb. Bruch, uneben. G.i= 
5,772 aus Ungarn, Br. 

XXV. Geschlecht. HEPATIN-EKZ. 

Opalartig. 

H. 6 bis 6J. 

G. 3,». 

!• Spezie. Schlackiges Hbpatin-Ebz. 

Glasglanz, lebhaft. F., leberbraun. Str., lichte 
leberbraun. Nachahmende Gestalten und derb. 
Bruch, ausgezeichnet muschlig. G. = 5, 221 Va- 
rietät aus dem Bannat Br. (Enthält kieselsaures 
Kupfer- und Eisenoxyd.) 

XXVI. Geschlecht. KUPFERPECH -ERZ. 

Opalartig. 

H. 4J bis 5. 
G. bis 3,2. 



Digitized by Google 



///♦ KL /. Ord. Erze* ' 225 
4« Spezie. Schlackiges Kupferpech-Erz. 

[Schlackiges Knpferbraun , Hausmann. Kupfereiseuerz , Är.J 
Fett- bis Glasglanz. F., braun bis bräunlichschwarz« 
Str. , gelblichbraun , meist licht. Derb , einge- 
sprengt. Bruch, muschlig. (Aus Umwandlung 
des Kupfer -Kieses entstanden)« 

XXVII. Geschl. KUPFERMANGAN - ERZ. 

Opalartig« 
H, 4 bis 4j. 

G. 3,io bis 3« 20« 

1. Spezie. Schwarzes Kupfermangan - Erz* 

[Kupfermanganerz , Br.] 
Fettglanz. F., blaulichschwarz. Str., schwarz, 
t wenig in's Braune geneigt. Nachahmende Gestal- 
ten, derb. Bruch, muschlig. G» == 3,iaa von 
Schlaggcnwald in Böhmen, Ar« 

XXTm. Geschl. KOB ALTMANG AJV - ERZ. 

Opalartig. 1 

H. 1 bis 1}, 
G. 2,2. 

\. Spezie. Schwarzes Kobai.tbiawgan-.Erz. 

[Schwarzer Erdkohalt, JV. Kohaltmaiiganerz« Br. Cobaltc 
oxyde. %. Cobalt Ochre, J.] 

Fettglanz, gering; im Striche lebhaft. F., bläulich- 
schwarz. Str., ebenso. Nachahmende gestalten, 
derb. Bruch, eben, flach muschlig« Vollkommen 
milde. 



XXIX. GescM. WEICHMANGAPJ - ERZ« 

J>cutero8tatiech> Rhombisch^ holoedrisch, braehyax. 

15 



- 

- 
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Prisma 93° bis 94°. Spaltbar, lateral, diago- 
nal» 
H» 5 bis 4. 

■ 

G. 4,7 8 bis 4,96« 

f. Spezie« Diatomes Weichmangan -Erz. 

[Grauer Braunstein z. Th., W* "Weichmaiiganerz, Br. Pris- 
matisches Mangan - Erz ^ auch Pyrolusit, Hdgr. Manganise 
oxydb z. Th. , Hy. Prismatoidal Mangancse - Ore or Grey 
Manganese- Ore z. Th., «F.] 

F., balbmetal lisch eisenschwarz. Str., graulich- 
schwarz» Prf. : Brachya&es rhombisches Pyrami- 

4 

doeder n. D. n. b., OOP = Hoo = 93° 

6 

l 58' 54,6. (93° 40', l%r.) Oft stänglieh auch 
körnig zusammengesetzt* Spaltbar, brachydiago- 
nal deutlich ; prismatisch, in Spuren, G. = 4, s i * 
bis 4,940 (3) Br. 



XXX. Geschlecht. GLAJXZMANGAN-ERZ. 

m 

Protostatisch. Rhombisch , holoedrisch , auch anti- 
hemiedrisch, brachyax. Prisma =80° bis 81° ♦ 
Spaltbar, lateral, diagonal. 

H. 4J bis 8}. 

G. 4,3 bis 4,4. 

f. Sp. Prismatoidisches Glanzmangan-Erz. 

£Glanzmanganerz , Br. Prismatoidiachea Mangan -Erz, M. 

Mang anit, Hdgr. Uibrige Synonymie vtie vorher.] 
F., halbmetallisch eisenschwarz» Str., braan, zu- 
weilen etwas dunkel» Prf»: Domatisches Prisma, 

P^ = m j7F=: 122° 48' 57" 5 00 P =m 

000 = 80<> 20* 3". (122<> so*. e 0 o 20', Hdgr.) 
Oft stänglieh zusammengesetzt. Spaltbar, bra- 
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chydiagonal, vollkommen ; primär prismatisch, deut- 
lich 5 basisch, undeutlich. 

XXXI. Geschlecht. WOLFRAMIT. 

Deuterostatisch. Rhombisch, hemiedrisch, und nor- 
mal paratetartoedrisch , braehyax. Spaltbar, late- 
ral, diagonal. Hemidomen s= 63° bis 62° 5 Pris- 
men = 99° bis I03<>, 

H, 3* bis 6£. 

G. ö,» bis 7,6. 

Spezie« Oligoner Wolframit. 

["Wolfram %. Th., TV. Prisniatüches Scheel -Er« z. Th. , JH. 
Schtelin ferrugineux z. Th., Uy. Prist.uttic Wolfram, J.] 

Unreiner Demantglanz. F., schwarz. Str., rothlich 
braun. Prf. : Diplodomatisches Prisma ~f- Pöo 
= 04° 0' meist gerundet und gross; — PöD = 
62°0'$ OOP = 102° 5 2P^ = i00°0'; OoP2 
= 156°, Br. Alle diese Abmessungen nur unge- 
fähre. Oft Zwillinge mit parallelen, selten mit ge- 
neigten Hauptaxen der Individuen. IVach +jPöO 
und 00 P Krystalle schalig 

zusammengesetzt, auch 
nach anderen Flächen. Spaltbar, brachydiagonal, 
deutlich 5 makrodiagonal, undeutlich. Bruch, un- 
eben. H. ÖJ bis 6J-. G. = 7,001 bis 7,i«i von 
Zinnwald (3). Sinkt auch wohl bis auf 6,9 her- 
ab. 7,i6 6 von Schneeberg, dieser jedoch übrigens 
unbestimmt, Br. 

2» Spezie« Diatomer Wolframit. 

[Syuonymie -wie vorher.] 
Unreiner Demantglanz. F. , schwarz. Str. , Mittel 
zwischen schwarz und braun. Prf. : Diplodoma- ' 
tischet Diploprisma, ein flaches + Pöö~ = 89° O'j 

15* 
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— Poo = 63° 0'-, 2Poo e= 07« 0'. Diese Ab- 
messungen nur ungefähre. CC P = 100° 20' $ 

VI OOP auf OOPOO = 150° 1'} OOPl^ auf 

OdPoC) = 129° 40'. Diese Abmessungen ziem- 
lieh genau, Br. Gewöhnlich OCPÖO selten qoP 
-vorherrschend. Spaltbar, brachydiagonal , voll- 
kommen; makro di atonal , unvollkommen j hemi- 
prismatiseh In Spuren. Bruch , uneben bis musch- 
üg. IL 5j bis 6^. G. = 7,3 2* von Adon Tsche- 
lon in Sibirien; 7,8 9o bis 7,4 is von Schlaggen- 
wald in Böhmen; 7,409 bis 7,49* (auch der ge- 
messene) von Ehrenfriedersdorf, (7) Br. 

5. Spezie. Tantauscher Wolframit. 

[Kolurabit oder Tantalit aus Baiern, v. Prismatuches Tau-i 
tal-Erz, M. Prismatic Tantalun- Ort , J.] 

Unreiner Dcmantglanz. F. und Str., schwarz. Prf.* 
Diplodomatisches Prisma, ein + Pco = 89° $ 

ein vielleicht fPoo = 46° 50'. Diese Abmes- 

4. 

sungen nur ungefähr. QoP = ^ 11 co = 100° 

17' 41,6" 5 o> PI es i2ßo 47V 56". '( 100° 16' $ 

126° 46', ganz genau, Br.). OOPoÖ n. OOPoo 
vorherrschend. Spaltbar, brachydiagonal , wenig 
deutlich $ makrodiagonal, undeutlich} primär pris- 
matisch, in Spuren. Bruch, nneben in's Müsch Ii ge. 
II. 7£ bis 8. G. = 6,s2« bis 6,452 aus Baiern, 
(5) Br. Oft porös oder zerklüftet und dann leicht 
bis auf 5,9 scheinbar herabsinkend. — Tantalit 
von Broddbo bei Fahlun 2= 6,soo, Br. 



XXXII. Geschlecht. SYNAPfflN-ERZ. 

Protostatisch. Tctragonal, in Hauptricbtongen ho* 
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I 

lo&lrisch , in Zwischengestalten parahemtödrisch, 
maliroax. Spaltbarkeit, terminal, kaum bemerklich. 

H. 7 bis 8. 

G. 5,8 bis 09, Ildgr. 

£• Spezie. Haplottpes Synaphin »Enz. 

[Fergusonit, Hdgr.] 
Fcttglanz, znm halhmctallischen geneigt. F., pech- 
schwarz. Str. , blass braun. Prf. : ftlakroaxes te- 
tragonales Pyramidoeder, P = fO = 100° 28 1 
52" 5 129° 31' 16". (100° 28', Hdgrj. Spaltbar, 
primär pyramidal, undeutlich bis in Spuren. Bruch, 
muscblig. 



XXXHT, Geschl. SCHWERTANTAL- ERZ. 

Dcuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar , lateral in Spuren. 
H. 8 bis 8J. 
G. 7,8 bis 8,o. 

!• Spezie« Dystoihes Scn wert antal -Enz. 

[Tautalit, Echcbertf u. Br. Tantalt oxyde z. Th., Uy.] 

Demantglanz mit geringer Neigung zum halbmetalli- 
schen. F. , schwarz. Str. , braun bis schwarz. 
Prf. : Brachyaxcs rhombisches Pyramidoeder, P = 
M7}°, 100% 88% Basis = 150o 5 von fVeissen- 
bach. Diese Abmessungen nur ungefähre. Noch 

gibt es zwei Prismen welche 00 P£ und QoP j zu 
seyn scheinen. Spuren von lateraler prismatischer 
und diagonaler Spaltbarkcit. liruck, muscblig. 
G. =7 ? soi bis 7,8 4i zwei nicht ganz gesteinfreie 
Krystalle von Kimito, Br. * 7,9 s, Echsberg. 
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XXXIV. Geschlecht. HARTTAINTAL -ERZ. 

Protostatisch. Rhombisch , sehr wahrscheinlich ho- 
loedrisch, braehyax. Spaltbar lateral. 
H. 8j bis 9. 
G. 7,a bis 7,4. 

1. Spezie. Rhombisches Harttahtal -Erz. 

[Tantaloxyd von S. Ildefonse in Spanien.] 

Glasglanz, dem demantartigen wenig genähert. F., 
sammetschwarz. Str. , röthlichbraun bis röthlich- 
grau. Prf. : Domatisches Prisma n. D. u. b., 00 P 
= 58° 14', Br. Spaltbar , hrachydiagonal und 
prismatisch, deutlich bis undeutlich, meist schwie- 
rig zu erhalten} braehydomatisch , in Spuren* 
Brach, muschlig. G. = 7,4 1 6, Br. 



XXXV. Geschl. SCHWARZMANGAN-ERZ. 

Protostatisch. Tetragonal, mahroax. Spaltbar, basisch. 

H. 7 bis 8. 

G, 4,7o bis 4,80. 

i. Spezie* Tetragonalks Sciiwarzmangai*-Erz. 

[Schwarzer Braunstein, JV. Schwarzmaiujaiierz, Br. Pyra- 
midales Manganerz, üf. Hausmannit, Hdgr. Manyanese 
oxyde hydrate, Hy. Black Manganese - Ore , 

Gemeiner Glanz , unrein , mit Neigung zum halbme- 
tallischen. F. , schwarz. Str. , braun, meist röth- 
liclibraun. Prf.: Makroaxcs tetragonalcs Pyrami- 
doeder, Prrjx O = 105° 25' 59" $ 117° 55' 17,4". 
(105° 25' 5 117° 54', Hdgr.) Spaltbar, basisch, 
deutlich $ primär prismatisch, in Spuren bis un- 
deutlich. G. =5 4,47 9 Varietät vom Harze, Br. 
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XXXVL Geschleckt. GR AUMANGAN - ERZ. 

Metallischer Glanz. 

Rhombisch, holoedrisch, brachyax. Spaltbar, lateral. 
H. 7| bis 8*. 

G. 4,7 bis 4,8. 

4« Spezie. Lichtes Ghaumangan -Erz« 

[Graumangan-Erz, Br.] 

F. , lichte stahlgrau. Str. , grau. ' Prf. : Rhombisch. 
OD P = 95° und 8S°, ungefähr. Spaltbar, lateral, 
prismatisch. 

XXXYIL Geschlecht. HARTMANGAN-ERZ. 

Opalartig. 

H. 7£ bis 8J. 

G. 4,i bis 4,2. 

\. Spezie. Traubiges Hartmangan-Erz. 

[Dichter Schwarzeiaenstein , fV* Hartniauganerz, Är. Un- 
theilhares Mangan - Erz , M. Psilomelan, Hdgr. Black 
Manganesc - Ore , JT. ] 

Fettglanz in den halbmetallischen fallend, gering, 
im Striche lebhafter werdend. F., schwarz. Str., 
schwarz. Nachahmende Gestalten derb. Broch, 
mnschlig, bis fast eben. G. = 4,22a von Johann- 
Georgenstadt , Br. 

— — ■— 

XXXVHI. Geschlecht. MANGAN -ERZ. 

Protostatisch. Tctragonal, brachvax* Spaltbar, ter- 
minal. 

H. 8 bis 8*. % 
G. 4,8. 

\. Spezie. Brachytypes Mangan -Erz. 

[Brachytypes Mangan - Erz oder Braunit, Hdtfr.] 

Fettglanz, in den halbmetallischcn fallend.* F., Mit- 
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tcl wischen bläulich - uud eisenschwarz. Str., 

schwarz. Prf. : ßrachyaxes tetragonalcs Pyrami- 
doedcr, P s= m O = 109« 51' 57" ; 108° 38* 
14". (109° 55' 5 108<> 39', Hdgr.) Spaltbar, pri- 
mär pyramidoedrisch, deutlich. Oft körnig zusam- 
mengesetzt. 

XXXIX. Geschlecht. EISEN - ERZ. 

Deutcrostatisch. Tesseral, hexacdrisch. Spaltbar, ok- 
taedrisch und hexaedriseh, noch gewöhnlicher ok- 
taedrisch schalig zusammengesetzt. — Hcxagonal, 
in erster Richtung hemiedrisch und makroax, in 
andrer Richtung holoedrisch. Rhomboeder 87° big 
85° . Spaltbar, terminal , auch basisch, noch ge« 
wohnlicher hiernach schalig zusammengesetzt. 

II. 6 bis 8|. 

G. 4,o bis 5,3. 

1« Spezie. Magnetisches Eisen -Erz. 

[Gemeiner Magneteisenstein, ¥f r . Magneteisenerz, Br. Ok- 
taedrischea Eisen-Erz z.Th., M. Fcr oxydule z. Th., Hy. 
Octakedral Iron -Ore, J.] 

MtHallischcr Glanz. F. , cisenschwarz. Str., schwarz. 
Prf. : Hexaeder. O ; II ; D. Spaltbar, hexaedriseh, 
oft deutlicher ohlaedrisch , diess aber in schalige 
Zusammensetzung übergehend. Bruch, muschlig 
und uneben. H. 7| bis 8. G. 8,10 bis 5, 20 ; ge- 
funden = 8,144 von Breitenbrunn im Erzgebirge; 
2>,u7 von Carnaiba in Bahia in Brasilien; 5,i&7 
Oktaeder aus Chloritschicfer in Tirol; 8,1 6 1 von 
Presnitz in Böhmen; «>,i6 3 von Gelliwara in Lapp- 
laud, Br. Stark magnetisch. 

* LiEiCfiTEUES Magneteisenerz. 

» 

Hcllungskeunzcichcu wie vorher. Dodekaeder aus 
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• dem Granit von Arcndal G. — *>,ooa bis 8,022$ 
Dodekaeder und darnach schalig zusammengesetzt, 
sogen. Granateisenerz, G. r=5,o6i bis5,o6 2; Ok- 
taeder aus einem sekiefrigen Gesteine von Orijärf- 
vi in Finland, G. = 5,o?2. Diese Abänderon- 
gen meist etwas weicher als die erste Spezie. 

2« Spezie« Zinkisches Eisen-Erz« 

[FraukUnite, Berlhicr. ZiaKeioeaerz , Br. DodeltaedrfBches 
Eben -Erz, Jf.J 

Halhmetallischcr Glanz. F., schwarz. Str., braun, 

Prf. : Hexaeder. O. Spaltbar, oktaedrisek, 

hexaedrisch , nnyollkommen bis in Spuren. Bruch, 

uneben bis inuschlig. H. 8 bis 8 G.=tf,ooi,ilf.$ 

S,io* von Sparta in Nord -Amerika, Br. Etwas 

magnetisch. 

5* Spezie« Isophanes Eisen -Erz« 

Halbmetallischer Glanz. F., eisenschwarz. Str., Ka- 
stanien- bis schwärzlichbraun. Prf.: Hexaeder« 
Oj D. Spaltbar, ohtaedrisch in Spuren bis zum 
Verschwinden. Bruch, ausgezeichnet muschlig. 
H. 7*bis7|. G.t=tf,o33 bis5,o37 Krystall-Bruch- 
stücke, (SÄ) Br. Schwach magnetisch. Gibt auf 
der Zunge einen metallischen Geschmack« 

4« Spezie« Kaminoxenes Eisen -Erz« 

Halbmctallischer Glanz, F., stahlgrau, meist dun- 
kel. Str., blut- bis bräunlichroth. Prf. : Hexaeder. 
Spaltbar, ohtaedrisch, sehr unvollkommen , meist 
unebner Bruch mit lebhaftem Glänze. H. 8 bis 8 }. 
G. 5,o 2 2 Krystall - Fragmente von Berggieshübel in 
Sachsen; ö,o2$ derb*, vom Crux bei Suhl. Sehr 
schwach magnetisch. 

* Martit, Br. 
Glanz . halbmetallisch • sich fast schon dem neinei- 
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neu nähernd. F«, dnnkcl stahlgrau, stellenweise 
mit roth in der Mischung. Str., roth. Oktaeder 
und derbe Massen mit schaliger Znsammensetzung 
nach dieser Form. Bruch, uneben. H. 8 bis 8J. 
G. = 4, 8 o 9 bis 4, e s * von ltapicuru 4, 8 3 o von Arao- 
soiava in Brasilien, (5) Br. Sehr schwach mag- 
netisch. 

g. Spezie. Trappisches Eisen -Erz« 

[Magnetischer Eisensand, W. Titaneisenerz, Br. Fer «ferne, 
Cordier. ] 

Metallischer Glanz. F., eisenschwarz. Str., schwarz. 
Prf. : Hexaeder. O $ D. Ohne Spaltbarkeit. Bruch, 
ausgezeichnet muschlig. H. 8 bis 8 j. G. = 4,8 6» 
bis 4,873, (3) 1fr.. Stark magnetisch. 

Q. Spezie. Chromatisches Eisen -Erz. 

£ Chroraeisenstein , fV. Chromeisenerz z. Th., Br. Oktae- 
drisches Chrom -Erz, M. Fer chromatf, Hy. Prismatic 
Chrom- Ore or Chromate of Jro», J.] 

Halbmetailischer Glanz. F., schwarz. Str., braun, 
dunkel. Prf.: Hexaeder. Spaltbar, oktaedrisch, hexa- 
edrisch, beides nur in Spuren. Bruch, uneben bis 
muschlig. H. 7 bis 8. G.= 4,4io bis 4,439 höchst 
reine Fragmente aus den Bare -Hügeln bei Balti- 
more, 2?r.$ 4,4 9 0 von Kraubat in Steiermark, M. 

* Chromeisenerz von Boras in Norwegen. 

Gemeiner Glanz, dem halbmetallischen nur genähert. 
F., schwarz. Str., lichtebraun. Spaltbar, undeut- 
lich, anscheinend nach dem Oktaeder. G. = 4,2so 
in reinsten Bruchstücken, Br. 

7. Spezie. Alumisches Eisen -Erz. 

[Chromeisen -Erz von Grochau in Schlesien.] 
Gemeiner Glanz dem halbmetallischen nur genähert. 



Digitized by Google 



III. Rh I. Ord. Erze. 235 

F., schwarz. Str. ? Hellte braun. Prf. : Wahr- 
scheinlich makroaxes Rhomboeder, doch vielleicht 
auch tesseral. Spaltbar, in einer undeutlichen Rich- 
tung. Bruch, uneben. H. 7 bis 8. G. = 4,oai bis 
4,o6i in den reinsten Bruchstücken, 4,i o zufolge 
einer altern Bestimmung, (3) Br* 

8. Spezie« Axotomes Eisen -Enz. 

[Axotoinea EUeu-Erz, Jf. Titaneisen, v. Kibdelophan, von 
KobclL] 

Halbmctallischer Glanz. F., eisenschwarz oft mit ei- 
ner merklichen Beimischung Ton braun. Str., 
schwarz. Makroaxes Rhomboeder, R = ^g-J II s 
85° 59* 29"$ 320 22' 32". (85° 59', M.) -^2R$ 
ORj $P' auch woh l 4P*. Spaltbar, basisch, ge- 

2 

nauer betrachtet meist nur schalige Zusammensetz- 
ung^ auch primär rhomboedrisch, unvollkommen. 
Bruch , uneben bis unvollkommen muschlig. H. 6 
bis 7. G. = 4,6 6 1 , M, $ 4,7 1 s von Schwarzen- 
berg in Sachsen; 4,721 ein Krystall von Arendal; 
4,72a bis 4,730 von Gastein in Salzburgs 4,7 3 6 
aus dem Zirkon-Sienit von Friedrichs warn in Nor- 
wegen, (5) Br. Sehr schwach magnetisch. 

* Crichtonit, Graf Bournon. 

■ 

Halbmetallischer Glanz. F. u. Str., schwarz. 3R 
67° 29' G. jRose, woraus sich R = 85° 6J' be- 
rechnet. 

9* Spezie« Archigonales Eisen -Erz« 

[Ilmenit, Kupfer.} 

Halbmetallischer Glanz. F., eisenschwarz. Str., 
schwarz. Prf. $ Makroaxes Rhomboeder, R = 85° 
43', Br. (85° 36', Levy.) — 2R$ |P'. Spalt- 
bar, primär rhomboedrisch, undeutüch. Bruch, 
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muschlig bis /wenig uneben. H. 8 bis 8f . G. s 
4,766 bis4,8o 8 ,(3) G.Rose; 4,so5 reinste Bruch- 
stücke,. Br. Schwach magnetisch. 

* Menakeisenstein, fVm 

[Titaneiaen, w.] 
Halbmetallischer Glanz. F., schwarz mit einer merk- 
lichen Beimischung von röthlichbraun. Spuren von 
Spaltbarkeit, meist unebner in's Flachmuschlige 
übergehender Bruch. Grob - bis kleinkörnig zn- 
v sammengesetzt. G. = 4,7 3 9 bis 4,7 so von Eger- 
sund in Norwegen, (2) G. Rose; 4,7 4 s aus dem 
Stubeithale in Tirol, 4,7 51 von Egersund, (3) Br. 
Magnetisch. 

* Iserin. 

Halbmetallischer Glanz. F. u. Str., schwarz. Ab- 
gerundete Körner. Zuweilen Spuren von Spalt- 
barkeit; meist muschliger Bruch. G* = 4,6 8ibls 
4,760 (2) G. Rose; 4,756 bis 4,93a (2) Br. Bald 
schwächer bald stärker magnetisch. 

10* Spezie. Haplotyfes Eisen -Erz. 

[Eisenglanz aua der Schweiz.] 
HalbmctaUischcr Glanz. F., eisenschwarz bis wenig 
in's Stahlgraue geneigt. Str., dunkel bräunlichroth. 
Prf. : Makroaxes Rkomboeder , RcfHs 86° 
7' 39"$ 52° 28' 21". (32°28', Br.) ÜR; — ^R$ 
2R} +4R; Spaltbar, primär rhomboedrisch, 
unvollkommen; rhomboedrisch halber Axenlänge, 
in Spuren; basisch, dieses in deutliche schalige Zu- 
sammensetzung übergehend. Bruch, unvollkommen 
muschlig bis uneben. H. 8£. G.= 4,8 93 bis 4,9 ia 
aus dem Tavetsch Thale der Schweiz, (3) Br. 

|1« Spezie» Hystatisches Eisen -Erz, 

[Titaneiaen von Tvedestrand. Eiseurose.] 
Halbmetalli&cher Glanz. F., dunkel cisenschwarz. 
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Str. , schwarz. Prf. : üfakroaxcs Rhomboedcr, 
II = f|Ä H = 86° 10' 2"; 52° 50' 18". (52* 
50' Br.) OR* + JR* - £R$ — 2R$ + 4R$ 
00 R 5 £P'j QoP'. Spaltbar, basisch, zuweilen 
in schalige Zusammensetzung übergehend $ auch 
primär rhomboedrisch , undeutlich und schwierig 
zu erhalten. Bruch , muschlig, uneben. H. 8 bis 
8j. G. = 5*,oo4 bis 5,oo9 von Tvedestrand in 
Norwegen 5 8,00 a aus der Schweiz, (5) Br, (Ein 
tafelartig krystallisirtes Titaneisen von Elba wog 
4,9 6 a). Stark magnetisch. 

1% Spezie. Stylomorphes Eisen -Erz« 

[Eisenglanz von Bamle in "Norwegen. ] 
Halb metallischer Glanz. F., dunkel stahlgran. Str., 
dunkel bräunlichroth. Prf. : Drachyaxcs RhomboeV 
der, R =s= 86° ungefähr Br. Spaltbar, basisch, 
deutlich} primär rhomboedrisch weniger deutlich, 
in unebnen Bruch übergehend. Säulenförmige 
Kombinazionen von 0 R u. od P'. H. 8 bis 8 
bisö,i3 7 (2) Br. Setwach magnetisch. 

15* Spezie« Glanziges Eiseis -Erz. 

[Eisenglanz, JV. Glanzeisenerz, Br, Rhomboedrischea Eisen« 
Era z.Th., M. JFar oligüte, By. BhombouUd Iron-Ort, J.] 

Halbmetallischer Glanz. F., eisenschwarz bis dun- 
kel stahl grau. Str., kirsch- und bräunlichroth bis 
röthlichbraun. Prf.: Makroaxcs Rhomboeder, R 
= fiH = 85° 56' 57", 52« 20' 57". (85° 88', 
M. 88° 56' Br.) 0R 5 + £R$ — *R$ — 2R$ 
OOR; $P'* Spaltbar, primär rhomboedrisch, 
deutlich bis undeutlich, doch meist schwierig zu 
erhalten ; rhomboedrisch halber Axenlänge, undeut- 
lich bis, in Spuren ; basisch , in deutliche schalige 
Zusammensetzung und in Glimmer ähnliche Schup- 
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pcn übergehend. H. 8} bis 9. 6. = 8,220 Lid 
ö,26 8, (10) 2?r. Sehr schwach magnetisch« 

* ElSENMOHR« 

Halbmetallischer Glanz. F. n. Str., schwarz. Derb. 
Eine sehr deutliche Spaltungsrichtung. Halbhart. 
Stark magnetisch. Von Ehrenfriedersdorf. 



XXXX. Geschlecht. ZINK -ERZ. 

Dcuterostatlsch. Hcxagonal, makroax. Spaltbar, ba- 
sisch und prismatisch, 
n. bis Sj. 

G. 5,40 bis 5, ss. 

{• Spezie. Rothes Zink-Erz* 

[Kothzinkerz, Br. Prismatisches (?) Zink-Erz, Jf.] 
, Demantglanz. F., hoch roth. Str., roth in's Gelbe 
geneigt. Prf. : Makroaxcs hcxagonales Pyramidoe- 
der n. D. u. Spaltbar, basisch, deutlich} prisma- 
tisch, fast eben so deutlich. G. =5,48 2, Ä.$ 5,4 os 

bis 5,5 23 , (4) Br. 

_________ 

» 

XXXXI. Geschlecht. KUPFER- ERZ. 

Protostatisch. Tesseral, holoedrisch, oktaedrisch. 

H. 4J bis 5*. . 
G. 5,8 bis 6,i. 

}• Spezie« Rothes Kupper -Erz« 

[Rothkupfererz, JV. Oktaedriaches Kupfer -Erz, M. Cuivre 
oxy(U t Hy f Oktahedral Copper - Ort , 

Demantglanz, zuweilen etwas metallisircnd. F., roth, 
. meist tief und dunkel. Str. , blutroth. Prf. t .Ok- 
taeder. Spaltbar, oktaedrisch« deutlich; LcxaedriscLu 



i 
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undeutlich bis in Sporen. Cr. = 8,8 9 9 bis 6,1 so 
(4) Br. 

XXXXH. Geschlecht BLENDE - ERZ. 

Protostatisch. Tesseral, antiheiniedrisch, oktaedrisch. 
H. 5J- bis 6. 

G. 5,8 bis 6,o. 

1* Spezie» Wismfjtisches Blende -Erz. 

[Wismulbleude, Eulytin, Br.] 
Demantglanz. F. , braun, in's Gelbe u. fast Weisse. 
Str., weiss. Prf. : Tetraeder. Spaltbar, dodekae- 
drisch, undeutlich und schwierig zu erkalten. 
Bruch, muschlig. Zuweilen keilförmig stänglig 
zusammengesetzt. 

' MONAZIT, Br. 

[ Folge auf das . 5te Geschlecht.] 
Glasglanz, meist gering. F., braun bis schmuzig 
rotb. Str., röthlichweiss. Prf.: Diplodomatisches 
Prisma , — P oo = 49° 5 00 P 99° , ungefähr, 
Br. Spaltbarkeit und Bruch noch nicht beobachtet. 

H. 6. 

G. 4,8 8 Brooke, 4,922 Br. 

BROOKIT, Zevy. 

[Juriuit, SoreL Folge auf das 6te Geschlecht»] 
Demantglanz. F., braun bis gelb. Str., ^elblich- 

weiss. Prf. : Domatisches Prisma , P 00 = i24° 
52' ; OOP 80° 0', Xevy. Breite spärförmige fast 
durchsichtige Krystallc. H. 7 bis 8. 

■ 

* 

HISINGERIT % Berzelius. 

[Folge auf das 24*te Geschlecht*] 

Gemeiner Glanz. F., schwarz. Str., grünlich grau. 
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Derb. Eine deutliche Spaltungsrichtung. Quer- 
brach uneben — erdig. Weich. Milde. G. = 3 
ungefähr, ___ 

SORDAWALIT, NordenskiM. 

[Folge dem -vorigen.] 
Glas- bis Fettglanz. F., bräunlichschwarz in's Grü- 
ne geneigt, Str., leberbraun. Opalartig, Derb, 
Brach , muschlig. H. 6 bis 5j> Spröde, G, — 
2,$82, Br. 

" PELOKONIT, Richter. 

[Folge auf das 27«te Geschlecht.] 
Fcttglanz, unrein. F., blaulicbschwarz. Str., leber- 
braun. Opalartig. Nachahmende Gestalten und derb. 
Brach, muschlig. H. 4. Etwas spröde, G. =2,5 09 

bis 2,s67, (2) Richter. 

„ » 

KAKOCHLOR. 

[Schwarzer Erdkohalt yon Rengersdorf in der Lausitz. Folge 
auf das 28ste Geschlecht.] 

Geringer Fettglanz. 

F. und Str. , blaulichschwaw. 

Kachahmende Gestalten und derb. Bruch, muschlig 

bis uneben. 
H. 2* bis 3. , 

*• ■ - 

WAD, Hausmann. 
[Folge dem Torigeu Mineral.] 

Schimmernd. Im Striche und durch Befühlen Glanz 
erlangend, 

F. , dunkel schwärzlichbraiin. Str., dunkel braun. 
Nachahmende Gestalten. Bruch, im Grossen musch- 



1 
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* 

lig, im Kleinen höchst feinerdig, durch das Be- 
fühlen verschwindend. 

H. 1 bis H . 

Fettig anzufühlen» 



VARMCIT, Phillips. 

[ Folge auf das 29«te Geschlecht.] 
Halbmctalli scher Glanz. 

F. , eisenschwarz in's Stahlgrauc fallend. Str., 
schwarz. 

Skalenoedrische After -Krystallc, die wieder aus dünn 
nnd lang wahrscheinlich rhombischen, meist von 
einander divergirend liegenden, Prismen zusam- 
mengesetzt sind. Spaltbar, lateral. 

H. 3 bis 5», 

G. 4,58i von Warwick, Turner$ 4,6 aa vom Har- 
ze, Dußos. 

SCHWARZER YTTROTANTALIT % JBerzeUus. 

[Folge mit den anderen Yttrotantaliten auf das 32»te Ge- 
schlecht.] 

Halbmetallischer Glanz , dem gemeinen nahe. 

F. , schwarz. Str. , grau* 

Deutliche Spuren von Krystallisazion. Eine Spal- 
tungsrichtung» 

G. tf,39s, BerzeUus. 



GELRER YTTROTANTALIT % JBerzeUus, 

Aeusserlich Fett-, innen Glasglanz. 

F., gelblichbraun, stellenweisse grün gestreift» Str., 

dunkel graulichweiss. 
Ohne Spuren von KrystaliflacLen. Kleine Schalen 

16 
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and Körner. Ein blättriger Langenbruch und un- 
ebner Querbruch. 
H, , wenig unter der des Glases. 

G. 0,88 2, Eckeberg. 

DUNKLER YTTROTANTAUT % Berxelius. 

Mittel zwischen Fett- und Glasglanz. 

F., schwarz, in's Braune fallend. Splitter, gelb 

oder weiss durchseheinend. Str., weiss* 
Ohne Spuren von Krystallflächen. Dünne Schalen 

und Körner. Bruch , muschlig auch uneben. 

H. , wenig unter der des Glases. 



AESCIIIMT, Berxelius. 

[Folge auf das 3i«te Geschlecht.] 

Halbmetallischer Glanz. 

F. , schwarz« Str., dunkel grau , fast schwarz« 
Prf. : Makroaxes rhombisches Pyramidoeder, P = 

150*°, OOP =: 127°, ungefähr, Brooke. 
IL , zwischen 6 und 8. 

G. 5,i4, Brooke \ 5,» so eine sehr kleine Partie, Br. 



MENGIT , G. Rose. 

[Ilmenit, Brooke (uicht der Eupjfer's ). Folgt auf das 34tte 

Geschlecht.] 

Gemeiner Glanz dem halbmetallischen genähert. 

F. , schwarz. 

Prf.t Brachyaxes rhombisches Pyramidoeder, P = 
86<> so*, oo P = 136° 20', Brooke. Prismen in 
der Hauptaxe sehr erlängt. Spaltbar, prismatisch 
in Spuren; meist nur muschligcr u. unebner Bruch» 

H. , Glas ritzend. 

G. 5,43, Brooke. 
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LEPTOIVEM - ERZ, 

* 

[Fasriger Schwarseiseustein oder schwarzer Glasköpf, fV. 
Folge auf das 37*te Geschlecht.] 

Gemeiner Glanz, gering, im Striche zunehmend. 

F. und Str. , schwarz. 

Nachahmende Gestalten und derb« Innen zart fasrig. 
H. 6 bis 7. 

G. 4 9 s bis 4,4, gefunden 4,»4o von Elgersburg bei 
Gotha, Br. 

■ 

MOHSIT, Levy. 
[Folge auf das 37ste Geschlecht] 

Metallischer Glans. 
F. , sehwarz. 

Prf.: Mahroaxcs RhomboSder, R = — fjH = 73 a 
42' 14, r" 5 22o 29' 7,7". ( 73° 43', Xevy.) Nur 
in Zwillingen mit parallelen Hauptaxen, an denen 
OR Torherrschend. Spaltbarkeit, augeblich nicht 
zu erhalten. Bruch, mu schiig. 

II., hart. 

* 

ROTIIEISEN-ERZ, Br. 

[Rotheisenstein s. grostt.Th«, fV, Fer oUgisto 2. Th.. Äjf. 
Rhombohedral Iron-Orc *.Th«, JT. Folge auf das 39ste Ge- 
schlecht.] 

Glanz, aus dem halbmetallischen in den gemeinen 
übergehend. 

F. , zwischen blutroth und stahlgrau oder jenem und 
eisenschwarz. Str. , roth, bis in's Braune nur gc- 
neigt. 

Nachahmende Gestalten, derb, shalenoedrisch und 
hexaedrische After - Krystaüc. Bruch, strahlig - fas- 
rig bis dicht. 

16* 
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H. 7 bis 7J. . 
G. 4,i bis 4». 

WEICHROTHEISEN - ERZ , Br. 

[Synonymle wie Yorher. Folge dem Yorigeii.] 
Mctallisirendcr Perlmutterglanz. 

F. und Str. . roth. Undurchsichtig. 
JVachahmcndc Gestalten und derb. - Bruch, strahlig, 

fasrig bis dicht. 
II. 4 bis 5. 

G. 4,s bis 4,«. 

- 

» # 

CHALKOTRICHIT , Glocker. 

[Haarförraiges Rothkupfererz oder Kupferblüte, Cuivrc 
QxyduU capiüa^t, Uy. Folge auf das 41«te Geschlecht.] 

Gemeiner Glanz. 

F. , hoebroth. 

Haar förmige, anscheinend secheseitig prismatische 
Krystallc. 

G. 5,5 ungefähr. ____ 

MENNIGE, Hänle. 

[Plomb oxyde rouge, tßy. Folge auf das 42ate Geschlecht.] 
Fettglanz zum Glasglanz nur geneigt, wenig glän- 
zend bis matt« 

F. , Scharlach- bis morgenroth. Str., morgenroth. 
Derb, eingesprengt, angeflogen. Bruch, uneben, 

bis erdig. 

H. 4. 

Sehr leicht zerspringbar. 

G. 4,6 0 0, Br. , 



•N. 

• 
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Zweite Ordnung. Kiese. 



h Geschlecht. MREL-KIES. 

Rhombisch. Spaltbar, lateral. 
IL 6 bis 6J. 

G. 7,s bis 7,r. 

f. Spezie. Rother Nike l -Kies. 

[ Kupfer nikel, fT. Nikelkies, Br. Prismatischer Nikel -Kiet, 
M. Meie arsenical, By. PrumatU Nikel - JPyrites t J.] 

F. 9 kupferrotb. Prf. : Hemidomatischea Prisma n. 
D. u. Spaltbar , lateral, brachydiagonal, unvoll- 
kommen bis zum Verschwinden. Bruch, uneben 
von grobem Korne. 

IL Geschlecht SCHWEFEL - RIES. 

Deuterostatisch. Tcsseral, hexaedriöch, hemiedrisch 
and paratetartoedrisch. 

H. 6 bis 8}. 

G. 4,» bis 6,5. 

|. Spezie. Synthetischer Schwefel «Kies. 

[Glanzkobold «.gr.Hi., W. Eisenkobaltkies, Br. Hexae- 
drischer Kobalt -Kies, M. Cobalte gris, Hg. •ffcxmhedral 
Cobali -fyriles, er SOver fVhüe Cobalt, «f.] 

F., silberweiss, etwas in's Kupferrotbe geneigt» Str., 
grau. Prf. : Hexaeder, a == jj£ = 26° 33' M"j 

b = tijTT sz 26° 22' 2a, (26« 34', 26« 

14 

22' Br. ) Spaltbar , hexaedrisch , vollkommen bis 
deutlich. Bruch, uneben bis muschlig. H. 6} 
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bis 7£. G. = 5,» biß 6,1 gefunden 6,o4i von 
Hokansbo, 6,002 von Tunaberg in Schweden, Br. 
6,466 (?) M. 

2» Spezie. Kobaltiscber Schwefel -Kies. 

[Glanzkobold z. kl. Th. , W. ßchwefelkobalt von Müssen, 
Wemekink. Kobaltkies z. Th M von Leonhard.} 

F., silberweiss , etwas in's Kupferrothe lallend. Str., 
grau. Prf. : Hexaeder. Spaltbar, hexaedrisch, un- 
vollkommen bis in Spuren. Bruch, uneben bis 
muschlig. H. 6 bis 7. G. = 4,» 2s, Br. 

5. Spezie. Gemeinee Schwefel - Kies. 

[Gemeiner Schwefel -Kies, W. Hexaedrischer Eisen -Kies, üf. 
Fer ttdfiwi, JTy. Bexahedral Iron-Pyrücs, JT.] 

F. , gemein speisgelb, zuweilen dem Goldgelben ge- 
nähert. Prf. : Hexaeder, a == JF = 26° 33' öl" 5 

24 

he= WiF = «6° 30' 4,s". (26° 54' 5 26° 

24 

30', Br.) Spaltbar, hexaedrisch, meist unvoll- 
kommen und stets schwierig zu erhalten. Bruch, 
muschlig bis uneben. H. 7J bis 8j. G. = 4,9 
bis 5,2^ 4,9 6 0 von Gewerben Hoffnung bei Jo- 
bann - Georgenstadt $ 8, 0 0 0 domatische Dodekaeder 
von Kamsdorf} 5,022 von Schneeberg 5 5,o?s bis 
l>,'o 9 7 dem Goldgelben etwas genähert aus Piemont $ 
5,i8 8 desgl., von Kongsberg, Br. 

■ 

III. Geschlecht. EISEN -KIES. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, brackyax. 

Spaltbar, lateral. 
H. 7i bis ÖJ. 

G. 4,6 bis 4,8. 
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1» Spezie« Prismatischer Eisen -Kies* 

[Sparkies, Kaminkies, Zelllues z. Th., W. Kainro-lUes, J*r. 
Prismatischer Eisen -Kies, M. Fer sulfurd blanc, Hy. Pru- 
tnatxe Iron- Pyrite*, J.] 

F. , weisslich speisgelb. Prf. : Domatisches Prisma, 

P 00 = 109° 5 00 P == 80° ungefähr. Gewöhn- 
lieh in regelmässiger Verwachsung mit paralleler 
Hauptaxe der Individuen. Spaltbar, prismatisch, 
undeutlich. Urach , uneben bis museblich. G. — 
4,6 7 8 der lichtere von Schemnitz; 4,84 7 der dunk- 
lere von Littmitz in Böhmen, Hdgr. 



IV. Geschlecht. MAGNET -KEES. 

Deuterostatisch. Hexagoual, holoedrisch, laahroax. 
Spaltbar, basisch. 

n. ö bis e. 

G. 4,s bis 4,6. 
\. Spezie. Hexagonaleb Magnet -Kies* 

[Magnetkies, JF. und tfr. Rhomboedrischer Eisen -Kies, M. 
Fer sulfwri ferrifere , Uy. Rhomboidal Iron - Pyrite* or Mag- 
netit Pyrite*, J.} 

F., bronzgeib. Häufig braun anlaufend. Prf. : Ma- 
kroaxes hexagonales Pyramidoedcr, P = ^^f -J D =s 
126° 49' 0"$ 127° ö' 1". (126° 49' $ 127° 6', 
G. Rose.) Spaltbar, basisch, zuweilen recht deut- 
lich, auch in sebalige Zusammensetzung überge- 
hend. Bruch, muschlig, selten uneben. G. =3 
4,6 0 5 von Boden bei Marienberg, Br. 4,6 ai, M. 
]Hagnctisch. 

1 1 

Y. Geschlecht. SILBER • KIES. 

B eu t er o statisch. Rhombisch, holoedrisch, bracbyax. 
Spaltbar, basisch, vollkommen. 
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H. 1 bis 1|. 

G. 4,0 6 bis 4,ao. 

!• Spezie. Rhombischer Silber -Kies« 

[ Sternberg it , Ifityr. ] 

F. , bronzgelb, etwas in's Braune fallend. Prf. * 
Makroaxes rhombisches Pyramidoeder , P = 118° 
0'. OOP =119° 5(V. Tafelarti^c Krystallc, mit 
parallelen Hauptaxen der Individuen verwachsen. 
Spaltbar, basisch, vollkommen. In dünnen Blätt- 
chen biegsam. Milde. G. = 4,ia*, Hdqr. 

VI. Geschlecht- KUPFER -KIES. 

Protostatisch. v Tesseral, okfeedrisch. — Tctragonal, 
holoedrisch und antihemiedrisch, makroax. Spalt- 
bar, terminal. 

H. 4 bis &£. 

G, 4 9 i bis 5,i, 

1. Spezie. Okta£drischer Kupfer -Kies. . 

[Biuitkupfererz, 9T. Oktaedrischer Kupfer -Kies, M. Cuwn 
pyriteux hepatitpie. Oy, Varieyated Copper y J.] 

F., bronzgelb in's Kupferrothe fallend. Gewöhnlich 
angelaufen, meist bunt. Prf. : Oktaeder. Spaltbar, 
oktaedrisch , unvollkommen. Bruch, muschlig. 
II. 4 bis 4|. Wenig spröde bis fast milde« 
G. s=4,9s bis 5,o ö 5 ö,oo3 aus dem Bannat, M, j 
5,oi8 aus dem Mansfeld'schen , Br. 

2* Spezie. Tetragonaler Kupfer* Kies. 

[Kupferkies, IV, Kupferkies und Niereukies, Br. Pyra- 
midaler Kupferkies, M t Cuivre pyriteux, By, Pyramidal 
Copper • PyrUes or Yellow Copper - Pyriles , J.] 

F. , messinggclb. Prf. : Makroaxcs tctragonales Py- 
ramidoeder,. P = Jjft 0' ss 101° 40' 40"$ 120« 
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« 

9' 39". P' = 109° 51' 37"; 108° 38' 14"/ oft 
spheno'edrisch ausgebildet; auch zuweilen mit dem 
regelmässigen Tetraeder kombinirt. (101° 49' 5 
126° 11', Hdgr.) Spaltbar, primär pyramidoe- 
drisch, zuweilen deutlich. Bruch, gewöhnlich un- 
eben, auch muschlig. H. 4j- bis 5j, G. = 4,ht 
vom Kurprinz und 4,i4« von Himmelfahrt bei 
Freiberg 5 4, 190 von Mutter Gottes bei Berggicshü- 
bel$ 4,xo4 die härteste Abänderung wahrscheinlich 
vom Dunkler zu Kamsdorf; 4,ito Nierenkics von 
Prophet Jonas bei Freiberg und 4,i«a von Coofc's 
Kitcken in Cornwall, Br. 



VH, Geschlecht. WEICHEISEN. KIES. 

Monoax. Spaltbar, lateral, 
H. 3 bis 4j. 
G. 3,3 bis 3,s. 
1« Spezie. Hydrischer Weicdeisen-Kies. 

[Weicheisen -Kies, Br. Waaserkies z* Th. , Hausmann. ] 
F. , speisgelb. Str. , schwarz. Nachahmende Ge- 
stalten , derb und als Ueberzug. Prf. : selir wahr- 
scheinlich rhombisch. Fasrige Struktur in dichten 
Bruch übergehend. G. = 5,4os bis 5,4 s» von Be- 
schert Glück bei Freiberg, Br. Milde. Vitrioles- 
cirt sehr bald nach dem Auffinden. (Enthält 
Schwefeleisen mit chemisch gebundnem Wasser.) 



VIII. Geschlecht. MABKASEN-KEES. 

Protostatiseh. Tesseral, hexaedrisch. 
H. bis 7|. 
G. 6,1 bis 7,i. 

Beim Reiben knoblauchartig riechend. 
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!• Spczie. Paratomer Markasin-Kies oder 

Tesserae - Kies. 

F. , schön zinn weiss. Prf. ; Hexaeder. Spaltbar, 
hexaedrisch , deutlich ; dodekaedrisch , unvollkom- 
men bis in Spuren. Nur in derben Massen. H. 7J 
bis 7J. G. 6,T4 bis 6,84 von Skutterud in Nor. 
wegen, (3) Br. y 

2« Spezie. Kobaltischer Mark asi n -Kiks oder 

Speiskobalt. 

[Weisser Speiskobold z. Th., Kobalt -Kies u. Kobaltarsenik- 
Kies, Ar. Oktaedrischer Kobalt- Kies, M. Ccbalte arsc- 
nical, Htf f OctahtdralCobalt- Pyrite* or Tin fVhite C#6«Z/, 

F., zinnweiss. Grau anlaufend mit Verlust des Glan- 
zes. Prf.: Hexaeder. Spaltbar, hexaedrisch, we- 
nig deutlich 5 dodekaedrisch und oktaedrisch, un- 
deutlich bis in Spuren. Stets mit Unterbrechung 
vom uneben Bruche. H. 6 bis 6 G. = 6,329 
von Riechelsdorf in Hessen; 6,42s der in hexa- 
gonalen Axcn zu stängligen Zwillingen zusammen- 
gehäufte vom Daniel zu Schneeberg; 6,44 & eine 
okta- hexaedrisch krystalUschc Varietät von Schnee- 
berg, Br. 

5. Spezie* Synthetischer Markasin -Ries oder 

A.NTlMONNIK.EL«KlES« 
[Nikelspiesglanzerx, Üümuum. Antimtinc tulfurd nickdiftre, 

F., Mittet zwischen gemein blei grau und lichte stahl- 
grau. Schwärzlich bleigrau auch Jrant anlaufend. 
Prf.: Hexaeder. Spaltbar, hexaedrisch, meist 
deutlich, auch vollkommen. Bruch, uneben; wenn 
unindividualisirt^ oder die Spaltbarkeit unterbre- 
chend. H. 5^ bis 64* G. = 6,238 von Schlö'ss- 



• 
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dien bei Haueisen im Füretenthum Reuss -Loben- 
steine 6,aai von Wingertshaardt in Siegen, Br. 

* NlKELRElCHER MäRKASIN - KlES. 

[Speiskobalt Ton Schladmiug, Hieher wahrscheinlich auch 
PfaflTs NikclgUnz.] 

F. , Zinnweiss. Prf.$ Hexaeder. Spaltbar, hexae- 
drisch, deutlich. Meist klein bis feinkörnig zu- 
sammengesetzt. H. 8} bis 6. G'% ss 7,o6o Br. 

m i i ■ i 

IX. Geschlecht. ARSEN- KIES. 

Protostatiscb. IUiombifich, holoedrisch, brachyax. 

Spaltbar, lateral. 
H v 6|bis7}. 

G. 5,ss bis 6,20. 

f. Spezie. Prismatischer Arsek-Kies. 

[Araenikkies z. gr. Th., fV. Arsenik -Kies, Br. Prismati- 
scher Arsenik -Kies, Jf. Fer anenical, By, Prismatic Ar- 
senic- JPyriies , 

F., silberweiss in den schwersten Abänderungen, 
übrigens nieist zinnweiss. Grau, auch bunt an- 
laufend. Prf.: Domatisches Prisma, PoD 145° 
bis 146° 5 ooP = 71° bis 68° . Unzweifelhaft in 
verschiedene Spezien zerfallend, die noch näher zu 
bestimmen sind. Oft Zwillinge mit geneigten auch 
mit parallelen Hauptaxen der Individuen. Spalt- 
bar, lateral, prismatisch, deutlich bis undeutlich 5 
auch braehydomatisch, in Spuren. Bruch, uneben, 
meist von feinem Korne. G. =8,590 von Stamm 
Asser am Graul bei Schwarzenbergs ö,«7i eine 
der bärtesten Varietäten von Mcmmcndorf bei Frni- 
herg; 5,ss» von Alte Elisabeth bei Freiberg 5 $,8s» 
von Hohenstein, Begleiter des goldhaltigen Fahl- 
Glanzes } 3, 9 a s von Munzig bei Meisen 3 ö,a s e von 
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Villarica in Brasilien 5 6,037 von Zinnwald; 6,1a 2 
Ton St« Anna bei Hohenstein 5 0,127 vom Eisle- 
bener Stolin bei Schneeberg $ 6,1 8 3 von 
genwald in Bobinen» — 

- 

X. Geschlecht. GL ATVZ ARSEN -KIES. 

Protostatisch. Rhombisch, holoedrisch, braehyax* 

Spaltbar, lateral diagonal. * 
H. ÖJ bis 7|. 
G. 6,9 bis 7,a • 

\* Spezie. Siderischer Glanz arsen -Kies« 

[Arsenik- Kies a. kl. Th, , TV. Axotomer Arsenik -Kies, 
M. Glanzarsenik -Kies, Br. Ftr arsenical z. Th., JBy. 
Axolomous Arsenic-Pyriles, J.] 

F., zinnweiss. Prf.: Somatisches Prisma, P CO = 
122° 26' 5 OOP es 86« 10*, M. Spaltbar, lateral, 
brachydiagonal , vollkommen; prismatisch, wenig 
deutlich 5 primär domatisch, in Spuren. Bruch, 
uneben. H. 5} bis 6j. G. 6,9s bis 7,055 gefa»- 
den es 7,ooo reinste Fragmente von Rcichenstcin 
in Schlesien, Br. 

* Weissiukel-Kies von Schneeberg, Br. 

[Fälschlich Weisser Kupfernikel genannt. JEersfe»**« Nitkd 
Jtiamtniet. ] 

F., zinnweiss. Derbe Massen. Spaltbarkeit, lateral 
in mehren Richtungen meist undeutlich. Bruch, 
uneben. H. 6| bis 7£. G. = 7, 12s. Br. 

* Fasriger Weisser Speiskobold, TV. 

F«, zinnweiss. Grau, oft auch bunt angelaufen. 
Nachahmende Gestalten mit drusiger Oberfläche in 
zarte rhombische Rrystalle ausgehend. St anglich 
zusammengesetzt mit lateraler Spaltbarkeit in fasri- 

* 
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ger Struktur erscheinend. Bruch, uneben. H. 5|- 
bis 6. G. = 7,i aa von Schneeberg , Br. 

* ♦ 

KUPFEREISEjN - KIES, Br. 

[Weisskupfererz, ¥T.] 

F. , Mittel zwischen weisslich speisgelb und blass 
messinggclb. 

Derb, eingesprengt. Zuweilen strahlförmig stanglig 
zusammengesetzt» Spaltbar in einigen unbestimm- 
ten Richtungen. Meist unebner bis muschlifrcr 
Bruch. 

H. 7i bis 8J. 

G. 4,4 bis 5,o ; 4,ss bis 4,6 6 Abänderung von 
Kamsdorf in Thüringen. 

Riecht stark schweflig beim Zerschlagen» 

■ 

KIES von Rio tinto* 

[Schwefeleisen mit einigen Prozent Schwefelkupfer.] 

F. , Mittel zwischen messing - und gemein speisgelb* 
Derb. Bruch, uneben von feinem Korne« 

G. 4,sa a, Br. 



LEBERKIES, PF. 

F. , speisgelb meist bei geringem Glänze. 
Hexagonale Prismen und derb. Ohne Spaltbarheit* 

Bruch, uneben von feinem Korne bis eben oder 
flach muschlig. 

G. 4,272 eine charakteristische Varietät von Ilabacht, 
4,414 eine hexagon- prismatisch krystallislrte eben- 
daher, 4,ns bis 4,7 5 6 Varietäten von schon etwas 
vitriolischem Geschmacke vom Kurprinz bei Frei- 
berg. 
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HAARKIES, VF. 

F., fepcisgelb bis wenig in's Bronzgelbe fallend« 
Haarförmige wahrscheinlich rhombische Krystalle. 

Spaltbar, lateral. 
H. 4 bis 4}. 



SILVAJNERZ. 

["Weisssilvauerz, JF. Gelbsilvanerz, ».] 

F., Mittel zwischen messinggelb und silberweiss. 
Eingewachsene tafelartige und säulenförmige Kry- 
stalle. Spaltbar, deutlich in einer Richtung. 
H. weich. 

Zwischen milde und spröde das Mittel haltend» 



WODANKIES, Br. 

F., zinnweiss bis in's Graue geneigt* 
Derb. Verstecht blättrig. Bruch, uneben« 
H. 5* bis 5|. 
' G, 5,i bis 5,a. 



KAUSIM-KIES, Br. 

Lebhafter Metallglanz. 

F. , dunkel silberweisB. 

Krystallisirt , derb, eingesprengt. Krystallc mikro- 
skopisch mit triangulären Flächen, vielleicht do- 
matisch- prismatisch, vielleicht oktaedrisek. Reine 
derbe Massen sind strahlförmig stänglig zusammen- 
gesetzt, (ähnlich dem glanzigen Eisen -Erze voa 
Altenberg). Spaltbarkeit nicht deutlich zu bemer- 
ken. Bruch, uneben. 

G. 5,o8i vom Kurprinz bei Freiberg, Br. 
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WISUfUTKOBALT - RIES, Br. 

[Wiamjitkobalterz, Bersten,] 

F. , zinnwciss, in's Blcigraue fallend. Dunkel grau 
auch bunt angelaufen. 

Prf. : Hexaeder. Meist nur in gestrickten mit Quarz 
verwachsenen Partiecn. Spaltbar, hexaedrisch, 
ziemlich deutlich. 

H. halbhart. 

G. zwischen 6 und 7. 



• 



■ 
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N 

> 

Dritte Ordnung. Metalle, 
h Geschlecht. EISEIN - M. 

Dcuterostatisclu Tesseral. Hakig. 
H. 7£ bis 8}. 

G. 7,5 bis 7,8. 

!• Spezie. Gediegenes Eisen» 

[Gediegen Eisen, W. Oktaedrisches Eisen, M. Fer natif, 
By. Oktakedral Iren, J.] 

F. , liebte 6tahlgrau. Str., glänzender. Prf. : Hexae- 
der , hypothetisch. Ohne Spaltbarkeit. Bruch, ha* 
kig. Vollkommen geschmeidig. Magnetisch. 

H. Geschlecht. PLATIN -M. 

Tesseral. Hakig. 

H. 7 bis 8}. 

G. 14 bis 18. 

i» Spezie« Sioeaisgbes Platin* 

[Eisen - Platin, Br.] 
F., dunkel platingrau. Prf.: Hcxaödcr. Meist Kör- 
ner. Ohne Spaltbarkeit. Bruch, hakig, auch wohl 
bis muBchlig. H. 8 bis 8|. Geschmeidig. G. = 
14,66 bis 14,88 in vier Partieen, 15,7 »o ein ein- 
zelnes grössres Korn , von Tagilsk am Ural. Mag- 
netisch. 

2» Spezie* HexaSdrisgoes Platin« 

[Gediegen Platin, TV. Hexaedrisches Platin, M. Platine 
naüf t Jfy. Natwe Platin«, J.] 

F.. eigenthümliches äusserst lichtes grau. Prf. : Hexa- 
eder. Meist Körner. Ohne Spaltbarkeit. Bruch, 
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haMg. H. 7 bis 8. GesehmcM; s . G. ist 
■ bis 0,«* (6) 17,. bis 17,. Qsana. Kkjit 

magnetisch. 



m. Geschlecht. PALLAD. 

Tesseral. lT&kig. 

H. 8 bis 6. 

G. 11,» bis 12,., 

Spezie« Gediegenes Pallad» 

[Oktaedriaches Palladium, üf.] 

- 

F., liclitc grau, fast silbcrweiss. Prf. : Hexaeder, 
hypothetisch. Ohne Spaltbarkeit. Brach, hakig. 
Geschmeidig. Nicht magnetisch. 



IV. Geschlecht GOLD - M. 

Tesseral. Hakig. 
H. 5} bis 4}. 
G. 12 bis 19. 

1» Spezie« Gediegenes Gold« 

[Gediegen Gold, W. Hexaedrisches Geld, U. Or nmtif, JJy. 
BexmUdud Gold, •/.] 

F. , gelb, hoch bis blass. Prf.: Oktaeder, hypo- 
thetisch* Ohne Spaltbarkeit. Brach, hakig. Ge- 
schmeidig. G. sa 12 9 3i bis 12,9 a zwei ganz blass 
gelbe Varietäten aus Siebenbirgen, Br. 14, aas 
bis 19,0 9 9, (9) G. Rase. 

V. Geschlecht. SILBER -M. 

Tesseral. Hakig bis muschlig. 
U. 1 bis 4,8. 

G. 9 bis 15. 

■ ^ * ■ 

17 
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{• Spezie» Gediegenes Silber* 

[Gediegen Silber, JV> Hexae'driaches Silber, M. Argent 
naüf, By. Htxdhcdral Silver t J.] 

F. , eigenthümlickes weiss , metalHscIi rein oder mit 
wenig gelb gemischt. Prf . i Oktaeder , hypothe- 
tisch. Ohne Spaltbarkeit Brach, hakig. Ge- 
schmeidig. G.s= 9,4i9 bis 10,230 (4) Br. 

2« Spezie» Merkurisches Silber» 

[Natürlich Amalgam, M. Merkursilber , Br. DodekaSdrf- 
sches Merkur, M. Merture argental, By. DodtcaUdral 
Mercury or Pfative Amalgam , 

F. , silberweiss. Prf. : Oktaeder, hypothetisch. Oh- 
ne Spaltbarkcit. Brach, mnschlig, fast eben. Nur 
in geringem Grade dehnbar, G. = 13, so bis 
14,» a (2) Br. 

VL Geschlecht» MERKUR - M. 

Flüssig. 

G. 13,a bis 13,9. 

1» Spezie» Gediegenes Merkur« 

[Gediegen Quecksilber, JV. Flüssiges Merkur, Bf. Merwre 
na/i/, Hy. Liquid nmtiot Mertury , «F»J 

F., sinnweiss. Flüssig , bei höherer Temperatur als 
— 32° Reanmar. G. c=13,»9 7 Biot a. Arago, 



VII. Geschlecht. KUPFER -M» 

Tcsscral. Hakig. 
H. 3 bis 4. 
G. 8,4 bis d,a» 

1» Spezie. Gediegenes Küpper* 

[Gediegen Kupfer, fV. OktaedrUches Kupfer, M. Cmzvrt 

natif y By. Oktahedral Copper , J. ] 

F., roth. Prf. : Oktaeder, hypothetisch. Ohne Spalt- 
barkeit. Bruch, hakig. Geschmeidig. 
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TOI. Geschlecht* WISMUT. 

Protostatisch. Oktaedrißclw Spaltbar. 
H. 2 bis 5. 
G. 9,e bis 9 } «. 

1« Spezie. OktaSdhisciies Wismut« 

[ Gediegen Yfomutb, JV. Oktaedrfsches Würauth, U. Bis» 
mtäh natif, By. Ottmhedral Bismuth, J.] 

F., süberweiss stark in's Rothe fallend. Oft ange- 
laufen, meist bunt. Prf.t Oktaeder. Kombina- 
zionen, antihemiedriseh. Spaltbar, olrtaedrisch, 
Tollkommen bis deutlich» Geschmeidig in gerin- 
gem Grade. G. = 9,680, Br. 



IX. Geschlecht. OSMEV. 

Dentcrostatisch. Hexagonal, makroax. Spaltbar, ba- 
sisch. 
H. 7} bis 8}. 
G. 17,4 bis 18,«. 

4. Spezie. Iridisches Ossum 

[ Iridosmin , Br. Osmium- Iridium , von Leonhard, fthom- 
boedräches Iridium, M, Iridium osmie , fly.] 

F. , bleigrau. Prf. : Bf akroaxes Rhombo&der, n. D. u. 
(Kleine hexagonale Prismen und Körner). Spalt- 
bar, basisch, deutlich, aber schwierig zu erhalten. 
Bruch, muschlig. G.cs 17,96 6 bis 17,848 (2) Br. 



X. Geschlecht. HARRAS -METALL. $ 

Deuterostatisch. Hexagonal, hemicdriscb, makroax. 

Spaltbar, basisch. 
H. 21 bis S. 
G. 5>» bis 9,8. 

17* 
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\m Spezie* Silberreiches Mar ras »Metall 

oder Silber ANTIMON« 

[Spiesglas-Silber, JV. Prismatisches (?!) Antimon, Bf. Ar- 
gent antimonial, //y. Prismatic Aniimony or Antimontal 
Silvtr, J.] 

F. , silberweiss. Prf. : Makroaxes Rhomboedcr , n. 
D. o. (Skalenoeder n. hcxagonalc Prismen). Spalt« 
bar, basisch, vollkommen bis deutlich. Auch An- 
lage zu hakigem Bruche. H. 5 bis 4j. G.= 9,4i 
/iy.3 9,sa Bauersachs. 

2, Spezict Eiigene8 Mark as - Metall, oder 

Silbertellur* 

[Telluraüber, G. Host.) 

F. , dunkel zinnweiss. Prf. : Makroaxes Rhomboe- 
dcr, hypothetisch. Ohne deutliche Spuren von 
Spaltbarkeit. Bruch , hakig bis muschlig und eben. 
Körnig zusammengesetzte Massen. H. bis 4. 
Geschmeidig. G. = 8,41 a bis 8,66t G. Rose. 
8,700, J?r. 

1 

5« Spezie« AJntimonisches Markas - Metall 
oder Gediegenes Antimon« 

Gediegen Spiesglas, fV, IlhomboeVlrisches Antimon, M. An- 
timoine natif, JTy. Dodecahedral Antimony^ JJ] 

F. 9 zinnweiss. Prf. : Makroaxes Rkomboeder, R = 
87o g 8 /. 55° 27' 5 — *R = 116« 89'* 52° 55', 
Marx. 117° lö', JET. Spaltbar, basisch, vollkom- 
men ; rhomboedrisch halber Axcnl'ange und primär 
rhomboedrisch, deutlich bis unvollkommen. Meist 
körnig zusammengesetzt. II. 5 bis 4j. Wenig ge- 
schmeidig. G. = 6,6 bis 6,8. 



1 
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4« Spezie. Vuluriscu-es Mar&as - Metall 
oder Gediegen Tellur* 

[Gediegen SüVan, W. RkoiubaeOriscnes Tellur, Tdfof im- 
*»/, Hj,. NatifTcllurmm, J.} 

F., zlnnwelss. Prf. : Makroaxcs Rhomboedcr, Rr= 
80« 2'$ 320 25'; — iR — 115° 12' 3 54« 47' 5 
Phillips. Spaltbar, basisch, vollkommen» Spuren 
Tou rhomboedrisclieu Richtungen. H. 2} bis 3 J. 
Wenig geschmeidig*. G. = 6,i bis 6,9. 

£>• Spezie« Arseniscbss Marilas - Metall oder 

Gediegen Arsen. 

[Gediegen Arsenik, fV. Rhomboedrisches Arsenik, M. **Y- 
«enic nalij\ Hy. Nmtw Aratnic, «7.J. 

F. , weisslich bleigrau, jedoch nur im frischem Bru- 
che; bald dunkel grau auch braun und schwarz 
anlaufend. Prf . : Makroaxes Rhoniboeder , R = 
85° aßi. 5io 5öi. _ 4R = ll4o ae/. 81° 18'* 
Ar. Spaltbar, basisch, vollkommen 5 primär rhom- 
boedrisch und rhomhoedrisch halber Axenlängc, 
meist noch deutlich. H. 3 J bis 5. Wenig geschmei- 4 
dig, manchmal nur noch durch Eindrücke der Ek- 
ken eines Ilammers wahrnehmbar. G. = 5,7 bis 
$,»; gefunden 5,*»» vom Palmbaum bei Marien- 
berg, Br. 

* Silber - Arsen« 

[Arsenik -Silber, IV. Arscxic *rgenUd> Htf.J 

F. , zum weiss. In der Regel nicht anlaufend. 

Nicrcnformig derb. Scbalig zusammengesetzt, zu- 
gleich auch stänglich senkrecht gegen die Schalen. 
Spuren von Spaltbarkcit. 

G. 6,2 bis 6,s. 



Digitized by Google 



<iG2 MJOU KL Ul. Qrä. mt*Ue. 
. TELLURBLEI , G. Rose. 

F. , annweiss/ 

Derb. Spaltbar, in drei Uchtungeii, 
liexaedrii 

H. 4. 
Müde. 

G. 8,is»» 



BLEI. 

F. , «genthfimliches bläuliches Gran. 
Derb. Brach, hakig« 
Geschmeidig. 

G. 11 bb 12. 
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Vierte Ordnung. Glänze. 
I, Geschlecht, SPIEGEL - GLANZ. 

Deuterostatisch. Hexagonal, hemiedriscb, makroax. 

Spaltbar, basisch, 
H. 2± bia 3f 
Milde. 

G. 8,0 bis 8,«* 

f. Spezie. Wismutischer Spiege t -Glanz. 

[ Molybdän -Süber, TT. SpiegelwUmutglana , Br.J 

F. , liebte stahlgrau. Prf. : Makroaxcs Rkoniboeder, 
n. D. a. Spaltbar, basisch, vollkommen ; Sparen 
Tön spitz rhomboSdrischen oder prismatischen Ge- 
stalten. In dünnen Blättchen biegsam. G» = 8,0 
ein nicht gesteinfreies Stückchen, Br. 3 8,440 
fVehrk, 

~ » 

II. GescMecht. MARKASIT - GLANZ. 

Deuterostatisch. Hcxagonal, hemiedriscb, makroax. 
Spaltbar, basisch, vollkommen. 

H. 1} bis 2\. 

G. 7,4 bis 7,8. 

1« Spezie* Wismutischer Markasit - Glanz 

oder Tetradymit« 

[Tetradymit, HdgrJ] 
F. , blclgrau. Prf. : Makroaxcs Rhomboedcr , H = 
2'. Kombinazioncn : 0R$ — 2R=66° 10'$ + 
4R= 65° 10' $ 00 R. Zwillinge bis Vierlinge pa- 
rallel mit R verwachsen. Spaltbar, basisch, voll- 
kommen. Ziemlich milde. In dünnen Blätlchen 
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ti.IF.Ord. Warne. 

etwas biegsam. G. = 7,4ao Jf.$ 7,6oo fVchrk} 
7,6 14 Baumgartner. 

JJL Geschlecht. TELLUR - GLANZ. 

ProtostatiscL. Tetragonal, holoedrisch , makroax. 

Spaltbar, basisch. 
H. ij bis 2. 

G. 7 9 o bis 7,« , M. 

!• Spezie. Tethagonalee Tkllijr • Glanz« 

[Nagyagererz, VF. Biättererz, «. Pyramidaler Tellur- 
Glanz, 2f. Teönre ua^f «ura^honi^«, JVumotie 
Tcllurium - Glunce , «f.j 

F. , schwärzlich bleigran bis dem Eisenschwarzen 
genähert. Prf.: Makroaxcs tetragonales Pyrami- 
doeder, P = 105<> w . 122° 44' * ) $ | P' = 96° 
43' 5 140° 0% üf. Spaltbar, basisch, vollkommen. 

In dünnen Blättchen biegsam. 



IV. Geschlecht. BLEI - GLANZ. 

Protostatisch. Tesscral, bexaedrisch, holoedrisch. 
Spaltbar, bexaedrisch vollkommen. 

H. 2J bis 3*. 

G. 7/ bis 7,6. 

I. Spezie. Gemeine* Blei -Glanz. 

[Bleiglanz, W. Hexaedriacher Blei -Glau», M. Plomb tml 
Juri, Uy, Hexuhcdral Galen* or Lead Ginnet, J.] 

F., frisch bleigrau. Prf.: Hexaeder. Spaltbar, 

vollkommen bis deutlich. II. 5 bis 3 J, 



*) Ein Pj raraidoe*der vierfacher Axeulänge würde mit dem 
Spaltungs-Pyramidooder de» tetragouisirteu Blei-Glauzea 
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flicht sonderlich milde. G. = 7,.« bis 7,»»., 

* Tetragonisirtbr Blei - Glanz* 

[Unter gemeinen Blei -Glänzen mit befindlich.] 

F., frisch bleigrau, Prf. t Hexaeder« Spaltbar, hexa- 
edrisch, eine Richtung, die basische, vollkommen $ 
zwei Richtungen etwas weniger vollkommen; vier 
Richtungen, parallel dem makroaxen tctragonalen 
Pyramidoeder 50 = 163° 84' 4" an Basekanten, 
deutlich bis versteckt. Die Neigung von 50 ge- 
gen die (hexaedrische) Basis = 97° 45' bis 98° 
0', Naumann-, 98° 8', Br. G.== 7,aaa bis7,a*a 
(4) Br. 

■ 

* Selenischer Blei «Glanz. 

F., zwischen weisslich und frisch blcigrau. Prf.: 
Hexaeder. Spaltbar, hexaedrisch, deutlich. G. == 
7,687, Stromeier-, 7,7o« bis7,7ie (2), Br. 

% Spezie. Antimonischer Blei -Glanz« 

[Antimonblei, v.] 

F. , frisch bleigrau. Prf. i Hexaeder. Spaltbar, hexa- 
edrisch, eine Richtung, (die basische,) vollkom- 
men , die beiden anderen Richtungen nur und kaum 
deutlich. H. 2} bis 3. Nicht sonderlich milde« 
G. 8,9 bis 7,o, gefunden = 7,on aus dem Slun* 
Btcrthale bei Freiburg in Baden, Br. 



V. Geschlecht, SILBER - GLANZ. 

Protostatisch. Tesscral, hexaedrisch. 

II. 2f bis 5J. 

Geschmeidig. 

G. 7,i $ bis 7,40. 
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4. Spezie. HexaSdriscber Silber -Glanz. 

£ Glaser«, W. Glanzerz, v. Hexaedrucher Silber - Glaaz, M, 
Jrgent sulfitrf, JHy. ffexnhedral Silver-GUncc, 

F. , schwärzlich bleigrau bis efeenschwarz. Prf. t 
Hexaeder, Spaltbar, hcxaedrisch, zwei Richtun- 
gen etwas deutlicher als die dritte, basische; alle 
Richtungen schwierig auch gar nicht zu erhalten. 
Bruch, hakig. Krystalle oft monoax ausgebildet, 
besonders Varietäten von m J» G. = 7, 200 bia 
• 7,m«, (5) Br. , 

TL Geschlecht. EUGEN - GLANZ. 

Deuterostatisch. Hexagonal, diplohemiedrisch , ma- 

kroax. Spaltbar, basisch, auch prismatisch« 
H. 5 bis 3}. 
G* 6 r o5 bis 8,a s* 

f. Spezie. Axotomer Eugen -Glanz. 

[Sprödglaserz 2. gr. Th., fV. Engen- Glanz, Br. Polyfca- 
&it, JST. Rose.] 

F. 9 eisenschwarz, selten bis schwärzlich bleigrau. 
Str. 5 schwarz mit einer kaum merklichen Spur von 
röthlichbraun. Selten . in ganz dünnen Blättchen 
roth durchscheinend. Prf.s Hexagon« pyramidales 
Biploeder, + R = f J J H = 84° 48' 20", 31« 
Ä9 4 38", — R = t£H s= 84° 54' 14", 31° 19' 
82"* (31<> 30*5 31« 19', Jfrr.) Spaltbar, basisch, 
meist deutlich. Krystalle meist dünn tafelartig, 
OR vorherrschend. Milde. Leicht zerspringbar. 
G. s= 6,0 • 2 bis 6,177 Ton Mittagssonne, 6,1 sa 
bis 6,1 ss vom Neuen Morgenstern, 6,1 ss von Be- 
schert Glück (Wilhelm stehenden), 6, 1 s 7 bis 6, 1 s 0 
von Vergnügte Anweisung, 6, 2 1 s von Radegrube, 
sämmtlich im Frcibcrger Revier, Br. 6,214 von 
Burango in Mejico, JET. Rose. (Ist wahrscheinlich 
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in verschiedene Spczien zu unterscheiden» Gemes- 
sen ward die Abänderung von Vergnügte An- 
weisung.) 

TEU Geschlecht. MELAN- GLANZ. 

Protostatisch« IUiombisch, holoedrisch) hrachyax» 
Spaltbar, lateral, terminal. 

H. 5 bis 3J. 

G. 6,2s bis 6,39. 

1* Spezie. Puismatisgbcr Melau -Glanz. 

£Sprödglaaerz , IV. Antimonsilberglanz , Br. Prismatischer 
Melau- Glanz, -flf. Argent antimonie sulfuri noir t ZTy. JPris- 
maiie Melqiie ~ Glance, 

F. , eisenschwarz, etwas weniger dunkel als Engen« 

Glanz, Prf. % Domatisches Prisma, PÖ£ = 72° 
15' j OCP=G4° 21' $ M. Spaltbar, primär prisma- 
tisch, primär doraatisch, brachydiagonal. Zusam- 
mensetzungen der Individuen bei paralleler Haupt* 
axe, wie bei Aragon etc. Hilde. G* = 6,27 s 
von Emanuel; 6,279 von Donat; 6,8 07 von Neue 
Hoffnung Gottes zu Braeunsdorf , sämmtlich bei 
Freiberg, Br. 6,270 von Schemnitz, H. Rose. 

TUl. Geschlecht. BASITOM- GLANZ. 

Protosta tisch. Rhombisch , holoedrisch, makroax. 
Spaltbar, basisch, 

H, 2J bis 3$, 

G. 6,a. 

Spezie. Staurotypeh Bas itom -Glanz. 

[Schilfglaserz , das schwerere, Freiesleben, peri tomer Anti- 
mon- Glanz, M. Sulpkurct cf Siher and A*timony , Phil* 

F., Mittel zwischen stahl- und schwärzlich blejgTau, 
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StaLigrau anlaufend. PrL: Domatischea Prisma, 
POO = 130» ODP = 67°0'. Kombina- 
zlonen ans der Primärform nnd 00 P £ = f8° 0'$ 

qo Pl= 12** Vi 3Pod § P& 4 P oo 5 *P 00 5 

von JVchsenbach, mit dem Anlege - Goniometer» 
P*2o — *50° 8' Phillips. Die Prismen vorherr- 
schend und stark lateral gestreift. Beide Arten 
der regelmäsigen Verwachsung wie bei Stauro- 
lith S. 198. Spaltbar, basisch, meist deutlich. 
Wenig spröde. G. = 6,3 6 6 von Habacht, 6,37 s 
bis 6,3 8i vom Alten grünen Zweig ebenfalls bei 
Freiberg. (In dieses Geschlecht wahrscheinlich 
noch ein anderes Mineral, G. = 5,9 1 s 8,933, 
6,044 in verschiedenem, jedoch etwas mürben Ab- 
änderungen. ) Bas Gewicht nach Phillips und 
Mohs ist «me alte unrichtige Angabe« 

• . * 

% - - 

IX. Geschleclit. SILBERKUPFER- GLANZ. 

F. , Ucigrau. 

Rhombisch. Spaltbar, wenig deutlich. Gewähnli- 
cher unebner bis in usc Ii lieber Bruch. 
H. 3 bis 3*. 

G. 6,0 bis 6,a« 

1« Spezie. Thiodischer Silberkupfeh-Glapcz« 

[Silberkupferglanz, Stromeier,'] 
F. , schwärzlich bleigrau. Str. , etwas glänzender. 
Derb. Undeutliche Spaltungsrichtungen, in uneb- 
nen und flach umschlichen Bruch übergehend. 
H. 5j. Etwas milde. G. = 6,233, Stromeier. 

2* Spezie« Seljjiuscher Silbe rkupfeä -Glanz. 

[Eukairit, Benelius.] 
F., dunkel bleigrau. Str., glänzender. Derb. Kör- 
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nig zusammengesetzte Massen. Spaltbar, undeut- 
lich in flach muschligcn Bruch übersehend« H. 5. 
Milde. G. unbekannt. 



X. GescUccht. KUPFER. GLANZ. 

♦ 

Protestatio h. Rhombisch, holoedrisch, braehyax. 

Snaltbar, lateral. 
H. 3 bis 5J, 
G. &,ss bis 5,78* 

f» Spezie. Prismatischer Rtjpeeb* Glanz« 

[Kupferglas, ¥V* Prismatischer Kupfer -Glans, M. Ctuvre 
sulßtri, Hy. Prismutic Coppcr- Glum «r Füreous Cop- 
per, J.l 

F. , schwärzlich blcigrau. Prf. t Domatischcs Pris- 
ma, Pqo = 91« 50'$ 00P = 60° 2o', M. Zu- 
sammensetzung der Individuen , ahnlich wie Ara- 
gon etc. Spaltbar, primär prismatisch, nicht son- 
derlich deutlich. Bruch, flach muschlig bis un- 
eben. Milde. G. =ö,5 83 blättriger von San- 
gerhausen 5 ö,so7 von Zinnwald; 5,st7 von Alte 
Mordgrube bei Freiberg $ 5,732 aus Schlesien $8, 7 * s 
vonNanslo in Cornwaii, Br. 

* Selekischer Kupfer -GlaKz« 

[Selen -Kupfer, Berzetou.] • * 

F«, Wcigran. Derb, als Uiberzug. Weich. Müde, 
fest geschmeidig. 1 

XL GescUeclit. TRIPEL - GL ANZ. 

Protostatisch. Rhombisch , holoedrisch , braehyax. 

Spaltbar, basisch, prismatisch und diagonal. 
H. 3f bis 4J. 

G. 5*6 bis ö^s. 
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\. Spezie. Poiymokpher Tripel -Glanz. 

[Schwal-ÄSpiesglaserz z, Th., fV. Antimonblei -Glanz, Bu 
Bournonit, v» Diprisraatiacher Kupfer - Glans , Jf. Plomb 
suljuri antimonifer y Hy. Diprismatic Mclane- Glance, J".J 

F., cisenschwarz, stark in's Bleigraue fallend. Prf. t 

Domatisches Prisma, PcO = ns96° 51'; QOP 
es d =r 860 20', M. PoÖ = a2° 82'. Spalt- * 
bar, brachydiagonal, basisch, auch makrodiagonal 
und primär prismatisch, in wenig verschiedenen 
Graden der mittlren Deutlichkeit bis zn den ge- 
ringsten Spuren. Bruch, meist uneben selten 
muschlig. Nicht sonderlich spröde. G. = 8,6oo 
Tom Halsbrückner Spathe bei Freiberg; $,6 6 9 
Tom Harze; 8,733 bis 5,7 $2 vom Kurprinz bei 
Freiberg; 5,7 6 0 bis 5,7 9 6 von Neudörfchen am 
Harze; 5, 820 Radelerz aus Siebenbürgen; 5,8 si 
vom Wolfsberge am Harze, Br. (Wahrschein- 
lich in mehre Spezien zu unterscheiden.) 

* POLTTROPISCHEII TRIPEL- GlANZ. 

[TMamatischer Kupfer- Glanz, M. Antimonkapfer- Glanz, 
i Br. Prismaloidal Copptr- Glanee, J.] 

F., eisenschwarz in's Blei- und Stahlgraue geneigt. 
Prf. : der vorigen Spezie ähnlich, n. D. n. Spalt- 
bar, prismatisch und brachydiagonal. Bruch, 
muschlig bis uneben. H. 4. Spröde. G. s=z 
K 8,735, lt.; 8,7 8 2, Schrötter. 



XII. Geschlecht. WISMUT-GLANZ. 

Protostatisch. Rhombisch , holoedrisch , braehyax. 

Spaltbar, lateral brachydiagonal, deutlich. 
H. 2} bis 3£. 
G. 6,4 8 bis 6,60. 
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!• Spezie» Diagonaler Wismut -Glanz« 

F., bleigrau, wenig zum Stahlgraucn geneigt. Prf.: 
Domatisclies Prisma, oO P = 87° ungefähr, Br. 
Spaltbar, brachy diagonal, vollkommen; prismatisch, 
domatisch und basisch , in Spuren. Wenig mil- 
de. 6. = 6,54 & von Drammen in Norwegen, 
Br.\ 6,sea von St. Barbara bei Rezbania in Un- 
tern, 



XIII. Geschlecht. CHALYBIN- GLANZ. 

Deuteros tatisch. Rhombisch, holoedrisch, makro&x. 
Spaltbar, basisch, vollkommen; lateral unvollkom- 

H. 21 bis 5|. 
G. #,s bis Sj8* 

1» Spezie. AxotOMEit Chalybin -Glanz. 

[Axo tomer Antimon - Glan* , M y Stahlantimon - Glanz » Br» 
Janusonit, v. Axoiomous Antitnony - Glanee, J.] 

F., stahlgrau, ausgezeichnet Prf. : Makroaxes rhom- 
bisches Pyramido'eder, n. D. u. b., ooP = 101° 
20', M, Spaltbar, basisch, vollkommen; prisma- 
tisch und brachydiagonal , unvollkommen, fileist 
gekrümmte Individuen. Etwas spröde. 



XIV. Geschleckt DIPEL- GLANZ. 

Deuterostatisch. Hexsgonal, hemiedriscb, braehyax, 

Spaltbar, lateral. 
H. 3 bis 5j. 
G. $,* bis t>,j. 
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|. Spezie. R.HOMBoi?DRiscnER Dipel- Glanz. 

[Zinckenit, Q m Jtorc.j 

F. , gemein bleigrau. Prf. : Brachyaxes Rhomboc- 
der. *) Spaltbar, lateral, prismatisch. Ziemlich 
milde. G. = 5,29a von Freiberg 5 5,ai* bis 5,aa» 
vom Wolfsberg am Harz, Br. 

XV. Geschieht. ANTIMON- GLANZ« 

Protostatlsek. Rhombiseb, holoedrisch , braehyax. 

Spaltbar, lateral, brachydiagonal. 
H. 2| bis 3. 

G. 4,s bis 4,$. 

!• Spezie« Rhombischer Antimon- Glanz* 

[Granspiesglaserz, "W. Antimon- Glanz, Br. Pruunatoidiacher 
Antimon- Glanz, M. Antimoine sulfurc y Hy. Prisvmtoülal 
Antimony - Glance or Grey Antimony > J.] 

F., gemein blcigrau, ausgezeichnet. Prf.: Domati- 

sches Prisma, Poo s= j fj(F = a es 127° 48« 

44"; OOP = f | 00 O = 89° 12' 57". (2P 
=r 108» 10*5 110° 59' 5 109° 16', M.) Meist 
nadeiförmig ausgebildete Prismen. Spaltbar, bra- 
cbydiagonal, vollkommen; primär prismatisch und 
domatisch, unvollkommen bis in Spuren 5 basisch, 
in Spuren. Milde. G. := 4,6 os von Goldkro- 
nach in Baiern; 4,6 6 4 vom Schernberg bei Frei- 
berg, Br. 

* Fbderirz, TV. 

Metallisch grane zart haarfornüge Krystallc. 

*) Gestalten welche <?. Bote fibr hexagonale Pyramidoeder 
mit 165° 26' Neigung der Flachen an Polkanten genom- 
men, halte ich für Skale 110 öder, an denen die Ziveier- 
leiheit der Polkanten nicht groat ist. 

1 
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XVI. Geschlecht. MOLYBDÄN - GLANZ. 

Deuterostalisch. Hexagonal, maliroax. Spaltbar, 

basisch. 
H. i bis 2. 
G. 4,7 bis tf,s« 

1. Spezie« Gemeiner Molybdän «Glanz* 

[IVasserblei, W. Rhomboedrischer Molybdäu-Glan*, M. 
Mohfbdhu stdfuri, By. Rhomboidal Molybdenm, J.] 

F., frisch blcigrau, ausgezeichnet. Str., ebenso; 
auf glasirtem Porzellan grünlich. Prf. : Mahroaxcs 
Bhomboeder, n. D.U. Spaltbar, basisch, vollkom- 
men. H. 1 bis ij. Vollkommen milde. In dün- 
nen Blättchen biegsam. G. 4,7 bis 4,8 5 gefanden 
= 4,73 a höchst ausgezeichneter von der Küste 
Labrador; 4,757 bis 4,7 6 • vom Titas bei Schwar- 
zenberg; 4,84i silberhaltiger von Altcnberg in 
Sachsen, Br. Fühlt sich etwas fettig an. 

* Edler Moly^bdün - Glau z. 

[Süberphylliu - Glans. Br.] 

ff 1 ., schwärzlich blcigrau. Kleine derbe Partieen. 
Eine sehr deutliche Spaltungsrichtung. H. 1 bis 2, 
Milde. In dünnen Blättchen etwas biegsam. G. s=s 
ö,8 3 7 bis 5,886, Br. 



Xm Geschlecht. ARSEN . GLANZ. 

Monoax. Spaltbar in einer Richtung vollkommen. 
H. IJ bis 2j. 
G* 5,8 bis 5,4. 

1. Spezie. Wismtjti8Cher Arsen - Glanz* 

[Arsenik - Glan*, Br] 
F., Mittel zwischen frisch und schwärzlich blcigraa. 

18 
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Prf. : wahrscheinlich ein makroaxes Rhomboedcr. 
Spaltbar, basisch, vollkommen. Wenig milde. 

G, = 5,8 6« bis 5,392, Br. 

XVDI. Geschlecht. FAHL - GLANZ. 

Protostatisch. Tcsseral, antihemiedrisch, tetraedrisch. 

Spaltbarheit sehr unvollkommen, oder keine. 
H. 4 bis 5. 
G. 4,3 bis 5,2. 

I* Spezie. Melaner Fahl - Glans« 

[Schwarzerz z. Th. , JV. Uibrige Synouynüe wie bei Spe- 
zie 40 

F. , cisenschwarz. Str. , graulichschwarz zuweilen 
mit einer Spur von braun. Prf. : Tetraeder. Spalt- 
barkeit, keine. Bruch, muschlig. H. 4£bis4f. 
Spröde. G. = 5,i a e von der Scilla bei Glausthal $ 
Br. 

2« Spezie* Silberreicher Fahl - Glanz« 

[ Weusgilttgerz z. Th., 

F., gemein bleigrau in's Stahlgraue geneigt. Str., 
graulichschwarz. Prf.» Tetraeder. Spaltbar, nur 
an den Rändern nicht im Innern der Krystalle, 
unvollkommen, hexaedrisch und dodekaedrisejj. 
Bruch, uneben von kleinem und feinem Korne. 

H. 4 bis 4J. Fast milde. G. = 5,o ee bis ö,i io 
(6) Br. 

3» Spezie» Schlackiger Fähe- Glanz. 

[Synouymie wie bei Spezie 

F., cisenschwarz, ausgezeichnet. Str., dunkel rö'th- 
liehbraun. Prf.: Tetraeder. Spaltbarkeit, keine. 
Bruch, muschlig. H. 4|bis5. Spröde. G. =4,9 4 4 
5,oo3 (3) Br. 
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4* Spezie« Gemeiner Fahl «Glanz* 

[Fahlerz, Tetraedrischer Kupfer- Glanz, Jf. Cuwre gris, 
Hy. Tctrahcdral Coppcr - Glunee , JT.] 

F., stahlgrau, oft etwas in's dunkel Bleigraue selten 
in's Eisenschwarze nur geneigt. Str., dunkel 
rötlilichbraun bis grauiiehsekwarz. Prf. : Tetrae- 
der. Spaltbar in Spuren, bis zum Verschwinden. 
Bruch, uneben Ton grobem bis kleinen Korne. 
H. 4 bis4f. Etwas spröde. G. = 4,8 so bis 
4,846 (10) Br. 

5« Spezie» Zinnischer Fahl «Glanz» 

[Zinnlries, JV. Zinukupf erglänz, Br. Hexaedrucher Kupfer- 
Glanz, M. Etain sulfuri, ffy.J 

F., dunkel stahlgrau, ein wenig in?s Gelbe fallend. 
Str., schwarz, ebenfalls mit einer Spur Ton gelb. 
Prf.: Tetraeder. Spaltbar, hexaedrisch , undeut- 
lich. Bruck, muschlig bis uneben. BE. 4 bis 4£. 
Wenig spröde, last milde. G. r=4,8 7i bis 4,4 s 4 
aus Gornwall, 4,4 7» bis 4,sis von Zinnwald, 
Br. 

6* Spezie. Elendiger Fahl- Glanz. 

[Knpferblende, Br. Fahlerz z. Th., ttaproth.] 
F., schwärzlich bleigrau in's Stablgraue fallend. 
Str., bräunlich- bis schmuzig klrscliroth. Prf. : 
Tetraeder. Spaltbarkeit, keine. Bruch, eben, in's 
Unebene von feinem Korne übergehend. H. 4} 
bis 5. Spröde. G. =4,an bis 4,877 vom Pro- 
phet Jonas, 4,2 28 von Junge hohe Birke, 4,8 6» 
(nicht ganz rein) von Beschert Glück bei Frei, 
berg, Br. 

* Graugiltigerz von Wolfäcli. 
F., gemein blcigrau in's Stahlgraue und Eisen- 
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schwarze geneigt. Str., schwarz. Prf. : Tetrae- 
der. Spaltbarkeit, keine* Bruch» mnschlig bis 
uneben. 6. = 5,oot, Mn 

* Tennantit« 

F., dnnkel stahlgrau. Str., schwarz. Prf.: Tetrae- 
der. Spaltbarkeit, keine. Bruch, uneben. Sprö* 
de. G. = 4,40i von Huel Virgin in Cornwall, 
Br. 



SCHRIFT -GLANZ, 

tSchrifterz, W. Prismatischer Antimon (?) Glan«, M. Tel 
Iure natif auro- argentifir, Hy. Prismatie Antimony - Glan- 
et, J. Folge auf das zweite Geschlecht.] 

F. , stalilgrati. 

Rhombische Prismen , 00 P — 83° 40', M . Re* 
gelmäsig verwachsen, mit parallelen Hauptaxen der 
Individuen, nach Art der Aragone. Spaltbar, ba* 
sisch, vollkommen. 

H. \\ bis 2. 

Zwischen spröde und müde. 

G. 5,7 bis 5,e, (?) M> Höchst wahrscheinlich 
höher. 



SELENSILBERGLANZ*, Glotker. 

[Selensilber, H. Rote. Folge auf das dritte Geschlecht.] 

F. , eisenschwarz. Str., ebenso, lebhafter glänzend * 
Derb. Hexaedrisch spaltbar» 

H. 2 bis 4. 
Geschmeidig. 

G. 8,o, J5T. Rost 4 

% 
\ 
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SELEIVQüEa^n^EIOJIJMGLANZ , Glocke* 

{Seleuqueckailberblei, II. Most, "Folge dem dritten Getchlecht.] 

F. , seh w'arzlichbleigrau . Str., schwarz. . > 
Derb. Bruch, muschlig bis aneben, angeblich anch 

undeutliche hexaedrische Spaltbarkcit. Körnig zu- 
eammengesetzt. ? 
Weich, 

Müde. - 

G, 7,e B. Rot*. ' , 



>ELSELEINfSIL 



[Folg* auf da« gechate GeechlechtJ ; 
F, 9 bleigrau. 

Sechsseitig tafelartige Prismen, mit wie durch Sclmu 

zung abgerundeten Kanten und Ecken« 
Geschmeidig. 
(Von Tosco in Hejico.) 



PLUSIN- GLANZ, Br. 

[Folge auf du liebente Getchlecht.] 

F. , Mittel zwischen eisenschwarz und schwarzlich 
bleigrau. 

Anscheinend hemirhombische Kombinationen, meist 
als Drusenhaut. Spaltbar in mehren jedoch 
ganz deutlichen Richtungen. Bruch, uneben. 

II. 5. 

Stüde. 

G. 6,188 bis 6,244 von Simon Bogner's Neuwerk 
bei Freiberg. 

NADELERZ, IV. 

[Wwmutglauz z. Th., IV. Folge auf dai achte Getchlecht] 
F., dunkel bleigrau dem Schwarzen genähert. 
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Rhombische meist nadeliormigc Prismen. Spaltbar, 
lateral« mehr oder weniger deutlich. Bruch, im- 
eben« 

H. 5 bis 4. 

Wenig spröde« fast milde. 
G. 4,7 bis 4,8. 

SEIEINKUPFERGLANZ*, Gfoder. 

[Selenkupfer, Beneldus. Cuivre sclenic, ffy. Folge auf das 
zehnte Geschlecht.] 

F., grau. 

Derb, als Ueberzug and angeflogen. 

Weich. 

Geschmeidig. 

SELENKUPFERBLEIGLANZ * , Gbcker. 

[Selenbleikupfer und Selenkupferblei, II. Rose, Folge auf 
das eilfte Geschlecht.] 

F. « bleigran. Gelb und blau anlaufend. Str.. dunk- 
ler und glänzender. 

Derb. Körnig zusammengesetzt. Bruch, muschlig 

und eben. 
Weich. 
Geschmeidig. 

G. 7,o Sclenkupferblei, H. Rose. Bei Sclcnbleiku- 
pfer niedriger. 

LICHTES WEISSGILTIGERZ. 

[ Weissgiltigerz z. Th., fV. Folge auf das eilfte Geschlecht.] 

F., gemein bleigrau, ausgezeichnet. Im Striche an 

Glanz zunehmend. 
Derb. Bruch, eben oder flach mnschlig. 
II* 5. 
Müde, 
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G. S,6 2 2 bis 0,6 7 9 vom Himmelsfürst bei Freiberg, 
Br. 



REES -GLANZ. 

[Hddüigerit, Berthier. Berthierit, Hmidinger, Folge auf das 
I8te Geschlecht.] 

F., dunkel stahlgrau, in's Bronzgclbc geneigt. 
Verwachseue rhomben - prismatische und blättrige 

Massen. Spaltbar, in einigen unvollkommenen 

ULchtunp-en. 

_____ • 

KÜPFERWISMUTERZ , ,Ä?apr»A. 

F., grau. 

Derb. Strahlig. Bruch, uneben. 

Weich. 

Müde. 



SILBER WISMÜTERZ, Maproth. 

[YTismuih- Bleier«, Sklb.] 

F., grau. 

Nadel- und haarformige Krystalle. Derb. Bruch, 
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Fünfte Ordnung. Blenden. 



I. Geschlecht. MANGAN- BLENDE. 

Tesseral, hexaedrisch, 
H. 4£ bis 8. 
G. 3,9 a bis 4,oi. 

4« Spczie. He x acdrisqhb Mangan -Blende. 

[Braunateinblende, *Blwncnbach. Hexaedriiche Glanz - Blende 
M. Manganbse sulfurc, Hy. Uexahedral Manyancsc- Blen- 

F., halbmctallisch eisenschwarz. Str., grün , (bei 
der neuen Varietät von Nagyag dunkel grüulich« 
grau.) Prf. : Hexaeder. £ t >altbar, hcxa*edrisch, 
deutlich. Bruch, uneben. Etwas spröde. G. = 
5,9 5o bis 5,9 8 2 Abänderungen von Kapnik und 
von Nagyag (8) Br. 



n. Geschlecht. ZINK- BLENDE. 

* Protostatisch. Tesseral, dodekaedrisch/ antihemie« 
drisch. Spaltbar dodekae drisch, vollkommen, 

H. 4 bis &£♦ 

G. 5,9 9 bis 4,20, 

i« Spezie. Doder AÖDRI8CHE Zink -Blende. 

[Blende, VT. Dodekaedriaehe Granat -Blende, Jf, Zinc sul 
fure, Hy. Dodccahedral Zu* -Blende, 

Demantglanz, bis zum glasartigen nur geneigt, bei 
deu meisten Varietäten im Striche Fcltglanz. Prf. : 
Rhombisches Dodekaeder. Spaltbar, dodekaedriseb, 
vollkommen. Bruch , höchst selten zu bemerken, 
muscldig. Sehr spröde, G. s= 5,9 * s schwarze 
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mit braunem Striche von St, Christoph zu Breiten- 
brunn, 3,» 4 7 bis 3,9 8 9 schwarze Varietäten (9) 
Ton Freiberg; 4,ooo bis 4,oo7 dergleichen vom 
JEoslebener Stölln bei Schneeberg; 4,o*a bis 4,o*e 
braune Varietäten (5); 4,io» grüne von Bram- 
men in Norwegen; 4,io7 bis 4,iu gelbe Varie-' 
täten (3) vom Harze von der Härte 4; 4,isa bis 
4,18 a gelbe Varietäten zum Tbeil noch in's Brau- 
ne fallend von Schemnitz und von der Härte 5, Br. 
(Vielleicht müssen hier Spezien unterschieden 
werden). 

* 

* Strahl- Blende» 

Mittel zwischen Demant- und Perlmutter^lanz. F., 
braun. Str., lichte braun. Derbe Massen mit 
stängligcr Zusammensetzung und scheinbar einfach 
lateraler Spaltbarkeit. H. 4£ bis 5. G. = 4,0 6 2 
von Przibram in Böhmen, J?i\ (Es gibt auch 
stänglig zusammengesetzte Zink- Blende, selbst 
von demselben Fundorte, welche der dodekaedri» 
sehen angehört; allein diese hat nie das Perlinut« 
terartige des Glanzes.). 



Ol. Geschlecht. HEMIDOM - BLENDE. 

Dcuterostatisch. Rhombisch, hemiedrisch, braehyax. 

Spaltbar, terminal, lateral. 
H- 3» bis 4j> 

G. ö,8. 

§• $pezie* Glauzigs Hemidom -Blende. 

CHamiprUmatitche Rubi« (?)- Blende, Jf. Miargyrit, ff. Rase.} 
Halbmetallischer Glanz. F., schwärzlich bleigrau, 
in's Stahlgraue und Eisenschwarze geneigt. Str., 
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dunkel blnt - bis kirschroth. Prf . t Biplodomati- 
sches Prisma, + Poo = a= 58° 14'$ — PoO 
— n= 58° 6'$ ooP = Jf = i06° S4 1 . Andere 
frequente Gestalten: eine Hemipyramide , 4, zu 
Pq5 = 96<> |7< an der Polkante und 128° 27' 
gegen Aas primäre Prisma 3 ein vielleicht — PÖÖ 
= 6= 50° 0*$ 00P2 = p = 139« 6'. Samt- 
liehe Gestalten nach approximativen Messungen 
von Naumann. Habitus und Dimensionen sehr 
eigentümlich. Spaltbar, vorn hemidomatisch und 
brachydiagonal , nicht undeutlich. Bruch, voll- 
kommen muschlig. G. = «5)8 3 3 bis 5,8 4o (2) Br. 

IV. Geschlecht SILBER -BLENDE. 

Deuterostalisch. Hexagonal, hemiedrisch, bracbyax. 

Spaltbar, terminal. 
H. 5£ bis 4j. 
G. ö,s bis 5,8. 

, \. Spezie. Antimonische Silber -Blende« 

[Rothgütigerz z. Tb., W. Antimonsilberblende, Br, Rhom- 
boedruche Ruhin -Blende Z. Tb., Jf, Argenl antimonie sul 
fori, ffy. Rhomboidal Ruby Blendi er Med SOvcr, J.] 

Demantglanz , selten in den halbmetallischen über- 
gehend. F., kermesinroth , selten bis Mittel zwi- 
schen diesem und dunkel bleigrau. Str. , kerme- 
sinroth bis Mittel zwischen diesem und koschenill- 
roth. Prf.: Brachyaxes Rhomboeder, R = -|J |U 
= 108° 59' 39"$ 47« 40* 43,7". — £R = 157° 
54' 21" * 65° 50* 6". (157° 84' Br. ) Meist mit 
Soo kombinirt. Spaltbar, primär rbomboeebrisch, 
meist nicht undeutlich. Bruch , muschlig bis un- 
eben. H. 3j bis 4*. Zwischen milde und sprö- 
de. G. = 5)7 8 7 bis 5 9 *A4 (8) Br. 
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2. Spezie« ArsenischeT Silber -Blende« 

[Arsensilberblende, Hr. Uibrige Synonyxnie vrie vorher.] 

Demantglanz. F., kermesin - bis koschenülroth. Str., 
morgenroth bis mittel zwischen diesem und scLar- 
lachroth. Prf. : Bracliyaxcs Rhomboeder, R = |£ 
*H = I07o 48* 39«. 470 8' 10,t". — iR = 
157o i4# 53«. ego ^24,8". (137o W> B r.) Meist 
mit SOO kombinirt. Spaltbar, primär rhomboe- 
drisch, selten deutlich. Bruch, unvollkommen 
muschlig. H. 3j bis 4* Mehr milde als spröde. 
G = tf,.ai bfaö,s*a (6) Br. 



V. Geschlecht. MERKUR. BLENDE. 

Deuterostatisch., Hexagonal, hemiedrisch. Spaltbar, 

lateral, vollkommen. 
H. 2 bis 3. 

G. 7,8 bis 8,i. 

!• Spezie« Hexagonale Merkur «Blende« 

[Zinnober, JV. Peritome Kubin -Blende, M. Mercure tut- 
furiy Hy. Prismato - rhomboidal Ruby - Blende, or Cinnabar, J.] 

Demantglanz ; auf den vollkommnen Spaltungsflächen 
zum perlmuttcrartigen geneigt. F., kosckenillroth. 
Str., scharlachroth. Prf.: Bracliyaxcs Rhoniboe- 
der = 108° 24'. M. Andere Gestalten in Rom- 
binazionen: 0R$ *R$ fR; + 4R. Spaltbar, 
prismatisch, vollkommen. Milde. G. ss 8,ooa 
von Nenmärklel in Steiermark, Br. 

Tl. Gescnlecnt.' ARSEN - BLENDE. 
Pro tosta tisch. Rhombisch, hemiedrisch, brach yax. 
Spaltbar, lateral, terminal. 

H. 11 bis 2. 

G. 3, 30 bis 5,6 0. 
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[Rothes Rauschgelb, fF, Realgar, 2fr. Hemiprismatischer 
Schwefel, Jf. Artende suljure rowje, By* Bemiprismatie 
Sulphur or Bed Orpiment, «#.] 

Demantglanz eder bis zum Fettglanze geneigt. F., 
morgen- Ins hyazintroth« Str., pomeranzgelb. 
Prf. i BipWomatisches Prisma, + P QD = 66° 

4*5 — Poo = 62° 43'; OOP = 74* 30% üf. 
Spaltbar , Tora hemidomatiscb und brachydiagonal, 
fast deutlich ; primär prismatisch, in Spuren. We-» 
nig spröde, fast müde« G. =33,54« ein schöner 
reiner Krystall von Felsäbanja, Br. 



m Gescblecbt. ANTIMON -BLENDE, 

Rhombisch, bemiedriseb, bracbyax. Spaltbar, lateral«. 
H. i bis Ii. 

G. 4,4 bis 4>i- 

- 

|. Spezie. Rothe Antimon-Blende. 

[Rothspiesglaserz , VF* Awtimonblende , Br, Prismatische 
Purpur -Blende, M. Antimome oxyde sulfuri t By. Prit« 
matte Antimony - Blende or Bed Antimony , «f.] 

F., dunkel rotb. Str., hirsebrotb. Prf.« Diplodo- 
matisebes Prisma, + P 00 = 34° 6'; — 2Poo 
== 15° 47' 5 ein andres Hcmidoma 78° 4P, üf. 
In der Richtung der Bracbydiagonale nadclförmig 
erlängte KrystaUe , (nach Art der Epidotc). Spalt- 
bar, lateral, bracby diagonal , deutlich; makrodia- 
gonal , und prismatisch in Spuren. Milde. G. = 
4,499 von Neue Hoffnung Gottes zu Bräunsdorf 
unweit Freiberg, Br. 
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VIII. Geschlecht. FEUER - BLENDE. 

Deuterostatisch. Rhombisch, heimedrisch, brachyax* 

Spaltbar, terminal , vollkommen. 
H. 2 bi» B}. 
G. 4>i bis 4,s. 

1. Spezie. Edle Feuer -Blende. 

Demantähnlicher Perlmutterglanz. F» Str. , hya- 
zintroth. Prf. i Hemidomatisches Prisma, n. D. u. 
Aehnlich dem Desmin p. 117; doch scheint das 
Prisma stärker geschoben nnd das Spaltungs - Hc- 
midoma steiler zu seyn. Stets in derselben regel- 
mäßigen Zusammensetzung wie Desmin, weshalb 
auch die Krystalle auf den ersten Blick holoedrisch 
erscheinen. Spaltbar, bomidomatisch, ganz voll- 
kommen und leicht zu erhalten. In dünnen Blätt- 
chen etwas biegsam. Kaum milde. G. — 4, 201 
bis 4,aao vom Kurprinz bei Freiberg, zwei ge- 
ringe Partieen , 2fr. 



IX- GeschWit. PH1XLIN- BLENDE. 

Deuterostatisch. Rhombisch« holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar, lateral, bracbydiagonal , vollkommen. 
H. 1J bis 2|. 
G. 3,as bis 3,so. 

f. Spezie. Arsenische Phyllin -Blende. 

. [Gelbes R&iuchgelb, W . Auripigmeiit, Br» Prismatoidiacher 
Schwefel, Af. Arsenie sulfure jautte, Hy t Prismatoidal f 
Sutpkur ar Yellow Orpiment, J.] 

Perlmutterglanz dem demantartigen genähert. F. und 
Str. , hoch u. rein gelb. Prf, : Domatisches Pris- 
ma, Po5 = 83° 37' $ OOP sa 117° 49*, M. Spalt- 
bar, bracbydiagonal, ganz vollkommen und leicht 
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zu erhalten. Milde» In dünnen Blattchen bieg 
sam. 



HYPARGYRON - BLENDE. 

[Folge auf da« 3te Geschlecht.] 

Halbmctallischer Glanz, meist gering. Im Striche 
und durch's Befühlen etwas glänzender werdend» 

F. , frisch bleigrau etwas dem dunkeln genähert. Oft 
angelaufen. Str. , dunkel kirschroth bis röthlich- 
braun ? (ganz wie bei Hemidom- Blende). 

Eingewachsene gerundete zum Theil wie gegossen 
erscheinende Massen, deren Umrisse in zarte Spiz- 
zen oder in spiesige Kry stalle sich enden, zu klein, 
um bestimmt werden zu können. Bruch, uneben, 
meist eben bis flach muschlig. 

H. 3 bis 3J. 

Wenig milde, fast spröde. 

G. = 4,7 7 9 bis 4,8 90 (3) von Klausthal 5 Br> 



KARBON - BLENDE , Br. 

[Queksüher- Lebererz, W. Mercurt wJfwri büuminifcr, By. 
Folge auf das 5te Geschlecht. ] 

Fettglanz, bisweilen zum halbmetallischen geneigt, 

gering. Im Striche glänzender werdend. 
JF\, dunkel bräanlichroth stark in's Bleigraue fallend. 

Str., röthlichbraun. 
Derbe Blassen. Schalthier •Versteinerungen. Meist 

körnig zusammengesetzt. Bruch, versteckt blättrig. 

öftrer dicht, flach muschlig und eben. 
H. 2 bis 3. 
Etwas milde. 

G. 7,2 so eine feinkörnige fast dichte Varietät, Br. 
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III. Kl. Vl.Ord. Kt-rate. 287 
Sechste Ordnung. Rerate. 

I. Geschleckt. SILBER - KERAT. 

Tesseral. Hexaedrisck. Ohne Spaltbarkcit. 
H. 1 bis 2. 
G. 5,5 bis 5,6. 

1* Spezie. Hexacdrisches Silber -Kerat. 

[Homerz, fV. Hexaedrischea Perl -Karat, M. Ärgert mu- 
riatiy Hy.] 

Demantglanz. Prf« : Hexaeder. (Heist nur in zar- 
ten Drusenhäutchen). Spaltbarkeit, keine. Brach, 
hakig. Vollkommen geschmeidig. G. = 8,552 von, 
Peru, M, 6,59 9 von Katharina bei Schwarzenberg 
im Erzgebirge , Br. 

* Jodines Silber -Kerat» 

[Jodln- Silber, del Äib.] 
Demantglanz. F., weiss, gelb, grün. In kleinen 
Platten. Bruch , hakig bis blättrig. Geschmeidig. 



H. Geschlecht. MERKUR - KERAT. 

Protostatisch. Tctragonal, holoedrisch, makroax. 

Spaltbar, terminal. 
H. i bis 2. 
G. 6,s, AT 

Spezie« Tetragonales Merkur -Kerat« 

[Queksilber - Hornerz» JY* Pyramidale« Perl- Kerat) M. 
M er eure muriatf, JÖTy.] 

Bemantglanz. Prf. t Makroaxcs tetragonales Pyrami- 
doed er, 98 <^ 4' an Polkanten, Brooke. (Meist nur 
in Drusenhäutcken.) Spaltbar, terminal. Hilde. 



» 
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Vierte Klasse, Brenze. 



Erste Ordnung. Schwefel* 



Im GescMectt. SCHWEFEL* 

Dcuterostatisch. Rhombisch, holoedrisch, makroax* 

Spaltbar, terminal und basisch« 
H. 1J bis 2 J. 
G. 1,» s bis 2,0 9» 

1. Spezie. RnoMßiscnEÄ SciiwfcfET,. 

[Natürlicher Schwefel, JF. Priimatucher Schwefel, M, Smtfrt* 
JDTy. Prismatic Sulphur, «f.] 

Fett» bis Demantglanz. F., grünlichgelb, einerseits 
bis zeisiggrün, andrerseits bis pomeranzengelb und 
fast hyazintroth; selten graubraun* Prf.s Makro- 

axes rhombisches Pyramidoeder, P = ^fff- Da 

4.. 

143» 16' 42''$ OOP = U ooi> = *01° S7' 46". 

(145* 17' 5 101° £>8' Mitscherlich. Einige Ge- 
stalten: OP; *P$ £P; Poo. Spaltbar, primär 
pyramidoedrisch und basisch, oft bis deutlich* 
Bruch, muschlig. Wenig spröde, G. === 1,9 so 
graubrauner von Krapina in Kroazien; 2,oio ein 
reiner Krystall von Ghibesa in Sicilien, Br t 8,012, 
M. Nach dem Reiben stark elektrisdi. 
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Zweite Ordnung. Resine. 



I. Geschlecht. OXALIT-R. 

> 

Monoax. Fasrig, dicht 
H. 2 bis 2}. 
G. bis 2,a«. 

!• Spezie. Sideiuscheb Oxaut. 

[Paser-Rcsin, Eben -Retiii, Br. Humboldtit, Jtoero.] 
F., hoch gelb. Str., gelb, wenig blasser. Haar- 
formige Krystallc. Derbe Hassen und Schalen, 
selten körnig blättrig, meist von dichtem Brache! 
Wenig spröde. G. = 2,i,. bis 2, a0 o Br. 



II. Geschlecht. MELLIT-R. 

Protostatisch. Tetragonal, holoedrisch, braehyax. 

Spaltbar , terminal. 
H. 3 bis 5j. 
G. 1,6 s bis 1,6 5. 

1. Spezie. Tetragonaler Melut. 

[Houigsteiji, W. Pyramidales Melichroii-Hara, Jf. MtWiU, 
If y> Pyramidal MellüÜ* or Hoiuystonc, J.} 

Fettglanz. F. , gelb bis brann. Str. , blassgelb bis 
dunkel gelblichwciss. Prf. : Brachyaxes tetrago- 
nales Pyramidoeder, P= ||3 O' == 118° 16' 59"* 
93° i' 13". (93o 1' Br.). Spaltbar, primär py- 
ramidoedrisch bis deutlich 3 basisch, in Sparen. 
Bruch, moschlig. Etwas spröde. G. =1,197, M. 
1,60 8, Br. 



19 
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290 IV. Rh II. Ord. Ruine. 

HI. Geschlecht. SUCCHWT - R. 

Opalartig. Muschlig. 
H. 2* bis 3. 
G. l,oi bis 1,0 9« 

1« Spezie. BfuSCBLlGER SüCCINlT* 
[Bernstein, W. Gelbes Erd-Harz, Jf. SuctiLn, Jfjf. Vel- 
len» Mineral - Rcsin or Atnbtr , J.] 

Wachsglanz. F., gelb bis dunkel gclbliehweiss, 
andrerseits bis gelblichbraun. Eckige Stücke und 
Körner, tropfen- u. fadenförmige Gestalten. Brach, 
muschlig, ansgezeicbnct. Etwas spröde. G. =: 
l 9 o4o von Catanea in Sicüien, Br.$ l,oti honig- 
gelber, üf. 
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Dritte Ordnung. Bitume. 



h Geschlecht. IVAPHTAIT. 

Monoax. Rhombisch , hemiedrisch oder noch wahr- 
scheinlicher tetartoedrisch. Spaltbar, lateral. 

h. i bis a. 

G. 1)0 6 bis 1)20. 

1« Spezie* Diatomer Naphtait. 

[Schererit, Stroineier. Naphthalin, von ScKertr. Prümati* 
sehe» Napthaiin-Harz, Rönlcin.] 

Fett- bis Perlmutterglanz. F., weiss, gelb, lichte 
braun. Prf. t diplodomatisches geschobenes Pris- 
ma. Spaltbar, brachydiagonal, vollkommen und 
leiebt zu erhalten. Milde. In ganz dünnen Blatt« 
chen etwas biegsam. 



II. Geschlecht ERDÖL. 

Fettglanz. 
Flüssig. Netzend. 
G. 0,7 bis 0,o* 

* 1. Spezie. Weisses En not. 

[Naphlha, v.J 

F., weiss. Dünnflüssig. G. = 0,roö, Müschen- 
broek. Geruch, scharf bituminös, aber angenehm. 

2. Spezie. Gelbes Erdöl. 

[Bitume liquide, JJy. Steinöl, Petroleum, 
F., gelb. Dünnflüssig G* = 0,8 3, Majon. Geruch, 
massig bituminös, weder angenehm noch widrig. 

19 * 
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292 IV. Hl. HL Ord. Bäume. 
5* Spezie* Theeriges Erdöl* 

[Erdöl, IV. ßi turne liquide, Hy. Rergtheer, ».] 

F. , braun, fast schwarz. Dickflüssig. G. = 0,g4T 
bis 0,8 7 4 , Brisson. Geruch, stark bituminös. 

_ 

m. Geschlecht. ERDPECH. 
Gelatinös. Muschlig. 
H. | bis Ii. 

G. 0,9 0 bis 1,3 0. 

■ 

1« Spezie« Elastisches Erdpech* 

[Elastisches Erdpech, IV. Elaterit, JJ«uxm«n». Schwarzes 
Erd -Harz z. Th., M. Bihune clastiqut, Hy. »lach Minerml* 
Mtsin z. Th., J.] 

F., rothlich-, Icher-, gelblichbraun, grün, im fri- 
schen Bruche^ ausserlich schwarz oder schwärz- 
lichbraun. Herb. Bruch, zerrissen muschlig. II. £ 
bist. Ganz zähe elastisch. G. unter 1$ =0,8 28 
M. Auf frischem Bruche klebrig. Stark bitumi- 
nös riechend. 

2« Spezie* Schlackiges Erdpech* 

[Schlackiges Erdpech, fV. Bitume solide, By. Uibrige 6y- 
nouyniie wie rorher. ] 

F. und Str., schwarz. Derb. Bruch, muschlig» 

H. 1 bis l£. Milde. G. = 1,033 ausgezeichnetes 

aus der Au vergne, Br. 1 , o 7 s , üf . 1 , 2 3 o yon Av- 

lona in türkisch Dalmatien, Br. Stark bituminös 

riechend. 

* Erdiges Erdpech» fV. 
Matt; im Striclie glänzender werdend. F.* braun. 
Derb. Bruch, uneben bis erdig. 

* Schlackiges Erd - Harz* 

[ Hyazintrothes (!) schwarzes (!,) Erd -Harz, M.] 
F.,byazintroth. Schlackiges Ansehen. G.=i,i»o,if. 
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% 

■ . ■ • ... 

Vierte Ordnung. Kohlen. 



I. Geschlecht. GRAPHIT ■ K. 

Metallglanz. 

Deuterosta tisch. Hexagonal, hemiedrisch , makroax. 
Spaltbar, basisch. 

H. * bis If, 
, G. 1,9 5 bis 2,i8« 

!• Spezie« RhonboSdrischer Graphit« 

[Graphit, JV. Rhomboedrischer Graphit - Glimmer, üf. Gr«- 
phäc, By. Rhomboidal GraphÜ, «f.] 

F. u. Str. , eisenschwarz. Abfärbend. Prf. : Makro- 
axes Rhomboeder n. D. u. Spaltbar, basisch, voll- 
kommen. Vollkommen milde. In dünnen Blätt- 
chen biegsam. G, = 2,i44 eine schöne krystal- 
lisirte Varietät von Fruland in Nomegen, Br. 
Fühlt sich fettig an. 

II. Geschlecht. ANTHRAZIT - K. 

HalbmctaUischer Glanz. 
II. 3 bis 4. 

G. i,4S bis 1,70. . x 

1* Spezie« Harzloser Anthrazit* 

[Glanzkohle» W. tfar*lo.e Stein - Kohle, M. AntiwciU, U Vt 
Gt*nec-Co*l, «f.J 

F. u. Str., schwarz. Derb. Bruch, muschlig; viel- 
leicht Spuren einer basischen Spaltbarkcit. Sehr 
spröde. G. =; l,sre von Schön f cid bei Frauen- 
stein in Sachsen; !,$«» von Rhode -Island $ 1,6 9* 
von Wurzback im reussischen Voigtlande, Br. 
Ohne bituminösen Geruch. 
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894 IV. Kl. IF, Ord. Kohlen, 

m. Geschlecht. STEIN - KOHLE. 

Fettgknz, oft unrein und erat Im Striche bemerk' 

lieber. 
H. 2 bis 3J. 
G. Ijir bk l,*a. 

1« Spezie. Harzige Stein -Kohle. 

[Schwarzkohle, Braunkohle, >V. Har*ige Stein -Kohle, M. 
Houillt z. gr. Th., Hy, Biimnimna MineruLCrt, J.\ 

F., schwarz bis braun. Derb. Holzformen. Bruch, 
schiefrig, muschlig, uneben \ zum Theil noch Holz- 
textur. Meist milde, G. = 1,1*2 schöne Erdpech 
ähnliche Braunkohle von Grünlitz in Böhmen 5 
1,217 Kaunelkohle aus England $ Br. 1, 2 2 • Moor- 
hohle; 1,2 70 gemeine Braunkohle $ Jf. l,a7$Schic- 
ferkohle yon St. Ingbert in Rhein- Baiern * 1,2 7 a 
bis 1,2 8 4 Schiefcrhohle , weiche sich der Braun- 
kohle nähert, aus dem Berauner Kreis in Böhmen $ 
Br . 1,288 bituminöses Holz ( Lignit) 5 M. I, 3 o » 
bis 1,3 7 7 (5) Scbieferkohle, welche sieb der 
Braunkohle nähert, aus Toseana 5 1,» a 1 Blättcrkohle 
von Essen in Prcusscn* 1,3 7 3 Stangeakohle vom 
Meisner in Hessen * 



Grobkohle, fV. 

F. u. Str. , schwarz. 

Derb. Bruch, uneben von grobem Korne* 

G. 1,721 von Wettin bei Halle in Preussen, Br. 



Faserkohlb , Br* 

f Mineralische Hol« -Kohle, fV.] 
Perlmuttergjanz , gering. 

F. , graulich bU sammetechwarz. Str. , schwarz. 
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IV. Kl. IV. Ord. Kohlen. 

Derb, eingesprengt. Holzartig fasrig. 
H. i bis 2. 

Sehr leicht zerspringbar bis zerreiblich« 
Schwimmend, 



Dtsopix, Cordier* 

[BowOc jMpyroeie, By. StiiikXohIe.J 
Schimmernd bis matt, 
F. , grünlichgrau bis leberbraun. 
Derb. Aus papierännlicben Scheiben bestehend, die 

ein schiefriges Ansehen ertheilen. Querbruch, eben 

bis fast erdig. 
Sehr weich. 
Milde. 

Wenig biegsam. 
G* 1,2 bis I,» \ 
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Erst* Anhang*- Gruppe. 
c h % e j e r. 

[Man sehe S. 20 und S. 96 ] 

I. P O LI R S C HIEF E R. 

Schimmernd bis matt. 

F. , weis«, gelb, braun. Str. /weiss. Etwas ab- 
färbend. 

Derb. Im Grossen vollkommen schiefrig; im Kleinen 

1 leinerdig. ' 4 " 1 

H. 1 bis 2. 

Ungemein leicht zerspringbar. 

G. unbekannt 9 doch über i. 
An der Zunge hängend. 

Im Wasser zerweichend. 



2. KLEBSCHIEFER. 

Schimmernd bis matt. Im Striche etwas glänzend. 

Meist noch an den Kanten durchscheinend. 

Derb. Im Grossen ziemlich vollkommen selucfrig. 

Querbruch , zerrissen muschlig. 
H. 2 bis 2J. 

Nicht sonderlich schwer zerspringbar. 
G. 2,o bis 2,i. 

Sehr stark an der Zunge hängend. 



5. KRAEÜTERSCHIEFER. 

[ Schief erthon, fV,] 
Perlmutterartig wenig glänzend bis schimmernd. 
F. , grau bis schwarz. Str. , grau bis grauliohweiss. 
Derb. Unvollkommen schiefrig. Auf den Schiefer* 
flächen oft mit schwarzen Kräuterabdrucken belegt 4 
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H. 5 bis 4$. 
G. 2,< bis 2,6. 
Nur wenig an der Zunge hängend. 



■ .i 



< • 



4, THONSCHI 

Perlmutterglanz bis fast matt. 

F. , unbestimmt. Str. , grau bis weiss , selten Mass 
roth. 

Derb. Meist vollkommen scbiefrig. 

H. 2f bis 4 J. 

Spröde. 

G. 2,r bis 2,.. ; 



5. ROTHSCHIEFER. 

~- ; - - [RötW, JV.] 

Geringer Perlmutterglanz bis schimmernd. 
F., bräunlich- bis blutroth. Str., blutroth. 
Derb. Dickschicfrig. 
H. 2 bis 5. 
Wenig spröde. 

Hängt wenig an der Zunge« 



f • - 



6. CHLORITSCIHEFER. 

Perlmuttcrglans. 

F. , grün, selten» grau. Str., grttnllehgrau bis fast 
weiss. - - J "-'~ 

Derb. Deutlich schiefrig. Im Weinen meist blättrig. 

II. 2J bis 3J. 
Wenig spröde. : 

G. 2,6 bis 2,«. 



-i. • > . » 
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298 1 Anhangs »Gruppe I. 

. 7. TALKSCHIEFER. 

[Verhärteter Talk, Topütein, FT. Schaleatalk, *,] 

Perlmutterglanz bis schimmernd. 

F. , weiss, grau, grün. Str., weiss. 
Derb. Schiefrig, meist dickschiefrig, 
H. 1 bis 2j. 
Milde. 

G. 2,6 bis 2,8. 
Fettig anzufühlen. 

8. BEILSTEIN. 

[Beüsteiu, Büdatein s. Th., 

Geringer Perlmutterglanz bis fast matt. 

F. , grün, grau, blass braun, auch weiss. Str., weiss. 
An Kanten durchscheinend bis durchscheinend. 
Derb. Im Grossen scbieJDrig. Im Kleinen grobsplittrig. 

H. 2J bis JL 
Wenig spröde. . 

G. 2,8 bis 2,9. 
Fettig anzufühlen. 

9. AMPHIBÖLSCHIEFER. 

C Hornblendschiefer, W^.J 
Glasglanz, zum pcrlmutterartigen geneigt. 

F. , grün bis grünlichschwarz. Str., blass grün- 
lichgrau. -~ 

Derb. Im Grossen schiefrig. Im Kleinen unterein- 
ander laufend slrahlig und fasrig. 

H. 6 bis 74. .• ' '/ 

G. 2,, bis 3,i. 



10. WETZSCHI 

Schimmernd bis matt. 

F. j grünlichgrau , blass grün. Str. , weiss. 
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An Kanten durchscheinend. 

Derb. Im Grossen vollkommen schiefrig, Im Klei- 
nen ausgezeichnet splittrig. 
H. 6 his 7. 

G. 9,i bb 2,8. : 

II. ZEICHNENSCHIEFER. 

Geringer Perlmutterglanz bis last matt* 

F. , schwarz. Str. , schwarz» Abfärbend. 
Derb. Schiefrig. 

H. Ii bis 2£. 
Etwas milde. 

G. 2,* bis 2,» \ 

* ' * - 

12. ALAUNSCHIEFER. 

Geringer Pcrlmutterglanz bis matt. Auf Klüften zu- 
fällig stark glänzend. 

F. , schwarz. Str., dunkel grau. Zuweilen etwas 

* * «•«« 

abfärbend. 
Derb. Schiefrig, meist vollkommen. 

H. 3 bis 4 J. 
Etwas spröde. 

G. 2,3 bis 2,4. 

13. BRANDSCHIEFER. 

Fettglanz , gering bis matt. Im Striche glänzender. 

F. , nclkenbraun. bis schwarz. Str. , braun bis fast 
schwarz. 

Derb. Schiefrig, meist vollkommen selten dickschief« 
rig. Auf Klüften zuweilen Pflanzenabdrücke* 

H. 2J bis 3J. 
Etwas milde. 

G. l,a bis 2,o» H 
Fettig anzufühlen. 
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* *- 

. 14. ^LVRGELSCHIEFER. 

[ßituminö&r Märgelachiefer , fV. Kupferschiefer, 
Geringer Fettglanz bis matt. Auf Klüften zufällig 
stark glänzend. Im Striche glänzend» , , 

F. , schwarz. Str., braun bis dunkel grau. 

Derb. Versteinimgen. Gewöhnlich mit Kupfer hal- 
tigen selten mit Merkur haltigen Mineralien ge- 
mengt. Vollkommen bis unvollkommen sckiefrig, 

II. 3 bis 4. 

G. 2,s bis 2,7 \ 

Fühlt sich oft schon etwas fettig an. v * 
IS. KAEKSCHIEFER. 

. r [Stinluiteüi 2. Th., PT. ] 

* Öeriugcr <Jlasglante bis matt. 
F., grau, braun. Str., graulichweiss. 
Derb; Im Grossen schiefrig* < Im Kleinen körnig- 
blättrig. 

H. 3* bis 41; 
ti. 2,5 bis 2,T. 

Nach dem Reiben urinös riechend. 



♦ 
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■ 

Zweite Gruppe. 
T h o n e. 

[Man sehe S. 20 und S. 106.] 

i. STEINMARK. 

Matt. lin Striche auch durch's Befühlen glänzend 
werdend. 

F. , blass roth, Mass gelb, weiss. Str., weiss. 
Derb. Bruch, flach muschlig bis eben« 

H. 2J bis 5J. 

G. 2,5 43 fleischrothes von Rochlltz. 
An der Zunge hängend. 

Fein aber nicht fettig anzufühlen! 



2. EISENSTEINMARK. 

Matt. Im Striche wenig Glanz erhaltend. 

F. , laxendelblau 9 einerseits' bis dunkel roth, andrer- 
seits bis dunkel perlgrau. Str. , perlgrau. 

Derb. Bruch , muscldig bis eben. 
H. 2 bis 5. 

G. 2,s bis 2,«. 

An der Zunge hängend. 

Im Wasser langsam zerfallend. 

* • 

3. THONSTEIN. 

[Thoustein, Eisenthon, WJ\ 

Matt. 

F., grau» weiss, roth, braun, blass grün. Str., blass , 

grau, meist weiss. 
Derb. Blasig (Eisenthon)* Bruch, uneben, eben, 

erdig. Manchmal Anlage zum Schiefrigen. 
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H. 4 bis e. 
G. %* bis S,«. 

Schwach an der Zunge hängend; 
Mager und rauh anzufühlen. 

— 

4. THON. 

Matt« Im Striche etwas Glanz erlangend. 

F., weiss in's Graue, schmuzig gelbe und Rothe. 

Str., weiss oder blass grau. Abfärbend. 
Derb. Bruch, erdig. Zuweilen Anlage zum Schicf- 

rigen. 
It. i bis fi*. 

Bald schwach bald stark an der Zunge hängend. 
Im Wasser langsam zerweichend,. 
Je reiner, um so feiner anzufühlen und der reinste 
seihst etwas fettig. 



8. GELBERDE. 

Matt* Im Striche wenig Glanz bekommend. 

F. und Str., okcrgelb. Abfärbend. 

Derb. Bruch, feinerdig. Anlage zum Schiefrigen, 

H. » bis i|. 

G. 

Stark an der Zunge hängend. 
Wenig fettig last mager anzufühlen. 
Im Wasser langsam zerweichend. 

C. BERGSEIFE. 

Matt. Auf Klüften zufällig glänzend. Im Striche 

Glanz erlangend. 
F., schwarz. Str., dunkel grau bis in's dunkel Braune 

fallend. Kaum abfärbend. 
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Derb. Bruch, flach muschlig oder oben Im Grossen, 

erdig im Kleinen, 
H. ij bis 2. 

G. unbekannt. 

Im Wasser erst nach Tage langem Liegen etwas 

aufweichend. 
Fettig anzufühlen. 

Iii I mmm^mm 

' 7. ÜMBER. 

Matt. Im Striche geringen Glanz erlangend. 

F. und Str. , kastanien- und leberbraun. Abfärbend. 
Derb. Im Grossen muschlig , im Kleinen feinerdig. 

H. ftf bis 2*. 

G. 2,a* 

An der Zunge hängend« 

Im Wasser viel zarte Luftbläschen ausstossend. 
Rauh und mager anzufühlen. 

8, ERDKOBALT. 

[Brauner und Gelber Erdkobold, W!\ 
Meist matt, selten Wachsglänzend. Im Striche fettig 
glänzend. 

F. , braun bis gelb. Str. , ebenso , blasser. 
Derb. Bruch, flachmuschlig bis eben; im Kleinen 
auch erdig. 

H. IJ bis 5. 

Schwach an der Zunge hängend. 



9. WACKE. 

Schimmernd bis matt. Im Striche glänzender. 
F., grau, braun, schmuzig grün. Str., grau, meist 
blass. 

Derb. Blasig. Bruch, muschlig, eben. 
H. 1 bis S|. 
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Milde. 

G. 2,2 bis 2,5. 

Schwach an der Zange Längend. 
Wenig fettig anzufühlen. 
Im Wasser oft noch langsam 



■ 



10. GRILNERDE. 
Matt. Anf Klüften zufällig glänzend. Im Striche 



geringen Glanz erlangend; 

F. u. Str., tief blaulichgrün. Kaum abfärbend. 
Derb, angeflogen. Umgewandelte After -Kry stalle. 

Uneben, erdig. 
H. i bis 2. t . 

Wenig milde. 

G. 2,790 vom Monte Baldo bei Brcntonico. 
Sehr wenig fettig anzufühlen. 

Wenig an der Zunge hängend« 



U. WALKERDE. 

Schimmernd bis matt. Im Striche glänzend werdend. 
F., grün, grau, weiss. Str., weiss, selten lichte 
Nicht abfärbend. 
Bruch , muschlig bis groberdig. 
H. 1 bis 2. 
Tollkommen milde« 
Kaum an der Zunge hängend. 
Im Wasser schnell zu den feinsten Theilchen zer- 
schwimmend. 

* ■ 

^ 12. TRIPEL. 

F. , g^au, weiss. Str. , weiss* 

Derb. Bruch, im Grossen muschlig^ im Kleinen erdig. 
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H. 1* bis 2£. 
Etwas spröde. 

G. l 9 i bis 1,8» 

Nicht an der Zunge hängend. 
Mager anzufühlen. 

13. ALUMEXIT. 

t Reine Thonerde, VF. Alumine sous-sulfatie, By. fTtb- 
sterite , Jirongniart.] 

Matt« 

F. n. Str. , schön weiss. 
Nicrcnförmig, derb« Brach, erdig» 

H. -J bis 2. 

G. bis 1,» \ 

Wenig an der Zange hangend. 
Fein und mager anzufühlen. 



14. MEERSCHAUM. 
Matt. Im Striche wenig glänzend. 
Derb. Zart blasig. Bruch, im Grossen muscldig, 

im Kleinen feinerdig. 
H. 2 bis 3. Zähe auf der Feile. 
Milde. 

G. nach dem langsamen Einsaugen des Wassers 

bis 2,o. 

Stark an der Znnge bangend. 
Fettig anzufühlen. 



lö. KOLLWUT *). 
Matt. Im Striche glänzender. 
F. n. Str. , weiss. Schwach abfärbend. 
Nierenfo'rmig, derb. Brach, im Grossen muschlig, 

im Kleinen feinerdig. 
II. 1 bis 2. 

* 

20 
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Sehr leicht zerspringbar. 
Hängt stark an der Zange, 
Wenig fettig anzufühlen« 

Im Wasser anfangs durchscheinend werdend and 
dann zerknisternd* 



16. KREIDE, l 

Matt* 

F, u, Str., weiss. Stark abfärbend. (Das Abfär- 
ben an den Fingerspitzen erregt oft ein unange- 
nehmes Gefühl.) 

Derb, Bruch im Grossen museUig, im Kleinen erdig. 

HL 1 bis 2. 

Etwas milde» 

g. a,*. 

Schwach an der Zunge bangend. 
Mager anzufühlen. 



*) Waa man in Belgien Kollyrit nennt, itt .eine Abänderung 
des Gumrait'e dem Perlstein nicht unähnlich, und kann 
nicht hieher gehören. 



, . >«' 



- 
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Mineralien, welche künftig im Systeme 

Platz finden werden. 

__________ 

ALLUAUDIT % Bernhardt. 

F., braun, schwärzlich- und gelbfobgrün; 
Traubig. Fasrig. 

Sehr leicht schmelzbar. Besteht nach Vauqutlin 
aus 56,2 Eisenoxyd , 6,1» Manganoxyd, 28,3 6 Phos- 
phorsäure, 9,20 Wasser. — Zu Alluaud in Frank- 
reich. 

ATELESTIT, Br. 
Fett- bis Demantglanz. 
F., rein schwefelgelb. 
Durchsichtig bis durchscheinend. 

In kleinen hemirhombischen Kombinazionen , welche 
die grösste Aehnlichkeit mit dem schwcizerischcu 
prismatischen Sphen haben (S. 186). 

Halbhart. 

Schwer. i 
Die zarten Krystalle sitzen auf wismutischem Blen- 
de - Erz yon Schneeberg im Erzgebirge auf. llcagiren 
vor dem Löthrohre stark für Wismut. 

BATRACmT, Br. 

Fett- bis Glasglanz, mehr das erstre* 

F. , licht grünlichgrau bis fast weiss« Str. , weiss. 

Derb und undeutlich rhombische Kombinazionen. Das 

20* 
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primäre Prisma COP == 65° und 115° 5 Neigung 

gegen OOPOO = 130° gefunden , ungefähr, Br. 
Spaltbar , primär prismatisch und brachydiagonal, 
unvollkommen, meist nur in Spuren. Oft zerklüf- 
tet, wodurch ein der hörnigen Zusammensetzung 
ähnliches Ansehen erfolgt. Bruch, klein u. meist 
unvollkommen muschlig. 
H. 6. 

G. 3,0 8« (2) Br. 

Vor dem Löthrohre ist der Batrachit für sich 
schmelzbar, die Flamme wird nicht besonders gefärbt. 
Im GlaskÖlbchen gibt er sehr wenig Wasser aus. Vom 
Phosphorsalze wird er langsam aufgelöst, während Flok- 
ken toh Kieselerde zurückbleiben. Mit Soda schwer 
schmelzbar zu einer dunkel gefärbten Perle. Mit einer 
grossem Menge Soda geschmolzen im Wasser gelöst, 
mit Essigsäure sauer gemacht, entsteht durch essigsau- 
res Bleioxyd keine Fällung. Mit reiner Kobalt-Soluzion 
weiss; mit einer grössern Quantität derselben fleisch«' 
färben und die geschmolzenen Kanten grau. Diesem 
nach dürfte das Minerai wesentlich aus Talkerde - Sili- 
kat bestehen, Merkt. 

Der Fundort ist der Rizoni , ein Berg im südli- 
chen Tirol. 

Der Name hat auf das Froschlaich ähnliche Anse- 
hen des Minerals Bezug. 



BEUD ANTIN *, MonticeUi und CobeW. 
Glasglanz. 
F. , weiss. 

Hexagouale Prismen dem Nephelin ähnlich; jedoch 
durch andere Kennzeichen wieder wesentlich ab- 
weichend* 

Fundort: Vesuv. 
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BEUDANTIT % Zevy. 

Fettglanz. 

F., pechschwarz bis schwärzlichbraun. Str. , grün- 
lichgrau. 

Prf. : ein wenig flaches Rbomboeder, 92° 30' an Pol- 
kanten. Kombinirt mit der Basis. Spaltbar, basisch. 
H. 5 bis 6. 

Besteht nach Wollatton aus Eisen- u. Bleioxyd. 

Mit fasrigem Brauneisen - Erz bei Horhausen im 
Herzogthum Nassau. 

Das Gestein , worauf der Beudantit vorkommt, ist 
wahrscheinlich derselbe Körper im amorphen Zustande. 



BIOTIN % MotüicelU und CobelU. 
Glasglanz. 

F. , grau bis weingelb, auch wasserhell. (Hierin dem 

Topas ähnlich.) 
Prf. : Flaches Rhomboeder von 94°. 
Glasritzend« 

G. 3,ii. 

Das Mineral ist in Salpetersäure theilweise lösbar, 
ohne zu gelatiniren. — 

Der Fundort ist der Vesuv» 



BREISLACKIT , MonUceüi und Cobettu 
Glasglanz. 

F., bräanlichroth, röthlich- und nclkenbraun. Durch- 
scheinend* 
II aarform ige Kry stalle. 

Vor dem Löthrohrc für sich zu eisenschwarzer 
Schlacke schmelzbar, mit Phosphorsalz im Oxydations- 
Feuer eine grüne Kugel gebend , die in der Rcduction 
roth wird. Soll eine beträchtliche Menge Kupfer ent- 
halten. 
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In Blascnräumcn oder als Ueberzug auf grauer La- 
va. Vom Vesuv bei Buzzoli. Von Viterbo in Ober- 
Italien, Tom Capo di Bove bei Rom. 



CHALKOSIDERIT , Ullnumn. 

[ Grilneiseuiteiu. ] 
Glas- bis Perlmutterglanz. 

F. , grün, meist gelblich, selten hoeb grün. 

Sehr zarte dünn tafelartige Kry stalle, Druscnhäutchen 
und stalaktitische Gestalten. Bruch, strahlig -fas- 
rig, auch blättrig* 

Halbhart. 

G. 3,3 9 2 des strahlig fasrigen, Br. 



EISENTELLUR *, Shepard. 

JHctallglanz. 

Oktaeder und krystallische Blassen. Spuren von oktae- 

drischer Spaltbarkeit. 
Findet sich zu Gueford in den vereinigten Staaten von 

Pford- Amerika, 



FLUELLIT *, JVollastm. 

Glasglanz. 

F., weiss. Durchsichtig. 

Kleine rhombische Pyramidoeder, an Polkanten 109» 
und 82°. 

Diess wenig gekannte Mineral soll wesentlich aus 
Ousssaurer Thonerde bestehen, und ist Begleiter des 
cornwallischcn Lasionit's. 



GAYLUSSIT % Bvussingault, 

[Natrocalcit, n'tiu.] 
Glas« bis Per lmutlcr glänz. 
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F. , weiss. Durchsichtig und da» Licht stark doppelt 

brechend. 

Heniirhoinbische Kombinazionen , mit vorherrschenden 

Prismen. +Poo=Pauf ooP=96°30'$ — PÖ6 

= c anf OOP = 110» 20' * 00 P es M= 68° 50'. 

fV. Phillips. Spaltbar, primär prismatisch and 

vorn hemidomatisch. 
H. zwischen 2 und 4. 

G. E= 1,9 28 bis 1,9 50. 

Diess Mineral schmeckt erst nach der Kalzinazion 
alkalisch, nach welcher sich auch das kohlensaure Na- 
tron auslaugen lässt. Die chemische Zusammensetz- 
ung ist 52,2 0 Wasser $ 28, es Kohlensäure $ 20,44 Na- 
tron* 17,7 0 Kalkerde un4 i,oo Thon (nicht Thonerdc). 

Fundort: zu la Guvilla unweit Mcrida in Colum- 
bien in eiuer Thonschicht. 



GEBBSIT \ Torrey. 

[Hydrate cf Ahtmitie. ] 

Fettig wenig glänzend bis schimmernd. 

F. , graulich u. griinlichweiss. Schwaeh durchscheinend. 
Traubig, tropfsteinartig, zellig. Bruch, auseinander- 
laufend zartfasrig. 

H. 4 bis 5. 
Etwas spröde« 

G. 2,4. 

Fettig anzufühlen. 

Vor demLöthrohre weiss werdend, ohne zu schmel- 
zen. Enthält 64,« Thonerde und 54,a Wasser und ist 

hiernach A Aq. 

Mit Brauneisen - Erz zusammen ist er bei Ncw- 
Richmond im Staate Massachusets gefunden worden. 
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GLATTE, natürliche, von Gerolt. 
Der künstlichen Bleiglatte ganz ähnlich. Aageh- 
lich als Produkt der mexikanischen Vulkane Popokate- 
petl und Iztaccituatl. 

BÜETEPOZIT , Vmquehn. 
Gemeiner Glanz. 

F. , violblau, blaulichgran , in's Braune und Grüne 

fallend. 

Derh. Unvollkommen spaltbar in drei Richtungen, zweie 
nach einem Prisma von 100° bis 101°. Die dritte 
nach einem Hemidoma. 

Ritzt Glas. 

G. 5,5 24 wenn er noch frisch ist, Dufrenoy. 

Besteht nach Vauauelin aus «50, o Phosphorsaure, 
52,o Manganoxyd und 16,« Eisenoxyd. Nach Dufre* 
noy : Phosphorsäure 41,7 7 5 Eisenoxydul 54,59 5 Man- 
ganoxydul 17, 5 7 5 Wasser 4,405 Kieselerde 0,a 2. Er 
löset sich in Säuren. Vor dem Lötlirohre schmilzt er 
zu einem dunkelbraunen Email. 

Kommt im Departement de la haute Vienne vor, 

HUMBOLDTILIT , MontictUi und Cobtüi. 
Glasglanz. 
F. , weiss. 
Tetragonale Prismen. 

Ist chemisch betrachtet ein «CS* + MS», 

Fundort: Vesuv. 



> 

HURAÜLIT, Fauquelm. 
Gemeiner Glanz, gering. 

F. , röthlichbraun bis bräunlichroth in 9 s Gelbe fallend, 
Kuglich und in nadelförmigcn hemirhombischen Kry* 
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stallen. + POD =P auf ooP=IOi«i3'$ 00P= 

62° 30' Bufrenoy. Ohne Spaltbarkeit 
G. 2,aio, Bufrenoy. 

Besteht nach Vauquelin aus 52,8 Phosphorsäure $ 
33,o Manganoxyd $ ii,o Eisenoxyd $ 20, o Wasser. Du- 
frenoy hingegen gibt an: 38,oo Phosphorsäure 5 32, ss 
Manganoxyd 5 II, 10 Eisenoxydul; 18,oo Wasser. «Sin 
£ a -f"# 4 +aoÄ. Er ist sehr schmelzbar, und mau 
bekommt vor dem Löthrohr bald eine schwarze Kugel. 

Fundort; Departement de la haute Vicnne in der 
Gemeinde Hurcaux« 



HYPOCHLORIT, Schüler. 

[Dichte Grüneigenerde, W. Eisengrün, Br.] 
Geringer Glasglanz. 

F. , zclsiggrün, Str., ebenso, etwas blasser. 
Durchscheinend bis undurchsichtig. 

Derb, nierenförmig und dann zuweilen mit ganz klei- 
nen unbestimmbaren Krystallen besetzt. In diesem 
Falle innen zuweilen krystallinisch feinkörnig zu- 
sammengesetzt. Bruch, eben, uneben. 

H. 8j. In zerreiblich werdenden Abänderungen natür- 
lich geringer. 

G. 2,93 s Br. 3,045 Schüler* 

Hr. Schüler fand darin: Kieselerde 50,2 4 ? Thon- 
erde 14,6 5; Wismutoxyd 13,o s $ Eisenoxydul 10,54} 
Phosphorsaure 9,6 2» 

Besonders auf den Gruben Kalbe, Daniel und Sau* 
schwärt bei Sclmcebcrg, auch auf Siegfried zu Bräuns- 
dorf unweit Freiberg. 

BLEIISCHER KARBON -SPÄTH % Br. 

[Pluiubocalcit, Johnsion, Folge als 28ste Spezie Seite 75-] 
Perlmuttcrglanz. 
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Prf.j Brachyaxes Rhomboeder, R=rl04° 83^, $roo- 

ke. Spaltbar, primär rhomboedrbch , deutlich. 
H. angeblich unter 4. • 
G. 2,8 2* Johnston. 

Mit Salzsäure behandelt erhält man daraus prisma- 
tische Krystalle. Die chemische Zusammensetzung ist 
nach Johnston : 92, 20 kohlensaurer Kalk mit 40, 20 
Kohlensäure oder 50 Atomen, uud 7,8 kohlensaures 
Bleioxyd mit 1,2 6 Kohlensäure oder 1 Atom. 

Ist in Wanlockhead in beträchtlichen Quantitäten^ 
gefunden worden. 



RROKYDOLITH , Stromeier 11. Hausmann. 

[ Blaueiseusteiu , iSaproth,"] 

Schimmernd« 

F. und Str., indigblau. 

Fasrig auch dicht. Die Fasern — Amiant — viel 
schwieriger zu zerreissen als bei anderen Amian- 
ten 5 ja die Fäden haben eine ausserordentliche 
Tragkraft. Derb, von unebnem und splittrigem 
Bruche. 

H. ungefähr $. 

G. 5, 2 0 bis 3, 2 2 Hausmann. 3, 2 6 5 der von Stavern, Br. 
Nach dem Anhauchen thonig riechend. 

In Säuren erfolgt kaum eine Spur von Angriff. 
Im Feuer leicht zu schwarzem glänzenden Glase schmelz- 
bar, welches vom Magnete gezogen wird und gerieben 
ein schwärzlichblaues Pulver gibt. Die Fasern sind 
ausserordentlich leicht flussig , und das Volumen dehnt 
sich dabei um das 4 bis tffache aus. — Nach Stro- 
meier bestehen der fasrige (a) und der dichte (b) aus 
folgenden Mischungen: 

(«O (*> 
Kieselerde . . . «50, 8 1 51,64 
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blaues Eisenoxvdul 35,8 8 34,8 8 

Natron .... 7,os 7,n 

Wasser . . . 5,ss 4,oi 

Magnesia . , • 2,8 2 2,64 

Calcia • « . • 0,oa 0,as, 
Beide Varietäten finden sich am Oranjc River an 
der Südspitze Africa's. Andere Fundorte sind: Grön- 
land; Stavern in Norwegen; Goliing in Salzburg. 

KIJPFEMNDIG, Br. 

Fettglanz , gering; im Striche zunehmend. 

F. und Str. , indigblau. 

Derb, in Platten. Bruch, flach muschlig, eben; sel- 
ten uneben. 

Weich. 

Wenig milde, fast spröde. 

G. 3,8 8, Br» 

Für sich brennt er mit blauer Farbe. Die geröste- 
te Masse schmilzt bei stärkerer Erhitzung auf Kohle 
unter Aufwallen, indem sie glühende Tropfen ausstösst. 
Mit Soda gibt das Geröstete ein Kupferkorn. Die Be* 
standtheile sind nach FPalchner 64, t 1 s Kupfer ; 32, 6 4 0 
Schwefel; 1,0 4 6 Blei; 0,46 2 Eisen. 



KUPHOLITH, Br. 

Pcrlmnttcrglanz. 

F., gelblichwciss , wachsgelb, lichte gelblichbraun, 

Str., weiss. 
Durchsichtig bis stark ^durchscheinend. 
Kry stall- Blätter und kleine derbe Massen; jene hoch* 

slens von der Ausdehnung eines Fingernagels. 

Spallbar, vollkommen in einer Richtung, und leicht 

zu erhalten. 
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H. 4 bis 1. 

In dünnen Blatteten mehr gemein als elastisch biegsam. 
Vollkommen milde bis fast geschmeidig» 
G. 1,9 22 bis i,»84, ('S) Br. 

Wird im Wasser durchsichtiger, jedoch erfolgte nach 
24 Stunden im Wasser keine Zunahme des Ge-» 
wiclite, 

Ufa den Zähnen gekauet — klebrig wie Wachs. 

Dieses Mineral gibt durch's Glühen ungefähr 25 
Prozent Wasser aus. 

Es findet sich in dem Urkalk der Grube Zweigler 
bei Schwarzenberg im Erzgebirge, und wird von Me- 
taxit, kryptischen Karbon -Späth etc. begleitet. 

Per Name hat auf die auffällig geringe Schwere 
Bezug. Von den krystaüisirten Substanzen der zwei« 
ten Klasse ist diese die leichteste. 



MERKUR «. GLANZ , Br. 

[Seleiischwefdqueksilher, Bersten.} 
Vollkommen metallischer Glanz. 
F., schwärzlich bleigrau. Str., unverändert. 
Eingesprengt. Bruch, unvollkommen musohlig bis un« 
eben. 

Wenig milde, fast spröde. 

Besteht aus Selen - Merkur und Schwefel - Merkur» 



MOL YBD AJXOKER , forsten. 

Matt. Im Striche wenig glänzend. 
F., gelb. 

Derb, eingesprengt, angeflogen. 
Sehr weich. 

■ 

MONTICELLIT % Braake. 

Glasglanz« 
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F. , gelblich bis farblos und durchsichtig, 

Prf. : Rhombisches Pyramidoeder , 141° 48' an stum- 
pferen Pollsanten, 110° an der Basis, ooP sc 152« 
54'. Spaltbarkeit, nicht zu bemerken, 

H. zwischen 6 und 8. 

Hat grosse Achnlichkeit mit Quarz. In Salzsäure 

wird er etwas angegriffen. 

Findet sich mit Glimmer und Pyroxen im Kalk- 

stein* am Vesuv. 



NMELGRÜN, Br. 

[Nikdoker, JT. Nikelbltite, Hausmann. NieU arseniati, Zty.] 

Schimmernd bis matt. 
F., apfelgrün. 

Haarförmige Krystalle , angeflogen , selten derb. Bruch, 
höchst zart fasrig , meist erdig bis eben. 
Berthier fand darin (a) und Döbereiner in der Ab- 
änderung yori Kamsdorf (b)i 

(«) m 

INikcl-Protoxyd 56, a ) ^ 
Arsensäure ♦ . 56, e $ 

Kobalt -Peroxyd 2, 5 — . 

Wasser . . 24,5 2tf. 



NONTROWT % Jfcrfnter. 

Schimmernd bis matt. Im Striche einigen Glanz er- 
langend. 

F., gelb auch in 9 s Grüne fallend* 

In Nieren und derb. Thonige Konsistenz. Bruch, un- 
■ 

eben. 

Im Wasser wird er durchscheinend, und ändert dabei 
etwas die Farbe. 

Gibt 
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Besteht ans 44 ,o Kieselerde; 29, o Eisenoxyd; 5,6 
Thonerde; 2,i Talherde; 18,7 Wasser; l,a Thon; 
und kann als MS 2 + AI S* + 10 FeS» betachtet 
werden* 

Findet sich zu Nontron im Dordogne Departement, 
Begleitung von Glimmer im Keuper- Sandstein« 

PHOLERIT % Guülemin. 
Perlmutterglanz. 

F., weiss. 

Schuppige Theilchen. Zerreihlich. 

Dies Mineral hat Aehnliclikeit mit Nahrit, und ist 
vielleicht damit identisch. Seine chemische Zusammen- 
setzung ist: 40,7 so Kieselerde; 45,8 8 6 Thonerde; 
15,3 6* Wasser; nach Guillemin. 

Es kommt in sogenanntem Sphärosiderit in der Koh- 
len - Formazion vor, in den Gegenden von Rive de Gier, 
Möns, Fins etc. im Allier- Departement«. 



POONAHLIT % Brocke. 

Glasglanz. 
F., weiss. 

Rhombische Prismen = 87° 40', • meist sehr lang. 

Spaltbar, prismatisch. 
H. bis 6*. 

Dies mit Apoldas brechende Mineral scheint in das 
Mcsotyp - Geschlecht zu gehören. 

Findet sich zu Poonah im englischen Ostindien«. 



PYROPHYLLIT *, Hermann. 
Perlmutterglanz. 
1? • , weiss. 

Derb. Straklig-blättrir mit einer deutlichen Spal- 
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tuiigsrichtung, dem Talk sehr ähnlich, womit 

bisher Verwechselungen statt fanden. 

Besteht nach Hermatm ans 5,6 2 Wasser 5 59,7 9 
Kieselerde; 29,46 Thonerde; 4,oo Magnesia; i, 8 o Ei- 
eenoxyd, Spur von Silberoxyd. JV1 3 §'* + 5^1« Si« 
+ Für sich erhitzt, schwillt er vor dem Löth- 

rohre fecherlorniig auf, bis zu einem 20mal grössem 
Volumen. Die zertheilte Masse ist unschmelzbar. So- 
da löst das Mineral Unter Aufbrausen auf, zu eu 
gelben klaren Glase. Mit Kobalt - Soluzion erhitzt 
folgt die blaue Färbung. 

Man findet den Pyrophyllit zwischen Beresow 
Pyschmink am Ural, und in der Gegend von Spaa in 
Luxemburg. . 

PYRORTHIT, $erzeliu8. 
Glas- bis Fettglanz. 

F. , pechschwarz« Str. , schwarz in's Braune geneigt. 
Lange fadenähnliche Strahlen mit Neigung zu rhom- 
benprismatischcr Form. Bruch , muschlig bis uneben. 
Weich. 

G. 2,19 \ 

QIHNCIT \ Berthier. 
F., fcarminroth. 
Flockige Substanz. 

Besteht aus Rieselerde, Talherde, Eisenoxyd und 
Wasser. 

Fundort: Quincy im Gier- Departement. : 
RAHM-ERZ, MANGANISCHES, Br. 

[Dichtes Wad, v. Brauner Eisenrahm, W.\ 
Schimmernd bis matt. Im Striche und durch'* Befüh- 
len einen mctallisirenden Fettglanz erhaltend. 
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F. und Str., dunkel braun. Abfärbend. 
INicrcnfb'rmige und traubige Gestalten. Im Grossen 

muschlig, im Kleinen erdig, in's Schaumige über- 
gebend. 

Weich. 

Wenig milde. 

G. 5,oa4, Turner. 

Besteht nach Turner aus : »2, S4 Manganperoxyd * 
58,59 Mangandeuteroxyd ; 10,a» Wasser* 5, 4 o Baryt $ 
ü,7* Erdige in Säure unlösliche T heile. 

Fundorte: Derhyshire. Arzberg in Baiern. Kams- 
dorf und Saalfeld in Thüringen. 



SAMMETERZ, Br. 

[Kupfewauiterz.] 

Schimmernd. 
F., hochblau. 

Baarförmige Krystalle, vielleicht hexagonal. 

• 

SARKOLITH % Thomson. 

Gemeiner Glanz. 
F., fleischroth. 

Prf.: Tetragonales Pyramidoeder , 77° 6' Neigung der 
Flächen an Baschanten , Brooke. In Zwischenge- 
stalten parahemiedrisch. Vorherrschende Gestalten 
oP$ P$ OOP'j daher Aehnlichkeit mit derKom- 
binazion 0$ H$ und daher die frühere Verwech- 
selung mit Analzim. 
Fundort: Vesuy. 



SCHAUM - ERZ , MANGAMSCHES, Br. 

[Schaumiges "Wad, v. Mangaugraphit, Bu Brauner Eiwn- 

" rahm, fT.] 
Mctailisircnder Perlmutter^ lanz» 
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F. , nclkenbraun in's Graue fallend. Str., braun. Ab- 

färbend« 

Schoppen , DruscnhXutchen nnd derb mit schuppig- 
fasrlfrem Brache. Jedenfalls mit einer deutlichen 
Spaltungsrichtung. 

H. i bis 1. 

Milde , fast geschmeidig. 

G. 2,8i4, Turner. 
Fettig anzufühlen. 

Besteht nach Turner aus 79, ia rothem Mangan« 
oxyd$ 8,os Sauerstoff; 10,6 6 Wasser 5 1, 40 Baryt, 
Erscheint mithin als ein Manganhyperoxydhydrat, wel- 
ches zufolge der Rechnung 79, 12 rothes Oxyd; 10, s 7 
Sauerstoff und 9, 00 Wasser enthalten müsste. 

Einige Fundorte: üpton Pyne in DeYonshirej El- 
bingerode am Harze 5 Kamsdorf in Thüringen. 



SCHOHARIT \ Eaton. 
Gemeiner Glanz. 

F. , weiss. 

Aus Prismen parallel zusammengesetzt. Fasrig. 
Halbhart. 

G. 4,6« 



SELENQUEKSILBERZENK, GRAUES \ del Mo. 

Metallisch grau. ■ 
Derb. 

W. 0,S6. 

Enfliilt 49Sden; 24 Zink; 19Uerknr: l.iSchwe- 
fd. Del Rio, 

Fundort : Culebraa in Mejico. 

21 
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SEI ENQUEK SILBER Zi:*K, ROTHES % dclRio. 

Roth. . 
Derb. 

G. #,66. 

Aeliniicli zusammengesetzt wie der vorige Körper. 



TORRELIT % üenwtc*. 

Schimmernd bis malt. 
F., koschcnillroth. Str., rosenroth. 
Derb. Körnig zusammengesetzt» 
U. 8 bis 9. 

Wirbt schwach auf den Magnet. 

Mit Säuren brausend (?). Vor dem Löthrohrc un* 
scbmelzbar. Enthält: 52, eo Kieselerde; 24,os Kalk- 
erde; 21, oo Eisenoxydul; 12,6 6 Ccroxyd; 5,6* Thon^ 
erde; 5, 50 Wasser. Nach Children enthalt das Mineral 
kein Ceroxyd; auch sey sonst die Analyse fehlerhaft. 

Fundort: Provinz Sussex im Staate Nevf- Jersey 
mit Eisenerzen. 



URANRLÜTE, Zippe. 

[ Zerreibliche Uranoker, tV.] 

Schimmernd. 

F. und Str., gelb. 

Haarförmige KrystaUc als Ausbliiliung 1 , selten derb und 
dann fasrig dem Erdigcu nahe kommend» 

Sehr weich. 

In Säuren unter Auinrausen leicht löslich. 1 

WISMUTOKER, W* 

Fettglanz, gering bis matt. 

F., braun , gelb selten bis in's Grüne übergehend. 
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Derb, eingesprengt, angeflogen. Bruch, «neben , er- 

<üg in mulmigen Zustand übergehend. 
Weich. 

G. 4,3 

wolkonskoit. 

Schimmernd, durch Befühlen und ün Striche fettig glän- 
zend. 

F. , smaragdgrün, dem pistaziengrünen genähert. Strich, 

ebenso. 

Derb , in Nestern und ISicrcn. Bruch, flach muschlig. 

H. ungefähr 5. 
Wenig spröde. 

INicht an der Zunge bangend. 

G. 2,313 vorn. 2,3 03 nach dem Wassercinsaugen, Br. 
Fein fast etwas fettig anzufühlen. 

Enthält eine bedeutende Menge gelbes Chromoxyd- 
bydrat. 

Fundort: Okbausk im Gouvernement Perm» 
Man bedient sich desselben als Farbe, anstatt des 
Malachits, des Grünspan's. 

Wahrscheinlich gehört hiehcr Mac - Culloch's grü- 
nes Chromoxyd. 

1 

XYLOKRYPTTT , Btetjuerel. 

Fettglanz» 
F. , gelb. 

Zarte Kry stalle auf Lignit sitzend. 

■ — — 

ZINKMEHL. 

_ V 

F., weiss'. 

Eingesprengt, angeflogen. Bruch, erdig, bis mehlige 
Konsitenz. 

21* 



» 



Digitized by Google 



524 Anhang. 



Aus Eisenöfen erhaltenes Zinkoxyd hat Demant* 
glänz, hexagonale Krystallisazion , welche holoedrisch 
zu seyn scheint, sehr deutliche prismatische , weniger 
deutliche basische Spaltbarkeit, und das Gewicht S,6as. 



Unbenannte Mineralien, 
welche weitere Berücksichtigung und Unter- 
x suchung verdienen« 

1. Ein haarbraunes Mineral in deutlicher tetrago* 
nalcr Kombinazion, in welcher die Basis vorherrscht. 
In Zirkon-Sienit eingewachsen. Von Friedrichsvärn 
in Norwegen • 

2. Grones im Bruch unebnes bis musekliges Mi- 
neral, für Kalait ausgegeben; von Messbach im Voigt- 
lande. 

5. Weisses klcintraubiges Mineral, ziemlich hart 5 

von Presnitz in Böhmen« 

* 

4L Schmuzig grünes fettiges Mineral, von un- 
deutlicher mehrfacher lateraler Spaltbarkeit, II. 7 und 
G. 2,258. Vom Weiselberge bei Oberkirchen und Ku- 
sel in Rhein -Baiern. 

«>. Blauer Kupfer - haltiger Späth, G. 5^8 1 s aus 
dem Wilden Schappaehthalc in Baden. 

6. Hyazintrothcs bis röthlichbrauncs blättrig-strah- 
liges weiches Mineral. Begleiter des Böhmischen Ka- 
koxen's. 

7. Grünes dem Skorodit ähnliches Mineral , als 
Uebcrzug höchst zart fasrig, sehr weich. Vom Kur- 
prinz bei Freiberg. 

8. Braunes Mineral BL 9. und G. 4,oos) aus 
dem Wasch san d von Ohlapian in Siebenbirgen. 
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wie Succinit. Tropfsteinartig und kleintraubig. Etwas 
liärter als Soccinit. Spröde. G. = 1,83, Sack. 

Brennt sich 'in der Lichtflamme ohne auffallenden 
Geruch schwarz. Besteht aus organischen Stoffen mit 
Kalkerde, Kieselerde, Thonerde, wenig Eisen und Koh- 
lensäure. 

Fundort : Braunkohlenlager von Friesdorf bei Bonn 
in Rhein -Preussen. 

10. Mineral mit einem dem Talke ähnlichen Glän- 
ze, also Perlmuttcrglanz, in sechsseitigen Prismen mit 
abgestumpften Scitenkanten, basisch spaltbar, von Far- 
be leberbraun bis olivengrün. H. über 4 und unter 8. 

Besteht nach Nordeyiskiöld aus 45, o 5 Kieselerde 5 
50,o s Thonerdej 9,oo Talkerde$ 8,30 Eisenoxydul 3 



10,60 Wasser 5 daher S a + sAS+ aAq, oder 




eine Mischung , in welcher zu der des Dichroits noch 
£ Aequivalentc Wasser kommt. 

Scheint dem Pinit sehr ähnlich zu seyn. 



1 
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1. ALUMÖCALCIT. 8. 97. In dem. fünfte* 
Hefte des gehaltreichen Freiesleberi* sehen Magazin's für 
die Oryktographic von Sachsen befindet sich die genaue 
Angabe der chemischen Eigenschaften dieses Minerals 
Und die chemische Analyse, welche Hr. Itersten davon 
unternommen. Letztere ergab 86, 6 o Kieselerde ; 6,as 
Kalherdc$ 2,aa Thonerdcj 4,oo Wasser, — Fundort 
ist der Stölln von Rothe Grube am Müehschachen im 
iHbenstecher Revier. 

2. PHVGUIT. S. 105, In dem nur erwähnten 

lesenswerthen Hefte steht auch die chemische Unter- 
suchung dieses Minerals durch Hrn. Kersten y welche 
folgende Zusammensetzung ergeben hat: 36, 90 Kiesel- 
erde^ 29,»o Eiscno*yd; 6 ? io Eisenoxydul} 1,8 o Thon- 
erde ; 0, 4 s Talkcrdc $ 0, 1 * Manganoxyd ; 25, 1 o Was- 
ser. — Nach den Freieslebeti 'sehen Angaben ist e» 
ausser Zweifel, dass man den Pinguit schon längst 
gebannt habe , und dass er sich an vielen Orten finde. 
Hr. Schüler fand ihn neuerlich zu Geilsdorf bei Plauen« 

5. METAXIT. S. 113. Er hat folgendes" Löth- 
rohr- Verhalten. Er ist für sich schmelzbar, ohne der 
Flamme eine besondere Färbung zu crtheilen. Im Glas- 
kölbchen gibt er Wasser aus. Mit Soda schmilzt er zu 
einer weissen Kugel. Dieses und das Verhalten im 
Phosphorsalze (in welchem nach langen Schmelzen viele 
durchscheinende Flocken — Kieselskc4ctt — zurück- 
bleiben) beweisen, dass das Mineral ein Silikat sey. 
Es findet keine Reaktion auf eine ander« Säure statt. 
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Mit Kobalt -Soluzion stark geglühet wurde ciue lilla- 
farbne Masse erhalten. 

4. BERZELIN. S. 125. Dies Mineral soll fer- 
ner folgendes Verhalten Laben: Glasglanz. Bruch, 
muscldig bis uneben. In blasigen Räumen eines augi- 
tischen Gesteins, angeblich mit melanein Granat. — 
In erhitzter Salzsäure gclatinirend. Vor dem Löllirohr 
schwierig schmelzend. Kein Wasser ausgebend. Fund- 
ort: GaLioro bei Ricia unfern Rom. 

& RHOMBOEDR1SC1IER IIEBETIN. S. 150. 
Dies Mineral ist hin und wieder als eiu rhomben-do- 
dekaedrisch, auch wohl hexaedrisch krystallisirtcr Gal- 
mei bcscliricben worden. Er ist kieselsaures Zinkowd 
ohne Wassergehalt. 

6. HEMTDOMAT. PHOTOLITH. 8. 132. 
Die Tctartocdric, welche Phillips von diesem Minerale 
angegeben, hat Hr. Brooke widerlegt. Daher musste 
auch der Name „tetartiner" wegfallen, und ist mit 
„ hemidomatischer " zu vertauschen. Die Dimensionen 

nach Brooke sind folgende: -j- P OO = /* = 69° 48' 5 

+ 5Po5 = «3 = $0° 18'$ — Poo = c2 = 
27'$ OoP = 81° 6'. Spaltbar, brachydiagonal (/') 
deutlich, hinten hemidomatisch auch deutlich 5 ferner 
vorn hemidomatisch, und vorn hemidomatisch dreifacher 
Axcnlänge. — Die zufällige Erlangung der Krystalle 
findet , ähnlich w ie bei der Kupferlasur , in der Rich- 
tung der Brachydiagonalc statt. 

8. EUMETRISC1IER PYROXEN. S. 140. Von 
diesem habe ich einige Krystalle iu sehr merkwürdigen 

Kombinazionen messen können. Hiernach ist + Poq 
= />=: -i J jjf ssz 70o 0' — P06 = tV* o = 07* 
G'o9,s"$ —2 POO d. i. die Abstumpfung der Pol- 

1 
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kante u gegen die Axe = 49° 48* i>6" Neigung die- 
ser Polkante gegen die Fläche P= 423° 49' 4". Die 
Messungen ergaben JTauff = 135' 51*' 5 Jfauf JTss 
73o 5*5 Jf auf P=a= 400° 42' 5 Pauf r=100° 0* oder 
74° 0'; «auf u = 131° 3'$ uauf Jf = 434« 48'$ A 
auf Pe=:460° 16'. Die Berechnungen stimmen damit 
aufs Beste überein. Ueber diese Krystalle — soge- 
nannte Diopside — aus Tirol werde ich nächstens im 
Schiveigger -SeidePschen Journale eine kleine Abhand- 
lung mit Zeichnung mittheilen« Die Zugehörigkeit des 
sogenannten Kokkolitk's oder körnigen Pyroxen's in 
den meisten Abänderungen ist mir ausser Zweifel, wo* 
gegen der Diopsid von Ala in Piemont nicht damit 
vereinigt werden kann. 

8. BCSTAMIT. 8. 145. Sehr wahrscheinlich 
ist dieses Mineral eine eigene Spezie des Pyroxen's. 
Auch die Zusammensetzung nach Alex, Brongniart 
spricht dafür: 48, 90 Kieselerde 5 3G,0 6 Manganoxydul} 
14,5 7 Kalkerde 5 0,8 1 Eisenoxydul, oder GS 2 -f" aMn 
S 2 . — Fundort: Real de Minas de Fetela de Jonotla 
im Distrikte von Puebla. 

9. WÖRTHIT. S. 1712. Ein Mineral welches 
dem Disthen ähnlich zu. seyn scheint. Besteht nach 
Hrn. Hess aus 54,4* Thonerde 5 40,7» Kieselerde 5 4,7 6 
Wasser. 

10. RHOMBISCHER DICHROIT. S. 180. 
Neuerlichst war ich veranlasst, die Dichroit - Abände- 
rungen auf ihr spezifisches Gewicht zu untersuclten. Es 
ergab sich, dass die meisten den engen Gränzen ent- 
sprechen, wie sie von der Charakteristik vorgeschrie- 
ben sind. Der sogenannte Jolith vom Cabo de Gada 
hatte jedoch 2,6 5 7 bis 2,6 6 0. Schon Hr. Haberle gab 
2,6is an. Allein sehr merkwürdig ist 9 dass eine Ab- 
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ämlcrung (vielleicht Spezie) von Lunzenau im Erzge- 
birge, welche bisher für Quarz angesehen worden, so- 
gar 2,709 bis 2,718 (nach drei Wagungen) erreicht. El 
scheint, dass derselbe besonders Eisen - haltig sey 5 doch 
dessen ungeachtet ist er ziemlich leicht schmelzbar, und 
zwar zu einer selir dunkeln Fritte. Der Lanzenauer 
Dichroit konstituirt eine besondere Art Gneis. 

II. TETRAGONALER ANATAS. 8. 183. Ei- 

ne neuerlichst vorgenommene Wägung ergab 3,7 so. 
Hiernach ist die Charakteristik von 3,7 bis 3,8 zu 
stellen. 

r 12. HESSONIT. 8. 197. Ton verschiedenen 
byazintfarbigen dodekaedriseken Granaten habe ich bis 
jetzt nur die eine schöne von Ala in Piemont überein- 
stimmend (3,6i s) mit den Gewichten des Hessonits 
gefunden. 

13. TETRAGONALER TEPHROIT. 8. III. 
112. Vor dem Lötkrohre zeigt er folgendes Verhalten : 
Er schmilzt ohne zu dekrepitiren vor der Oxydazions- 
Flamme sehr leicht zu einer schwarzen oder dunkel 
braunen Schlacke. Wasser gibt er nicht aus, und er 
reagirt auch auf keine Säure. Mit gleichen Theilen 
Soda und Borax auf der Kohle in der Redukzions- 
F lamme beliandelt löste er sich unter Brausen zu einem 
schwarzen Glase auf und beschlug die Kohle weiss, 
welcher Beschlag Zinkoxyd war. — In Borax löste 
er sich auf dem Platindrahte vor der Oxydazions- Flam- 
me sehr leicht zu einem in der Wärme violetten und 
nach dem Erkalten rothen Glase auf. (Ülanganoxyd). — 
In der Redukzions - Flamme verschwand die violette 
und rotlie Farbe und es trat dagegen ein Gelb hervor, 
welches sich durch fortgesetzte Redukzion in BoUteil- 
lengrün , durch Zinnzusatz auf der Kohle in Vitriol- 
grün umänderte (Eisenoxyd)« 
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In der Redukzions , Flamme zeigte sieh ein mit 
Phosphorsalz erhaltnes Glas in der Wärme grün und 
nach dem Erkalten sehr schwach grün gefärbt, aher 
ganz trübe. (Die grüne Färbung vom Eisenoxyd nnd 
das Trübwerden vom Zinkoxyd und von erdigen Be- 
standteilen herrührend). — Das Min oral enthält mit- 
hin: Maoganoxyd , Zinkoxyd , Eisenoxyd und erdige 
Bestandteile. — flaüner. 

14. MONAZIT, S. 239. Das Löthrohrverhal- 
ten ist folgendes : Im Glaskölbchcn bis zum Rothglü- 
hen erhitzt, erfolgte kein Ausgeben von Wasser und 
keine Dekrcpjtazion, veränderte auch seine Farbe nicht. 
In der Weissglübchitzc schien es nur an den Kanten 
zu schmelzen, und diese wurden grünlichgelb, indem 
der Übrige Thcil grau wurde. Auf Kohle mit Soda 
und Borax in der Redukzions- Flamme behandelt löste 
er sieh unter Brausen zu einer lichtgelbcn undurch- 
sichtigen Hasse leicht auf, Das Glas war in der War* 
mc dunkel gelb, nach dem Erkalten rein gelb und 
konnte unklar geflattert werden. (Uranoxyd). — In 
Phosphorsalz löste es sich auf dem Platindralitc vor 
der O wdations- Flamme ebenfalls leicht auf. Das Gkis 
war in der Wanne gelb , nach dem Erkalten gelblich* 
grün und trübe. (Uranoxyd und Erden). In der Re* 
dukzions - Flamme zeigte das Glas noch warm eine 
grüne und nach dem Erkalten nur schwache grüne 
Farbe und wurde ganz undurchsichtig. Nach alle die- 
sem enthält der Monazit neben erdigen Mischungsthei- 
len Uranoxyd als Hauptbestandteil. Plattner. 

15. PRISMATISCHER ARSEN -KIES. S. 251, 
Die grosse Verschiedenheit der spezifischen Gewichte 
bei dieser Substanz machten es schon längst walir- 
sckeinltck; dass noch in anderen Kennzeichen wesent- 
liche Abweichungen vorkommen möchten. Genau uiess« 
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bare primäre Prismen .ergaben mir bereits, und zwar 
die von Munzig unweit Meisen 68° 33' und 111° 27', 
die von Ebrcnfriedcrädorf im Erzgebirge 68° 2' und 
111° S8' 

16. KAUSIH-KIES. (Glühe -Ries). S.254. Yor 
dem Löthrohr angcglühet, brennet und glühet das Mi- 
neral (wie Rohstem) eine kurze Zeit von selbst fort, 
und verliert auf diese Weise einen Tbeil seines be- 
trächtlichen Schweftdgchalts. Geröstet oder ungeröst 
erhält man mit Borax ein grünes Glas. ' In einer Glas- 
röhre erhitzt setzt sich ein rother zum Theil in's Gelbe 
fallender zugleich auch ein weisser Sublimat ab« Je- 
ner verhält sich wie Schwefelarscn , dieser wie Anti- 
monoxyd. Hiernach besteht dieser Kies wesentlich aus 
Schwcfelcisen mit Schwefelarsen und Schwefelantimon» 

Er kam mit tctragonalcm Kupfer -Kiese verwach- 
sen und darin eingesprengt auf einem Schwcrspath- und 
Quarz -Gange der Grube Kurprinz Friedrich August 
bei Frcibcrg vor, 

* 

17. MERKURISCILES SILBER. S. 2S8. Aus 
100 Theilcn dieses natürlichen Amalgams von dem spe- 
zifischen 14,514 — eine merkwürdige Erscheinung, da 
Silber nur 10, i und Merkur 13, s wiegt — wurden 
durch Destillation 71, a Qucksilber erhalten, doch war 
die Dcstillazion nicht bis zum Schmelzen getrieben. 

Das zurückgebliebene Silber, welches glanzlos und 
«porös, ja ein wahrer Silberschwamm war, wog 28,7 
und gab, mit Blei zusammen geschmolzen und abge- 
trieben 27,« Silber. Durch das Abtreiben hatte mithin 
der Silberschwamm noch 1,2 Qucksilber' verloren. Es 
besteht demnach dies merkurische Silber aus 27, s Sil- 
ber und 72,s Qucksilber. PlatUier. 

18. BLEI-GLA1NZ. S.2G4bis26S. Schon längst 
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war der ^treifte Utra^uifirte Blei Glan« 
den Mineralogen aufgefallen. Oft findet er sich mitten 
in anderem gfcm ei neu Blei • Glanz der keine Spur 
jener pyramydoedrischen Struktur hat« Hr. Kersten 
fand , dass dieser kein Antimon , jener aber einen merk- 
lichen Gehalt von diesem Metalle besitze. — Noch auf- 
fälliger ist ein solcher Gehalt an dem antimoni- 
schen Blei - Glanz; Hr. Plattner fand in der Ab- 
änderung aus dem Münsterthale 75,«o Blei und 0,»» 
Silber, Die Reakzion auf Antimon war auffällig, von 
jEisen — das jedoch in kleinen Quantitäten den mei- 
sten Blei -Glänzen mit beizuwohnen seheint — war 
kaum eine Spur aufzufinden. Da nun 73,6 Blei, 11,4 s 
Schwefel, und 0,»; Silber, 0,n Schwefel aufnehmen 5 
so dürfte anzunehmen seyn, dass der antimonische Blei* 
Glanz zusammen gesetzt sey aus 80,0 s Schwefclblei, 
13,8 6 Schwefelantimon und l,o» Schwefelsilber. Bei 
dieser Gelegenheit verweise ich auf die Silbergehalte 
vieler Glänze , Metalle und Blenden hin, wie sie Hr. 
Plaüner gefunden hat, siehe Kalender (ur den sächsi- 
schen Berg- und Hüttenmann auf das Jahr 1831. 

Neuerlich ist der antimonische Blei -Glanz auch zu 
Przibram in Böhmen vorgekommen. Stets wird er von 
brauner Zink -Blende begleitet. 

19. STAÜROTYPER BASITOM - GLAISZ. 
S. 267. 268. Dies ist da9 charakteristische Freicsle- 
hen'sche Schilfglascrz. Nicht allein seine mineralogi- 
echen Charaktere sind davon sehr merkwürdig, sondern 
auch die chemische Zusammensetzung. Es ist der ein- 
zige Glanz in welchem zugleich Silber und Blei in be- 
deutender Menge vorkommen 5 übrigens enthält er auch 
viel Antimon und alle diese Metalle im geschwefelten 
Zustande. Auf Kohle vor dem Lötlirohre schmilzt das 
Mineral sehr leicht zu einer Kugel und beschlägt nach 
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fortgesetztem Blasen die Kohle mit Biel*- and Antimon» 
Ranch» Die zurückbleibende spröde Mctallkugel zeigt 
mit Flüssen behandelt , Silber -, Blei-, Antimon- und 
geringen Eisen - Gehalt. — In der oftnen Glasröhre 
geröstet entweicht sehr viel Antimon und an dem obern 
Ende der Röhre ist der Schwefel gekalt sehr deutlich 
wahrzunehmen. Arsen nnd Kupfer lassen sich nicht 
auffinden« Hr. Platiner fand in der Abänderung vom 
Alten grünen Zweig 24,6 Silber; 28># Blei; viel 
Antimon und Schwefel aber sehr wenig Eisen. In der 
Abänderung von Hab acht 20,2 Silber, indem der Blei- 
gehalt hier unbestimmt blieb. Endlich eine noch etwas 
problematische Abänderung, fast mürbe obschon ähn- 
lich krystallisirt , Fundort unbekannt, enthielt 24, x 
Silber; 50,o Blei und ebenfalls viel Antimon und 
Schwefel mit einer Spur von Eisen. 

Das Mineral scheint äusserst selten bemerkt wor- 
den zu seyn, obwohl es schon lange bekannt ist. 

20. EDLER MOLYBDÄN - GLANZ« S. 273. 
Auch von diesem Minerale hat Hr. Plattner' den edeln 
Gehalt ermittelt und gefunden 0,3 Silber u. 4,9 Gold 5 
der Hauptbestandteil ist übrigens Selenmolybdän. 

21. EDLE FEUER - BLENDE. S. 285. Dieser 
sehr seltene Silber ininer zeigt sich in ganz zarten dün- 
nen Krystallen der beschriebenen Art, meist büschel- 
förmig zusammengehäuft. — Das Verhalten vor dem 
Löthrohre ist dem der antimonischen Silber - Blende 
ganz ähnlich nnd das Mineral besteht ans Schwefelsil- 
ber mit Schwefelantimon oder vielleicht mit Schwefel- 
antimonoxyd, da eine grosse Aehnlichkcit mit der An- 
timon-Blende nicht zu verkennen ist. Hta Plattner 
fand darin 62,3 Prozent Silber. 

22. HYPARGYRON - BLENDE. S. 280. Am 
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sie denjenigen Abänderungen des 
Blei - Glanzes , welche unter dem Namen Bleischwcif 
bekannt 6ind. Sic wird begleitet Ton Bleiglanz, gedie- 
gen Arsen, Silberantimon, krystallisirter antimonischer 
Silber -Blende und polymorphem Karbon - Späth. 

Enthält nach Herrn Plattner's Untersuchung 35, o 
Prozent Silber, ausserdem viel Arsen und Schwefel, 
etwas Eisen und wenig Antimon; aber weder Blei 
noch Kupfer. Bircr Mischung nach käme sie also der 
glanzigen Hemidom - Blende am nächsten. 
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A. 



Abracit 123» 
Adular 159. 
Aesehinit 242* 
Agabnatolith 115» 
Akantikou 148* 
Akmit 143? 

Aktinolith, prismatoidischer 
150^ 



Alumine fluatee alcalinc 76» 

— — siliceusc 204b. 207« 

— phosphatec 77. 

— sous - sulphatee 305* 

— sulfatee 28* 

— alcalinc 75*- 
Aluminit 305. 
Alumocalcit 97. 326» 
Alumstone, rhomboidal 75» 
Alunite 75» 

Amalgam, naltv« 2^8» 

— natürlich 258» 



Alaun 28* 

Alaun - Haloid , rhomboedri- 

sches 75. 
Alaun -Sabs, oktaedrisches 28» 
Alaun -Späth, rhomboedr. 25» Amazonenstein 158* 
Alaun -Sulfat, amonisches 28» 

— — kaiisches 29» 
Alaunschieier 299 
Alaunstein 75* 
Albin 421. 
Albit lßQ 



Amber .290» 

Amhlygonit, prismatischer 166* 
Amethist , gemeiner 173« 
Ammon - Halat , oktaedr. 26» 
Ammoniae - Salt , octahedral 26** 
Ammoniak - Salz » oktaedr» 26» 



Alkalit 153. achromatisch, 155» Ammoniaaue, mwriatie 26« 



— hexagonaler 155» 
— malakoner 154» 

— natronischer 154. 

— spin ellaner 154» 

— ultramariner 154» 
AUanit 2fi& 

Alliat 9. 35i 

Allogonit, haplotyper 78« 

Allophan 102* 

Ahm -Salt, octahedral 86» 



sulfatee 33. 
Amphibol, antopbylliner 13g. 
. — basaltischer. 135. 

— diastatischer 134- 

. — , hemiprismatischer -43& 
. — kalaminer 133» - - 
. — karinthiner 133* 

— korakiner 136- 

— mesitiner 135» 

— metallophaner 136* 
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Amphlbol, pargaslscher 133» 

mm peritomer 137* 

— siderischer 137« 

— tremolin er 132« 
Amphibole 132 bis 137« 
Amphibolschiefer 298» 
Amphigene 155» 
Analeime 127« 

Analzim, hexaedrischer 127« 
Anatas, tctragonaler 185. 329. 
Andaliuit, prismatischer 181« 
Andalusitc, prismatie 181« 
Anhydrit, triplotoi&er 76« 
Ankerit 70. 
Anorthit 163« 
Antholith 136. 
AnthophylHt, blättriger 140. 

— strahliger 136. 
Antkraeite 293* 
Anthrazit, harzloser 293« 
Antiedrit, tetragonaler 164« 
AnÜmoinc, natif 260. 

— oxydi 62. 

_ — sutßtrS 284. 

— — ierrtux 224» 
■' ndfcri 572. 

_ — nxekelifer 250* 
Antimon, gediegenes 260« 

— rhomboedrisches 260» 
Antimon -Baryt, prisitiat. 62* 
Antimon -Blende, rothe 284» 
Antimon -Glanz 272* 

•'. — axotomer 271« 

_ . w— peritomer 267* 

— • — prismat. 276. 

< mmm — prismatoid. 272* 

— — rhombisch. 272. 
Antimon-Spath, prismatisch« 62* 
Antimonblei 265« 
Antimonbleiglanz 270« 



Antimonnikel - Kies 250« 
Antimonsilberblende 282* 
Antimonsilberglanz 267» 
Antimony, dodeeahedral 260. 
Antimony-Blende, prismatie 284. 
Antünony- Glanee, axotomous 271« 

mm — prismatie 276. 

M — prismatoidal 272* 
Apatit 78* diastatischer 79. 

— galaktischer 80. 
— > haplotyper 80* 

kalaminer 79« 
Apatite, rhombokedral 79' 80« 
Apoldas, analoger 120» 

— heteroptischer 120. 

— meroxener 120« 
ApophylUte 120« 

Aragon 64? alloprismatisch. 65* 

— haplotyper 64- 

— spiesiger 65* 
Arfyedsonit 137. 

Argent antim. sulfuri 282« 283* 

— — — noir 267- 

— muriati 287« 

— n*tif 2*58* 
— • gnlfuri 266* 

Argilc, bolaire 100- 

Arragonitc 64* 

Arsen» gediegenes 261« 

Arsen -Blende 283« hemidoma- 

tische 284. 
Arsen-Glanz» wia nautischer 273* 
Arsen-Kies, priaanat. 251* 330* 
Arsen-Phyllit, diatomer 38« 
ArsenU % frgental 261* 

— natif 261- 
mm native 261* 

— Oxid of 35. 
•xydi 35. 

— sulfure javne 285' 
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Arsenie sulfure rouge 284» 
Arsenie - Pyritei , prismatic 251» 
Arsenik, gediegen 261* 

— rhomboe (Irisches 261* 
Arsenik- Kies, prismat. 251» 

— — axotomer 252» 
Arsenik -Säure, oktaedr. 35, 
Arsenik- Silber 26l> 
Arsenikblüte 35. 39« 
Arsenikglanz 273* 
Arsenikblende 283» 
Asbest, dunkler 114- 

— leichter 114. 

— schwerer 114. 

Aster -Glimmer, axotomer 89« 

— dichromatischer 89« 
■ — — kuphoner 89- 

— — rubellaner 88« 
— • — Bchwarzer 9Q. 

— — tautokliner 89. 

— — trappischer 90. 
Astroit 128 » Hexagonaler 124. 
Atacamit 46» 

Atelestit 308» 

Augit, blättriger 142« 

— gemeiner 144. 

— korniger 142. 

— muschliger 141. 
Augit -Späth, axotomer 145. 

— — hemipriainat. 132. 

— — paratomer 139» 

— — peri tomer 137. 

— — prismat. 147, 148. 
Augite , Kemiprismatie 132. 

— prismatic 132- 

— prismatoidal 147, 148» 

— pyramido- prismatic 139. 
Auripigment 285» 
Automolit 202. 

Axinit, tetartiner 184. 



Axiidt, tetartoprisinatischer 184, 
Axinite, prismatic 184, 
Autrostone 154. 

B. 

ßabingtonit 145. 

Baikalit 140» 

Baryte, axifrangihU 59* 

— earbonatce 53. 
diprismatie 63» 

— prismatic 59. 

— rhomboidal 63» 

— svlfatie 59. 
Barytocalcit 64» 
Basaltjaspis 209» 
Basitom-Glanz, staur. 267. 332» 
Batrachit 307» 

Beilstein 115» 298» 
Bergbutter 33, 
Bergholz 113» 
Bergkrystall 174* 
Bergseife 303» 
Bernstein 290» 
Bergtheer 292» 
Berihierit 279. 
Beryll* hexagonaler 2Q2. 

— schorlartiger 207« 
Berzelin 128» 327- 
Beudantin 308. 
Beudantit 309» 
Bildstein U5_. 296« 
Biotin 309. 
Bismuth, natif 159» 

— octahedral 259« 

— fulfure" 271» 
Bitter -Salz, prismatisches 32* 
Bitter -Spar 69» 

Bitume 19- 291. 
Bitume elastiquc 292. 

— liquide 291* 
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Blätteren 264« Bol 10O 

Blätter - Zeolith, rhomhoid. 116* Boraeic - Acid, natw 36« 

Blaueifenerde 41* .41 Borate 9? 36. 

Blaueisenstein 314» Borax > prismatic 36, 

Blauspath 167« Borax » Saht, prismatisches 3£? 

Blei 262* Borax -Säure, prismatische 36- 

Blei -Baryt, axotomer ßQ. Boraxsäure 36? 

— * — brachytyper 61« feorazit 184? oktaSdrischer 184« 

— — diplogener 53* Borazite, pctahedral 184. 

— — diprismatischer 63* Botryogen, siderischer 29* 

— — hemiprismatfscher 5$. Bournonit 270» 

— — paratdmer 53* Brandschiefer 299« 

— — peritomer 61* Braunhleierz ZA* 55« 

— prismatischer 60- Brauneisen «Erz, fasriges 221» 

— — prismatoidischer 85* Brauneisenstein, fasriger 221" 

— — pyramidaler 57* 58* Brauner Eisenrahm 319. 320« 

— — rhomboedrischer 55« Braunit 231« 
Blei -Glanz 264« antimonischer Braunkohle 294* 

265» 331» 332* • Braunmenakerz 187- 

— »— gemeiner 264» 265. Braunsalz 34« 

— — hexaedrischer 264» Braunspath 68« 69- 70» 
*- — selenischer 265. Braunstein, grauer 226- 

— — tetragon. 265? 332* — schwarzer 230- 
Blei- Lasur, diagonale 53* Braunsteinblende 280. 
Blei -Späth 63- arsenischer 55. Breislackit 309* . 

— hedyphaner 54? Breunerit 66» 

— — - kalaminer 55. Brewsterit 118» 

— — meromorpher 54* Brochantit ßl. . . 

— — mesitiner 54. Bronzit 140* 

— — polysphärischer 54» Brookit 239« 

— — yanadiner 54. Brucit 32? 
Bleiglas 6& Bucholzit lß8* 
Bleigummi 56? Bucklandit 146« 
Blende -Erz, 'wismutisches 239- Buntkupfererz 248» 
Blenden 17? 280* Bustamit 145« 328» 
Blödit 33? C, 
Muc-Iron, prismatic 41« Cacholon 177. 
JBoß-Iron-Ore, compacte 220« Calamine, clectrie lfll« 
Bohn-Erz, dichtes 222. — prismatic 131. 

— — schaliges 222. — rkambokcdral CS* 



559 



Calcedony 173. 
Camelian 175* 
CaYollnit 124* 
Chabasie 125. 

Chabasit 124« trimeriacher 125« 

Chalkolifh 42. 

Chalkosiderit 310« 

Chalkotrichit 244« 

Chaly bin- Glanz, axotomer 271« 

Chalzite IQ. 46- 

Chaux, arsenimti* 40« 

— tarbonatee 71 bis 75* 
• •— • * ntagnesifere ßQ. 

— • — naeree laminaire 43« 

— phosphaiee 79. 60« 
W/otfe 38« 

— — anhydrv 76» 
Chiastoftth 170« 
Childrenit 86- 

Chlor - Späth, rhombischer 61« 
Chlorit, blättriger 88. 
Chloritschiefer 297. 
Chloromelan , siderischer 91» 
Chloropal 104* 
Chlorophäit 102, 
Chondrodit 13Q1 
Chrktianit 163* 
Chrom -Erz, oktaedrischea 234. 
Chrom -Späth, bleiischer 56« 
Chrome- Ore, prismatic 334. 
Chromeisenerz 234. 
Chromeisenstein 234* 
Chromglimmer 94. 
Chrysoberill 202« 
Chrysocolla 102« 
Chrysolith 189* chondrod« 1S& 

— edler 190. 
heiniprism. 190. 

— meteorischer 190. 



Chrysolith, prismatischer 19Q. 
Chrytolite prismatic 190. 
Chrysophan, rhomboedriach. 92. 
Chrysopras 176« 
Celestine 59* 

Cerer - Erz , untheilbarea 21& 
Cerin 216% 

Cerin-Erz, dystomes 216« 
Cerinstein 216. 
Cent 216« 

Cerium, flusssaures mit fluassau* 

rer Yttererde 86. 
Cerium» flusssaures neutrales 86V 
Cerium Oxyde silictfer 216« 

— ■ — — noir 216- 

— — — yttrifer 54. 
Cerium - Ore 9 unclcavable 216. 
Cinnabar 283« 

Clintonit 92« 

Cobalt, Sihtr- White 245« 

— Tili- White 250. 
Cobalt- Ochre 226« 

Cobalt- Pyrites, hexahedral 245* 

— — octahedral 250. 
Coballe arseniate 40» 

— • ursenieal 250« 

— $ris 245* 

— oxyd« 225« 
Comptonit 121* 

Copper, octahedral 258* 

— Phosphate of 50« 
*»- värieyated 248* 

— vitreous 269» 
Copper - Blue 47. 

Copper • Glance ^ prumatie 26*9* 

— — priimatoidal 2T0. 

— — tetrahedr. 224* 275« 
Copper "Green, common 102. 
Copper - M<£a , prismatie 42. 
Copper -öre, octahedral 238, 

22* 
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Copper - Pyrites , pyramidal 04g 

— — yellmv 248« 
Cordierit 180. 
Corindon 201» 

Conm^Hm dodeeakedral 201» 

— prisnuttie 202- 

— rhomboidal 201 ■ 
Couzeranit 167» 
Crichtonit CCraitonite) 23k 
Criolite , prisnuttie 76» 
Cronstedtit 91. 

Cross- Staue 126» 
Crutite 170- 
Cufre-Ore 52, 
Ciimmingtonit 149» 
Cutvre arseniati 42* 49* 

— — /erri/>r 43, 
_ — primilif 46. 

— earftonaf*' fcleu 47* 
— - — werf 47- 

— diopiase 50» 

— 5fn> 274» 275. 

— Aydrafe sMciftr 102» 
«— mariate 48* 

— ttaft/ 258- 

— oacytie* 238» 

— oxydule tapittaire 244» 

— phosphate 49» 5Q. 

— pyriteux 248« 

— — Kcpaiique 248* 

— selenii 278» 

Cymophane 202* 
Cyprin 192. 

D. 

Datolitc, prismaUe 83» 
Datolith ß2Li kryptischer 83» 
Davyn 124» 

Demant, oktaedrischer 200. 



Deraantspath 201. 
Dermatin 104. 

Desmin, hemidomatischer 117* 
Diagonit, poly prismatischer 118* 
Diaklas 139* 

Diallage, mctalloidt 110» 140- 

— verte 139« 
Diamant 200» 
Diamond , «eteiWral 200« 
Diaspor, tetartiner 151» 
Diasport 151. 
Diastatit 134» 

Diatora -Phyllit, kobaltisch.- 4Q« 

— siderischer 40? 

Dichroit, rhombischer 180« 328« 
Diopsid 140. 

Dioptas, rhomboe'drischer 50_- 
Dioxylith 85, 

Dipel- Glanz 271» rhomb. 272* 
Diploit 162* 

Disthen, prismatoidischer 150* 
Disthen- Späth, prismat» 150* 
Disthhne 150. 
Dolomit 69* 
Doppelselensilber 277» 
Dur -Erz, nigriues 212» 
— - — rutUes 212« 
— — xylodisches 213« 
' — zinnisches 213« 

Dure 14i 123- 
Dyskolit 168* 
Dysluit 202. 
Dysodil 295* 

Dystom- Späth, prismatisch. 83* 

Edingtonit 164. 

Elf flor - Karbonat , polyhydri- 

sches 24* 
Egeran 194» 
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Ehlit 45- 
Eis 2& 

Eisen, gediegenes 252- 

— oktaedrisches 252* 
Eisen -Erz, aliunisches 234* 

— — archigonales 235. 

— — axotomes 235* 

— — chromatisches 234» 

— diprisuiatisches 217« 

— — dodekaedrisches 233- 
•»-. — glanziges 237- 

— — haplotypes 236. 

— — kaminoxenes 233* 

— — isophanes 233* 

— — magnetisches 232. 

— oktaedrisches 232* 

— — prismat. 220. 221s 

— — rhomboedrisch. 237* 

— -1- atyloworphes 237» 

— — trappisches 2M» 

— — zinkisches 233* 
Eisen -Kies 24& hexaedr. 246* 

— — prismatischer 247- 

— — rhomboe drisch. 247» 
Eisen- Phyllit 41s 

Eisen- Resin 2£& 
Eisen- Späth 67- 68« 
.Eisen -Sulfat, Titriolisches 29. 
Eisen-Vitriol 29» 
Eisenblau £±. 
Eisenglanz 23& 237» 
Eisengrün 313* 
Eisenjaspis 208- 
Eiseukiesel 174- 175. 
Euenkobaltkiea 245« 
Eiseumaugankiesel 210* 
Eiseninohr 23ft. 
Eisenpecherz 219« 
Eisenrose 236. 

Eisensand, magnetischer 234. 



Eisensinter 223- 
Eisensteinmark 3Q1. 
Eisentellur 310. 
Eisenthon 302» 
Eisenzinnerz 213* 
Eläolith 155- 
Elaterit 292« 
Emerald, prismatie 203- 

— rhomboidal 202* 
Emerald - Copper, rhomboh. 5Q. 
Einerande 202* 

Epidot 146» akanthiner 14g. 

— dichromatischer 147* 

— eumetrischer 148- 

— hemidomatischer 147« 

— mauganischer 148* 
Epidote i^Z* 148« 
Epistilbit 119. 

Epsom- Salt, prismatie 32. 

Erlau 170. 

Erd-Harz, gelbes 290. 

— — schlackiges 292. 

— — schwarzes 292« 
Erdkobold, brauner und gelber 

303. 

^— schwarzer 225. 
Erdöl, gelbes 291- 

— theeriges 292« 

— weisses 291. " 
Erdpech, elastisches 292« 

— erdiges 292. 

— f schlackiges 292. 
Erinit 51- 
Erze 15 209. 
Erz, gänseköthig 106» 
Euomte 197« 
Elam oxyde 213« 214« 
Euchjor- Malachit, prismat. 44« 

— — pyramidaler Ü. 
— - rhomboedr. 42^ 
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Eudialith, rhomboe'drischer 133. Feldspath, glasig er 160« 



Euchroit, prismatischer 46» 
EueUue 203. 

Eugen- Glanz, axotome* 266» 
Eukairit 268- 
Euklas, diatomer 203. 
Euklas -Haloid, diatomes 40- 

— - — dichromat. 41» 

— — dipmmat. 39« 

— — hemiprismat. 40* 
Eulytin 239« 

Eutom - Zeolith, prismat» H& 
Euzeolith H6, 

F. 

Fahler« 27& ' 
Fahl- Glanz 224* hlend. 275. 

— — gemeiner 275* 

— — melauer 274« 

— — r schlackiger 274» 
— i — silberreicher 274« 

— — zinnischer 275t 
Faserkohle 2f)4. 
Faserkiesel 168* 

Faser -Resin 289« 
Fassait 140« 
Federe» 272* 

Feld - Spar , prismatie 157» 162« 

— — Pyramidal 164* 

— — rhomboidal 155, 
Feld -Späth, amblygoner 166« 

— p— anorthotomer 163* 

— — hemipyramidaler 164» 

— — heterotoiner 152. 

— — polycliromatisch. 162» 

— — prismatischer 157. 
«— — pyramidaler 164. 

— — rhoniboe'drischer 155» 

— — tetartoprisniat. 160. 
Feldspath, gemeiner 157. 158. 



Feldspaiha 157, 163. 
Feldspatke apyre 181. 
Fels- Gümmer, hemidomat. 90« 

— — lepido tischer SQ. 

— — aiderischer 91* 
Felsü 155, 157- adularer 159. 

— amazoner 158* 

— anorthiner 163* 

— glasiger 16Q. 

-» hyposklerischer 160- 

— mikrokliiier 158* 
oligoklastischer 161« 

— pegma tischer 157» 

— perikliner 157. 
mm petaliner 156* 

— poly chromatischer 162» 
— • porzellaner 162. 

— sarkophauer 163» 
schwerer 163» 

— sphäromorpher 164« 
~ tetartiner 160* 

— valeucianer 156* 
Fettbol 10Q, 
Fettstem 155- 

Fer qrseniate 52» 

— arsenieal 251- 

mm eahareo - silieeux 217« 

— Chromate -234* 

— natif 252. 

— oligist* 237- 

— oxyde 221» 

— — noir vitreux 220« 

— — - resinüo 223, 

— oxydule 232. 
« — phosphate 29« 

— sulßtte 29. 

— sulfure 240k 

— — ferrifer 247. 

V- — S/*THC 247, 
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Fer tiUmi 234* 
Fergusonit 229* 
Feuer -Blende, edle 285* 333» 
Feuerstein 175* 
Fibrolit 168* 
FUjurestone ±\$. 
Fleckes d'amour 220* 
Fliut 175. 
Flinty slat* 176« 
Fluellit 310. 
FluoUth 209. 
Fluor, octahedral 75. 
Fluss-Haloid, dystomes 52» 
mm mm oktaedrisches 75* 

— — prismatisches 83, 

— — rhomboedr. 79' 80. 
Flussccrit 86. 

Fluss- Späth, oktaedrischer 75. 
Fluasyttrocerit 86* 
Forsterit 21fli 
Fraueneis 38. 
Frmüilinüe 233. 

6. 

Gadolinit, melaner 211« 

prismatischer 211« 
Gadolinite jtrismaiie 211« 
Galapeküt 99* 
Galetui y hexahedral 264» 
Galmei 65- 131* 
Gauomatit 106. 
Gamet , dodccahedral 195. 196 . 

— prismatoidal 198« / 

— fetrafcetiraJ 186« 
Gaylussit 310* 
Gehlenit 152, ' 
Gelbantimon- Erz, dichtes 224» 
Gelbbleierz £7. 58« 
Gelbeisen -Erz, sulfatisches 223« 
Gelberde 302* 



Gelbmenakerz 186: 188» 
Gibbsit 311. 
Giobertite 66. 
Gips, diatomer 33. 
Gips-Haloid, hemipri&ioat. 40- 
Gismondin 123. 
Glätte, natürliche 312* 
Glanes - Cool 293 
Glanz -Blende, hexaedr, 280« 
Glänze 16- 263* 
Glanzeisenerz 237. 
Glanzkobold 245* 246. 
Glanzkohle 293- 
Glanzmangan - Erz , prismatoi- 

disches 226. 
Glaserz 266. 

Glauber -Soll, frismmüe 28* 
Glauber -Salz, prismatisches 28» 
Glauberan-Sulfat, polyhyd. 28- 
Glauberit 32* 
Glaubersalz 28» 
Glaukolith 170* 
Glimmer ±4. 88 bb 92^ stalak- 
titischer grüner 95* 
Gmelinite 124» 
Gold, gediegen 257* 

— hexaedrisches 257* 

— hexahedral 257* 

Grammite 13* 130* 

Granat 191, al m a ndi ner 196- 

— aplomer 125. 

— diastatischer 194* 

— dodekaedrischer 195*126? 

— edier 196- 

— gemeiner 195. 

— grossularer 195« 

— hystatischer 192- 

— kalaminer 193. 

— kanünoxener 197- 

— melaner 195» 
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Granat» roeroxener 192» 

— oligoner 195, 

— phlogogener 193* 

— pomeranzengelber 197» 
prismatoidischer 198» 

— pyramidaler 192^ 193 194* 

— pyroptischer 196» 

— retinophaner 194» 
mm achaliger 196« 

— tetraedriacher 186- 

— weisser 197« 

Granat - Blende, dodekaedr . 280« 
Graphit, rhomboedrischer £93* 
Graphit rhomboidal 293« 
Graphite 293- 
Graugiltigerz 226» 
Graumangan-Erz, lichtes £30, 
Grauspieaglanzerz 272- 
Grenatitc 198- 
Grey • Aniimong 27tfc* 
Grtjf - Manganese Ort 226* 
Grobkohle 294- 
Grosaular i95- 
Grilnbleierz 55« 
Grünerde 304- 
Griineiaenatein 310» 
Grüneisenerde 313» . - 

Gummi-Erz, uraniachea 218- 
Gummi -Späth, prismatisch. 56« 
Gununit 99* 
Gurhofian 106. 

Gyps-Haloid, prismatisches 76« 
Gypsum, axifrangible 3ß. 
— prümaUe 76* 

H. 

Hahronem-Malachit, diatom. 43* 

— — dyatomer 51- 

— — heuii prisin. 47t 

— •*•» priamat« 50» 

— -r pricmatpid« 43« 



Hagel 23, 

Haidingerit 39. 279* 

Hai -Baryt, diprismatisch.* 63, 

Hai - Baryt, hemiprismat. 64. 

— — peri tomer 63? 

— — prismatischer 59» 

— — * priamatoidiacher 59» 
Hal-Chalzit, rhombischer 48* 
Halate 8* 26« 

HaUoyait 99, 

Harmotom 125» barytischer I2r> 

— kalischer 126- 
Uarmotome 126» 
Hartinaugan - Erz, tranbig. 231» 
Harttautal-Erz, rhombisch. 230» 
Hauamannit 230* 
Hauyn 155. 
JJcavy - Spar 59. 

Hebetin, rhomboedr. 130. 327« 
Hedenbergit 143* 
Hedyphau 54. 
Helvin lßß, 
Belvine 186. 

Heniidom Blende, glanzige 281. 

Hepatin-Erz, schlackiges 224« 

Herderit 78- 

Herschelit 128« 

Hessouit 197- 329« 

Hetepozit 312« 

Heulandit U6. 

Hisingerit 239« 

HohUpath 170« 

Holotyp, prismatoidischer 39. 

Holzkohle, mineralische 294» 

ßoneystone 289s v 

Honigstein 289« 

Hopeit 38- 

Hornblei 61« 

Hornblende, basaltische 135* 
— gemeine 135136*137 
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Hornblendschiefer 298. 
Hornerz 287* 
Hornmangan 210« 
Hornstein 176- 
Hornstone 176» 
Bouüie 294* 293» 
Hiimboldtilith 312« 
Humboldtit 289? 
Huraulit 312» 
Hyalith 127» 
Hyalosiderit 191« 
Hyazint 199« 
Hydroit J. 23* 

Hydrolith, rhomboedrisch, 124« 
Hydrosüicit Ü8. 
Hypargyron- Blende 286* 333* 
Uyperstkene 141« 
Hypochlorit 313« 
HyposUerit 1S& 

Jade 169. 

— de Smusure 168« 
Jamesonit 271- 
Jaspe rubane 176* 
Jasper striped 176« 

— common 177» 
Jaspis, ägyptischer 176* 

— Band- 176. 
•r gemeiner 177» 

— Kugel- 176« 
Ichtlüophthalm 120» 
Jeffersonit 144- 
Ilmenit 235* 242? 
JWait 217- 
Indlanit 162* 
Jodiii- Silber 287« 
Johannit 31« 
Jolith 1BQ, 328« 

Iridium, rhoinboedrisches 259. 
«— osmu 259« 



Irisdomin 259- 

iron, Chromate of 234, 

— oetahedral 252. 
Iro»-0re, octaActW 232. 
Mron - Ort , jnfefy 223« 

— — prismatie 221* 
_ ... rAomfoufal 237* 

Jron • I*yrües 9 hexakedral 246« 

— _ prismatie 247» 
— rhomboidal 247* 

Iserin 236« 
Isopyr 209. 
Ittnerit 154» 
Jurinit 239« 

K. 

Kakochlor 240- . . 

Kakoxen 171* 
Kalait 167. 
Kalamit 133. 

Kali -Nitrat, prismatisches 27» 
Kalk-Haloid, brachyt. 66- 67. 

— makrotypes 69. 

«p- paratomes 70» 

— — prismatisch. 64« 65. 

— — rhomboedr. 73. 
Kalkschiefer 300. 
Kalkschwerspath 59* 
Kalkspath 71 bis 75t 
Kalzedon 175* 
Kammkies 247* 
Kanelstein 197» 

Karbon -Blende, 286. 

Karhon -Späth 65i allotrop. 67. 

— — archigoualar 74. 

— «— bleiischer 313. 
— brach y typer 66. 

mm — diastatischer 71« 

— — dimerischer 69* 

— mm epithematisch. 73. 

euguostischer 73* 
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Karbon-Spath, eumetrischer 70« 

— — haplotyper 71* 

— — hypothemat. 74* 
-m~ — - isometrischer 69* 
mm — hystatischer 71* 

— — kaminoxener 68* 
— » — kryptischer 09- 

— kuphoner 74* 

— lucullianer 70? 

— — manganischer (fr. 
mmm — meliner 71» 

— — raesitiner 66* 

— — meroxener 72i 

— — oligoner 67« 

— — paratomer 70» 

— — polymorpher 72» 

— — rosiger 68» 

mm mm siderischer 68* 
_ — syn genetisch. 73, 
— » — tantokliner 70« 
mm — ziukischer 6ß* 

Karbonate 7* 24* 

Karbonbleispath 63. 

Karinthin 133* 

Karpholith 171» 

Karphosiderit, traubiger 219» 

Kauaim-Kies 254* 331- 

Keraphyllit 133- 

Kerate 17- 2£Z» 

Kerolith 98* 

Kibdelophan 235* 

Kies -Glan« 279- 

Kiese 15* 245* 

Kieselmangan 210« 

Kieseliuanganspath 144« 

Kieselschiefer, gemeiner 176- 

Kieselzink - Erz, traubiges 217* 

Kieselzinkspath 131. 

Klebschiefer 296- 

Kliuoklas, chalziner 43» 



Kobalt -Kies 250* hexaedr. 245» 
— — oktaedrischer 250» 
Kobalt - Vitriol 34» 
Kobaltarsenik -Kies 250» 
Kobaltbeschlag 43» 
Kobaltblüte 40» 
Kobaltkies 246* 

Kobaltmangan -Erz, achw» 225* 

Kochsalz 26% 

Königit 44« 

Kohlen 19» 293» 

Kokkolith 141- 

Kollyrit 305» 

Kolphon -Erz, siderisches 223- 
Kolphoneisenerz 223* 
Kolophonit Iii» 194« 
Kolumbit 228« 

Korazit, hemtdoma tischer 145» 
Kornit lßQ. 

Korund 200 t oktaedrisch. 201» 

— prismatischer 202» 

— rheniboedriacher 201* 

Kräuterschiefer 296? 
Kreide 306. 
Kreuzstein 126* 
Krokydolith 314? 
Kryolith, polyklastischer 76? 
Kryon-Haloid, prismatisch, 76. 
Kuboit , paratomer 153« 
Kugeljaspis 176* 
Kupfer, gediegenes 258» 

— oktaedrisches 258* 
Kupfer-Erz, oktaedrisches 238. 

— — rothes 238* 
Kupfer -Glanz, diprismat. 270. 

— — • hexaedriseh. 275« 

— — prismat. 269- 270. 
mm — prismatoid» 270« 

. — tetraedr. 274*275» 

Kupfer -Kiet, oktaedrisch. 246« 
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Kupfer-Kies, pyramidaler 248, 

— tetragonaler 248 
Kupfer-Phyllit, rhomboedr. 42» 
Kupfer-Sulfat, Yitriolisches 30* 
Kupfer- Vitriol 30. 
Kupferblei-Spath, prismat* 53» 
Kupferblende 275« 
Kupferblüte 244. 
Kupferglas 269» 
Kupfergrüu 102. 
Kupferindig 315» 
Kupferlasur 47» 
Kupfermaugan -Erz, ichw. 225* 
Kupferpech-Erz, schl. 224- 225« 
Kupfersamterz 320- 
Kupferschaum 44. 
Kupferschiefer 3QQ. 
Kupfersmaragd 50- 
Kupferwismuterz 279» 
Kupholith 315« 

Kuphon -Späth*, diatomer H8- 

— — diplogener 119. 

— — dodekaeor. 154. 

— — hemipriamat. 116. 

— •— hexaedrisch. 127« 

— — makrotyper 125. 

— — orthotomer 121. 

— — deritomer 122. 

— — prismatisch. 122« 

— — prismatoid. 117» 

— — pyramidaler 120. 

— — rhomboedr. 125» 

— trapezoidaler 155. 
Kyanit 150« 

HyaniUt) prismatic 15Q. 
Kymatin 113. 

L. 

Labrador 162» 
Lapis lazuli 154. 

Laaiouit, rhombischer 77. 



Lasulit 167. 
Lasur, prismatische 47« 
Lasur -Malachit, prismat» 47* 
Lasur -Späth, dodekae'dr. 154. 

— — prismatischer 167. 

— — prismatoid. 167. 
Lasurstein 154 

Laüalitke 155. 

Latrobit 162» 

JLaumonite HS» 

Lave vitreute 178. 179» 

Lazulit 166, rhombischer 167. 

Laiulite, prismatic 167. 

Lazulithe 154. 

I*eo4 f eomeous 61» 

•— » cnpreous Sulfat of 53- 

— «•—» sulfato - carbonaU 

of 43. 

— tulfate of 60. 

— sulfato - carbotiate of 85« 

— — triearbonate of 60* 
Lead-Glance 264« 

Lead - Spar , dipristnatie 63« 
— » prismatic $ß. 

— — pyramidal 57. 5g. 

— — red 56« 

— . »— rhombohedral 55* 
— tri- prismatic 60« 
LeeUt 163» 
Lepidokrokit 222« 
Lepidolith 90« 
Leptonem-Erz 243. 
LeucUe 155- 

Leukophau - Glimmer , rhom- 
boedrischer 37» 

■ 

Leuzit I55i 
Levyn 125« 
.Libethenit 49» 
Lievrit, rhombischer 217«> 
Irüneitone Ji bis Täi 



1 
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Limestone brachytypous Qß. 67. 

— macrotypous 69« 

— prismatic §4- 65*. 
lausen erz 46. 

Lirokou-Chalzit, polyhydr. 46* 
läiokou-Malachit, hexaedr. 32. 

— — prismat. 40* 

Loboit 194. 
Louionit 11ft. 
Lucullan 70* 
Lydian Stone 177« 
Lydischer Stein 177* 
Lydit 177- 



Bfaele 17Q. 

Märgelschiefer 300, bitiim« 300- 
Magnesia nativ 37* 
Magnesie boratee 184' 

— carbonatee ßß. 105» 

— hydratee 37* 

— phosphatee 83* 

— sulfatec 32- 
Maguesin-Phyllit , hexagon. 37* 
Magnesit 105« 
Magnesitspath ßß. 67* 
Magnet-Kies, hexagoualer 247* 
Magneteisenstein, gemein. 232» 
Makrotyp. rhomboedrisch. 125« 
Malachit, hemidomatischer 47« 

— prismatic 47* 
Malachite 47* 

Mangan -Blende, hexaedr. 280- 
Mangan -Erz, brachytypes 231* 

— — prismatisches 226« 

— - — priamatoid. 226. 

— — pyramidales 230« 

— — untheilbares 231* 
Mangan -Späth 67. 68* 
Manymnese carbonate 67- 68* 

— oxjfdi 22ß* 



Manganise oxyde hydrate 230* 

— — süieifer 144. 

— — phosphate 219« 

— — *w//Wr«f 280. 
Mangankse - Ort , 62aclr 230. 

— . — prismatoid. 226* 
Manganit 226. 
Mangankiesel 210« 
Mauganpecherz 219» 
Maiiganspath .144« 
Margarit 92» 

Markas-Metall 2&L antiiu. 26k 
— arsenisches 260- 

— — eugenes 260? 

— . — «Überreiches 260* 

— — tellurisches 261* 
Markasin-Kies 249» kobalt. 25k 

— — uikelr eicher 251» 

— — paratomer 250* 

— — synthetisch« 250* 
Markasit- Glanz, wismut« 263« 
Marmolit 110* 

Martit 283* 
Mascaguin 33. 
Meerschaum 305« 
Meüonit 164* 

Melau- Erz, hemiprismat. 211* 
Melau- Glanz, prismatisch« 267. 
Melone - G lanee y diprismatie 270* 

— — prismatic 267* 
Melanit 195* 

Melichrou - Harz, pyramid. 2£3? 
Melüit 152« 

Mellilite , pyramidal 289« 
Mellit, tetragonaler 289- 
Mcüile 289- 
Menakan 213« 
Mengit 242- 
Mennige 244* 

Merkur» dodekaedriacjies 258? 
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Merkur, Äüssiges 258« Monophan, makrotyper 119* 

— gediegenes 258- ' Monticcllit 

Merkur- Blende, hexagon. 283» Muaiazit 2fb fasriger 33» 
Merkur -Glanz 316« 

Merkur -Kerat, tetragonaL 287» N. 

MerkursÜDer 258, Nadel -Späth 62, bary tisch* 63. 
Mercure, argental 258* — — hleiiacher 

— muriate 287, — — strontischer 63. 

— natif 258- Nadeleiaen-Erz, diagonales 220* 

— sulfuri Nadelerz 222* 1 : a ' 

— — bituminifbr 288* Nagyagererz 264« 
Mercury, dotlecahedral 258. Nakrit 94- 318. 

— liquide native 258- Naphtha 291. 
Mesttin- Späth 66- Naphtait, diatomer 29l. 
Mesol 127, Naphtalin 29L ' > > 
Mesolith 123- Natrocalcit 310? 

Mesotyp, peritomer 122- NatroUth 122- * 

— prismatischer 122« Natrtn, prumafa 24. 
Metalle Iß. 255* Natron- Halat, hexae'drisch. 26* 
Metaxit 113. 326; Natron -Karbonat, rhomb. 24. 
Miargyrit 281. '* Natron -Nitrat, rhomb, 27* 
Miea 88 bis 92^ rfcort&o*. $&89» Natron-Salz, hemiprismaV24* 
Mikroklin 158-. — — prismatisches 24* 
Miner 5, 209. Natron -Spodumenliii. 
Mineral Coal, bituminous 294. Natron -Sulfat, anhydr. 32. 
Mineral- Resin, black 292* Natrosiderit 143, 

£i* ' — yeüow 29Q. Nekronit 171. 

Mineralalkali 24* NepheMn 155. 

Misy 223. ' £ ISepheUnt 155± 

Möhsit 243. Nephrit 169* prismatischer 168* 
Molybdän-Glanz, gemeiner 223. — untheilbarer 169. 
— — edler 273- 333? ********* 3ÜZ*- 

,f Ö.- — rhomboed, 273* — m-sente«! 245. 

Molybdän-Spath 52* 58* Nierenkies 248* > 

Molybdän -Silber 263. Nigrin 212* >v ' ; ' ^ 

Molybdänoker 316. Nikel-Kies, prismatischer 245. 
Molvbdena, rhomboidal 273» — — rother 745. 

Mohjbdine sulfure 273* Nikel - Pyrites , prismatic 245« 

Monazit 239- 330. Nikelbltithe 312. 

Monophan, hystatischer 119. Nikelglanz 251* 
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NikelgTÜn 317* 
Nikelspiesglanzera 350* 
Nikeloker 317* 
Nitrate & 27» 
nitre, prismatic%J. 
Niti-um- Salz, prismatisches 22» 
Nontronit 317. 
Kormalitt 126* 
tfoflian 154« 
Nuttalit 165. 

o. 

Obsidian, glasiger 179« 

— tachylyner 179« 
Ochran IfiQ? 
Oetahedrite 185. 
Okenit 122» 
Oktaedrit 185* 
Oligoklas 161. 

Oliven - Chalzit , arseniacher 49. 

— — phoaphat. 49. 
Oliven-Malachit, hemipriam. to. 

— — diprismat. 49. 
t , — — prismatisch. 49. 
Olivenerz 49» 

Oliyenit 49* 
Olivenite, aeicvlar 49, 
mmm hexahedral 52» 

— prismatic 49« 50« 
Olivin 191. 
Omphazit 168. 

Opal 17L 178-, galaktisch. 177* 

— hyalophaner 177 

— hydrophauer 178» 
Ophite 12* 109, 
Orpimend, red 284» 

- — ■ yeUow 285» 
Orthit 208» 
Orthoklas 157. 159* 
Osinelith 112» 
Osmin, indisches 259» 



Osmium - Iridium 259« 
Ostranit 214. prismatischer 215« 
Oxahverit 121* 
Oxalit, siderischer 289* 



Pallad, gediegenes 257» 

— oktaedrisches 257« 
Parachros- Baryt, brachyt. 68* 

— — makrot. 68» 
Paratom- Späth 70. 
Pargasit 133» 
Paulit 141* 

Pearl- Miea y rhomboidal 92» 
Pearl - Spar fä* 
Pearlstone 178. 
Pecheisenerz 220. 
Peganit , dystomer 77» 
Pegmatolith 157. 
Pektolith 131, 
Pelekyd 46. 
Pelioin 180. 
Pelokonit 240. 
Peponit 112. 
Peridote 
Perikliu 152. 

Perl - Glimmer , axotomer 92* 

— — rhomb. 92* 
Perl-Kerat, hexaedriach. 287« 

— — " pyramidales 287. 
Perl -Späth 69* 
Perlstein l7ft. 

petalin- Späth» prismat, 156* 
Petalit 156* 
Pcialite, prismatic 156* 

Petroleum 291. 
Petrosflex 163* resmite 178« 
Phaatin 115* 
Pharmakolith , prismatoid« 39. 
Pharmakosiderit 52* 
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Phillipslt J26. 
Pholerit 318* 

Phosgen -Späth, tetragon, 6l. 

Phosphoreisenerz 213» 
Phosphorkupfererz 50» 
Photizit 210. /. 
Photolith lft , tetartiner (he- 

midomatischer) 132« 327, 
Photolith, natronischer 13L 
PhyUin- Blende, araen. 285, 
Pkyllin- Späth, hemidomat. 60» 
PhylÜte IQ. 37. 
Physalith 207. 

Piemon tischer Braunstein 148* ' 
Pierre de croix 170». 

— — Lydie 177* 

— grosse 155. 
Plknit 2ÖL 
PikroUth lß5* 107* 
Pikrosmin III» 
Pimelit 103. 
Pinguit 103, 32fi* 
Pinit, hexagonaler 1Q& 
Pissophan 101. 
Pistazit 147. 148. 
Pittin-Erz, uranisches 218. 
Plasma 175*. 

Platin, hexacfdrischea 252. 

— gediegen 252* 

— siderisches 252* 
Piatina nativc 252. 
Platine nan/ 252. 
Pleonaste 201» 

Pleuroklas, magnesischier 83« 

Plomb, arseniate £5» 

— carbonate 

— — rhomboidal 60» 

— Chromate 56, 

— gomme 56- 

— hydro - alumine 56. 



Ptomb molybdato 57, 58t 

— murio - carbonate ßl« 

— oxyde rouge 244* 
— . phosphale 55« 

—•■ sul/ale 60. 

— stfl/ure 264. 265, 

— — antimonifer 270« 
PI umbo calci t 313. 
Plusin- Glanz 277* 
Polirschiefer 296, 
Polybasit 266. 

Pol y halit, prismatischer 33, 
Polymiguit, diagonaler 215. 
Polysphärit 54. 

Poonahlit 818. 

Porodine 12 97. 

Porphirit , mangarodischer 178« 

— retinephaner 178. 
Porzellanspath 162. 
Potasse nitratee 27, 
Prasiu-Chalzit, dystömer 50* 
Prehnit ISlj rhombisches 152« 
Prehniie , axotomous 152.1 
Prunnerit 72» 
Psilomelan 231» 

Purpur -Blende., prismat, 284* 

Pyknotrop 110, 

Pyralloßth 1^ 

Pyrargillit 109. 

Pyrenait 197. 

Pyrgom 140t 

Pyrites magnefie 247« 

Pyrochlor, oktaedriacher 2i&* 

Pyrolusit 226« 

Pyroplfjß. 

Pyrophan- Sulfat 31, magn, 32» 
— zinkisches 31« 
Pyrophyllit 318. 
Pyrophysalith 207* 
Pyrorthit 319. 
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Pyrosiderit 222* 
Pyroamalit, hexagonaler 93* 
Pyroxeu 138» akmitischer 143* 

— broiudrender 140» 

— diaklaa tischer 139» 

— dy8tomer 141» 

— eumetrischer 1 40. 327. 

— grauer 139* 

«— hemidoma tisch er 139« 

— kalaminer 143* 

— korakiner 142* 

— körniger 141» 

— lithioner 138* 

mm manganischer 144« 

— melaner 142* 

— metallophaner 141* 
' — oligoner 138. 

#— pyrgomatischer l^0 f 

— retinophaner 141, 

— sideriacher 144. 
P^roxine 139 bis 143* 

Q. 

Quttrtz 173^ agathe 175. 176« 

— hyalin 177. 

• — jatpe 177. 

— rtsinite 178» 

Quarz I73i amethystisch» 173* 

— empyrodoxer 178. 179» 

— farbespielender 175* 

— fus&le 128. 123* 

— gemeiner 174» 
f— glasiger 174» 

— hämatischer 175. 

— ineleavable 177» 
, kapnianer 174. 

• ochroidischer 180, 

— pri^mato -rhomboidal 18Q. 

— rhombo«dr. 173 bis IjS. 

— untheilbarer 17% 178. 



Queksilber, gediegen 258* 
Queksilber -Hornerz 287« 
Queksilber -Lebererz 286. 
Quindt 319* 

1- 

IL . 

Raben -Glimmer 91, 
Radelerz 270. 
Radiolith 122* 

Rahm- Erz, manganisches 3lg« 
Rauschgelb, gelbes 285» 

— rothes 284* 

— schlackiges 106* 
Rautenspath 69. 70. 
Realgar 284. 

Red - Antimony 284» 
Red - Cobalt y prismatie 40« 
Red - Manganese, rhomb. 67' 68* 
Red-SOver 282* 283* 
Resine 18, 289» 
Reussin 34. 
Rhätizit 150» 
Rhodonit 210» 
Rhomb -Spar 66* 67* 
Riemannit 102. 
Rock- Salt, hcxakedral 26* 
Röthel 297. 
Rohe "Wand 70» 
Roselit 8& 
Rosszahn 70* 
Rothbleierz 56. 
Rotheisen -Erz . 243» 
Rotheisenstein 243* 
Rothgiltigerz (Rothgülden) 282« 
283, - 

Rothkupfererz 238« haarformi- 

ges 244* 
Rothschiefer 297» 
Rothspiesglaserz 284« 
Rothzinkerz 238» 
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Rubella n 88. 

Hubin-Blende, hemiprisni. 2BL 

— — peritome 283, 

— rhomb. 282. 283. 

Huby-Blende, prism^rkomb, 283. 

— — rhomb, 282- 
Rutil 212. 
Ryakolith 160- 
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Salamstein 201. 

Salit (Sahlit) 139* 

Salze & 2& 

Satekupf ererz 48» 

Salmiak 26, 

Sammetblende 220» 

Samineterz 320* 
Sauidin 160. 
Saphir 201. 
Sarkolith 124 320» 
Sassolin 36. 
Saussurit 168. 
Schabasit 125* 
Scbalentalk 298» 
Schalstein 132. 

Schaum-Erz, manganischea 320. 

Schaumkalk 43« 

Scheel-Baryt, pyramidaler 82. 

Scheel-Erz, prismatisches 227. 

Scheel- Späth hystat. 82. 
— — inakrotyper 82. 

Scheelbleispath 57. 

StkctUn calcmrt g2* 
, — ftrrugineux 227. 

Schererft 291» 
Schiefer 20- 296» 
Schief erspath 72» 
Schieferthon 296. 
Schilfglaserz 267» 
Schillersteiu HO. 



SehilUr Spar, common HO, 

— — hemiprismat. 140. 
— r prismatic ffä. 

— • — prismatoidal 141. 
Schiller -Späth, dlatomer HO. 
— » — hemiprUm. 140, 

— — priamat. 136, 

— — pri8matoid.l4i. 
Schnee 23. 

Schoharit 321» 

Schörl 181 , amphiboHsch. 183. 
dichromatischer 182. 

— kalaminer 193, 

— hysca tischer 182. 
meroxenor 182- 

— mesitiner 182. 

— eider is eher 184. 

— tetraedrischer 184. 
Schrift -Glanz, Schrifterz 276. 
Schwarzbleierz 63. 

Schwarz cerin- Erz, prismat. 216. 
Schwarzeisenstein , dichter 231. 
Schwarzerz 274. 
Schwarzkohle 294. 
Sehwarzmangan-Erz, tetrag, 23p. 
8ch warzspi esg I aserz 270. 
Schwefel 18. 288. hemipr. 284. 

— natürlicher 288» 

— prismatischer 288. 

— prismatoidischer 285» 

— rhombischer 288. 
Schwefel-Kies 245* gemein. 246. 

— — kobaltischer 246« 

— — synthetisch. 245. 
Schwefelkobalt 246« 
Schwerspath 59. 
Schwertantalerz, dystomea 229 
8elen-Kupfer 269. 

Selen kupier 278. -1 
Seleukupferbleiglanz 278. 

23 
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Selenkupferglanz 278, 

Selensilber 276« 
Seleusilbcrglanz 276« 
Sclenqueksilberblei 2T7. 
Selemjueksilberbleiglanz 277. 
Selenqueksilberziuk, graues 321. 

— — rothös 322, 
Semelin 188« 

Serpentin 109, edler HQ, 

— getropfter 1Q4. 

— oligoner 11Q> 
Serpen tinsinter 10 h 
Siderlt, hexaedrischer 64* 
Siderobol 101. 
Sideroschisolith Q5« 
Silber 257, gediegenes 258* 

— hexaedrisches 258« 

— merkurisches 258. 331. 
Silber-Arsen 261- 
Silber-Blende 2822 antira. 282« 

— — arsenische 283« 
Silber-Glanz 2&k hexaedr. 266. 
Silber-Kerat, hexaedrisch. 287- 

— — jodines 287. 
Süber -Kies 247^ rhoinb. 248- 
Silberalitimon 260- 
Silbcrkupfer-Glanz , seien. 268. 

— — thiod.268. 
Silherphyllin- Glanz 273» 
Silbertellur 260. 
Silberwismuterz 279» 
SiUimamt 150« 
Scher, hexahedral 258* 
Silver-Glance , hexahedral 2G6* 
Skolezit 122- 

Skapolilh 164- 1G5, ff rausch. 165» 

— mei'oner 164. 

— paranthiner 165» 

— rother lfifi. 

— weisser 1G6. 



Skorodit, rhombischer 52* 
S kotin, diagonaler 146. 
Smaragd, prismatischer 203. 

— rhomboedrischer 202* 
Smaragd-Malachit, prismat. 46« 

— — rhomb« 50. 
Smaragdit 139- 
Smirgel 201. 
Sodaüt 154. 
Somervillit 152. 
Sordawalit 240. 
Soudc, horatie 36- 

— earbonatec 24* 

— muriatee 26* 

— nitratee 27- 

— sulfatee 28» 
Soufre 288» 
Spärkies 247. 
Spargelstein 79. 

Sparrtf -Iron, rhomboidal 68. 

Spathe H. 52» 
Spathe bleu 167. 

— en table* 132. 
Speckstein 115» 
Speiskobalt 251, weisser 250* 
Sphärolith 164« 179- 
Spnärosiderit 68« 
Sphärulit 179. f " / 
Sphen, prismatischer 186« 

— tetraedrischer 186- 
Spiegel - Glanz , wismut* 263» 
Spiegelwismutglanz 263« 
Spiesglasoker 224* 

Spinell 2012 kymophaner 202. 

— mägnesischer 201» 

— siderischer 201* 
Spinellan 154* 

SpineUe 2Q1* lineißr 202* 
Spodumen 138* 
Spodumcnty prismfitte ±3S* 
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Spreustein 123. 
Sprödglaserz 266. 267» 
Stahlantimon- Glaus 271 » 
Staphylüi Malachit , uiith eilba- 
rer 102. 
Staurolith, diagonaler 198. 
Stealit 115. 
Steine 4* 37* 
Steiuheilit 18Q. 

Stein -Kohle 293, harzige 294_. 

— — harzlose 293. 
Stein -Salz, hexaedrisches 2Gv 
Steinmark301, weisses von Ches- 

Steinöl 291. 

Sternbergit 248» 

Stilbite HG, dodecahdre H7. 

— oclodecimale 
Stilpnomelau 96» 
Stilpnosiderit, schlackiger 220* 
Stiukkohle 295. 
Stinkspath IQ* 

Stinkstein 300- 
Strahl -Blende 281. 
Srrahlerz 43. 

Strahlsteiu, gemeiner 133. 143. 

— glasiger 133. 

— körniger 139. 
Striegisa u 128. 
Stromiii t ££. 
Stronthian 63. 
Stroniiane , earbonatee 63- 

— sulfaiee 59. 
Sirontianiie 63 
Stylobat, tetragonaler 152. 
Succin 290« 

Succinit, muschliger 290« 
Sulfate 9. 28- 

älulfuret of Silver and Antimo- 

»y 267. 



Sulphur, hemiprismatie 284. 

— prismatic 2£ 8. 

— prismadoidul 285* 
Synaphin-Erz 238 1 haplotypes 

229. 

T 

Tabular-Spar 132. 
Tachylyt 179» 
Tafelspath 132. 
Tale 9i. tUatite H5- 
Talk, erdiger 94. 

— geiue*iner 94« 

— -verhärteter 298. 
Talk-Gliuuner, prismat. 94« 

— — rhomb. 88- 89» 
Talk-Spath 66- ÖL 
Talkerde, reiue 105* 
Talkschiefer 298- 
Talksteinmark 98- 
Tantal-Erz, prismat. 228. 
Tantale oxydc 22iL 
Tantalit 228. 229. 
Tantaloxyd 230. 
Tantalmn-Ore, prümatic 228« 
Tautolith, prismatischer 191« 
Tellur, gediegen 261- 

— rhomboedrisches 261» 
Tellur-Gianz , tetragonaler 26ii 
Tellurblei 262. 

Tellur c t natif 261. 

— — auro-aryentifbr 276« 

— — ptumbifer 264- 
Tellurium native 2&L 
TeUurium-Glancc, prism. 2Ü4i 
Tellursilber 260- 
Tenuantit 276. 

Tephroit 2Ui tetrag. 212- 329« 
Tesselüe 120« 
Tesseral-Kies 250* 
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Tetarti* 160. 
Tetradymit 263« 
Tharandit 69. 
Theuardit 32. 

Thiodin-Spath 5& baryt. 59- 

— — • bleiischer fiQ. 

— — itrontischer 59* 

— — synthetisch, 59« 
Thomsonit 121* 

Thon 302. 
Thone 20. 301. 
Thonerde, reine 305. 
Thonschiefer 297. 
Thoiisteiu 3Q2. 
Thorit 84- 

Thraulit, schlackiger $23. 

Tliulit 149. 

Thuringit 95* 

Tinkai, natrouischer 36. 

Titan -Erz, oktaedrisches 215. 

— — neritomes 212. 

— — prisia. lß6. 187. 188» 
_ — — pyramidales 185« 

Titane anatase l§5. 

— cxyde 212« 

— — /crrt/er 213. 

— säiceo-calcaire 186M&7« 188. 
Titaneisen 213. 23k 236- 
Titaneisenerz 234» 

Titaiterz , eisenhaltig 219. 
Titauit 1861 blättriger 189« 

— hemiprismat. 187. 

— koriptyper 188. 

— leichter 189* 

— ineliner 188* 

— olgrüiier 189. , 

1 Itanium Ore, prismatic 186» 187» 
188. 

— — prismaio -pyrami- 

dal 213. 



TUantum-Qre, pyram, 185, 213* 
Topas 204» archigonalcr 207t 
haplotyper 206. 

— hystatischer 201* 
^- isometrischer 206t 

— meüner 206* 

— iueroxener 205« 

— polymorpher 205* 

— prismatic 204 bis 207« 

— prismatisch. gQ4 bis 207* 

— stängliger 28k 
Topfstein 29a 
Torrelit 322« 
Tourmaline l82 bia 184* 
Tremolit 133, 

Tripel 305. 

Tripelglauz 269 ? polymorph 270. 

— poly tropischer 270. 
Triphau -Späth, axotomer 15£, 

— — prism. 138. 
Triphane 138. 

Triploklas, diagonaler 121« 
Trona 25? 
Tttrkis 169? 

Tungstone, pyramidal 82. 

Turmaliii 182 184. 

v. 

Umher 303. 

Uran- Erz, pechartiges 2l8. 
— — untheilbares 218» 
Pranbliite 322. 
Urane oxydule 218. 

— phosphate 42« 
Urauglimmer 42* 
Uranit 42. 

Uranitc pyramidal 42* 
Uranium-Orc y nnchavahlc 218» 
Vranoker, feste 218. 

— zerreibliche 322. 
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Uranpecherz 218, lichte» 2l8- Weissbleierz 62» 

Uran-Phyllit 4ij chalziner 4£. Weiasgiltigerz 274, 278. 
Uran-Sulfat, cvnrinea 31. \VAi«MmiMDU<ar« 



Uran-Sulfat, cyprinea 31. 
UranTitriol 31- 
Uwarowit 210. 

V. 

ValencianJt 15fr 
Varricit 241» 
Vauquelinit 85« 
Vesuvian 192« 103» 

— green 29* 

— prtsmaiic 3Q t 

— -pyramidal 3i # 

— rhomboidal 29, 

— tvAite 3Q. 
Vitriol-Salz, hemiprismat. 29t 

— prismatisches 31. 

— tetartoprismatiaches 30, 
Vitriolbleierz 60. 

ViTianit ^ 

w. 

Wacke 304. 

Wad 240, dichtes 319, 

— schaumiges 320* 
Wagnerit 83. 
Walkerde 304. 
Wasserblei 273« 
Wass erkies 249- 
Wavellin-Haloid, prismat. 77. 
Warellit 72* 
Wehsterit 305. 

Weichbrauneisen-Erz , schuppi- 
ges 222, 
Weicheisen-Kies, hydr. 249. 
Weicluuaiigan-Erz, diatoin«226« 
Weichrotheisenerz 244. 
Wernerit 14& ififc 
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Weissspiesglaserz 62« 
Wetzschiefer 298. 
White-Antimony, prism. 62» 
Wiesenerz 220« 
Willemit 130« 
Wismut, pktaedrisches 259* 
Wismut-Glanz 27Q, diagon, 271 
Wismutblende 239. 
Wismut, gediegen 
Wismutoker 332. 
Withamit 147« 
Witherit 63* 
Wörthit 172. 328. 
Wolfram 227» prismatic 227. 
Wolframit 227» diatomer 227» 

— oligoner 227. 

— tantalischer 228* 
Wolkonskoit 323» 
Wollastonit 132. 
IWürfelerz 52* 

X. 

Xanthin-Spath hyatat. Sh 

— — isophaner gg. 

— — polytomer 5Q. 

» — pyramidaler 57* 

— — scheelischer 57» 
— tautokliner 58« 

Xanthit 172. 
Xylokryptit 323« 

y. 

Ytter-Spath, tetragonaler 84« 
Yttererde, phosphorsaure 84« 
Yttrocerit, tetragonaler 84« 
Yttrotantalit, dunkler 242« 
— — gelber 241« 

— schwarzer 24J. 
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2. 

Zeagonit, tetragonaler 12$. 
Zeichnenschiefer 299» 
ZfeUkies 247- 

Zeolite, axifrangibU 12fk 
dxprismatic Hß. ' 

— dodecahedral 154* 
V. foliated 116. 

— Ac.raheiroZ 127» 
_ prisnuttie 122* 

prismatoidal 116» 

— jryramido-prismatie 126» 
_ ratiadet iffi 

_ r/»om6<nJal 125. 
~ trapctoidal 155* 
ZeoKth, Faser- 122. 

— leichtester 122. 

— Strahl HJ. 
ZeoUthe 13- Hß* 
Zihc, botryoidal 217. 

— carborutte 65« 

— oxycie 131. 

— wJ/afc' 31. 

— *K#ttr<* 280. 
Zinc-Blende, dodecahedral 2S0. 

Zinckenit 272- 

Zink-Baryt, prismatischer 1 3t- 
— . — rhoinboedriach. 65. 



Zink-Blende, dodekaedr, 280. 
Zink-Erz, prismatisches 238. 

— -r- rothes 238. 
Ziuk-Grammit 130 , rhomb. 131. 
Zink-Phyllit, prismatoid. 38. 
Zink-Vitriol 31. 
Zinkeisenerz 233* 
Zinkmehl 323. 

Zinkoxyd 324. 
Zinkspath 65. 

Zinn-Erz, pyramidal. 213. 214» 
— kornisch 213* 

— — schwarzes 214* 
Zinnkies 275* 
Zinnkupferglanz 275* 
Zinnober 283- 
Zinnstein 213. 214. 
Zircon 199- 200. 

Zirkon 198, diaphaner 199- 
-T- eumetrischer 199. 

— meroxener 200« 

— oligoner 199. 

— pyramidaler 1<& 200. 
Zölestin 59* * 

Zoisit 149- . " 

Zootinsalz 27. 

Zurlit, einerlei mit kaiischem 
Hannotom. 

Zyanit 15Q. 
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Seite Zeile ; . { , . • •„ 

4 11 folge auf „elektrisch" oder vollkommen spaltbar in ei- 

ner Richtung. . i 

5 9 folge auf „hochgelb« letztres ausgenommen -wenn Opal- 

arrig. 

5 23 parunter folge: G. 5,8 bis (J.o, keine rothe Farbe mit 
roüigelbem Striche und hemirhombischer Krystallforau 

10 6 Anstatt „2)1" heisse es l,s. 

11 14 Folge noch! beihemi- und tetarhombischer Krystall« 

foim. 

14 23 Anstatt „6£" heisse es 7$. 

12 4 Anstatt „54" heisse es 7^h 
12 5 Anstatt „3,i heisse es 3,». 

12 6 Anstatt „und mehr" heisso es bis 5£, 

12 6 Folge noch c H. 51 und mehr : Farbloser Strich und 

G. 2,7 und mehr G. über 3,i: Farbiger Strich und H. 

unter 3» 

12 11 Anstatt „4| a heisse es 5£. 

12 17 Folge noch: bei H. s und mehr besieht das SteinpulTBr 

in kurzen Amiantiaden. 

13 S Folge noch: HexaSdrisch spaltbar, nicht sehr deutlich 

und H. 6-| und mehr. 
13 15 Anstatt „3,6" heisse es 4,i» 

13 27 Folge noch: G. 3,7 und mehr: Farbloser Strich, 
gonal, H* 8 und weniger. 

29 1 Anstatt „Kaiische" heisse es Kaiisches 

30 5 Anstatt „Hemiodoma" heisse es Hemidoma, 
32 14 Anstatt „2,a" heisse es 2,s* 
37 17 Anstatt „Gyps" heisse es Gips. , 

42 16 Folge noch: G. =3 3.14s von Antun, Br* 

43 9 Anstatt „ferrifere" heisse es ferrifer. 
48 14 Anstatt „Rhombicher" heisse es Rhombischer. 

54 8 Anstatt „Polyspaxischer" heisse es Poly sphärischer. 

55 29 Anstatt „VII" heisse es IX. 
60 19 Anstatt „VHI" heisse es X. 
64 1 Folge auf „Spuren 4 « H. 4* bis 5* 
64 3 Anstatt „XVII" heisse es XV. 
64 15 Anstatt „XVHI" heisse es XVI» 
64 17 Folge noch: H. i\ bis 5i» 
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64 26 Folge auf „lieh« H. l\ Ms 5. 

65 29 Folge auf ,,M. U Zinc carbonate, 17»/, 

68 6 Folge auf „Hr.« Spaiheisensttin, JF. Fer oxyde* carho- 
nate, Hy. 

, 75 8 Anstatt 4 keisse es 1. 

75 8 Anstatt „OktaSkischer" heisse es Oktagdrischer, 

102 2t Anstatt „Kusfergriin" heisse es Kupfergrün« 

106 7 Anstatt „Gurhoeian" heisse es Gurhofian. 

122 12 Anstatt „oben" heisse es unten. 

122 19 Anstatt „Knphon" heisse es Knphon. 

132 1 Anstatt „Tetartiner" heisse es Hemidomatischer. 

148 8 Folge auf „Spezie" Epidote manganesifer , Ify. 

148 2T Folge auf „(n)« BS & oo O =. 

156 10 Anstatt „Axfvedson. heisse es Arfredson. 

222 IT Anstatt „Pyrosdierit« heisse es Pyrosiderit. 

228 5 Anstatt „SchJackgeir" heisse es Schlackiger« 

233 13 Anstatt 5>oot heisse es 5 } o9i« 

239 29 Anstatt „24" stehe 21. 

254 4 Folge auf „lateral" Hexagonal, nach Brooke. 

261 8 Folge auf „Tellar," M. 
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